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Amerika will nicht. | 


Hat angeblich abaeleimt, „Mittel- | 
mann“ in Sadjen der Aricns- 


entihadigung zu fein. 


ſephine 
erſtochen hat. 


Fürchtet Verwicklungen. 


Amerikaniſche Miſſion in Berlin hat ;terlichen Wohnung gefunden wurde, In Arkanſas uud Texas hat dag Un 


angeblich die informellen, auf den 
Vorſchlag Deutſchlands bezüglichen 
Unterhandlungen abgebrochen. 
Deutſchland wollte Kriegsſchulden der 
Alliierten bei den Vereinigten Staa— 
ten übernehmen. — Berliner amtliche 
Kreiſe glauben, daß es zu weiteren 
Unterhandlungen bezüglich derKriegs 
entſchädigung mit den Alliierten 
kommen wird. 


* ſchilderte ganz eingehend, 


Berlin, 16. April. (United Preß.) 
Die Bemühungen Deutſchlands, ſich 
die Vereinigten Staaten als Mittel⸗ 
mann in Sachen der Kriegsentſchä— 
digungsfrage zu ſichern, ſind, wie es 
heute abend den Anſchein hat, augen- 

cheinlich mißlungen. | 

Wie e8 heißt, follen die Unter: | 
Dandlungen, die in aller Stille und 
informell zwiſchen Vertretern der 
Neidhsreaterung und der amerikani- 
ſchen Miſſion im Gange geweſen 

varen, bon der amerifaniichen Miſ— 
on abgebrodhen worden feit. 

Deutſchland var der Anjicht ae: 
weſen. daß es ſich eine vorläufige! 

—— ſeines Planes von — 

erikaniſchen Regierung ſich 
ie, ebe e8 einen in diejem Sinne! 
haltenen Vorſchlag der 
interbreitete. Infolgedeſſen hatte! 
in der Angelegenheit in den jüng— 
en Tagen bei der hieſigen amerika— 
iſchen Miſſion angefragt. | 

Die Ablehnung feitens der Ver: | 

'maten Staaten erjolate, wie e&| 
cibt, haubtiählid, weıl man die 

Lerwidlungen befürchtete, bie Tich |. 

rgeben dürfiten, falls Amerika ſich 
damit einverſtanden erklärte, da 4 
Denticjland die dulden de All | 
ten bei den Ber. Staaten iiber nimmt |! 

Id dann 


dieſe > Schu ldeii bon 
deutſchland eintreibt, es 


— 
ſern 


| 


Alliierten 


nachdem 
inzwiſchen Deutfchland ein zeitweili⸗ 
ges Darlehen zum Wiederaufleben 
on deſſen Induſtrie gewährt hat. 
Bei der Unterbreitung dieſes 
Lorſchlags —* die Möglichkeit, dat 
eutfchland feinen Verpflichtrgg gen 
icht — würde, in das 
rei der lichkeiten ge zogen w 
rden — die Ver. 
dam verpflichtet fein würden, 
Strafſmaßnahmen auf Grumd 
Beſtimmungen des —— 
durchzu es würde 
cine b eden tende : Rerarühe- 
amertlantid a 
gen 


am Rhein 
Tie x Initia itive in der ganzen An— 


nheit war natürlich auf 
Deutichlands, und die ame 
verhielt fich 
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Schwere Beihuldisung. 


upitän Roſenbluth veranlaßte angeblich 
die Ermordung von Major Alexander 
P. Cronkhite. 
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5 Gents 
Juhzorn? 
Neunjähriger Knabe geſtändig, ſein fünf 
Jahre altes Schweſterchen erſtochen 
zu haben. 


Concord, 


Wahnfſinnuoder 


Maſſ. 16. April. Der 


neun Jahre alte Peter Ruggerio hat 


heute der Polizei geſtanden, daß er 
ſeine fünf Jahre alte Schweſter Jo— 
mit einem Tranchiermeſſer 
Als die Kleine vor et— 
lichen Tagen mit einer tiefen Wunde! 
im Unterleib im Hofe Einter ihrer el: | 
vehauptete fie, fie fei die Treppe herz 
Sie ftarb furz nad! 
threr Ginlieferung im Hofpita ind 
die Aerzte ſtellten durch eine Obduk 
tion feſt, daß ſie die Todeswunde un— 
möglich bei einem Fall davongetragen 
haben konnte. | 
Eine bebördliche Unterfuchung war 


die Folge und Peter geitand danır, 


daß er feine Schweiter erftochen hatte, | 

pie ! 
° borerft SR Meffer vom Blut ae: 

reinigt batte, ehe er es veritedte, 

Der Knabe iit nad) dem Hoipitul | 
für Geistestrante in Boiton gebracht 
porden, wo erinittelt werden foll, ob 
er geiltesaeftört ilt, oder den Word 
im Jähzorn beging. 

Der hat gefehli. 
Mori Fürſt 
Länd— 
den 


April. 
De in 


16, 
Mo 


Neid 
Albert I. von 
chen, das Feine 


taco, 
Berühmthei 

m Corlo 
Nord 


ver 


ver: 
des 


einge 


onte 
heute an 


—* 25* 
France 


dankt, iſt 
Dampfers 
troffen. 

Fr wird von hier aus nach 
ington reiſen, um dort die Aleran 
der Agaſſiz Medaille in Embpfang 
zu nehmen. ihm wegen 
ozeanographiſchen 
liehen worden 
die höchſte Auszeich 
Nationalakademie 
ten zu vergeben 

— — 


An Leuchtgas erſtickt. 


— 
Waſh 


die ſeiner 


rır 
ill, 


Niederſchläge 


An Leuchtgas 
VLohnung, Nr. 3313 
—* die 
Witte meler. 
lizei, meld De 
ftattunas 
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bisher 
— — — 


poſtoerke 
Krieges 


Der Packet 
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Pack 


wurde, wieder 


heute in 


wird 


Kaltes Wetter für 
aber der Wind 
Waſhington, 16. April 
nuntag und Montag ſtellt 


eswetterwarte die nachſtebende! 


nachtaſſen. 


am 
mit fteigender I 


IAndoöon 
Indian 


‚tler 
UL Lie L 


Iemperati ir. 


cen 
Wetter mit 


—* 


sn 
rede 


endes 


W Vetter a 
Wetter, 
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eutſche Poſt. 
Dampfer „Frauce“, der Mitt⸗ 
woch von New York nach Sabre fährt, 
nimmt Briefe nach Rumänien, Bul— 
garien, der Tichech-Slowakei, Ingo— 
Zlavien, Oeſterreich, Ungarn, Polen 
und der Schweiz mit. Poſtſchluß im 
hiefigen Hanptpoſtamt morgen mit— 
ternacht. 

Ter Tampier „Dlympic“, der 
Mittwod von New York nadı Gher- 
bourg fähri, nimmt Briefe nad) Eu— 
ropa, alio auch nadı Teutichland mit. 
Toitihlun im hiefigen Sauptpoitamt 
morgen mitternadt. 


—— 
Ser 


von dem Felſengebirge 
iiſt heute abend Froſt gefolgt. 
nacht über die Großen Seen dahin, 


tehrs gefährdet wurde. 


DRS «ST 
! —* 
tenden 


ſich 


Iitänten d 
Donn — in zwei völlig getrennten Der 


Plateau von Id 


Ausſicht, 


Reif ie Es rauch andere Yanditra 


| Ichlaat. 


Smenlanp 


Sonntagpoft, SHicago, Sonntag, den 17. April 1921. 


weiten heran. Er traf die Unge: ! 
gend von Giknmer, Teras, wo dra | 
oder bier Berfonen verlegt wurden. 
Größer war das Unheil in Moinger, 
wo Häuſer zerſtört und heben ‘Ber- 
ſonen getötet wurden. Die? 
hoſe fties dann wieder auf, um ſich 
in der Nähe von Atlanta zu ſenken, 
ee fprang bon dort nach dem Mil- 
ler County in Arfanfas hinüber, wo 
fie dreizehn Menfchenleben forderte 
und Ivo über 50 Berfonen verlegt 
Iwneden. Seine aewaltigite Wut 
entwickelte der Winditurm in Heud- 
tcad, wo er ein Trimmmerfeld bin 
ter ſich ließ und jedwede Vegetation 
zu Schanden machte 
— Durch die feuchte, kühle 


Sturmeswülen. 


Sturmwind richtet in verſchiedenen 
Teilen des Landes gewaltiges 


Unheil an. 


GroßerVerluſt an Menſchenleben 


wetter 74 Menſchenleben gefordert. 
- Bon nanzen Dörfern ift Dort fein 

Hans jtehen geblieben, — Aın grau: | 
iigiten fiat der Sturm in der Ge | 
gend don Fulton, rk. 

w ı Suiten, Sirt., gehanft. — |, un heutigen Abend wurde das trau 


Alabama ebenfalls ſchwer heimge— 1; e & 
i J Geſchie bd 
fucht. — Gewaltiger Schneefall in|y tige Deidid der Obdadjlofen od 


Wi 
na 


Re: verfchlinmmert, aber fettens des Ro— 
den Mittelitanten, —- Das Unwet: inert, aber jet 5 Ce 
ter jebt nah Diten unterwegs und | 


— * Not und de 
dürfte Fih bis nah New Dorf mus: bier N 
dehnen, 


{cn Mreuzes wird alle 
jur Yinderumng der \ 
| den getan, 
Sranftq war die Sage am be heuti— 
gen Abend im Hempſtead County, 
wo Männer, Frauen und Kinder 
zwiſchen den Trümmern liegen und 
nach Hilſe ſchreien, die ihnen nicht 
gebracht werden kann. 
Sehr viele der Toren. und VBer- 
(Testen find Farbige, aber 08 beftn 
den ſich auch zahlreiche —— 
weiße Farmer und deren !ngebö- 
vige ımter den Opfern des Wind» |; 
ſturmes. 
5 Sturmwind in Miſſonri. 
Springfield, Mo., 16. April. 
Shady Grobe und Linden wurden 
geſtern von einem Zyklen heimge⸗ 
ſucht, der bedeutenden Schaden ver— 
urſachte. In Shady Grove wurden 
mehrere Gebäude zerſtört, während in 
x | inben d er Getreidelpeicher demoliert 
Teilen von Tenneſſee, Louiſia- und bas Dach einer Mahlmühle ab— 
EHE und Miſſouri bedeu- gedeckt wurde. In beiden a 
! Schaden angerichtet. Ganz ken bemerkten die Einwohner das Her⸗ 
— iit die Obſtkultur geſchä— annahen des Unwetters noch recht— | 
digt worden, wärend ver Mir Fseitig genug, um in den He ſlern 
Sachverſtändigen der Win- Schuͤtz fuchen zu können. | 


16. April. Dem 
Iornado, die öftlich 
tobten umd| 
zur olae hatten, 


Waſhington, 
Schneeſturm und 


Tod und Verderben; 


Der Sturmwind brauſte heute 


ſedaß die Sicherheit des Schiffsber 


In Colorado Wisconſin und in 
Jowa liegt tiefer Schnee, ſodaß der ! 
ihnverkehr Schwer in Mitleiden- 
Ichaft gezoaen worden tit, währen | — 
der Strafenbahnvertehr vielerorts |; 
völia zum Stillftend gefommen ift. 
Hußer in Teras und Arktanfas hat, 
rmeswüten auch in Wiſſiſ— 
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ſippi 


‚ul, 


Id, 
nach 
Schaden 


möglicherweiſe durch 
fördert 


t bon 
gelitten | Tns Unwetter in Alabanır, 
Fr la., 16. Mpril, Ge: | 
MET | (ogentlich eines Tornados, der heute 
ſin dieſem Teil Alabamas wütete, 

ſind mehrere Perſonen um's Leben 
gekommen. 
Bahnverfehr 
Mitleidenſchaft 

in 
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hein 
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faſt unmöglich, ſich 
geſuchten Gebieten in 
zu jſetzen die tele— 
iD Die telenhontiche 

völlig  zeritört 


Gebieten. Der eine Sturm jeßte im | jy 
abo ein und Der anz! yırfıt 

Sie tamen dann yöllig. 
verbreiteten ſich in- mit den 
24 Stunden über die Verbind 
Ina illen dieſen 
heftige Regen güſſe 
zu ber zeick nen. 


daß das 
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ne fall 
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Unwetter Ter 
Ohio, Das nördliche: viele 
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t New Vort ausbreiten 
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ab 
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dürfte. 
Am Schlimmſten war es in Arkaänſas1 


und 


an 


veiterer Verluſt 
uleben zu bekla 
braut Leighton iſt die 
fordert! ten ſehr bedeutend, 
Ton hier aus und 
barten Städten 


ugetrofſenen 
ıv te, ie für 
ud, nach 


Liste beia ſich die 
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ſind Nerzte 
das 


und 
Kreuz tä— | 
dem heimgeſuchten! 
zebiet ndi worden. 
Birmingham, Ala., 16. April. 2 
folge der Störuima des telegrapsifeien| 
und telephontichen Verkehrs iſt PIE 
vorläufig unmn den völligen 
lUmfana bes Unbeils 
su bringen, das durd 
'i angerichtet worden, bon 
nördlide MWlabama Heute morgen 
heimgeſucht torben, aber es fteht!d 
außer Frage ,daß die Zabl der Toten. 
Verletzten groß und der 
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vorläufig ſoweit ſich 
läßt, Städtchen 
heimgeſucht etwas 30 
Meilen ſüdöſtlich von Tuscalooſa 
gelegen iſt. Do üßten vier Per 
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ſeit Jahren zu verzeichnen geivefen. 

er Million Dollars veran- | Die Drabtverbindung tft bebeutend | 

Arch die Söhe des Sad | aeltört und der Schaden an den Bäuz | 

ihadens wädit, ebenfo wie die Zahl, men und in ben Gärten ift ſehr be⸗ 

der Toten md Verlegten, Ton fady. | deutend. u 

tundiger Seite wird der Schaden | Zöinterwetter in Iowa. 

auf $1,200,000 aeichäßt. Des Moined, Ya., 16. April, Alle 
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bar aemadht. 
Hempſftead Bezirk 


hiſchaden wird 
zwiſchen *4750,000 bis 


weg 


Rn — Bezirk ange- Miſ 
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auf 


Vorbereitungen 


Republikaniſche 


doch 
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ın Erfahrung | * 


verlan- | ft 


tina Mifmwanfee tahrender 
Chicago, 


Alleo bereit. | 
fine Heberführung Der, 
Leiche der vormaligen deutichen Rai: 
ierin getroffen. 


Doorn, Holland, 1%. 


| 
| 
| 


April, Pur 


Wind- dem Vabnbot in Maarın find mım- | des wird am Fommenden Freitag 


utche alle Vorbereitungen fiir die, 
Upberführung t der Leiche der vor— 
maligen deutſchen Kaiſerin Auguſte 
Victoria per Bahn nach Potsdam 
getroffen worden. 

Der Hofzug ſteht auf dem Sei— 
tengeleiſe zur Aufnahme der Leiche 
bereit. Es ſind die umfaſſendſten 
Vorkehrungen getroffen worden, um 
photographiſche und Wandelbilder— 
aufnahmen zu verhüten. Um den 
ganzen Bahnhof ſind Fichtenbäume 
aufgeſtellt worden, die dei Einblick 
in das Innere unmöglich machen. 

Der vormalige Kaiſer kam heute 
zum erſten male ſeit dem Ableben 
ſeiner Gattin für kurze Zeit in das 
Dorf. Der vormalige Kronprinz 
Friedrich Wilhelm begab ſich wäh⸗ 
rend des Tages mehrere male nach 
dem Bahnhof in Maarn, um den 
Hofzug, auf welchem die Leiche der 
vormaligen Kaiſerin nach ot: dam | 
überführt werden wird, zu befidh- | 
tigen. | 

Prinz Heinrich von Preußen, der | 
Nruder des vormaligen Staifers, To: | 
wie der Fürſt von Füſtenberg, ein 
intimer Freund des vormaligen 
Kaiſers, ſind heute bier angelongt. 


Die Vertaufs ener. 


In 


"| 


Kongreßführer verſi⸗ 
daß fein derartiges Steuer: | 
zur Annahme formen wird. 
16. April. Das 
Schickſal der geplanten Verkaufs 
ſteuer, durch welche von allen in 
den Vereinigten Staaten abgeſchloſ— 
ſenen Verkäufen eine Steuereinnah— 
me bon $1,500,000,000  aejichert 
werden Sollte, it heute beftegelt | 
worden. Repralentant Wondell von | 
Wyoming, der Führer der Republi— 
laner im Hauſe, verſicherte heute: 
„In dieſer Saiſon wird keine Ver— 
tauisſteuer gutgeheigen werden.“ 
In dieſer Stellungnahme wurde 
er vom Repräſentanten Longworth 
von Ohio und anderen republikani⸗ 
ſchen Kongreßabgeordneten unter— 
ſtüßtzt, rend von demokratiſcher! 
Seite, wo man im grogen md gan- | 
zen von dieſer ZStener überhaupt | 
nichts willen will, wurde erflart: 
„Ben wir dom den Nepublifaneri | 
ur 
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Senator Smoot und andere Be— 
itrmorter dieſes Planes wollen je 
gelegentlich der Verhöre, 
denen der Finanzausſchuß des 
nats in den nächſten Wochen 
ginnen nedenft, dieſe neue 
nergiſchel 

see 

slorence Wulton, die frühere 
Gattin und Zanpa rinerin von Mau— 
* Mauvet, iſt im Countygericht von 
H. Younglove, dem Vizepräſiden- 
der Johns-Manville Co., auf| 
5000 Schadenerſatz vertlagt worden. 
für Derlegungen, die er und 
Frau angeblich erlitten, als 
Waltons Kraftwagen an 47. Straße! 
jund Michigan Boulevard gegen | 
Younglone Wagen rannte. 
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April mit Bezug auf Schnee wurden 
Schneeſturm Schanden 
der heute über den ganzer 
hinwegfegte. Um ſieben Uhr 
heute moraen * im ſüdlichen Teil 
der Schnee drei Whoch, um 10 
Ubr ı bi fünf Boll neitie 


12 
zen 
„Lilo 


zu 


durch den 
gemacht, 


Ztaat 


ol 
par er ir 


In Nebrasfa I4 Zoll Schnee. 
a, Neb., 16. Mpril. In ganz 
Nebraska herrſchte heute bittere Kälte 
von ein m heftigen Schneefall beglei— 


> 
ſehr 


Bohnbetrieb 


ea 
Im äußer— 


Ian 


tür die Ofiternte. 


war ftellenmeiie unter 20 Grad, 


Schneeſturm in Wisconitn. 
Milwaukee, Wis., 16. April. Wis— 
macht heute den ſchlimmſten 
Schneeſturm dieſes Winters dues. 
m Unwet 
ſchwerfi en 
und 


rf& 


confin 
wiltkal 


der am 


r er 
betroffen ber 
} r 


heute moro 
‚laut &n fündiauna 


der 
RB unbeAtmellerto 
4 Meilen die 
kam aus dem 


tie abend tit mett:r> 


rip 
* 

> 
— | 
1d Rord⸗ 
ir ” 
r 


altes Wetter in Aus— 
aſſen des Unwet-⸗ 
ters seht erf fiir morgen Früh zır er: 
warten. Der Verkehr [tiert bier infol- 

der Schneemaſſen ſchwer darnie- 
ber. Siraßenbahnw im 
Schnee ſtecken und die Eiſenbahnzüge 
treffen mit großer Verſpätung ein. | 
entgleitt bei Wadtion, 

Schnee. 


7), 


fu 
Nacıl 


en bleiben 


Sug Mise, im 


Madiſon, Wis., April. 
Ing 
Milwautee uny St. Bau! 
Bahı entgleiite bier heute abend, 
als die Lofomotive in cinen Schnee- 
haufen rannte und umficpte, Der 
Seizer Edward Sandrider trug) 
ſchmerzhafte Brühwunden davon, 
aber die Paſſagiere kamen mit dem 


Schredeꝛ. davon 


Ein 
der 


— und Arbeiterſchaft glaubt 


gen Verhaltens, angeſichts 
‚lie zu werben, bie befanntlich im (ch 


abend in Kraft treten follte, 


in wenig unteritißt werden, To! 
fsſteuer Sinnes wuͤrde, 
ges weiterging. 


benarbeiter. 
ut 
Grubenarbeiter, 


definitive Entſcheidnug trif 


feine | Verſammlung 
eine rer Druck auf die Grubenar 


— F 
pri. | 


gewinn 


wurde noch 


befürwortet hat, 


nal 


> Genuts 


Wichtige Rede. ! 
. | 

bürite ſich am 
zentralameritaniſche 


Präaſident 
Dienſtag 
Fragen 


Harding 
über 
äußern, | 
Walhington, 16. April. Die Ent | 
ib idlung eins großen „Par Ylmeris | 
tas“, dem die gejamten: Völker 
weſtlichen Erdhalbkue! aui 
| gemeinfchaftlicher Banre des 
Delegatenverſammlung angehören, 
in einer Rede, die 
iin New Mort yalt, 

worten. 

Dieſe Rede 
legentlich der 
Standbilds von 


Englands Grnbenarbeiter. | 


Definitive Beilegung des Ausitan- 


erwartet, 


Se Handels 
Dann, iit ? ) 

er am Dienstag 
dringend befür- 


sicht, daß die (Srabenarbeiter Aus 
ſtand allein Fortiehen werden, 
erſten Wut ob der Fahnenflucht 
Eiſenbahner 
iſt ietzt völlige Hoffnungsloſigkeit ge Reußerung des Präſidenten über zen 
folgt. — Mitglieder der Exekutive zur tralamerikariſche Fragen ſein. 
Berichterſtattung heimgereiſt. — Re— Di: Rede wird, 
gierung nocd immer für alle Even | pofitive unt keine 
tualitäten gerüſtet. dung der Dionroe I 
— erwartet, daß der Prä 


der Präfident 


Enthüllung 
Simen Bolivar 


at ge 


Deor 
Ter 


der im 


wie es heißt, 
negative Anwen 
Dokt rin ſein. 
en eine ver 


London, 16. April (United Preß.) 
Die endgültige Beilegung des Aus 
ſtandes der Grubenarbeiter, der ſeit 
dem 1. April im Gang geweſen, wird 
am kommenden Freitag erwartet. 


Auf Freitag it namlich eine Wer 
fammlung von Vertretern der Gru 
benarbeiter aller Bezirte anberaumt 
worden, um fich bezüglich des künftt- | iafich der aeplanter »ollaeiehe 
' ber Fab- | peheben, von der fie Nachteile 
nenflucht der Eiſenbahner undTrans- fuürchten. 
bortarbeiter in elfter Stunde, fhlül-! 


\‘sr 
el 


Der Ssräfident arbeitete heute 
dieſer Rebe für Dienstaa und beichäl 
tiate Fich außerdem noch eingehend 
‚mit der Frage der (Frnennung ermes 
Binneniteuer-Kommuffärs. Die Bes | 
fü 


wird, daß es ſich vom amerikaniſe 
Feſtland fern halten muß und *h 
gleichzeitig für eine energiſche Ent 
wicklung weehſelſeitiger Handelsbezie 
| hungen erklären. Außerdem dürf— 
te er etwas ſagen um die Miß 
ſtimmung in Argentinien und in an 
deren ſüdamerikaniſchen Ländern be 


be 


Ä 


a 


|ten Augenblid den Streitbefehl für 
ıthre Drganifationen, der am Freitag 
widerru 
fen hatten. 

In den Kreiſen der Arbeiterſchaft 
home in benen der Arateruna ae 
mann heute abend der Glaube an 
Raum, bie Grubenarbeiter 


Jeug mit dem augenſcheinlichen Re— 
ſultat, daß die ſoweit genannten 
Kandidaten ausgemerzt ſind und der 


Präſident nach einer anderen geeig 


würden 
den Kampf für einen zu ungleichen 
erachten, um ihn ohne die Unter 

ſtützung ſeitens der anderen Gewert 
ſchaften fortſetzen zu können. 


Dem erſten Gefühl der Entrüſtung 
und der Wut, welche durch die Streit 
abjage ber beiden anderen Organiſa 
tionene des Dreibunds verurſte 
morben, folgt nun das Gerühl 
völligen Hoffnungslofiateit. 


„Uns ift ebenfo zu Mut, warb Clifford aus Ilinois, 
einem Mann zu Mut ſein würde, der— Jofeph MeDermott aus —* — ien, | 
‚im Begriff ftand, einen Kampf mit nie in erfter Linie für den Bolten ae 
‚einem Bären aufzunehmen, und dem‘ Jannt worden, Ausficht 

ein Freund mit einem an üppef ZU; neımma. 

Hilfe fan, jeboch plöblich ern 

und ruhig feines ße 
So erklärte einer 
!der Beamten bes Verbandes der Gru 


(Sr hatte erivartet, im Kaufe 
Tages * 


muß. 
des heutigen 
vornehmen zu können, aber nach einer 
langeren —2 mit 
amtsſetretär Mellon wurde be 
daß die definitive Wahl nicht 
Montag ſtattfinden würde. 
heißt, haben jetzt 


fannt, 
por! 


nt ! 
I) 


Der 


Mie e weder * 


8 
f 


mie es! 


aude 
Hein Freund Weiſeno. 
Mitglied des New Yorker Staatsſenats 
proteſtiert gegen Vorlage, durch wel— 
che dem Ex Präſidenten Ausühung 
der Anwaltspraxis geitattet wird. 
9., 16. April. Im 
heute nachmittag, als 
in Er wägunq gezogen 
wurde, Durch melche dem borma 
—— Woodrow Wilſon das 
Recht zur Ausübung der Rechk 
xis im Staat New Hort zugeſtar 
—— ſollte, von Senator Fr— ** L. 
Liswall von 
art auf deu vormaltaen Präfidenten |! 
zen bemerkte, 
Unterſchied zwiſchen 
angehören, dem vormaligen u. und bem 
un fie für tagen Dann vom LYande maden, 
eine Wiederaufnahme der Unterhand- | gesmungen it, im Schn eihe Sei 
(ungen mit ven Grudendeitigern zu | Anaeiihts fih empor 
en. Durd * We igerung der und ſich 3ulaſſung zur 
Grubenarbeiter, artige Unter- praxis zu erkampfen.“ 
handlungen in au ehmen,, ce 
wurde der erite Rib veruriacht, ber 
dann die Spaltung und die Ablage 
bes oeplanten Generalitreits nach Ti 
300. j 
Die 
lichkeiten 


Die Mitglieder der Grefutine der 
Die heute beichlofien, 
den Ausitand fortzufeben, bis 
Yeneralfonferenz 


Albany, N. 
Senat wurde 


eine Vorlage 


die 
eine 
reiſten 
den 

Kira liederr 

des ſch mäh 
au 


Freitag 


ft, 
ſch 


am 
hi sen 
heute abend ncch ihren 
Bezirfen ab, um ihren 


U 
8 — 4 3“622341 
DIE „ atfachen Dezugite 


Det 
I) 15h 
h de Bi 
‚lichen Berfagens bes Dreibunde: 

unterbreiten. 
Man alaubt, 
am 


dad aelegentlih Her 


Freitag ein weite— 


beiter, d 


gemacht. ator 


die ‚fönite feinen 


angeſchloſſenen Unionen 
ausgeübt werden wird, 


Rechts 


die 


* 
zune 


Fr fügte hinzu 


rur 


eat 


rung ilt ale Möa 
gerüſtet. 


Der Bahnbetries 
weiter beſchränkt und es 
weitere Notſtandsmaßna 

den Kohlenmangel be 
in Kraft geſe 


wurden 
men, die durch 
dingt werden, 

Kohlenmangel beginnt fich außeror— 
dentlich rühlbar zu machen. Die fo 
Siltiterung der Lebensmitiel Dauert 
an und e& mwerden no immer Offt- 
ziere d Mannſchaften für Re— 
ſerben angeworben. 


gt. ‚er 


n nr 
un DIE 


Matt: 
Philadelph u 
Schon 7. 

Etnme innati 1 


Graufises Beritreten, 
Mädchen in Eittsburg das 
iiitlings geworden. 


ka 
’ 


Achtjähriges 
Opfer eines 


Pittst 


Chica 


Witterung aus, 


=+ und 


St. Louis 


u 


16, Moril Die uncünitiaer 


RE — — 
u Leid war i 
verſtümmelt 
der Behörden 
das W erf 


y 7 heiter 22 
zu Ind 


Ant cht 


7, 
Bluttat 


r1t 


162 97 Y 2 14 mi Iren : ‚ zo 
ee une | Games „4 EN 
heute im Unterhauſe 
cefeggebung die | 
Vorlage anacenommen, welche En 
Stoatszenfur für Nandelbilder 
vorficht. Die Vorlage war im Se- einen Herrn für mein YAusfunfts- 
nat bereit3 torber angenommen |bureau. E3 muß jemand fein, der | 
und geht nunmehr zur Unterjchrift | alle Fragen beantworten fann und) 
un Governor Miller, Er wird fie) nie den Kopf verliert.“ — Bewerber: 
ohne Frage unterzeichnen, da er fiel. Dazu. bin ich der richtige ae) 
Sch bin Vater von aM Kindern,“ 


506 
DR sssusnehähsnene 3 2338 


— — — 
— Geeianet.— Chef: „Ich brauche | 


ſton 
Ion .. 
Lusk ‘biladein 


der | 
rund, 


wird Präfident Harding | 


Ablich 


eines 


und Transvportarbeiter (Central Park und ſie wird die erſte 


eine! 
4 
Man 


ſteckte Drohung an Curopa erfatien | 
hen | 


ven 


; ution 


zu!) 


rivorter der verichiedenen — 


ten gingen ganz außerordentlich in's worden, geht hervor, daß die Gold— 


| überftieg 
2 a 
‚neten Perlöulichtett Imichau halten | 


6 rnennung y 


Sck aB= 


auf die Erz; 


Albany ein Icharfer Anz | 
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der | 
nes u. 
u arbeiter | 


“Itich bie Gel 


folge ‚eriannt 
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33. Jahrgang. — Mr. 16. 


Ruſſiſches Gold. 


Sowietführer ſchafſen es, wie Lon— 


don behauptet, in Rieſenmengen 


nad den Ber. Staaten, 


Bauen für Zufunft vor. 


iſt, wie es heilt, fich die Gold: 
borrate Är etwaige Flucht vor Ge— 
enrevolution zu HAern, — Die®old- 
indungen gehen nıdt nur der bie 
Handinaviihen Yänver, fondern ſogar 
durch Frantreich. — Frankreich allein 
bat im März in Gold 345, 800, 000 
nuch den Ver. Staaten geſandt. — 
Hierzu war ſagt London, aus 
eigener Kraft nicht im Staunde. 


cs, 


— . 4 J 
: a 


16. April. Ruſſiſches 
etrage von vielen Mil— 
ollars wird zur Zeit nach 
Kereinigten Staaten geichafft, 
um den  gegemvärtigen Führern 
Rußlands zur Berfiiaung zu ſtehen, 
falls ſie infolge einer Gegenrevo— 
Flucht außer Landes ge— 
zwungen ſein ſollten. 


Wie 


VLondo W 
Gon im B 
lionen D 


—3 


zur 


aus nunmehr vorliegenden 
Nachrichten erbeilt gelangen dieſe 
Goldmengen nicht nur durch bie 
ſtandinabiſchen Länder, nach Ameri— 
ta, ſondern ſelbſt über Frankreich, 
das der erklärteſte Feind des Bolſche— 
wiſtenrums tt. 


Ans Hahfen, die bisher gefichert 
einfuhr nach den Bereinigten Staa- 
ten wahrend des Monats März die 
Goldausfuhr um  $105,000,000 


Aus Fron 
515,800 000 


(reich allen wurden 
m Gold nad) den 
seretigten Staaten während des 
Monats acjandt ıımd man ift bier 
Ansicht, daß Frankreich außer 
geweſen wäre, aus eigener 
gewaltige Menge an 
zu ſenden. 
je es hier heißt, kam das Gold 
Auslar de. möglicherweiſe 
dur * die Balkanſtaaten nach 
Frantkreich. Es — leicht mög— 
lich ſein, bei der Beförderung durch 
Di r Balkan 
gen vorzunehm 
ſein würde, 
Goldfendungen 
Rußland kam 
hat bereits ſeit geraumer 
Zeit den Verdacht gehegt, daß große 
Mengen ruſſiſchen Goldes durch 
HFandinanrichen Länder. kom— 
wo die ru Stempel ent 
mund — Gold dann 
ingeſchmolzen 


* 


dieſe 


derartig 
dat; e8 unmöglidı 
teftzuftellen, daß die 
uriprürgli aus 
en, 


Kan 


mei, ſſiſchen 


den 


J 
der ° Sol 


rer 


er lſchewiſten, 
Regime ernſtlich der Zuſam— 
bruch droht, falls ſie nicht von 
Ausland anerkannt werden, 
augenſcheinlich für die 
Zukunft und treifen Vorkehrungen, 
um fich cin 8 —“ Leben nach 
Flucht aus Rußland zu ſichern. 


vi 


yy »y 
men 


denn 


Int v7, 
rımtmiel 


ich 


hrer 


Zünder, 
———— 16. Abpril. Präſi— 
nt Harding legte heute den Grund— 
od zu einem „Gewiſſensfonds“ wie 

— * das Schatzam: beſitzt und in dem 

der befinden, welche Leute 
vom Gerillen aetrieben, .e 
Ineg zufanbten, um Steuer: 
jinterziehungen oder fonitige Benacdh- 
ili en der Regierung wieder gut⸗ 


Ein reuiger 


baren 
ierum 


Präjidenten ang nämlig; 
Palcdena, Kalıtornien, mii 
Be feitfchreiben ein 
Schreiben lau— 


ſade 


ii Ale 
ıno!ıd 
UIIM 


men 


un 
Uli 


„Be wa zwanzig Jahren hat 
Schreib‘t Sie um Eigentum im 
Wert von eiiva 40 Gents beftshlen. 
Bitte nehmen Sie das Einliegende für 
ben X jeitherigen Zinfen 
an und laiien den Schreiber un 


w.20 “ 
t en 


bleiber 
Das „ungeſchriebene Geſetz“. 
16. April. Heute 
Brogeß von Aleran= 
we geklagt ſteht Cla⸗ 
De Vault — zu haben. 
Eröffnungsanſprache behaup⸗ 
tete der Verteidiger bes Angeklagten, 
follte freigefprochen werben, 
war De Bault ums 
e dieſer Graves' Gattin 
uf Yutomobil fahrten mitgenommen 
und fie Dadurch fompromittiert Hatte. 
Tie Geihrmorenen beitehen aus ſechs 
rauen und feh3 Männern. Der 
verfügte, daß bie Ge 
während der gamgen 
auer der Verhandlungen feftgehal- 
ten werben müfien und orbneie- an, 
daß für bie Frauen in dem Heim her 
Young Womans Chriſtian Aſſocia⸗ 
tion Quartier gelihert mürbe, 
Stahlröhren werden bi iger, 
New Morf, 16. April. Preiöner: 
ringerungen für Stahlröbren im Be 
trage bon $4 bis $12 pro Zonne 
wurden heute von der Uniteb Gteel 
Gorporation durd ihre Zmeigfirma,- 
Die National Tube Company, * 
lündigt 


rpr 
wei 


da un 
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Betra 


—21 
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inc» Verändern — 


Importierte 


Deulſche Rekords 
850 


Ein Ausleſe ausgezeichneter Original-Aufnahmen ber 


ODEON, BEKA, FAVORITE 


Kateloge it für die Deutjiyen Amerifad unter der OKEH -Schutzmarke 
verarbeitet worden. 


Hören Sie die nachſtehenden 
Beliebten Läudler —Staärkton Aufuahmen 


„Hirſchbacher Bauernwalzer, mit Juchzen, Fränkiſche Bauern 
100104 fapelle, 


— * * * F 
Auf zum Tanz, Walzer, Stadikapelle Gunzenhauſen. 


ſAlt Wiener Walzer, Potvourri 
100134 mit Ntlavier- Begleitung. 

IM Wiener Walzer, Poipcurri 
mit Klavier-Begleitung. 


Strauß'ſcher Walzer. Violine 


Violine 


Lanner'ſcher Walzer. 
10017 Allweil luſtig, Dachauer Bauernkapelle. 

Aus'n Mühltal, Ländler, Ziehharmonika mit Orcheſter. 
10030 [ Walleniteiner Mazurfa, Dabauer Bauern: Kapelle, 

| Greihen-Rheinländer, Dadauer Bauern-Kapelle. 

An der ichönen, blauen Donau, Walzer, Namersdorfer Bauern: 


stadelle. 


‚lleber den Wellen 
10032 {| 


10031- 


Wa 


‚ Balzer, Napelle Beuppus. 
Kirta-Rolfa, OriginalsLändler-Stapelle, 

Mei Lieſerl, Bayriſche P 
Almarauſch, zer, Kapelle Jais, München. 
Schützenliedl, Schottiſch, Kabelle Jais, München. 


oltka, Original-Ländler-Kapelle. 


10033 } 


10054 } Buger Yändler, Siapelle Iaiz, Minden. 
Straubinger Ländler, 

10035An die Gewehre, Marſch, Reichswehr-Kapelle. 
| Die Melodianer, Marſch, Reichswehr-NKapelle. 

10056 | Mlanenruf, Maxi, Reichswehr-Kapelle. 
Kavallerie-Marſch, Reichswehr-Kapelle 


Prachtvole Geſangsaufnahnmen iu Vorbereitung, 
ö ——— — — — — — 
Wholeſale Verteiler. 


Consolidated Talking Machine Co. 


INC. 
227 Weſt Waſhington Sir., Chicogo, ZU. 


Händler verlangt, wo wir mod nicht repräfentiert ſind. 


Aidenbacher Kapelle. 


„Gefundheitsfürſorgewoche.“ 


Hente beginnt 
in den Kirchen. 

Die bon Gorernor Emall profiag 
miete „Geſundheitsfürſorgewoche 
im der jeber auf Neinlichkeit innerhauby 
und außerhalb des Haufes achten un? 
damit feine eigene jowie die allgemeine 
Selundheit fördern foll, beginnt heute 
burch- einen Hinweis der Seeliorger 
in ben Kirchen, 
Echuljugend die erfte arohe Reini— 
gung vornehmen. Sämtliche Inipet- 


toren de3 ftädtiihen Gejundheitsame | 
Rathaus bes |... 
mo der ftaatliche Gefunds | Zünrt. St 
heitsdireftor Dr. Jfaac 8, Nawlings | "Toresuriı 
innende Typhusfie 


tes wurden geſtern ins! 
ſchieden, 


mit Hinſicht auf die heute beg 
Geſundheitsförderungswoche“ eine 
Anſprache an ſie richtete. Jeder In— 


ſpeltor wird, wie Dr. Rawlings er 


Härte, dafür verant wortlich gehalten 
iperben, daß fein Diltrift gründlich | er 


gefäubert wird, 


} 
aebolt haben. 


fie mit Sinweitungen ' 


Morgen wird bie! 


! 
I 


| Sdarle 


1 


Der ſtädtiſche Geſundheitskommiſ- 
far Dr. Robertſon gab eine Erklä⸗— 


tung ab, in der cs beiht, er werde | £ 
ale Angeftellten des ftädtijden Ger |, 
fundheitsamtes Arztlih unterfucen. |"; 


Wenn ihre Organe nicht normal feien 
und richtig arbeiteten, Zönnten 


verrichten. Etiva 1000 Perjonen ar: 
beiten für das Gefundheitsamt, 
Dr. Robertfon deutete nit an, ob 


fpäterhin auch die übrigen ftädtifchen | 
derartigen Unter: | 


Angeftellten einer 
fuhung unterzogen 
Falls dies geſchieht, 
energiſche Proteſte gefaßt 
denn es würden von 
Seiten, beſonders vonſeiten der weib— 
lichen Angeſtellten, höchſt entrüſtete 
Bemerkungen über des Geſundheits— 
kommiſſärs Pläne laut. 

Der Kampf gegen 


ſollen. 
un er ſich auf 


werden 


In 
iii 


* 


ie Lungen— 


ſchwindſucht iſt im ganzen Lande im 


allgemeinen, und in Chicago im be— 
ſonderen bisher höchſt erfolgreich ge— 
weſen, wie aus dem Wochenbericht 
des Geſundheitsamtes zu entnehmen 
iſt. Nack Dr. Robertſons Angabe 
zeigen die Geſundheitsſtatiſtiken einer 
der größten Verficherungsgejellichaf: 


ten, daß die Lungenſchwindſucht un-⸗ 
Geiſtlichen. 
Sie fommt | 


ter den Arbeitern ganz entichieden im 
Abnehmen begriffen iit. 
fast nur noch in armen und mittello 
fen Familien vor. 


Die Influenzaepidemie fcheint ſich 


Doc) noch nicht definitiv eingeftellt zu 
haben, trogdem fich viele Perfonen bei 
dem üblen Wetter während der lebten 
Tage einen gründlichen Schnupfen 


FRESH and 
yressed tokeep 
them FRES $ 


PuriTan 
HOPS | 


Händlern. 


Bei alle 


fiel m 
nicht bei voller Gejundheit ihre Arbeit | 5, ) 


machen, | 
verſchiedenen 


I 
a 


‚Weltern Avenue in Chicago, 


| 


geh Nur 70 Influenza⸗ 
fälle wurden während der letzten 
Woche angemeldet, gegen 88 in der 
vorhergehenden Woche; Todesfälle ka= | 


lenen Geldſcheine abzuſetzen. 


Vankräuber? 


Die Polizei glaubt, Banditen der 
Summit State Bank zu haben. 


War er ein Helfer? 


Samuel Simons ſoll Veldſcheine, die 
ber dem Poſtraub auf dem Dearborn 
Str.Bahnhof erbeutet wurben, ab⸗ 
gefetzt haben. — Viele Raubüberfälle. 


Auf gewiſſe Angaben hin, welche 
die Behörde der Ortſchaft Cicero 


J der Bezirkswache an Maxwell Str. 


hier übermittelt hatte, verhafteten 
Detektives der Wache geſiern drei 


JKerle, welche mutmaßlich die Bur— 


ſchen ſind, die vor ungefähr drei 
Wochen den Ueberfall in der Sum— 
ımit State Bank verübten, Die 
Berbafteten find Mife und Arfen 
' Nafoiwicz und Harlo Mofoylo, alle 
Nr. 1251 ©, Reoria Str., wohn. 
haft. 
| ie Behörde in Cicero war bei 
‚ihrer Unterfuhung des Raubüber« 
| falls in der Cicero State Bank, bei 
Idem oe Zromsfi, Nr. 1908 ©. 
Halſted Str. der Führer der Ban— 
diten erſchoſſen wurde, auf gewiſſe 
Spuren gekommen, die ſie veranlaßte, 
die hieſige Behörde zu benachrichtigen. 
Während des geſtern angeſetzten 
Inqueſts über die Leiche von 
Zromski, der in Cicero begonnen 
wurde, wurden gewiſſe Ausſagen 
gemacht, die darauf hindeuteten, 
daß die drei vorerwähnten Bur— 
ſchen zuſammen mit Ludwig 
Zebrak und Joe Kozel, zwei der 
vorgeſtern verhafteten Räuber, kurz 
nach dem Ueberfall geſehen wur 
den. Der Inqueſt wurde auf un— 
beſtimmte Zeit verſchoben. 


— 
— 


— 


2 


Setzte geſtohlene Scheine ab. 


In Verbindung mit dem vor un— 
gefähr zwei Wochen verübten Pofi: 
raub auf dem Bahnhof an Dearborn 
Straße wurde geitern abend von De- 
tettiveö der Hauptmacde Samuel Gi- 
mons, Nr. 1155 Cherry Str., ver— 
haftet. Simon? murbe angeblich da— 

| bei überrafcht, wie er bei dem lleber- 


| 


Conntagpoft, Chicago, Son 


Schlanke Aloden 


- für— 


forpulente Damen. 


Lane Bryants 
originale Fdce ijt 
Linien auszus 
führen, die ftarfe 
Figuren hödit 
ſchlank erſcheinen 
laſſen. Lane Bry— 
ants neue Idee 
macht es möglich, 
daß die korpulen— 
teſten Damen die 
neueſten Moden 
tragen können. Die 
gange Garderobe 
fie Hunderte bon 
Damen bis 45 
ZTaillenmweite zum 
J fofortig. Gebraud). 


Mäntel, Enits, Drefics, 
Unterzeug, Röde uw, 


Korfett-Ronffort 


Lane Bryant's Kor- 
fetts find die berühms 
tejten für Forpulenie 
Damen; nach fpeziclz 
Iom Mujter gefchnit- 

N ien, fchmiegfant und 
höchit bequem. Jedes 
| Sioriett garantiert 
Material nur das 


es, 


gar s0nnnnnannene® 


I 


Unfer Bafementladen offeriert 
bollitändige Austattung tu jeder 
Größe zu fehr mäßigen Breiten für 
Damen mit voller Figur. 


TNELEIVANF 


Wabash Ave. at Washington St. 


| 


Derfradt? 


Die Banf of Commerce & Savings hat 
angeblich feine Lebensberehtigung. 
Generalanwalt Brundage bean- 

tragte gejtern, daß ein Maffeverwals: 

ter ernannt werde für die angeblich 
nur noch auf dem Papier erijtierende 


fall geitohlene neue Geldnoten in !Bank of Commerce & Savings, be 


Umlauf zu feßen verfuchte. Die Spit- |ten Geiäftsräume fi früher an 


buben erbeuteten f. 3. $388,000, Er!Michigan Avenue und Wafhington 


wird der Bundespoftbehörde über | befanden, Seinen Angaben gemäß 


tiefen merben. 
daß Simons nichts mit dem lleber- 
fall zu tun hatte, aber von den Räu- 
bern dazu benußt wurde, die geitoh- 


Man nimmt an, | belaufen 


| 
| 
Man Er wünſcht nun, daß J. Milton 


ſich die Verbindlichkeiten 
der Bank auf 8210,000, denen zwei— 
felhafte Beſtände im Geſamtbetrage 
von etiva $100,000 aegenüberftehen. 


men in ben beiden Wochen nicht vor, | hofft, den Gefangenen baly zu einem | Traintor zum Maffeverwalter er: 


ſind in dem Bericht jedenfalls nicht 
drekt auf Influenza zurückgeführt. 

Bi . .. - — 
Die Aerztewelt irrte ſich alſo, wenn 
ſie vorausſagte, daß die Influenza-⸗ 
Epidemie mit dem 15. April wieder 
in Erſcheinung treten werde. Der 
ausführliche Bericht iiber Krantheitä- | 
und ITodeställe lautet: | 
* 

April 

1921 
mtzabi dor Zodestülle...606, 


} 17 
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1920 | 


12,6 | 
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4 
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in | 
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Ueberſpannt. 


— — 


Caryl Pattiſon machte Schule bei Edna 
Cramp aus Chicago. 

Im Hoſpital in Rockford wurde 

geſtern die Perſönlichkeit eines jun— 


| 
} 


Earyl Battifon aus Peoria zu fein) 
und den Streich 
nach 


Ivo 


\ 
IS 


om 


of 


M 


von Frau Hattie Cramp, 13 


Cramp war aus dem Pſychopathi- 


ſchen Hoſpital in ein Sanatorium in 
Diron geſchickt worden. 


| aejadt haben. 


| Banditen machen, 


Seitändnis bewegen zu fünnen, 
Angeblicher Aktienſchwindel. 


nannt, die Bank aufgelöſt und ihr 
Freibrief widerrufen werde. 
Dieſen Antrag wird er demnächſt 


Auf einen von einem Farmer vor dem Richter Torriſon begründen. 


namens John Smith in Geneſſee, 
Ill. erwirtten Haftbefehl hin wur— 
de bier Waring” Thomas, ein Mak— 
fer aus % 


der Nordfeite verhaftet. Der Nlä- 


‚ger behauptet, daß Thomas ihn in 


s12,000 abgejdyiwindelt habe. 
e3 beißt, foll Thomas eine ganze 


( a — 
Anzahl Farmer derartig hineinge— 


leat und fo ungefähr $100,000 ein- 
zZboma3 jelber be- 


bauptet, dal 


| 


I 
I 


| 


er ein Oelſyndikat auch 


— — ——— 
Verheerender Braud. 


ew Hortk, in einem Hotel Feuer in einem Fabriigebäude an Ful— 


tun Str, richtet $50,000 Swaden an. 
Gegen $50,000 Schaden richtete 


69 | eine Delfpefulation gelodt und ihnt | ein Feuer an, weldyes gegen 9 Uhr 
Nie | geitern abend im vierten Stochwerf | 


des fünfiſtöckigen Fabrikgebäudes 
Nr. 651 bis 655 Fulton Str. zum 
Ausbruch kam uid eiie Zeitlang 
drohte, nicht nur dieſes, ſondern 
die angrenzenden Gebäude 


gründete und ſelber 315,000 in dem vollſtändig einzuäſchern. Mit Sitte! 


Unternehmen eingebüßt habe, 
Das Ranbgelichter. 


In ſeinem Kolonialwarenladen Nr. 
4111 Langley Avenue wurde Mat. 
Strong von zwei Banditen übecfal— 
len, welche ihm 828 und einen Check 
in Höhe von 310 abnahmen. 

Einen Wegezoli von $12 mußte an 
der 22. Straße und Afhland Avenue 
Kames U. Vasprite, Nr. 1658 Mon: 
ce Straße, zivei Räubern entrichten. 

Ben Armitron mußte in feiner 


| Upothefe Nr. 1316 ©. Sprinafield 
| Apenue die Vefanntihaft von zwei Hauptauattier “des 


Sie plünderten 

die Kaffe um 818. 
Eine Beute von H$138 machten zivet 

Nitter der Zunft, welche Vernon 


C Mlhlırd Slre. » überrum, site, 
Zwei vanz freche Raubgejellen ver: 


N 


n.en dann ‘er Yadenfaffe $67. 


| den Brand unter Kontrolle zu be» 


! 


| 


torth | Gruhin und Holden, feifelten fie mit | Diefe brannten vollitändig aus. Die 
Frl. | Sandichellen zufammen und entnahe | übrigen Mieter, 


der auf einen Grobfeneralarn an: | 
rüdenden Verjtärfungen gelang es | 
icdod der Feuerwehr, nad cetiva | 
ziweittundtger, angeltrengier HE 

| 


fommen md auf feinen Serd zu be 
ſchränkei. Glücklicherweiſe kam 
niemand zu Schaden. 

Der erſte Alarm wurde von dem 
Motorführer einer Milwäukee Ave. 
Elektriſchen abgegeben, welcher im 
Vorbeifahren die Flammen aus 
einem Fenſter ſchlagen ſah und mit 
größter Geſchwindigkeit nach dem 
Spritzenzuges 
Nr. 17 an Waſhington und Clinton 
Str. fuhr und die Feuerwehr alar— 
mierte. Wenige Minuten ſpäter 
raſſelten von allen Seiten die Spri— 


— 


| ——— e ene— Hazard in ſeinem Laden Nr. 5946 gen heran, ſodaß der Straßenbahn— 
gen Mädchens, das ſich einbildete, 


verkehr unterbrochen werden mußte. 
Im vierten und fünften Stock des 


eich jener Studentin | übten einen NRaubüberfoll in .dem|vom Feuer heingeiuchten Gebäudes 
re beitrebt war, feſtgeſtellt. Schuhladen Nr. 4814 ©. Alhland | befanden ſich die Geſchäfts- und La— 
it Frl, Edna Cramp, Tochter | Sipenue, überfielen Die beiden Beliger | gerräune der Diamond Trunf Co. 


Gordons United 
Fiſh Markets, Beſt Fiſh & Opiter 


Der in dem Zweigladen der At- Co. und Dierſſen & Johnſon Fiſh 


Von dort fantic & Pacific Tea Company, Nr. | Co., erlitten beträdtlihen Sadhida- 


verfehivand fie und fpäter fand man | 1032 Oft 55. Straße bebienftete Ver= | den durch Mafier, 


fie in Rodford, fi bemußtlos ftel: | 
[end, an der Tür zur Wohnung eines | 


i 
\ 


— — — ꝰ 't) 
Reue Firma 

u ! 
Zoder, der feit 2 Nah: 
Foreian Exchange“ Geſchäft 

tätig war und bisher alle Geld: 
aefchäfte, De ihm von feinen Kunden 
anpertraut mırben, duich Ferm tt= 
Ina der State Commersiat & Fum- | 
mas Bmf Chicago, aewilienhart er= | 
lediote hat der Firma H. 
Zoder !: Eo. an 2572 Lincoln | 
| Ave. ein Bureau eröffnet, Die Firma | 
befaßt ſich hauptſächlich mit Geld— 
überweiſungen nach der alten Hei— 
mat, Berfauf von Sciffätarten, 
Sta und Stadtanleihen, Verfen: 
dung von Liebesgaben u. |. in. Alles | 
Näbere in der Annonce. Herr Zoder 
bittet alle ſeine Freunde und Bekann-⸗ 
‚ten, auch weiterhin ihm ihre Ge— 
ſchäfte zur Erledigung amzuber= | 
trauen, | 


— Genau. — Rolizilt: „Meine | 
‚Herren, das Baber im Fluß ift ver= | 
boten!" — Ausflügler: „Warum fa: 
gen Sie das erit jebi? Sie haben und 
doch zugeſchaut, als wir und außzo- 
gen!“ — Poliziſt: „'s Ausziehen iſt 
nicht verboten!“ 


Herr Hans 


ınım — | 


8 


fer 


} 
12 
as⸗ 


käufer Henry C. Priutt mußte einem 
Banditenduett $120 außliefern. 
— — — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


bin Vanlelt, das fait zur. 
Tragödie warte. 


„Vor drei Sabren wurde ich bei| hänat worden 


einem Bankett von akuter Der: 
dauunasftörung befallen. Zivei Xerzte 
beichäftigten fi mit mir eine Stunde 


Lana, ehe ich fie überwand, ch hatte! Harvey’s Ernennung beitätigt. 


| 


Ichwere Kolitanfälle vorher, aber nie! 


ſo ſchlimm wie dieſe. Kein Arzt 
oder eine Medizin gab mir dauernde 
Hilfe, bis mir ein Freund, welcher an 
dem Bankett teilnahm, riet, eine 
Kur in Mayr's Wonderful Remedy 
zu nehmen, was ich mit wunder— 
vollem Erfolg tat.“ Es iſt eine ein— 
fache, harmloſe Präparation, welche 
den katarrhaliſchen Schleim von den 
Eingeweiden entfernt und die Ent— 
zündung mildert, welche tatſächlich 
alle Magen-, Leber- und Eingeweide— 
Beſchwerden, einſchließlich Blind— 
darm-Entzündung, verurſacht. Eine 


Geld zurückgegeben. 
In allen Apothelen. 


| 


I 
' 


| 


———— |brie 
Dofis mird überzeugen, ober dad|@r, 


—— 9 -- — 
Wieder Aufſchub im LiudſangFall 


Denver, Colo., 16.April. Den An— 
wälten des Richters Ben B. Lindſay 
vom Jugendgericht wurde „ine Friſt 
von drei Tagen zur Einreichung 
eines Antrags auf Aufhebung des 
Strafurteils bewilligt, das im Jahre 
1915 wegen angeblicher Mißachtung 
des Gerichts über den Richter ver⸗ 
war. Die Friſtverlän-⸗ 
gerung wurde nach einer mündlichen 
Erklärung zuaeitanden, die Richter ! 
Lindſay abgab. 


Waſhington. 16. April. Die Er: 
nennung bon Oberft George Harbeh 
zum Botichafter in London Inurbe | 
heute in einer. Geheimfigung des Ses | 
nat3 mit 47 gegen 20 Stimmen be= | 
ftätigt. Gegen die Erwägung ber 
Frage der Betätigung im offener 
Sitzung hatte Eenator Harrifon, 
Demokrat von Miffiffippi, Einwand 
erhoben. > 


| 
| 
| 


— 

* Unter Beteiligung von 400 Poli- 
ziſten wurde ber verftorbene Polizeis | 
tapitän Stephen 8. Wood, 928 Wir- 
Place, geftern von der Churd) of 
Mary of the Lake zu Grabe ge- 
tragen. Er wurde auf Mount Dlivet 


ansene heerdigt 


ntag, den 17. April 1921. 
Das Unwetter. 


Berurfachte zahlreiche Anfälle und picl 
Schaden, auh an Snaten und Obit. 


Regen, Schneeregen und ein bef- 
tiger Sturm gaben der Stadt ge- 
jtern einen ıman,enekmen Nac)ge- 
jhmad des Winterd. Der Sturm 
hat an Saaten md Obftbäumen 
viel Schaden getan, den See aufge— 
wühlt und zahlreiche Unfälle in der 
Stadt verurſacht, Bäume entwur— 
zelt, Schilder und Fahnenmaſte ab— 
oder um Fenſter eingedrückt 
und war für den Kraftwagen- und 
den Fußverkehr äußerſt unange— 
nehm. 

Die Luftwärme ſank beſtändig, 
bis unter den Gefrierpunkt, unter 
dem ſie, dem Wetteramt zufolge, 
auch heute bleiben wird. 

An Broadway und Crescent Place 
ſtießen in dem Unwetter ein Omni— 
bus und ein Pferdegeſpann zuſam— 
men, Kutſcher und Pferde fielen auf 
die Straße. 

Der 16jährige Michael Cohen, 
3223 Ogden Ave., wurde vor dem 
Pullmangebäude vom Sturm auf 
den Fahrdamm geſchleudert und er— 
litt eine Serletung am Sinie. GTIei.) 
darauf warf der Sturm in der Nähe 
derſelben Stelle einen leichten Wa— 
gen um. Diè Gewalt des Wind— 
drucks an Michigan Ave. war furcht— 
bar. 

An den Straßenübergängen hatte 
die Verkehrspolizei alle Hände voll 
zu tun, um Unfälle unter den Stra— 
ßengängern zu verhüten. 

Wie ſchon in der „Abendpoſt“ be— 
richtet, warf der Sturm einen Flag— 
genmaſt vom Counñtygebäude und 
ein ſchweres Stück Blech vom Aſh— 
landblod auf die Clark Str.; zum 
Glück kam niemand zu Schaden. 

Dom Pürgerjieig auf den Yahr- 
danım geweht wurden audh srl. 
May Meddle aus Dat Barf an der 
Michigan Mve. md der 67jährige 
Henry Hand aus Harvey, ebemsall3 
an Michigan Mve. Frl. Weddle 
wurde von den Boltjiiten Kelly und 
Schuenemann gerettet, al3 fie in 
Gefahr war, überfahren zu werden. 
Hand tvurde von George Eichinger, 
1910 Sheffield Ave.,.der fih län- 
gere Zeit als Netter von Frauen 


und alteren Leuten nüglih madte, 


wieder auf die Beine gebradt. 

Ernitlih anı Kopf verlegt wurde 
rau Route B. Sont, 5102 ten: 
ID00d Nve., die an Michigan Avennte 
vom Sturm erfaßt und durd ein 
Schaufenster aejchleudert wurde. 

Nor dem Haufe Nr. 2420 Zaiv- 
rence Nvenie wurde die Sdjahrige 
frau Catherine Solten, Nr, 5152 
N, Leavitt Str, von einem von 9. 
Bergen aelenften Straftwagen ange» 
rannt und ſo unglücklich zu Boden 
geſchleudert, daß ſie das Naſenbein 
brach und möglicherweiſe auch in— 
nerlich verletzt wurde. Der Unfall 
ereignete ſich infolge des ſtürmi— 
ſchen und regneriſchen Wetters, als 
Bergen von ſeinem Grundſtück 
fuhr. 


Kurz und Neu. 


* David Anderſon wurde 
Richter Haas unte 
ſchaft den Großgeſhworenen über⸗ 
wieſen. Er hat angeblich den Juwe— 
lierladen 11 E. Waſhington Straße 
um 81500 beraubt. 


Aus Bereinstreiien, 


rar 


s 


Ir 
un 


ı @ 


— 
ne 


North 
* .P. feiert e Sc 
Halle an Linbourn und Wellington 
Aves. ihre Silberjubiläum, zu dem jie 
alle ihre freunde und Gönner freund 
lichit einladet. Der Feitausichuß alaubt, 
ibnen wirklich aenubreide Stunden 
garantieren zu können. Er hat weder 
Mühe noch Koiten geicheut, um ihnen 
etwas Außergewöhnliches zu bieten. In 
erjter Linie Hat er ein hochintereflantes 
Unterhaltungsprogramm aufgeitellt und 
dejien Abwidelung bewährten Kräften 
antertraut, außerdem aber auch 
eigenartige Ueberraihungen und vor— 
zügliche Tanzmuſik geſorgt. Anfang 7 
Uhr abends. Eintritt 856 einſchließlich 
Kriegsſteuer. 

Da 0 s s 

er Shmweizer Turnverein 
beranitaltet Tamstagabend, den 30. 
“pril, in ferner Turnhalle (Mozart | 
Hall), 1536 Clybourn Ave., zum Bes | 
ten feiner QTurnfeitllaifen ein Schaus 
turen, verbunden mit Konzert und | 
Ball. Ein ausgezeichnetes Programm 
wird zur Muffübrung gelangen, und 
dem Vefucher fteht ein hoher geſang— 
licher toiwie ein turneriſcher Genuß in 
Ausſicht. Dr Schweizer Turnvorein 


= 

z 
ie S 
8 w 4 5* 4 2 
M heute Zchmid 


Imird jich mir feinen Damen-, Alters: 


und Altiven = Stlafien 
Bundesturnfeſt des; Amerikaniſchen 
Turnerbundes beteiligen, nud dieſes 
Schauturnen wird eine Feuerprobe des 
kommenden Wettkampfes ſein. 
kürzlich gegründete Aliersriege wird bei 
Dieter Gelegenheit zum eritenmal öffent: 
lich auftreten, 


Garlsba 


am fommenden 


a 
Dice 


Durch Verdampfung des 
Sprudelwassers in Carls- 
bad selbst gewonnen. 
Gegen Verstopfung, Ma- 
gen- und Leberkrank- 
heiten. 

Fragen Sie nur Ihren Arzt! 
Jede grössere Apotheke 
hat es, 

Sollte das echte Sprudel- 
Salz bei Ihrem Apotheker 


nicht zu haben sein, senden 
wir es Ihnen direkt. 


Garisbad Products C., 


| 


NEW YORK CITY. 
Schreibt für Pamphlet. 


! 9% West Str. | | 


ö— — nn — nn m —e — — — nm ———— —— — — 


t, $10,000 Bürg: | 


für | 
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Ser Deutfde Unterſtüt— 
aungdö-Bund Diitr. 335 beranz 
ttaltet am Samstag, dem 7. Mai, em 
Mat = Strängchen in der Mozari-Halle, 
1536 Elybourn Ave, Der Anfang des 
Feſtes iſt um 8 Uhr abends, der Ein— 
rilisbreis d0c an der Kaſſe, im Vor— 
verkauf 35c. Ein Komiie, welches keine 
Koſten und Mühe geſcheut hat, um die— 
ſes Feſt zu einem glänzenden Erfolg 
zu geſtalten, wird nichts unverſucht laſ— 
ſen es den werten Beſuchern ſo au— 
genehm wie möglich zu machen. 


ſowie auch eine Maikrone iſt beſtens ge— 
ſorgt. en J 
dieſem Abend einige Stunden in net— 
ier Geſellſchaft köſtlich amüſieren wol— 


len, ſollen den Diſtrikt 335 nicht ver— 


geſſen. 
— — — ni —ñ— 


Die Monatsnamen. 


Plauderei von Dr. K. G. Ullmann. 


Nach der römiſchen Sage wird dem 


Könige Numa Pompilius die Aufſtel— 
lung eines geordneten Kalenders zuge— 
ſchrieben. Jedenfalls hat man wohl um 
jene Zeit bereits das Jahr, das früher 
nur zehn Monate gehabt haben ſoll, in 
zwölf Monate eingeteilt. Allerdings 
war der Anfang des Jahres auf den 1. 
März feitgelegt, woraus Fich die heutiz 
gen Tages noch gebräucdyliche, aber un— 
logiihe Venenmung der Monate Cep> 
tember, Ottober, November und Te= 
gember erflart. 

Die Monate Batten im alten Rom 
folgende Namen: 1. Martins, 2. Mprtz 
1i8, 3. Majus, 4. Aunius, 5. Qutnttlis, 
6. Ecrtilis, 7. September, 8. 
9. November, 10. Dezember, 
nvarius, 12.. Kebruartus. 

Julius Cäſar verbeſſerte den Kalen— 
der, der große Ungenauigkeiten auf— 
wies, im Jahre 46 v. Chr., und da bald 
nach ſeinem Tode ſich wieder Fehler 


r 


11. Nas 


| eingejchlichen hatte, muRte jein Groh- 
pon |neffe und Nachfolger Auguftus zu einer 


nochmaligen Abäanderumg fchreiien. Der 
Ehren der beiden Stalenderverbeilerer 
zwei 
den. So wurde der Quintilis zum Ju— 
liuns und der Sextilis zum Auguſtus 
umgetauft. Den neu eingerichteten Ka— 
lender aber nannte man den juliani— 
ſchen Kalender, der 1600 Jahre hin— 


— 
A 


| durch feine Giltigfeit behielt. 


en 


Shwohl Eäfar durd) eine wunderbare 
Verlängerung des emen Nahres den 
Sahresanfang auf dem 1. Nanuar feit- 
febte, dachte er nicht daran, die althers 
gebrachten Namen abauändern, wenig: 
ftens fcheint über etwaige Erwägungen 
darüber nicht befannt zu fein. Nedens 
fall3 müflen fich die Nömer mit der 
Tatſache abgefunden Bbaben, daß mit 
einen Male der 
Monat in Wirklichkeit der neunte, der 
achte der zehnte, der neunte der elfte 
und der zehnte der zwölfte war. E3 iit 
das um fo tounderlicher, al3 doch die 


Namen Ceptember, Cktober ır. |. iv. ge= } 
nau der bamaligen Musdrudsmweiie ent» | Gin neues 


ſprachen 


men waren, die das 
mehr erkannt hätte. 
In Einhards 
Karls des Großen 
Stelle: „Ferner gab er den Monaten 
Benennungen 


und nicht etwa veraltete For— 
Volk vielleicht nicht 


a 


Lebensbeſchreibung 


Täglich bis neuen Uhr abends offen. 


Ca 
xxur 
qute Muſik, Speiſen und Erfriſchungen, 


Alle diejenigen, welche ſich an 


Oktober, 


römiſche Senat aber verfügte, daß zu 


Monate nat ihnen benannt wir | 


in der Eprade feines | die 


les vorbehalten, bier Wandel zu fihaf- 
Ifen, freilich nicht für lange Zeit. Man 
|gab den Monaten Nameıt, Die am dies 
| jenigen erinnerten, welche einit Karl 
der Große erfunden Halte. Man 
Inanıte mämlich, die zwölf Monate des 
Jahres, das im Herbit begann: Vende— 
'maire, Weinfefemonat, Brumaire, Nes 
|belmonai, Frimaire, Neif:nonat, Nivoie, 
 Schneemonat, Blupiofe, Negenmonat, 
IVentofe, Windmonat, Germinal, Nein 
menat, Floreal, Blütenmonat, Prairial, 
Wieſenmonat, Meſſidor, Erntemonat, 
Thermidor, Hitzemonat, Fructidor, 
Fruchtmonat. 

Als man reumütig, wie zu manchem 
anderen, Alten am 1. Januar 1806 
auch zum alten Kalender zurücklehrte 
hätte man wenigſtens die neuen Na— 
men behalten können. die doch wahr— 
lich nichts Umſtürzlexiſches an ſich ha— 
ben, und dann wären wir Deutſchen 
in unſerem edlen Nachahmungstrieb ſi— 
cherlich auch zehn Jahre ſpäter darauf 
Iverfallen, unieren Monaten die ents 
irrechenden deuticen Namen zu geben. 
IXeider haben uns die Franzojen Den 


ı Gefallen nicht getan, fondern find ebene | 


‚falls rüdtandig geblieben. Dagegen 
brachte die Wiedergeburt Preußens nach 
‚dem Schmachfrieden bon 
tichönen Anlauf zum Sichbefinnen auf 
das Deurichtinn. Allerdings berrieten 
|die Debertreibungen jener Tage chen 
Die nicht allzulange Tauer Diefer an 
fich ſo lobenswerten Bewegung. Man 
leſe nur, was der Herr von Kügelgen 
in ſeinen Erinnerungen ſchreibt: „Das 
Siudium des Altdeutſchen war damals 
ſehr in Aufnahme gekommen, und Wetzel 
ein Philoſoph) hielt es für nötig, un— 
ſere moderne Sprache, die er ausgear— 
ſtet fand, möglichſt auf ihre geſchichtli— 
ſchen Anfänge zurückzubringen. Es ſei 
ſan der Zeit, fand er, den eigentümli— 
chen Genius des vaterländiſchen Idioms 
wieder frei zu machen, und hierin müſſe 
| jeder anderen mit gutem Beiſpiel voran— 
gehen. Er drückie fich daher oft ſo un— 
|deutich aus al3 von Tronje Hagen oder 
Ider Spielmann Bolfer und wollte auch 
anderen die moderne Nedeiveife nicht 
leicht gejtatien. Tea jemand 3. B. von 
der Tonne Ipradı, fuhr er fogleich da- 
zwiſchen: dies heroiſche Geſtirn heiße 
reiner Rede— 


| 
| 
| 
| 


lurfprüngli und nad 
Imetie „Zunno“ und jet männlichen Ge— 
ſchlechtes; es zum Weibe zu machen, ; 
underanttvortlich, und man mülte fa 
Igen: der Eumno jdjeint.“ 

| Trotzdem wäre damals ein Eriolg ſehr 
wohl möglich geweſen, wenn jemand den 
Gedanken feſtgehalten hätte, wenigſtens 
die Monate deutſch zu benennen. Denn 
daß in wiſſenſchaftlichen Werken die 
Monatsnamen gebührend behandelt und 
verdeuiſcht ſind, kann uns natürlich nicht 
befriedigen; uns kommt es auf den all— 
| gemeinen Gebrauch air. 


| Teitdem tit wieder ein Kahrhundert 


fogenannte jiebente | dabingegangen, noch immer jehüttelt der sen Sotels 


nachdentende CTertaner fein Haupt, 
wenn er plößlich bemerit, dat man den 
neunten Monat den fiebenten nennt, 
den zehnten den achten ufio. 

— — —— 


Weltverſtändigungsmittel 


Gelegentlich eines Fünf-Uhr-Tees 


im Esplanadahotel in Berlin wurde 
findet fich folgende | Dieler Tage im Kreiſe geladener Gä— 
|jte eite neue Erfindung vorgeführt, 


fih „Iimerio” nennt. Man 


Volkes, mährend diejelben bis dahin bei ! denft zumächit vielleicht an Butter- 


den Franken teil3 mit lateinischen, teilg | 
mit fremdländifchen Namen bezeichnet 
wurden. Und zwar nannte er bon den 
Monaten den Kanuar Wintegmond, den | 
Februar Hornung (Schmutzmond), den 
März Lenzmond, den April Oſtermond, 
den Mat Monnenond, den Nunt Brad: 
mond, den Nuli Heumond, -den Auguſt 
Erntemond, den September Holzmond, 
den Tftober Weinmond, den November 
Herbitmond, den Dezember ChHriftz | 
monb.“ | 

Leider hat diefer Tchöne deutfche Ge= 
Dante feine Wurzel geichlagen, jondern 
it von dem lateiniichen Mittelalter toies | 
der verdrängt morden, obivohl gerade | 
im Mittelalter Eindard3 Buch fehr bes | 
liebt geiweien fein foll. Nur der Hors | 
nung, deſſen Deutung als Schmutz⸗ 
mond übrigens falſch iſt, hat ſich ver— 
einzelt noch bis auf die heutige Zeit er⸗ 
halten, wenigſtens iſt er bei einigen 
Schriftſtellern und auch wol in Kalen- 
dern zu finden. Dagegen bat ſich das 
Umgefehrie vollzogen, indent der Jatetz | 
niſche Auguſtus zu Auguſt verkürzt in 
den deutſchen Sprachſchatz ſich einge— 
ſchmuggelt und ſich auch zu dem Zeit—⸗ 
wort auſten entwickelt hat. Wenigſtens 
wird in Niederdeutſchland eine gute 
Ernte ein guter Auit genannt und crns 
ien mit auiten bezeidynet. 

Al im Nahre 1582 der julianifche 
Kalender dem gregorianiichen Meichen 
mußte, hätte man, da man doch nun 
einmal mit allem Feblerhaften der al: 
ten Einrichtung aufräumte, 
auch einen Blid auf 
werfen und die falichen Namen Eep: 
tember bis Dezember bejeitigen können. 
Uber dieje Bezeichnungen fcheinen ganz 
beienders heilig und unantaftbar zu 
fein; denn niemand mwagte daran au 
rükren, fondern all die zivilifierten Völ- 
fer veritanden fich zivar dazu, Durch! 
Uebericylagung oder Unterthlagung von | 
zehn Tagen eine gewih nicht Heine Vers 
twirrung in da3 tägliche Leben zu brins 
gen, aber fie behartien in Ehrfurcht 

bei, den neunten Monat ben fiebenten, 
den zehnten, den adjten nftv. zu. nennen. 

Exjt der franzöfijchen Revolution tvar 


eigentlich | 
da3 Yeußerliche | 


| gejellichaftlichen 


| erjag, der in einem mit ihm bereite- 


teten wohlſchmeckenden Teegebä 
präſentiert wurde. 
handelt ſich um Größer 
Beachtenswertes ſogar. 
ernſthaft betrachtet ſein, 
Aufmachung, 
der es der Welt bekann 
wurde. 


IC 
Er, 


um jehr 
Es will 
troß der 


6. m. b. S., die zu der Beranital- | 


tung eingeladen hatte, naheitehende | 


Mediteft Tiemer hat nämlidy wäh: | 6 
! 


rend jeiner Kriegsgefangenicdaft ein 
Schriftzeichenſyſtem erdacht, durch 
das allen ſchreib- und leſekundigen 
Völkern die Möglichkeit geboten! 


wird, ohne jede Kenntnis fremder j@ddiert, zu feiner Frau): „Einma 


Spraden, ohne weiteres, ohne 1n- 
terricht und Kopfzerbrechen, ſofort 
ſich miteinander berftändigen. } 


207 


ri 
zu 


fachheit iſt. 

Nur die Worte ſind ja verſchieden 
in den verſchiedenen Sprachen, aber 
die Begriffe ſind gleich. Eines ha— 
ben indejfen alle Bölfer gemeinjant; 
die Ziffern. Eine 1 umd eine 3 und 


13 jehen in allen Spraden immer 


aleih aus. NAlfo jegt Tiemer die 
Hahlen für Worte, Begriffe. Zum 
Beifpiel: 1= id, 30 Schreiben, 
930= Brief. Folglidd bedeutet: 
1—30—930 „Ich ſchreibe einen 
Brief“. Umd die gleichen Zahlen 
bedeuten denſelben Satz in franzö— 
ſiſcher, ruſſiſcher, japaniſcher oder 
ſonſt welcher Sprache des Erdballs. 

Wenn ich heute, der ich kein Wort 
Japaniſch kann, ein Hotel in Japan 
betrete und, indem ich dem Portier 
ein Zimerio-Bofabular in japanir 


Tiltit einen! 


eij Denn wohlgemerft, nu 


Uber nein, e3} 

(Rußland, 

4 
a — * 

ga iacht Viehbenand iſt ſehr gering gewor 


Der der Sablatnig-Flugzeugbau, 


| 


Außergewöhnliche Gelegenheit! 


8200 Victrola nur 935 


Frei: 26 Rekords, 300 Aadeln Diamond Ueedle 


National Factories Outlet Co 


2023 Süd Ashland Aveo, Ecke 21. 


Unfere Sabrifen haben uns angewwiefen, unfer ganzes Lager von 
hochfeinen Vietrolas direft an das Publikum zu verfaufen, zu irgen 
einem Preije, um mit umferem riefigen Lager fhnell zu räumen, 

Hier bietet fid) eine tunndervolle Gelegenheit, eine hochfeine, 
garantierte Victrola zu weniger als den Herftellungsfoften zu Fanfen. 

Warum hohe Breife bezahlen oder von jogenannten „Lagerhänfern“ 
zu Kaufen, wenn Ihr direft von uns eine vollftändig nene Victrola, für 
zehn Jahre garantiert, die im Retail 83200.00 wert iſt, für nur 835. 90 
kaufen könnt, nebſt freien Rekords und Nadeln? Und man beachte, 
daß Ihr von 100 Maſchinen auswählen könnt. 

Verſäumt dieſe wundervolle Gelegenheit nicht; es wird von Vorteil 
für Euch ſein, bei uns vorzuſprechen, wo Ihr auch wohnen mögt. 

Wir haben ebenfalls etwa 20 hochfeine echte Leder Parlor Suits 
vorrätig, die wir auf Anordnung unſerer Fabrik zu irgend einem Preiſe 
verkaufen ſollen, um damit zu räumen. Hier bietet ſich Euch die Ge— 
legenheit einer Lebenszeit, und wir raten Euch, ſie auszunutzen. 

Wir liefern unentgeltlich irgendwohin ab, und verſenden auch C. O. D. 
Sonntags von 10 vorm. bis 4 nachm. 


Wir nehmen Liberty Bonds an. — Nelords im Werte bon $3.00 frei für jeden 
Stunden, ber mit diefer Anzeige bei uns borjpridht. 


Jadıik- 
w Nepröfentanfen. 


str. 


— 


—* 


. 


Ifcher Sprade in die 
!dte Zahlen für die Worte „Geben 
(66), Sie (7), mir (14), Zimmer 
| (122)“, alfo „66-7 —14—122", 
auf einen Bettel Ichreibe, fo fan der 
!Njtate, obivoHl er Fein Wort Dentidı 
|zır dverfiehen braucht, fotort dieie 
Zahlen richtig entziffern und ohne 
weitere beritehen. Ind das Öfei- 
ſche kann im jedem Pand gejchener, 
in deilen Spradıe diejes neue Ver— 
ſtändigungszahlenſyſten gedruckt 
iſt. 

Nur wenige Vereinfachungsregel 
ſind zu merken, ſo zum Beiſpiel, daß 
der Artikel „der, die, das“ nit an-. 
gewendet wird; daß die Zeiten bei 
Zeitwörtern durch Ziriche angeden- 
tete werden, aljo die hinter (m- 
‚ter) und liegende Dergangenbeit 
‚durch einen Strid über der Zahl, 
'alfo: „i—66 == id acbe; 1—66 
= ih gab; 1—665 == ich werde ga» 
ben“. Die Mehrzahl wırd durd 
eine fleine 2 reht3 über der Zahl 
ausgedrüdt: Brier == 980, Briefe 
980°, So jind nad) einige Ne: 
geln. 

Pedenft mar, dab man im au 
wöhnlichen Alltagsleben mit ein 
vbaar tauſend Begriffen auskommt 
der „böhmiſche Mezzofanti“ 
Scherzel, der vor etwa einem hal— 
ben Jahrhundert die Lande durch— 
reiſte und öffentliche Vorträge über 
die Kunſt der leichten und ſchnellen 
Erlernung fremder Sprachen“ hielt, 
deren er ſelbſt nicht weniger als 30 
ſprach, behauptete, daß zum Spre— 
ſchen im gewöhnlichen Leben 2000 
bis 3000 Worte genügten, alles 
übrige ſei Vallaſt ſur das Gedacht- 
nis — ſo erkennt man, daß Tiemer, 
der in ſeinem Timerio für über 
17000 Begriffe Zahlen aufführt, für 
ıden Alliagsgberaucdh einen fehr rer» 
ſchen Wortſchatz annimmt. 


Hand drücke, 


* 


vo 


als Ver— 
iändigungsmittel für den Alltags— 
gebrauch ſoll dieſes Schriftzeichen— 
ſyſtem dienen. Der Erfinder hat 
nicht etwa daran gedacht, daß mit— 
tels des Timerio Goethes „Fauſt“ 
den Hindus vermittelt werden ſoll. 
Aber in einer ganzen Reihe von 
Fällen des praktiſchen Lebens wird 
das Mittel ſich ſehr nützlich erwei— 
ſen; ſo, wenn die Spielmarken in 
die Aufſchriften der 
| Schilder der Aerzte, die Vorjcrir- 
ten auf den Eifenbabı 


Es 
1 


ifto 
tklı 


ı 
i 


n uſw. neben 
den Worten der Landesſprache die 
Ziffern des Timerio aufweiſen. 
Wohl wurden betreffs der AYus- 
ſprache mancherlei Vorſchläge ge 
macht, die Zahlen des Syſtems nach 
ſprachwiſſenſchaftlichen Grundſätzen 
zu ändern. Der Erfinder hält ſie 
ſelbſt für verbeſſerungsfähig und 
beſteht keineswegs auf ſeinen 
Schein:; aber an der praktiſchen 
Nützlichkeit dieſer Erfindung, be— 
ſonders für den Handelsverkehr nach 
Ländern mit anderen Schriftzeichen 
Türkei, China, Japan 
uſw., zweifelt niemand. 
— — — — 


— Teures Studium. 


7 
IL 


17 
l 


„st 
den, 
Huberbauer!” — „Sa, ja! Die jchö- 
nen Ochjen hab’ ich jchon längjt me- 
gen mei’m Xeltelten, der auf der Uni- 
berfität i3, verfaufen müffen.— und 
hier-im Schafftall hat er auch ſchon 
herumſtudiert!“ 

— Vorſichtig. — Wirt (der di 
Rechnung für einen Gaſt zuſammen 


14 


L 
bring’ ich dreizehn Mark 'raus und 
dann wieder fiebzehn! Rechne- du’s 
"mal zufammen!" — Wirtin: „Ad, 


Und zwar iſt die Sache umſo groß- laſſ' es gut fein! Am End’ bracht’ ic, 
artiger, als ſie von unendlicher Ein- auch nur dreizehn 'rau 


ru 
a 


— m Uerger. — Giger! (der, in 
Belvunderung einer entgegentommen= 
den hübjchen Dame, des Weges nicht 
achtet und mit feinen Laditiefeln in 
eine Pfühe gerät): „Dumme Ganz?!“ 

— Veh. — „Warum den fo me= 
landolifch, Freund — als neugeigies 
bener Ehemann?” — „Den? dir nur 
— das Gericht hat ein Verfchulden 
ber Frau feſtgeſtellt und die Schwie— 
germutter mir zugeſprochen!“ 

— Der Pedant. — Oberkellner 
(an der Table d’hole zum Gaft): 
„Aber mein Herr, Sie laffen fih ja 
dreimal Fiſche ferbieren!” — Bro: 
feffor: „Natürlich! Sie haben ja auch 
feinen Punft hinter Forelle gemacht!“ 

— · — 


Lefet die „Abendpon“. ” 


A 





* DTringender Aufruf. | Siiberjubilaum. 


Ihr könnt nicht 
fehlgehen 


beiin Gebrauch von | 
| außer 


Original 


Old Style 
Malt&Hons. 


Leſtes für Heimgebrauch. 
Bei Eurem Händler. 


— 


— 


Für beſte 


oe SUR ER . 


Z WERE D ERDE Y 
— 


Reſultate 


kefteljt anf Dieler 
Wlarkr. 


DI Style: Malt Extraot Co, 
3759 Süd Ashland Ave. 


Für Muſikfreunde. | Sm Columbiatheater 
— wird die Burleske „Brealing Into 
Heute — ittag fü ven tolge ude Society“ aufgeführt, in Star! 
nftlerfongerte jtatt: Frig Kreis— lan d Garter Theater tritt 
im Muditortumtheater; zer Burleskentruppe, Twinkle Toes“ 
ohnanyi, Pianiſt und Komponiſt, auf. 
im Illinoistheater; Alex. Sebald, 
Violiniſt, Orcheſterhalle; Aletta 
Tenold,  Rianiftin, Kimballhalle; 
Chicago Streichquartett in der 
Fullertonhalle des Kupnſtinſtituts. 
Das Quartett wird dort auch am 
Abend ſpielen. 
Der Apolle 


——.-—— — 


Uraufführung im Buſh Temple. 


— — 


Eine Uraufführung 
intereſſantes Ereignis. 
fum 

neue dDramatifche Arbeit und ei:tjchet 
det gemöhnlich, 05 das Stüd iebens 
fähig tjt oder „in die Verjenfuna” 
gehört. 


iſt immer ein 
Das Publi— 


„MM uſi 


cal Club“ wird 
morgeit abend in der Orcheiterballe 
Edgar Stillman Kelleys Mirakel gehort. ers 
Ihe Rilgrims Vrogrek“ auf Ex Joler Premieren = Abend 
— Deutſchen Theater. Der Verfaſſer, 
Der Tenoriſt Joſeph Hislop, Mit- Hermann Brandau, iſt allen Deut— 
glied der Chicagoer Oper, gibt mor— er wo 
gen abend im SE Stüd 
ein Sefan gskonz deutſche Herz 
Die Vie oliniftin a Saniel gibt Darin liegt eine 
morgen abend in der Kimballhalle dieſes neuefte Wert „Ein Stüd Mit: 
in Sonzert. |telalter” Gutes bietet. Ob es ein So: 
m Dienstag afend wird bie 


jgen annter „Schlager“ ift, 
Tianiitin Baniy Eleanor Jacobs dad Publiftum am nädhften 
in der Kimballhalle auftreten. Inerst tag entſcheiden. 
Am Mittwoch abend findet 


geſchrieben 


zu treffen; gewußt. 


das das Stück paßt in die Jetztzeit, 
Muũtt der „Civie Muſic Aſſocia- das ganz neue Thema, das der Ver— 
tion” in der nn unter |faffer anfihlägt, aeht einen jeben « a 
Mitwirkung eines großen Kinder: ! Direktor Seidemann lüht es ſich 0 
cher: Statt. I gelegen fein, da3 Stüd muiter: 
Die Säne Luiſe Hattſtaedt⸗ |berauszußtingen. Iräger der Haupt 
Ritter und die Violiniſtin Amy rollen find Fritz Kidaiſch, Elvba von 
Emerſon Neill geben am Mittwoch Türk, Jürgens, Danner, Gehring, 
abend ein Konzert in der Kimball— 
halle. 
Am Tonnerstag abend merden | 
ic Sängerin Frai Shoemafer ; 
md die Bianiitin Norma Brown 
im Vortragsſaale des Fine Arts 
Building ein Konzert geben. | 


sn 


erpır?r 
LLiil 


Eiſemann, Jagemann, Müller uſw. 
— — — — — 
Soziatiitifhe Arbeiterbühnte. 


PN 
tc08 


näcditen Sonntag das bayriiche 
Bolksſtück „Die Z'widerwurzn“. 


Am 


Am nächſien Sonntag veran 


Am Donnerstag nachmittag findet 
ſtaltet die Sozialiſtiſche Arbeiterbühne 
einen Theaterabend mit nachfolgen— 


in der Orcheſterhalle das | 
Kinderfonzert des Chicagver Snm- 
phonteordeiter& ſtatt dem Ball. Zur Aufführung aelangt 
er Violinift Victor Young gibt | „Die Zwiderwurz ein 


in der Kimballhalle. len Jahr hier 

Der Mendelsſohnklub gibt am die Bretter gegangen it. 
Donnerstag abend ein Ronzert in! „Die Zwiderwuͤrzn“ iſt 
der — — den wenigen Voltsſtücken, 

Am nöchſte n © g werden die | ivieber und immer iv 
Zängerin Tonhie ‘ Bra: — im Aundi⸗und die niemals ihren Rei verlie 
toriumtheater und Tito Schipa, ren. Diejenigen, die es noch nicht 
Tenoriſt, in Orcheſterhalle auf- kennen, ſollten unbedingt —* Gele— 
treten. 

Der unter der Leitung von Edgar 
Nelſon ſtehende Schwediſche Chr. 
verein wird am Mittwoch abend, 
den 27, Nortl, in der Srcheiterhalle 
‚Meitlas“ Als 
oltite: wirken 


erdien. Roſe 


von 
man 


eines 
die 


ar 


ld \ 


Ecke 
Straße, zugege 


Bel⸗ 
n 


x Ehsinlen Zurnballe, 
—8* und Paulina 


auf feine SKoiten kommen, 
und Alt, Groß uny Klein. Es 

ſi ein Stüd banrifchen Volks 
ens vor ihnen abfpielen, fie mer 
en im tiefiten Herzen erariffen umd 
Tränen gerührt werben und im 
Siten Augenblid herzlich 
iffen. Ein mohlbetannter 
attlerBerein wird durch feine an 
gen Tänze das Programın ver- 

nern. 


aufführen. 

Mabel Zharv 
Qutiger Gannon, 

ı DB, Miller md Gmitav Holm: 

Serr Carlion wird die 
den Orcheſterpart 
Mitglieder des Chi- 


rcheſters über— 


Handels 
* 


Ver⸗ 


Ihr 
auiſt mit. 
Orgel ſpielen, 
haben 
cagoer 


rare rg 
‚ıkldlidirtil. 


— — — 


Vandevilles und Burlesken. 


— — 


Schi 


$ 


1412 
dit zig 
— 
Syumbphonieo 
SZumohe —* 


utie 5 
* 
Di 
proben fleißig unter der Leitung des 
Herrn Zoder und werden unzweifel— 
haft ausgezeichnetes leiſten. 
Eintruͤtstarten ſind im Heim der 
| Spsialtftifchen _ Urbeiterbühne, Nr. 
1824 Burling Str., in der Eozialen 
Zurnballe, Belmont und Baulina 
® ‚bei oe Braun, 1640 N. Hal- 
Nid. Baulus, 1750 
und im Unaariinen 
Nr. 1901 Larrabee 


Ani 6 Uhr 


ır 
44 


Willian n und Gordon D Dooley als 
swei Bagabunden” find die 
Sonptattraftion im Mafeltiic 
theater. 

In der Pala riceſSall 
treten San und Florence Courtney 
Pen Streihaua rtett auf, 

im des State 
ſind u. a. 
Geſellſchaft 


Arn 


St 
vet 


irn Avbe., 


* 
En nt, 


tlo1 
! dem. Er oA! an 
ınn 


rporYr®s 
cin 
12 
ul 
+. ——_ ⸗ 


Für Die notleidenden Kınder. 


— — 


Wohltätigkeitskonzert, Unterhaltungs 
abend und Ball. 


rauenhilfe der D. A. 
tonic Americans beranttal 
at einen Hilt2-Abend für | die 
—— ——— en Kinder allen Hei— 
4 ıcater bon red mat. &8 iit ein i 
POBerG "mb nf- Programm vorgeſehen, das verfchie 
che denelleberrafchungen aufmweilen wird, 
auch foll ein aroper Ball 
Wer die am 8. Novbr. beranitaltete 
Feſtlichkeit beſuchte, 
der ſchönen Stunden erinnern und 
deshalb auch dieſer neuen Veranſtal— 
tung nicht. fern bleiben. 
sramm mirb fpäter befannt gegeben 
werden. Anfang des Konzerts 7 Uhr 
ab der Eintritt beträgt 50 Gte. 
— 1 9 — 
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Knboratoriet, 42? underlei Uebe rraſch 


jang 2 - Uhr. 
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ſitzt da als Richter über eine 


Am nächſten Donnerstag iſt 
im 


ſchen hier wohlbekannt. Er hot ſchon 
und das 


Bürgſchaft, daß auch 


das wird 
Done) 
Eines ftebt Feit, | 
und 


Ambrogio nıd die Damen Brüder, |, 


beliebtes ı 
am Donner& stag aben » ein Konzert ip Jahrijches Loltsilid, welches fett vie⸗ 
in Chicago nicht über, 


jeder fehen fann, ; 


|genbeit benüben und am 24. April in 


Bei diejer Aufführung wird | 


laden | 


u ub: | 


e Mitalieder der Arbeiterbühne ! 


überaus reichhaltiges | 


itattfinden. ' 


DamendhorLhra beranital-! 


und | 


ri 
a 


Die diesjährige arbeitsreiche 


| Spiel zeit unſeres deutſchen Thealers 


unter der Leitung des Dir. Conrad 
Seidemann iſt in wenigen — 
beendet und hat dem genialen Leiter 


und unſäglichen Mühen noch ein De— 
fizit von ungefähr $10,000 aebradht. 
Mahrlich ein fihlechter Dauf, ven 
Dir. Seideinann für feine unentiveate 
und mühevofle Arbeit erhalten hat. 
Kein Wunder-alfo, wenn ftch der 
tüchtige Iheaterleiter mit ermitlichen 
Rücktrittsgedanken trägt. 


Jeder, 
am Herzen liegt, wein a ver, dah der 
Rücktrit it des Herrn Dir, Seidemamit 
and das Ende des deuiſchen Thea 
— in Chicago bedeuten würde. Und 

Schmach darf das Deutſchtum 
teinen Umſtänden auf ſich la 


ikı 


Es iſt unſere Pflicht, uns 


es Seidemann 
licht, 
das Theater ſicher zu ſtellen. 
Bühnen Deutichlands haben 
weit größeren Zuſchuß, welcher oſt 
Millionen beträgt, um wieviel mehr 


Herrn Dir. 


iſt ein ſolcher hier bei uns notwen-⸗ 


dig, zumal es ſich nur um eine lächer— 


lich kleine Summe handelt. Wir dür— 


fen überzeugt ſein, daß auch ferner 


hin Herr Seidemann nur das Beſte 
und Neueſte bieten wird und iſt es 
dieſer 


Jedermanns Pflicht, ihn 
Weiſe zu unterſtütz 

Wenn es mir gelingt, 
echte Deutſche zu finden, welche bereit 
ind, mindeitens 810 pro Kahr zu 
ı zablen, märe Die Zufunft des Thea 
ı ters aefichert. 

Da der Kontrakt für das 
ihon in nächlter Yeit abgeſchloſſen 
werden mul — Herr Seidemann 
‚aber ohne Oarantichonds feine weitere 
Spielzeit mehr übernehmen fonn 
Io erfuche ih ©ie ebe 
dringend jJofort Xhren Chef an mic) 
einzulenben, 

An ber 
feine Srehlbitte getan zu 
net hochachtungsvoll, 
Charles Appel 
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beſtimmten Erwartung, 
haben, 


zeich— 


Frühjahrsfon 
Reichhaltiges Vrogramm des 
quartetts der 


zert. 


Doppel 
Zitherſchule Godetz. 
Das Gemiſchte 

der Zitherſchule Tony 
heutigen Sonntag, nachmittags 3 
Uhr, in der Lincoln Turnhalle, Di— 
verſey Partway und Sheffield Ape., 
(ein Konzert mit 
gramm, bet deifen Ausführung 
der Geſangshumoriſt Ernit X 
I mitiwirfen wird. Gefana= und »ither: 
nice werben zum Wortrag kommen, 

„Erzherzog Johann“, Damen 
‚quarteti, „Meine Heimatätlänge”, 
Zithertrio, „Der Aöt von Philipps: 
oronn“, Müännerauariett, un 
Mari „Steirabuam“, gemiſchtes 
Doppelcuartett. Der Eintritt koſtet 
55 Cents, ein Viertel der 
men iſt für bie Kinder Oeſterreichs 
beſtimmt. 


Godetz gibt am 
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Das Gedächtufſe der Natur. 
Das geheimnẽ 
Natur iſt von 
Forſchens und 
weſen. 


—zvolle Weſen 
jeher Gegenſtand 
der Spetulation 
Beſonders in neuerer 


tigt, ob die Natur ein Gedächtnis be— 
likt, welchen heraus fie Die 
Formen der Pflanzenmelt wieder bil 
‚ bet, 
und materiellen 
Menſchen 
höchſt 


aus 


Schöpfungen 
auſbewahrt. Ueber dies 

intereſſante Thema wird heute 
um 8 Uhr im deuiſchen theoſo— 
phiſchen Verein ein Vortrag gehalten 
werden. Der Eintritt iſt frei. Das 
Vereinslotal befindet fi 953—965 
Belmont Une, Ede Sheffield 
im 2. Stodwerk. Infolge des 
Beſuches hat ſich das Lokal in letz 
ſter Zeit als zu klein erwieſen; es 
fönnen deöivegen nicht mehei Berfon- 
nen zugelaſſen werden, Sitz 
plätße vorhanden ſind, und Beſucher 
ſollten darum rechtzeitig erſcheinen. 
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Americaun Skat Elub. 


American Skat 
heutigen Sonntiag, 
chmittags 3 Uhr, i 
Sale Nr. 1754 .*. Weitern Apenue, 
fein viertes oroße3 Turnier abhalten. 
Dad Amt des Sfatmeifters ift Herrn 
Sohn Planıp übertragen worden. 
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Clut ıb wird 
ginnend 
in —* Koehns 


Großmutter 
hat uns vieles gelehrt. 


Ihr altes Hausmittel von 
Ganſefett, Kampfersl und Terventin iſt 
vervolltommuet nach einer Reihe von wiſ— 
ſenſchaitlicen Experimenten und wertvol⸗ 
ler und mwirfamer gemadıt dburd den Su- 
fas ven Wenihol, Eucalytus, Wintergrün 
und anderen beruhigenden, heilenden und 
duradringenden Dein und Planen. 

Keine ſchmutzigen, telelnden, zeitraue 
R tet hoben mc ‚dr bei der Zuberei⸗ 


wird ſich noch 


St. Pat.Amt 
in einer verbeſſerten Form 
wo eine Krule mit der Gans m Curer 
Abothoke für 35e gelauft werden Tann. 
Das beſte und ſicherſte Mittel 
für Huſten, für Kopt. 
Ertältun- ſchmerz, 
gen, Krupp, Neuralgie, 
Rheune- Halsent 
tismus, zuͤndung, 
Bruftiell- Verſtau⸗ 
Enutzün- dungen, 
bung, 
Hezentnun Schmerzen 
nnd Rein 
Ver —* 40c Beisimanten. 
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2017 $. Wood Str., Chicago, Il. 
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den größten Enttäuſchungen 


dem beutiche Ihenterkunit , 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. April 1921. 


Medinah Tempel, 
|€ traße. 

Die Leitung it wiederum Nlapell- 
‚Imeifter Ballınann übertragen wor- 
den, weldyer mit feinem großen Or. 
cyeiter von fünfzig Künfilern, uns 
terſtützt von hervorragenden Inſtru— 
mental- und Geſangsſoliſten, den 
künſtleriſchen Teil ausführt. 

Alle, welche das letztjährige Kon— 
zert im Medinah Temple beſucht ha— 
ben, werden ſich mit Vergnügen der 
ſchönen Stunden und der großar— 
tigen muſikaliſchen Genüſſe erin— 
nern, welche geboten wurden. Die 
—8* Ballmanns und die Mit— 

wirkung ſeines Orcheſters und von 
‚Solofräften wie Frist Rent, "Mary 
Alfred A. Kanberg, Ruth 


Gaf und Obi- 


‚Der „Stod im Gifen“ wird c8 am 1. 
"Mat in der Nordieite Turnhalle feiern, 
Der Deiterreichiiche Hrantenunter: 
'ftiikungsverein „Stod im Eifen“ 
‘feiert am Sonntaa, dem 1. Mai, in 
der Nordfeite Turnhalle fein 25: 
jähriges Jubiläum. Der Feſtaus— 
ſchuß wird ſich bemühen, den Gäſten 
etwas Großartiges zu bieten. Es iſt 
ihm gelungen, zur Mitwirkung Mar— 
tin Ballmanns Kapelle unter unſe— 
'res Martin perfönlicher Leitung und 
ıTolgenbe Solisten zu aewwinnen: 
Laura Thiel, dramatiicher Sopran. 
Frib Rent, Violine. 
Hrof. A. V. Cerny, Violincello. 
Mme. Emma Weaſt-Bichl, Harfe. 
Herbert Peters am Klavier. 
H. ©. Schröder & Sons Piano |s 


ein aroße Wohltätigteitötonzert im | 
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Jorthington, Magnus Echug, Seo, 
J. Kurzenknabe, Prof. A. V. Cerny, 


das 
Deutſche Theater zu erhalten — das 
iſt aber nur möglich, wenn ſofort ein 
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regen 
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Emma Weoeaſt-Bichl und Herbert 
Peters verbürgen auch für 
aunet vorſtehende Konzert gleichwertiges. 
2 Die „Erholung“ erſucht die Bürger 
deutſcher und öſterreichiſcher Ab— 
ſtammung, ihr Unternehmen durch 
zahlreichen Beſuch zu unterſtützen. 
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Chicago Turngemeinde. 


Nach Abwicklung des Programms — — 
wird die große Halle zum Tanz ein 

gerichtet und in der Nebenhalle wird 
eine gemütliche Unterhaltung veran- 
ſtaltet werden, der ſich bedeutende 
r beteiligen. Für gute Ge 

tränte und vorzügliche Speiſen iſt 
gleichfalls geſorgt. 

Anfang 3 Uhr nachmittags. Die 
Säfte Tind erfücht, Fich rechtzeitig ein: 
| jufinden, damit das reichhaltiae Pro: | 

oramm rechtzeitig abaemidelt werben 
|fanı. 

| Eintrittät 
der Kaſſe 


a 
3 Teraniinlteg am Zanıstag, 30. April, 
ein Frübinhrs- Ediauturnen, 
Das Frübjahrs-Schauturnen 
Chicago Turngemeinde wird 
Samstaa abend, dem 30. 
in der Nordfeite - Turnhalle a 
halten werten. Ilnter ber 
tina des Turnlehrers 
O. Diete werden die Klaſſen 
Turnſchule, Mädchen, Attive, 


der 
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tar ikfa S sr 
win tle Ypril, 
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boge 
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Dis 
‚baltiges Programm ausfitdren, wel— 
ches auch Turnfeſtübungen 
übungen der Soalirge und 
"ihunge der Altersriege), 
fchteisiaen von Frau ©. 
Tanzſchritte 
midenbau umfaßt, 
Schauturnen boig Tanz. 
ges 
Lincoln Statttub. 
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German War Orphans Relief. 


Stab: 


Gillette 


Am Freitag, der n 6. 
Inend 2 lihr nachmitta 
„Ehatcau“, Broadway und Sheridan | 
Road, eine vom deutſchen Kriegs— 
waiſenkomite veranſtaltete Bunco 
tfinden, beren Ertrag für 
die deutſchen Kriegswaiſen beſtimmt 
iſt. Der Eintritt beträgt 50 Cents; 
jedermann iſt willko .Geſchen — 
Nafiir J — hei se | Direftorenzat des 
entgegengenommen; sie iind an Frau Uubs beſchloſſen, 
H. Henman, At. 4543 Magnolia Lonntag., begi 
oe, zu enden. Cheas bittet man und, gbends 
nach ivie vor a 


| in bein Schatzmeiſter der 
Vereinigung, Herrn Ernſt G. Kuß⸗3 
wurm, Nr. 54 W. Randolph Strafe, | 3 
ı richten, Moraen nachm Ben 
Kos Montte In Auitens Halle Te 28 Preife, oer mehr, zur Ber 
Nr. 169 N. La alte Straße, eine lung — an 4 
ſammlung abhalten. | meine Ten An * 
5222 meiſter auserkoren, 


EEE hilfen werden die Herren Wibert 
yür erwerbsunfähi e Krieger. |; z ⸗ N 
Bez 8 g Gauff und Herrn Hollman tätia Sein, 


In Roſtock i. Medi. wilf man ihnen eine 
Heimitätte errichten. 

In Roſtock in Mecklenburg hat ſich 
ein Kuratorium gebildet, Das ex: 
werb zunfähig gewordenen Kriegern, 
im Beſondern den blinden und lah— 
men ern großer Familien eine 
Heimſtätte ſchaffen will, in welcher 
ſie, von Licht und Sonnenſchein um— 
geben, fern von den großen Miets— 
taſernen wieder Freude am Leben 
finden ſollen und in welcher auch 
ihre Kinder unter geſunden Verhält 
niſſen zum Wohle der Geſamtheit zu 
guten Staatäbüraern aufwachſen 
Mit biefer Heimftätte it 
Land verbunden, welches nahm, 
erhalt der Familien ficher: | ang : 

Da vorhandenen | 24, 
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Halle, Nr. 1005 Diverfey Partway, 


zweites Dopvelturnier adzubal: | 
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Art 


SLUl! 


‚hiermit zu biefen Jurnieren einge 
laden, damit fie fich zu den aröpten 
ber ganzen Satfon aeftalten, . 
— 1 ee ——— 
Milo Doh belohnt! 


Ill. 16. April. " James 

der Mann, der den jungen 
ver Bankröuber Willie Dalton 
fein Köfferben mit $ 


Vät a 5 
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Chi 


und 


cag 
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\pon Normal eriwählte, 
fü bot Dennis $100 von 
500 Belohnung an; Dennis 
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an 


ie 
Mittel 

* 
We cht 


| len 
ausreick 
Amerit m bohnhaften engeren 
leute, die Mecklenburger, ihm hilf— 
reiche Hand dabei zu leiſten und 
Scherflein zu dem Fonds beizutra— 
gen Gaben ſind an Stadtingenieur 
Bührine, Roftod i. Medlenbura, zu 
richten, oder audb an Frau Schramm, 
915 Cres cent Place, 
näheren 


— 
—35 
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hilft den Kr anlen 10, 


ihr ere Medizin 
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ie 1 der Reh. Die Bir ‚seln, Hin 
den, Zamen, Blätter, Beeren und Br: 

Iimen, geiammelt auf dem reichen Boden 
Europas, Mien3 und Yrifag, fcheinen 
| mie Yauber zu toirfen. Die Leute ver⸗ 
ſichern uns, daß ſie 10 bis 80 Jahre 
ünger fühlen nach dem Geb rauch de3 
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Nr. 
melche 
gern bereit iſt. 
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Geſellſchaft Erholung. 


zu jeder 


Auskunft! 


— J. .- 
Bulgariicher Bluttee 
reinigt das Blut. 

wirft fanften Etublgang. 

ikt den 5 hosen. 

beit igt bie_ Leber in Tätigfeit. 

fpült die Nieren aus, 
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Wohltätigfeitäfonzert am heutigen | 


Sonntag im Medinah- Tempel. | 

Die Geſellſchaft Erholung, welche 
möhrendh iheos 3860 x A efed reinen Aräutertees an Hand als ein 
‚wahrend ihres SOjährigen Beftchens | erites Hilfsmittel, um Erlältuhgen au bertrets 
viel Gute es an hieſigen armen Alten ben, und Grippe, Qungenentzündung und ge 


fädrlihen Krankheiten vorzubeugen, 
getan und befonder3 in den lebten ueberall in Apotheten verkauf. 


T 
T 
T 


5 
($ 
5 
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Sabren auch ihre hilfreiche Qätig- | oder durh verliherte Volt gefandt, eine — 


| 


| Hamilienfhaßtel $1,25, oder 3 Ehadteln für 
85.15, oder 6 <chadteln für $5.25. Adreffiert: 
6, 9. Bon Echiid, Brelident, Marvel Products 
Compand, 324 Marvel Bldg,, — * 
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niers hat der aus 


kommenden 


Wie das legte Mal werden wie: | fi 
Herr Mar Maier N 


und als feine Ge- 


000 | 
Inhalt zuerſt ſah und feine Berhaf: ' 


wenigjtens teilmeife — belohnt wor: | f 
zum Konftabler | 

Paul Dra⸗ 1 
per, der damals die Verhaftung vor-J 
ber | 
ver= R 
laate auf gnindeitens ein | 


‚ die mir ken⸗ 
e di eſe er⸗ 


Alle beforgten Eltern balten eine EHastel| Auskunft 


Camp FZunjton, Samp Grant, Ganıp Lee Nerierungswaren und andere Waren müjjen jo- 


in Sturm genommien. 


| 
| 
f 
| 


Ft dem Gebäude, 
innegehabt von der 


m. 


fort verfauft werden ohne Rüdjicht auf Ktoiten oder Wert. 
‚zolgt den Mafien nah Ehicagos größtem Berfaur. 


Diejer Verfauf hat die Stadt 
Klein anderer 


Laden wie dieſer. 


23 West Monroe Strasse 


wie American Express Co, 


| Hier jind einige der wunderbaren Bargaine: 


Unterzeug für 
Männer 


Werte bis $1, 


. rlotom | 
| 
u 


— — 
Del Monte 
Aprikoſen 


Seid. Damen⸗ 
Striimpfe 


0e Werte, 


150 


Seid, Männer 
Hemden 
51.00 Werte, 


51.98 


39c Werte, 


15€ 


— ——— 


83.00 Pongee⸗ 
Hemden 
re Männer 


51.49 


Echte Ceder⸗Coats 


Werte bis 
verkauft 
J——— 


zu 590 — 
zu 


2 


DIE TE 





Del Monte 
serichnittene 
Unanas 


Büchte, 


29€ 
— —— 


Del Monte 
zerichnittene 


Ofirſiche 


Hohe Büchſe, 396 Wert, 


190 


Reinwollene Army 
Blankets, leicht 
fehlerhaft. . . . 


in 


de Wert, 


Rem — Unterzeug — 
verkauft — 


Sugar Corn 


Großer Wert, 


ſeinen J 
Klubräumen in der Lincoln Yurmse | 


Sweaters 


Werte bis $6.00, 


neu, 


51.98 


Reatherette 9 


Alle Freunde der vier Wenzel merben , F 


23 West Monroe Str., 


Im Gebäude, das früher benußt wurde von der 


American Express Company 


Gegenüber dem Majeftic Theater 


Bon ihren Angehörigen gefudt. 


| Aus der alten Heimat wieder zahlreiche 
Nachfragen hier eingelaufen. 
John M. Schroeder, 3141 War: 
iren Ape., Chicago, XU., ift von ber 
Mutter des feit acht Jahren verichel- 


'lenen Adolf Niedendorf aus Ham=|x 
der jeinerzeit in Milmaufee | 


‚burg, 


|mohnte, ‘ erfucht morben, Nachfor= 


‚chungen nad) diefem anzuftelien. Wer 


irgend welche Ausfunft über ihn ge: 
ben fann wird gebeten, Herrn Schroe⸗ 


der davon in Kenntnis zu ſetzen. 
| Dalentin Chudy, 
| Str. Na 29, Berlin, 


Müncheberger 
Dft 17, wünſcht 
über feine DVerwandten 
Rohus und Lorenz Chur, bie im 


nach Chicago auswanderten. 


Vom Central Relief Committee, 
247 Dit 41. Str., Nem York, wird 
Frau Lina Knitter, früher 6324 


6 Wentworig Ave, Chicago, gejucht, 's 


Regul. 
ſpez. 3 


819.75 


Morſe's Matchleß 


Brombeeren 


Große Büchſe, 


Munſon Leiſten 


Armeeſchnhe 


53.98 


32.15 
980 


Armeeſchuhe 


Army Schuhe Rec. 


Sohlen 


Mäntel, Wert $ 


Califonia 
Bartlett 


Birnen 
2 


15 Grohe, Ic Wert, 


Hochfeiner 
Kaffee 


356e er Pfd. Wt. 


Pfd. Büchſ.; Pf. 
200 200 


| Seidene Männer⸗Socken | 


Werte bi8 zu 50e, 


25€ 


Selbe Gling 


Pfirjiche 


Biichie, 
— — 
Offiziers 


Pros Schube 


Extra ſpeziell 


39.95 
| Gomfort? — en J 980 


Faſt nen, 


980 


©. D. Brecches 


Baummolle, 


69c 


©. D. Hemden 


Baumwolle, Nee, 


69€ 


Moleſkin 
Esats 


Werte big 


59.90 


Erdbeeren 


Sirup, 


Sirup, 
35e Wt. 


ſchwerem 
23 


10c Wert, 


20€ 


für Manier, 


525, 


ziell zu $1.98 
in 


Anton Tnits 


gewicht 


53 rl hjahr 
bis 


Werte 


— — 
Aeberroöcke — 
Regenröcke 


Combination, 


Armee⸗ 
Blankets 


Tolle, Nec., Wert jest 
bis $7, folange Vorrat, 


Ganz neı,* 
und Nbiate, 


Willen’s 
Sparacl 


50e Wert, 


19e 


Anziiae für 
Männer 


Werte bis 8330. 


813.75 


VPhez Brand, 
4de Büchien, 


10c 


25.00, 


Etlihe Türen 
weitlih von 
Ss tate et r. 


Verkauf geleitet von Barney Grosberg 


—* wichtige Nachrichten für ſie bei aus Behle, bei Schönlanke und wan— 
ihm eingetroffen ſind. derte, nachdem er das Stellma 

Die Adreſſe von Pauline Drogiſch, werbe erlernt hatte, 1848 nach Chi 
geborene Ellenbaft, verfucht rau Ka=ccao aus. Wer Austunft über die 
roline Bücheler, geb. Ellenbait, Ru: | Cefuchten geben ann, mird gebeten, 
dolfzell, Bodenter, Baden, feitzuftel= Herrn Polsfuß davor in Kenntnis zu 
len. Die Geſuchte ſoll ſchon ſeit 40 ſchen. 


ahren in Chicago anſäſſig ſein. 
Time 2 * Frau Beſſie Fernald, die im 


Wmm. Melbye, 515 Gregory Ave. 
Wilmette, Ill. hat von ſeinem Vet— Vovember geſtorbene Tochter Louis 
3. Swifts. hat in ihrem geſtern hr 


ter in Hamburg einen Brief erhalten, | 
'in welchem biefer ihn erſucht, Nach— Nachlafgericht eingereichten Teſta⸗ 


forfhungen nad) feinem Bruber Carl; ment ihr Vermögen von $350,000 
'MWraye anzuftellen, einem etiva 45jäh- ihrem Vater verm̃acht. 
rigen Manne, von welchem die lehten * W. A. Fufton, 6313 Vemon 
Nechrichten, vor etwa zehn Jahren, ! ‚Upe., ließ fi; neulich von der 
aus Coo2 Bay, Dre., ftammen. 7 Anna Bad — 28 
Ernſt Polsfuß, Berlin, Neue Ne Tot inat, Ivaren a au 
Friedrich Str. 105, möchte mit fei- | Fuſtons Taf fort. Anna mwürbe 
nen in Chicago mohnhaften Vettern verhaftet, das Geld fand man Det ih. 
und Bafen, den Kindern feines mwahr- Sie wurde gejtern der Grand‘ Jury 


icheinlich nicht mehr am Leben be- überiiefen. 


—2** Onkels Louis Specht, in Lelet die Abendpoſt 


g zu treten. Diejer ſammie 





‚ Kreiß dee einzelnen Nummer uerassaunenenee ebenen 5 Gen | den Prodinzialverbänden noch als Muftrags: 


‚ Kreis per Volt, dad Jahr (auberhalb Chicago) .......... 82.ot 
No Eanada, ver Bolt, für ein Jahr......... 82. 00 


. Öeraußgeber: "THE ABENDPOST COMPANY”. 
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Sonntugpost. 


Ericheint jeden Sonntag. 


ftüde, das Recht des Fenermehrwefens, das Redit 
der Sugendfürforge und Ichliehlich das Necht der 
Denkmals: und Seimatspflege. Außerdem follen 


um die Yellitellung der Wahrheit zu tum war? 
Man verurteilt doch niemanden, ohne ihm Ge— 
legenheit zur Verteidigung zur neben, 

Die Antwort auf diefe Fragen geben die 
inmer zahlreicher werdenden Enthüllungen der 
legten Zeit. 
deutichen Nailer md feiner Negierung befolgte 
sriedenspolitif befannt, ihre Gejandten am 
Berliner Hofe md in anderen europäticen Län- 
dern hatten ihnen darüber feinen Zweifel lafien 
fünnen. Ber der Deutichen VBerlagsgefellichart 
für Rolitie und Gefchichte (Berlin) hat Fürzlid) 
Oberjit Bernbard Schwertfeger 
unter dem Titel „Der Fechliprudb von 
Verſailles“ ein Buch erſcheinen laſſen, 
in dem die in den Brüſſeler Archiven vor— 
gefundenen Berichte der belgiſchen diplomatiſchen 
Vertreter im Auslande, insbeſondere in Berlin, 
Paris, London, Konſtantinopel uſwp., aus den 
letzten vierzig Jahren zuſammengeſtellt ſind. Sie 
ſind nicht mit den ſchon 1914 veröffentlichten 
ſogenannten „Engliſch-belgiſchen Konventionen“ 
zu verwechſeln, es handelt ſich in ihnen nicht 
um eine belgiſche „Schuld“, wie bei letzteren, 


Ons daus gelietert den Monat .... ..........20 Centt angelegenheit übertragen werden die bisher vom 
Oberpräſidenten oder Regierungspräſidenten ge 
führte Verwaltung des Kleinbahnweſens, der 
Baupolizei, des Fluchtlinienweſens, des Woh— 
nungsgeſetzes, des Aichweſens, des landwirtſchaft— 
lichen Unterrichtsweſens, des Arbeitsnachweiſes 
und der Berufsberatung. Ferner ſollen beim 
Provinzialſchulkollegium, dem das geſamte 
Schulweſen der Provinz unterſteht, und ferner 
bei jeder Regierungsabteilung für Kirchen- und 
Schulweſen ein Beirat von je fünf Mitgliedern 
gebildet werden, der vom Provinziallandtag nach 
den Grundſätzen der Verhältniswahl gewählt 
wird. Dieſe Beiräte ſollen in allen Verwaltungs— 
angelegenheiten von allgemeiner Bedentung ac 
bört werden. Diele erbebliche Vermehrung der 
Berwaltungszuitändigfeit der Provinzialbehör— 
den verurſacht dieſen felbitredend ftarfe Mehr: 
Ifoiten, die jedoch zum arohen Teil durch die 
Ueberweiſung der entſprechenden Erſparniſſe der 
ſtaatlichen Behörden auf dieſem Gebiet an die ſie enthalten vielmehr die Meinungen der bel— 
Provinzen aufgebracht werden dürften. . giſchen Geſchäftsträger über die politiſche Lage 
er ee en NE RUE 03 E3 it anzunehmen, daf die vermehrte Selbft- | in Europa, und erhalten gerade dadurd ihren 
— — ————— der Provinzen die Zahl jener Un— ——— —— die —— 
Dabei ſind die letzteren Kräfie * ſtart daß 9; zufriedenen, die ihrer Erhebung zu ſelbſtändigen un aubwurdigkei von — en a — en 
Tr 2 Nah, 985 NE | Staaten das Wort geredet haben, wefentlich ver- |tüteı, die im Sntereife des eigenen Landes be- 
ſchon zu wiederholten Malen ſelbſt wirtſchaftlich ringern wird richtet haben, 
bernünftige und notwendige Mahnahınen zu ver: ” ia Böür die Beantwortung der Schuldfrane ift 
hindern gewußt haben, weil ſie dem Reichs— z a Tas J — ns —J—— — 
zentrum keine neue Macht zuführen wollten. Der Fehlſpruch von Verſailles. 5 die belgifchen Sefandten ee wieber 
Dieſe partitulariſtiſchen Kräfte haben ihren ſtärk— — — darauf hingewiefen haben, dak bon der fran- 
ſten Rüdhalt in der Furcht vor einem übergroßen Als trauriges Vermächtnis der Wilſonſchen zöfiſchen Revpanchepolitif —— 7* Ban: 
Preußen mit jenem in die Wagichale der Ent: !NRegierimg hat die neue Administration in Waih- | tens von der Veritrictung der Donatt- 
ſcheidung fallenden Uebergewicht. Dieſe Furcht ington den Krieg mit Deutſchland übernommen. monardie in die Airrnifie auf dem Yalkan und 
it geblieben, troßdent die früheren verfaiiungs- | ES ift der „Fluch der böjen Tat” feines Vor: | yon der Einfreifungspolitif Koönig Edwards vır 
mäßigen Vorrechte Preußeus im Reich verſchwun-⸗ gängers, daß Präſident Harding die Politik der und ihren Folgewirfungen die Hauptaefahr fr 
den Sind. Der einzige Weg, dieſe Furcht und Vereinigten Staaten während der letzten ſieben den Frieden Europas gedroht haͤt. Deutſchland 
damit die ſchädlichen Uebergrifſe des Partikula- Jahre nicht widerrufen kann, ohne die Intereſſen dagegen wird es wiederholt beſtätigt, daß ſein 
rismus zu mindern und für den Zentralismus unſeres Landes zu gefährden. Selbſt wenn er | Statier fich ſtets für die Erhaltung * — 
in ſolchen Dingen, in denen er eine Notwendig- den moraliſchen Mut haben wollte, der Welt die ingeſetzt bat: daß 3 mr in Rube die weitere 
feit für das Reid) iit, das erforderliche Veritänd: |volle Wahrheit zu fagen, er darf es nicht tun. | Enwicklung ſeiner wirtſchaftlichen und finan— 
nis zu verbreiten, ſcheint der zu ſein, den Preußen Das Wohl der Vereinigten Staaten verbietet ihm, ziellen Macht und ſeiner ſtarken Volksvermeh— 
— ö ‚ wie er im der | Nusbruch des Krieges im Sabre 1914 die dentiche in Mitteleuropa zu bereichen: dab e8 aber von 
Selbſtverwaltung der Provinzen erkennbar wird. Regierung nicht die moraliſche Verantwortung einer kriegeriſchen Auseinanderſetzung nichts zu 
Man hat ſich in gewiſſen Kreiſen Preußens trifft. — babe a: * 

F In fan Ah * a ae * — * 
ei mit dem Oehanten | di Stier 231 des Serfier Anebehungs-|  Leutihen Leröinticungen wird au 
Autonomie mus man Selbitverwaltung im boll- m. heißt — — — mn —E—— noch wenig Glaubwürdigfeit beigemefien, ad) 

= —* —E ing im bols | top Regierungen erklären, und Deutſchland er deutſchamerikaniſchen Zeitungen wird der Vor— 
ſten Sinne des Wortes verſtehen, Selbitverwal- | +, t aut, da Deutſchland und ſeine Berbündete en En nn - — > 
tung auf allen Gebieten, ohne daß die Staats — = .— er gg en wurf „deutſcher Kropaganda” gemacht, DENN ie 
regierung dabei irgendwie mitzureden hätte, | nn er tar ale Serhjte und Schäden ver- |chvas zugunjien Deutfchlands borbringen, — der 
or —— — © 00 antwortlich ſind, die die alliierten und aſſoziierten Wortlaut der belgiſchen Dokumente läßt ſich nicht 
Autonom iſt nicht mit ſouverän zu verwechſeln. Regierungen ımd ihre Staatsangehöri Ba 5 20 
Sin © re u ro Ro IX Staatsang gen infolge | fortleugnen. 
Die Souveränität begreift ſämtliche Hoheitsrechte de3 ihnen durch den Angriff Deutichlands und FE ee a * 
ein. Hierzu gehört auch das Recht, ſelbſtändige — — — wungenen Arie na er „Dar die belgischen Diplomaten gejchen und 
Beziehungen zu ausländiihen Regierungen zu | Titten haben.“ FREIEN strieges ET I gehört haben, wird aud den Gefandten der 

— anderen Mächte, die an der Abgabe des Schuld— 
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Die gröfere Eelbitändigkeit der 
preußiſchen Provinzen. 


Im Deutſchen Reiche ſtehen einander zur Zeit 


— 
r 


unterhalten. Souderän in diefem Sinne waren 


aud) die vielen Fleinen Monarchien des Deutihen |.” 2 \ 

en age ne Deutſchland * ſeine Verbündeten? Zur Unter geblieben ſein, auch den Geſandten der Vereinig— 
unterhielten zwär Geiandtichaiten in Paris und | Naung der Verantwortlichkeitsfrage hatte die ten Stagten nicht. Aber auf „ſchuldig“ ſollte 
anderwärts; aber dieſe durften keine Politik auf Vorfriedenskonferenz Ende Januar 1919 ‚eine und mußte das Urteil der Kommiſſion Tanten, 
eigene Fauft betreiben; es waren bloß cher. | Nonmiffton eingelegt, in der auch die Vereinig und deshalb durfte ſie bei ihrer Unterſuchung 
bleibſel der frůheren ſouveränen Zeit, au welche en Staaten vertreten waren. Dieſe Kommiſſion nicht in die Vergangenheit zurückgehen, um nicht 
die ftolzen Füritenhäufer fich Hlammerten, wie Der ihren Erhebungen mur bis auf ‚den be |die eigene Schuld bloßzuftellen, 
das hayriiche Volk aus ähnlichen Grimden an |annten Pehudy des Sönigs bon Pelgien bein Darum aber durften cuch Feine Vertreter der 


iefın ap 4 Ku BE nn ; . — 2 J 
deutſchen Kaiſer im Herbſt 1913 zurückgegangen. feindlichen Länder zugelaſſen werden. Denn 


Den Alliierten war die von dem 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. April 1921. 


vars hinnehhahrt Areiörund | 


Bon Henry %. Urban. - | 


Einmal begab es fi, dak ein 
junger Deutfcher nacdy Newport — 
und ſich dort niederließ. Er hieß 
Hans Himmelfahrt Kreisrund. Den 
ſeltenen Namen Himmelfahrt hatten 
ihm ſeine Eltern gegeben, weil er 
gerade zu Himmelfahrt das Licht 
der Welt erblickt hatte. Hans war 
von einer merkwürdigen Frühreiſe. 
Er war mit 18 Jahren geiſtig ſo 
entwickelt, wie andere mit 25 Jah— 
ren. Auch hatte ihm eine gütige 
Fee einen Pegaſus in die Wiege ge— 
legt, den er bereits als Knabe mit 
einer Geſchicklichkeit tummelte, wie 
Rooſevelt einen Muſtang, als er 
noch den Kuhhirten im wilden We— 
ſten ſpielte. Daher beſchloß er, ein 
amerikaniſcher Dichter zu werden. 
Kraft ſeiner unheimlichen Intelli— 
genz begriff er, daß er dumit im 
Dollarlande auf große Schwierig— 
keiten ſtoßen würde, wenn er ſeinem 
Dichten nicht von vornherein etwas 
Amerikaniſch-Senſationelles ver— 


liehe, etwas Lautes und Grelles, 
das auffiel und worüber die Leute 
Daher dichtete er erotiſch. 
der Kunſt (das 


ſprachen. 
Das Erotiſche in 
wußte er) galt in Dollarika als ein— 
fach unanſtändig. Bald hatte er 
denn auch die Genugtuung, ſich als 
„verworfenes Subiekt“ gebrand— 
markt zu ſehen. Aber das geniiaie 
nicht. Er machte ſich durch ein ſen— 
ſationelles Auftreten in der Oeffent— 
lichkeit nach Möglichkeit bemerkbar. 
Jedem, der es hören wollte, verſi— 
cherte er, daß er die Vereinigung 
von Byron, Goethe n. Maupvaſſant 
darſtelle und ein Phänomen der 
Weltliteratur ſei; ſo hatte ihn eine 
literariſche Verehrerin getauſt. 
Wenn ihm jemand ſagte: „Ich freue 
mich, Sie kennen zu lernen!“ ſo er—⸗ 
widerte er: „Das glaube ich!“ oder 
wenn ibm jemand geitand, er habe 
von ihm gelefen, fo entgegnete er:! 
„E3 muß doch ungehener interel- 
fant für Sie fein, nun auch den] 
Schöpfer dieſer wunderbaren Tidı- | 
tungen perjönlich Fennen zu leriten 
Die Folge davon War, dak man] 
über ihn lachte oder über ihr die 
Sände zufammenjchlug. Weberdies 
ließ er ſich von Profeſſoren „ent-— 
decken“ und ſchwarz auf weiß von 
ihnen beſcheinigen, daß er | 
evodhales Genie Sei. Das ſchmei— 
chelte den Profeſſoren. Auch ſie er— 
regten dadurch Auäfmerkſamkeit. 
Für Hans waren Profeſſoren von 
großer Wichtigkeit, weil der Profeſ 
ſor vielen Amerikanern als das 


— — 


will'n Dichta ſind? Det ig ja'n 
Annomkſen-Akwiſitör erſta Jüte!“ 

Hieraus erſeht Ihr den Gegen— 
atz völkiſcher Anſchauungen. 

Doch das focht Hans Himmel— 
fahrt Kreisrund nicht im geringſten 
an. Im Gegenteil — — jetzt, da 
er auf das Haus ſeines Ruhmes 
das Dach geſetzt hatte, ſollte noch 
ein Turm darauf kommen. Er 
wollte (die Feder zittert, dieſe Toll— 
kühnheit 


den. Der Kaiſer, das wußte er ja, 
machte gern die Bekanntſchaft von 
Amerikanern. Alſo kaufte er ſih 
einen faſzinierenden Zylinder, pachte 
feinen Frack aus nebſt weißen 
Handſchuhen, weißer Binde und 
Lackſtiefeln, nahm ein Bad amd 
ging zum  amertaniichen Bor: 
ichaiter, 

„Herr Botſchafter“, ſagte er und 
reichte ihm leutſelig die Hand, „ich 
bin der von Ihnen jedenfalls hoch— 
verehrte Hans Himmelfahrt Kreis— 
rund, der kommende Klaſſiker der 
amerikaniſchen Literatur. Wann 
und wo können Sie mir den Kaiſer 
vorſtellen?“ 

Der Botſchafter ſah ſich ein Weil— 
chen prüfend das blonde blaſſe 
Kerlchen an, das da vor ihm ſtand 
mit einem Kneifer auf der Rokoko— 
naſe und einem breiten Grinſen um 
die erotiſchen Lippen. Dann erwi— 
derte er trocken: 

„Ich erwarte, daß 
ſuch zurücknehmen.“ 

Das war der feine und vornehn:e 
Ausdruck in der Diplomatenſprache 
für: „Lafien Sie mich ungeichoren.” 

„Mein Herr”, 


nr 
Pr} 


mi 


Ar . 
e Ihren Be: 


niederzujchreiben) — er! 
wollte vom Katfer empfangen A 


(Für die „Sonntagpoſt“.) 


Frühlings Erwaden 


sie Die germanifhe Mutholognie c5 fi 
ansmalt, — Frau Friagad Teppih, — 
Die Gelhichte von Hadubrand und feis 
tem Cohn Hildebrand umo bom der Tichs 
reizenden Eophie. — Rum find c3 ihrer 
fünf, 


Cincinnati, 9. April 1921. 

Proben in Mögard ir ihren PBa- 
laite Fenfal bat die bolde Göttin 
jet jede fternenflare Nacht gejejien 
und eifrig an filbernem Roden ge- 
iponnen — an jenem twinderbaren 
Spimmroden, der als drei große 
Hlammende Sterne am nächtlichen 
Himmel leuchtet, den wir fälſchlich 
den Gürtel des Orion nennen und 
der doch Frau Friggas Spinnrocken 
iſt und bleiben wird für immerdar. 
Und ihre vertraute Dienerin, die 
Aſin Fulba nämlich, reichte der flei— 
ßigen Göttin aus nimmerleerem 
köſtliche Kleinodien 

und Geſchmeide und aller goldene, 
ſilberne, flammende und funkelnde 
Aſenhort wurde eingeſponnen in 
den leuchtenden Faden des Rocen. 
Gna aber, Frau Friggas Botin, 
eilte herab zum ſchlummernden 
Midgard und ſpannte den ſtrahlen— 
den Faden unter geheimnisvollem 
Runenſpruch von Muſpelheim (Sü— 
den) nach Niflheim (Norden) und 
wob emſig und ſtill an Friggas 
Teppich, der in junger Pracht er— 
blüht ſein muß, ehe die Göttin den 
Faden vom Rocken abreißt und von 
Asgard niederſteigt, um mit ihrem 
Bockgeſpann ſegnend durch Flur 


erwiderte Kreis- und Au über den glitzernden, leuch— 


rund und bekämpfte mühſam ſeine jenden, bunten, ſüßduftenden Tep— 


Empörung, „ih made Sie darauf pich zur fahren, 


aufmerkſam, daß ich fire 
Zwecke eigens 
habe.“ 
Der Botſchafter zuckte die Achſeln 
und vertiefte ſich in ein Schriftſtück. 
Da ſchritt Kreisrund wütend hin— 
aus. 
ihm nie zuvor angetan worden. 
Er beſchloß ſofort ein Gedicht zu 


machen, in dem er die gänzliche Un— 
fähigkeit des Votſchafters bewies, 


ſeine Abſetzung an den Vräſidenten 
nach Waſhington zu ſchicken. Denn 
Noofevelt, der 
war, achörte zu feinen Bewunderern 
und hatte ihm das ebenfalls jchriit- 


ein lich gegeben, zugleich wollte er den 


Staub Berlins von ſeinen Lockhſtie— 
feln ſchütteln. 
muſtergiltigen 
in Berlin keinen Staub gibt, mu) 
er das aufgeben. N 
er ab. Tob war er fo verit 


Ir 
til 


ſchwor 
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| 


t 
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Sınmerhin reifte Dängt die feine 
2. — a. 5 2 Ir» 5 6 & Y.4 . 904 
immit, Forſythia ſchaukelnd im Winde und 


Und Baldur, der 


meine Strahlende, und Donar, der Furcht— 
ein Bad genommen hare, 


ſchloſſen einen BGund und 
Frau Frigga zu helfen. 


nr 
kiy 


Mas Ga 
webte, billte YBaldır in warmes 
Sonnenlicht, übergo5 Doner mit 


Eine foldie Beleidigung war! Simmels Na ımd Tau und feinen 


blitender Hammer tmarf der über: 
mitige Gott durd die Molfen, dak 
es krachte. 

dun iſt die Arbeit der geheimnis— 


roland diefes mit einem Erſuchen um yollen Nächte und der glänzenden 


Tage getan: 


Was Frigga ſpann 


damals Präſident Was Gna uns webte, 


Und Baldur ſchirmte 
Und Torar feancte: 
Im lieblichen Lichte lacht uns d 
Frau Frigga fuhr nieder von F 


Grün ward der Wald, 


Aber da es bei der ward das Feld, grün ward rings— 
Straßenreinigung un das weite Land — ja, grün iſt 


' 


zte Friggas Teppich! Wie Goldtropfen 


gelbe Blüte der 


duftende Reſeden, Stiefmütterchen 


mit feinen Fingerchen; 


arün | 


Summen 


Scheidungsgeſchichten in den Zei⸗ 
tungen? Willſt Du Dich mit Dei- 
nen neunzehn Jahren ſchon ins 
Elend ſetzen? Nachher iſt's zu ſpät, 
nachher denkſt Du an Deines Va— 
ters Rede und kannſt Dir nicht mehr 
helfen. Du biſt und bleiſt ein Wei— 
|berfneht und Kindergärtner bei 
Tag und Naht und mußt arbeiten 
bis aufs Blut und Anocen, damit 
nitr Brod und Salz, bon Butter gar 
nicht zur reden, ins Haus komuit. 
Unsinn! Dur wirft doch nidit jo 
dumm fein, und in einer ziveiipän- 
tigen SLeichenbeitatterfutihe ins 
cheliche Kanımertal einfahren?“ 

„Die Sophie ift ein jtrammer 
Käfer, umd wir fünnen and zu 
Fuß zum Friedensrichter oder zum 
Pfarrer gehen. Warum übrigens 
ſoll ich nichts gern haben, was Zopf 
und Mieder trägt? Der Herr Va— 
ſter hat doch auch daran ein großes 
Wohlgefallen gefunden?“ 

„Nimm Dich in Acht, Bengel, mir 
Deine Mutter zu mißgönnen! Du 
biſt dabei ſicherlich am allerwenig— 
ſten zu kurz gekommen! Deine Mut— 
ter liegt unter dem grünen Raſen;: 
die laſſe in Ruh und komm mir auf 
andere Gedanken! Sei froh, wenn 
Dir bei Tag das Eſſen und bei 
Nacht der Schlaf ſchmeckt — und 
wenn Du ſchon die verbotenen 
Früchte gar nicht entbehren kannſt, 

ſo rauche Tabak und ſpiele Poker!“ 

Jung Sildebrand zog ſich in ſeine 
Schlafkammer zurück und alt Ha— 
dubrand ſprach vier fromme Gebet— 
lein® eines für feinen Seren Sohn, 
dag er von Fräulein Sophie Yajie; 
ein zweites für Fräulein Sophie, 
auf daß ſie von ſeinem Herrn Sohn 
laſſe; ein drittes für ſein verbliche— 
nes Weib, auf daß es in Frieden 
ruhen bleibe; ein viertes um einen 
guten Schlaf für ſich ſelber, denn 
er hatte gar großen Kummer. 

Jung Hildebrand aber fügte ſich 
ohne vieles Murren zunächſt ins 
Unvermeidliche. 

Die Sophie ſah er gern, das ſtand 
ſo feſt wie die Erde; aber ſie war 
herb und kalt. Da hieß es eben 
warten; ſie wird ſchon milder und 
wärmer werden. 

Und ſchließlich muß der Menſch 
doch ſeinen Vater ehren, auf daß 
ſes ihm wohlergehe und er lange 
lebe auf Erden. Von der Erbſchaft 
gar nicht zu reden. 


| Und wenn einer jo meiter Icht 


und alle Tage die „Abendhoit“ 
Iftejt und feine Wederuhr aufzieht, 
Ifo wird er nah und nad; ftimmöe= 
redbtigt, Und das Nahe wird täg- 
fh um einen Taq fürzer und die 
Sophie wird täglich um einen Tag 

Und madıt 


| 


l 


Imtfdor und wärmer. 


Worauf gründet ſich dieſer Schuldſpruch über ſpruches teilgenommen haben, nicht F 


gilt, was der Medizinmann den daß er das Billet, das er J — — der Alte dann immer noch Schwie— 
Indianern iſt. Genug — — man Gewißheit ſeines ———————— a dem frohen Lachen ihrer bunten tigfeiten — ja, wozı ſind denn die 
ſprach von ihm und er war in kürze Kaiſer auf dem Prachtdambfer -arben. Kr —58 Fr ss Shiobrürken da nad) Copington ımd 
iter Zeit eine „Zenfatton“, trosdent) „Natfer Milhehn IT.” genommen; yarbean, In DU re ansanon. |Nemport? Doc; ganz geivik nicht 


. a “iM 71% Pr [d tt Leber ingers 1en: 
i are ge ER sr anderes amd zwar; fu nd Wald iit Leben eingezogen; |“ — — m 
er bisher Tediglich ein Tukend Ge- en us af. der Schlehdorn hat fi mit Alüten nur. um ſich zu ertränken, ſondern 
dichte veröffentlicht hatte. billigeres auf — der Birke grüne Logen unter Umftänden aud, um ji zu 
Alles das Ttachelte feinen Ehrgeiz verheiraten. 


ington“ umtanſchte. So rächt ſich / bedeckt, 
nur noch mehr an. Die nächſte Lei— Und wirklich ward Jung Hilde— 


feinen eigenen Briefmarken feithielt, während |. En . 

überoll anderswo im Reiche die dentichen Reiche: | Lei diejer Gelegenheit bertieh ‚der damalige er fich die Schuld Deutichlands auf irgend: 
marfen berausgabt murden. Heute iit dieie Zeit, Seneralitabscher Gen, dvd. Moltfe dem König |chvas gründen lich, jo war e8 das umaeichicte 
de3 Briefmarfenvortifularisums glüdlich über, | gegenüber — in Abweienheit des Katjers — | Verhalten des deutichen Auswärtigen Amts in 
wunden, md die Reichspoit gilt ad) für Bahern. der Ueherzeugung Ausdruch, Tentichlands Heer | der fritiichen Zeit vor dem Kriegsausbruch. Ließ 
Der Gejandtichaftspartifulerismus if noch nicht | Verde fc) dem franzöſiſchen an Ausbildung und man aber deutſche Vertreter zu der Unterſuchung 

ganz Berjchritinden. Denn die Franzoſen unter— Ferenc —* überlegen zeigen, wenn es einmal zu, ſo mußte man — wie aus den inzwiſchen 
halten trotz ihres vielbejammerten Geldmangels | zu einem Zufammenjtoß fonmen follte. Einzig | veröffentliinten Beweisſtücken hervorgeht — mit 


— 


wehen im Sonnenſchein, —A 
ein Dichter!! ſen im Sonnenſchein, alles blüht 


können die Bayern aber nichts. 


ſo gern zwiſchen Nord- und Süddeutſchland trei— 
ben möchte. 


vieder eine Geſandtſchaft in München. und allein aus dieſer Aeußerung zieht die Nom: | Sicherheit daranf rechnen, daR fie den Beweis 
Es iſt nur der miſſion den Schluß, dab der deutiche SKatier ‘dafiir erbringen würden, 
Ausdruck des Keils, den mon von Paris con diele Monate ber der im Juli 10101gedanke der, deutſchen, Politik 
zum Aushruch gekommenen Kriſis aufgehört his zum letzten Augenblick der 
Souverän ſind die deutſchen Lan- habe, als Schutzherr des Friedens aufzutreten.“ Igewejen iſt, die — düch dentſcher— 
der” aud) gegenwärtig nicht, nad) der Revolution | O1! unmittelbaren Anihlub bieran wird jodann|jeits für nötig gehaltene — Ab— 
vielleicht noch weniger als früher. Aber fie jind | de Ermordung des öfterreichifchen Kronprinzen- | rechnung Deiterreihs® mit Ser: 
Sämtlich autonom, d. h. ite haben das Necht, ihre | Paares in Serajewo erwähnt, worauf eine me |bien örtlid zu begrenzen, einen 
inneren Angelegenheiten innerhalb des Rahmens | TAndlichre Erörterung der verwidelten Vorgänge | Welttrieg aber unbedingt zu ber 
der Reihsverfaiiung nadı eigenem Gefallen zı, DE zum Sriegsausbruche folgt. Sur Grund m eiden, wie ıumngejchiet die deutichen Diplo- 
ordnen. Nutonom in diefem Sinne dadıten ſich dieſer Beweisführung hat die Kommiſſion das maten ſich auch bei der Durchführung dieſes 
auch viele die künftige Stellung der Provinzen Urteil abgegeben, „dab die Serantiwortung IN | Gedantens gezeigt haben; den Verweis dafür, 
in Preußen. Man it aber dann doch wieder | vollem Umfange den Mächten zukommt, die ihn daß die ruſſiſche Mobilmachung 
von dem Verſuch abgekommen, die ſchweizeriſche erklärt haben, um einer Angriffspolitik zu dienen, die unmittelbare Veranlaſſung 
Kantonliwirtſchaft nach Preußen zu verdflanzen, deren Verheimlichung dem Urſprunge dieſes zu der Kataſtrophe gebildet hat. 
und hat ſich für einen Kombromiß entſchieden, Krieges den Charakter einer geheimen Verſchwüz.  Diejer Bewers durfte nicht zugelafien wer— 
der den Provinzen zwar keine gänzliche Yuto, | LG negen den europätichen Frieden verleiht. den, um der Welt den Glauben an die Schuld 
nomie gibt, ihnen aber eine viel größere Selbſt- Diele Verantwortung laſtet: erſtens auf Deutſch— Deutſchlands zu erhalten. Sie glaubt auch heute 
ſtändigkeit verleiht und ein ausgedehnteres Be- land und Oeſtexreich, zweitens auf der Türkei noch zum größten Teil daran, weil ſie die Wahr— 
tätigungsgebiet zuweiſt. und Bulgarien.“ heit nicht kennt, nicht kennen darf, um nicht die 
Zu den Angelegenheiten, deren Regelung in Wie immer man ſich zu dieſem Schuldſpruch wahren Schuldigen zu furchtbarer Rechenſchaft 
Zukunft den Provinzialbehörden überträgen wer- ſtellen mag, man kann die Frage nicht von der vorzufordern. Aber vor dem ſtrengen Richter— 
den ſoll, gehören unter anderen das Wegerecht, Hand weiſen: weshalb iſt die Kommiſſion bei ſtuhl der Geſchichte wird der Schuldſpruch der 
das Feld- und Forſtvolizeirecht, das Recht der ihrer Unterſuchung nicht weiter in die Vorzeit Friedenskommiſſion nicht beſtehen, ſie wird ihn 
land· und forſtwirtſchaftlichen Intereſſengemein- des Krieges zurückgegangen? Noch auch die mit ehernem Griffel in ihre Tafeln einzeichnen 
ſchaften (nit Ausnahme der Waſſergenoſſen- Frage: weshalb hat ſie keine Vertreter der feind— als den „Fehlſpruch von Derjailles”, als „die 
Ichaften), das Erbredt der häuerlihen Grund- | lihen Länder binzugezogen, wenn es ihr nur| große Lüge“ des zwanzigſten Jahrhunderts. 


I 

Pe derperfeinerten frangöltichen | Frau von Pollad. 
Art! Nur immer Kinder! Viele, Pollads find. reich geworden, find 
Kinder! Am manchen gamilien jede adelig geworden. Nun iſt Bildung ihr 
Jahr eines! Etwas Brutales liegt Ziel, und die Kinder müſſen den ganzen | 
darin, den Franzöfiichen Nachbarn ges | Tan über lernen, was das Zeug balten | 
genüber!“ — Nur Geduld, Gallier! — |mill. Eines Adend> Wird Frau bon | 
Die geiinde Natur der Teutichen wird Roliad aefragt, wo denn ihr zehnjähriger | ' var, h 
mithelfen, die Rechnung baldmög- | Sohn Sans jede, „Der fist in feiner |7— ud an Italien war „man des 
ch it zur begleichen! Stube,” fant fie, „und Fujontert Tenderbar in den letzten Jahren, ſehr 

| Deitwärter!“ ſonderbar ſogar! Aber anerkennenswert 

* iſt es doch, daß jetzt auch den Italienern 

manches recht ſonderbar vorkommt. — 
Es verſpricht Beſſerung! 


En Fass 
varır! 


ol 
u | 
| 
' 


wer 


Gnade oder Ilngnade an die Wand ge= 
dieidt worden — und c3 würde daher 


tes koſten der Franzoſen und Engländer 
und aufbürden zu wollen!“ — Ja, es wäre 
6 | iht . ettva3 fonderbar, ein Tolches 

iganer Shergericht 


Körner mitunter, 2 
Und Eysen baruntes, ex für ımgejeglich erflärte, eine? Mans 


nes Taſchen nach der bewußten Flaſche 
zu durchſuchen, arbeitet der Wühler 
Geologiſches . ‚Wheeler an einer Geſetzvorlage, das 
5 . Tragen bon Holen zu verbieten. 
65 jtreiten die Foricer oft ber und hin, * 
Ob bie — - — — Candy gefüllt mit Brandy darf Zeitungshumor. 
Ich aber mein': Wer das a — gen, alfo, nach einer neuen Entfcheidung, von | Gines bat Einstein mit 
WBa8 fi ereignet in unieren Tagen, Kanada aus eingeführt werden. —Lan)y | voraus: — Cs gibt Wenige, 
Wer alles das u und der= | mit Brands, altoholbaltine Wafterme;  asumentieren tönnen! 
u, Ionen, Hausbier, Sirantenbier, Schnap2- 
Hat jiherlich eine die Haut! an ‚etenzen, Die Heimlehr unſeres nach 
O. E. W. England 'erbortierten Wupdichs, Mond- 
Ifhein bei Tag und Nacht, parfinnierte 
| Subitanzgen für inneren md Auer 
„| Gebrauch -— — und da rennt fich der} 
aa | Yıllm Bınan die Beine ab, um au& dem | w —— 
8 34 „F ee De Nee ⸗ US NET — Wenn der Wein wieder erlaubt DENE 
England, — Herrid als Geſandier Prohibitionsbankerott zu retten, was darf man and das Lied wieder fingen von Herr Profeſſor bat 
nah Frankreich, Harding, inoch zi reiten sit. Wein, Weib und Gefang,“ mitgebracht. Haſt 
Hughes, Hays, Hoover | (The Oflabomar.) | loh bei dir?“ 
Schade, daß ımfer Name nicht mit ei- | j : 
en _ —* 2 ! , 
nem & beginnt. — Vielleicht wäre dann 5 Zu —— J 
für uns auch eine Stelle offen. — Silberjtein: „Nun, Sie „gerals 
brauchte ja nicht gerade etwas Grofes | len u ne u. als —— 
zu fein, — Geſandter für Kuba 3 ter er 30,006 Mark 
— oder fonft eine hübfche, Meine Anfel in mer Sopi —— Ao * gerſohn 
mit gefunder, angenehmer Lebens- in ſpe: „Nicht wahr, Sie hatten früher 
meifel — Aber, — na ja, — tmieder | mal das Unglüd, in Konkurs zu ge; 
nifcht! iraien?“ — Eilberitetn: „Na, ja! 
* Uerrigens merne Tochter betommt 40, 
(00 Mark wit!“ — S ieger— 
— Bizeadmiral Ka to verfichert, daR |; „y = ipe: „Sie haben ch — 
Javan ſeine Flotte nur zum eigenen en ne ’ 
y 2 = der 'mal wegen einer unjauberen Ge: 
Schuß bvergröiere — Coll heilen: |-r:r te , ee 
. 6 Ichichte au Gefängnis verurteilt wurde? 
Bum Shubße eigener Annefs Bilberkein: „Na, leider! & 
fierungsibeen ee: Zu ee a0 
. onn meiner Tochter auch, menn Eic 
» Wert darauf legen, 60,000 Mark mit- 
— In 5.7 Brogent find die Geburten | geben.“ — Shwiegerfohn in ipe: — — 
in Frankreich in den letzten a —* gen Cie felbit nicht auch einmal das | . ” - en Epradie “ 
rw — 3 i ü d Schwurgericht New York erſcheinende Zeitung l 
zurüdgegangen. se mebr fich dort |Inglüd, vor dent Schwurgericht, zu | ? ticheinende Zeitung Allen e ee. 
die Geburtenziffer verringert, um fo itehen ?“ — Eilberitein: „Wiffen | Ölornale Staltano“ jcheint ftch auch zu | Bietic, Fett und Zuder 22 er jetzt; 
größer wird die But auf Deutſchland. Sie Sie werden mein Schwiegerſohn einer gewiſſen Erlenntnis durchgerun⸗5J3. ur —— re oben— 
— „Wenn fich doch nur diefe Deutichen nicht! So genau, wie Cie feine | zu haben. — Sie fchreibt: „Ohne | Finft haben andere gefhrben 
F 


* 


Stets dasſelbe. 


I 

- Seit da Mich | 
68 wird die Ehe immer fein | 
| 


Brieipoit. 
M. K. — Wird diefe Mode nch zur Ver: 
wendung kommen. 


Wic ein veriperrtes Hans, 
Der eine möchte gern hinein, 
Der andere binaus. 


Berechtigte Beſchwerde. 

feiner Theorie, „208 13a’ jo a’ Ungerechtigkeit von 
mit ihm dene damiſchen Zeitungsſchreiber! All'⸗ 
‚weil jehreiben j' allerhand von Paris, 
'Mien, Rom — und nie 'wa3 bon ums 
abforbiert | in Nudlfing!“ 


fagt eine! 


die 
(Cleveland Preßz.) 


| — „Unſer Eiſenbahnvproblem 
die ganze Zeit des Kabinets!“ 
Zeitungsüberſchriſt. — „Und das Geld des 
Schatamtes erſt recht!“ bätte man dasıı | 
fegen follen, (Rot Fsland Argus.) 

— 


Enfant terrible. 

Es iſt große Geſellſchaft im Salon. 
Der ſiebenjährige Sohn des Wirtes 
wird, ſtürzt herein und ſpricht: „Mama, der 
mir ein Mifroifop 
dur vielleicht einen 


Dieſes und Jenes. 
— Harben als Potichafter 


nn 


i | — 
fi ein! 
Im Borıt. 

Er (in die Küche hinausrufend) : „I 
— der Kaffee fertig?“ 
Varlamentariſche Rednerblüten ven Sie: „Er locht noch nicht!“ 

drüben, Er: „Ammer noch nicht?! Don: 

— Die neuen Reichen jchämen Tich | nerwetier, Ihr ſeid doch zu Dritt in der 
| oft vor ihren eigenen Möbeln, mweil diefe Küche! 
|bornehmer find, als fie, 


%“ 


— Was die Welt jetzt bekommt, 

Friede auf Abſchlagszahlungen. 
(Chicago News.) ſt 

’C 


— Mit dem geplanten Riefenitreif in 


ä ä . - — England ſcheint es für dieſes Mal noch 
a $ . a & Ir ! ) 
Zur Balutafrage: Ehrlich währt am Inicht3 werden zur tollen. 


4 J nf M6 204 | 

—— auch dieſe Währung iſt bahner, wollen nicht mitmachen. 
gen. Schade! — Wir hätten der in England 

regierenden umd dominierenden SKtlique 

jo gerne eine Reife ins Nusland gegönnt. 


; — 
Wie alle anderen Lebensmitiel iſt auch 
Korruption im Preije erheblich geitiegen. 
Schieber-Karriere. 
Wie hat die Zeit den Fritz erhoben! 


— Die 


nicht fo  umfinnig vermehren lienverhältniffe iennen, ſo viei daun ich das Tagwiſchentreten Amerüas wären Und er hat Kesel aufseſetzt. 
würden | Gar nichts Haben fie an fich |meiner Tochter nicht mitgeben!” die Alliierten von den Deutfchen auf O. E. W. 


* 


} 


| 


| 


fein, diefem Land auch noch die Siriegs= | hen rieb fi die Hände: er 


Aniinnen! | 


dab der Grimm de }ftung, mit der er das Rublifum ver 


blüfite, war ein Iheaterftiuf, worin! 
er einen unheimlichen Literaten vor⸗ 
führte, der feinen Kollegen dur) 
Sypnofe fichtbar ihre Shönften Ger) 
danfen ftahl, Much hierfite faıd eri 
wieder einen Brofeifor, der 


ihm | 
. wer.» . a n I 
die Möglichleit eines folder Bor: | 


gangs und nebenbet wieder Senierz! 
Senialität beicheinigte, Aber a —| 
ein Erfolg war das Stüd nicht. 
Sans War außerordentlich ent-| 
täuscht. Er fan auf neue, noch! 
fräftigere Neflame. Dieſe fand er 
in aeradezu bollendeter und wirf-| 
lamiter Form in seiner eigenen | 
Berjon. Schon jeit geraumer Zeit! 
erzählten fih die Verannten von! 
ihn, dal; er einen veritorenen deut: | 
ichen Botentaten fetten Großvater 
nennen durfte. Sans erkannte die) 
unbegrenzten Reklamemöglichkeiten 
die fich ihm bier boten, Daher ging! 
er zu einem Reporter, im ihm das | 
große Geheimnis ſeiner Herkunſt 
anzuvertrauen. Da jtand dem auch 
eines Tages aqroß md breit und mit! 
fetten Weberichriften in der Heitung 
zu leſen: Ein amerikaniſcher Dich— 


eine höch ſt ſönderbare, Zumutung ter aus königlichem Geblüt! Häns— 


hatte 
ſeine neue Senſation. Abermals 
ſprach ganz New Nork von ihm. 
Die Frauen, bei denen er als Ero— 
tiker ſchon lange einen Stein im 
Brette hatte, beteten ihn noch hef- 
tiger an als zuvor, 

Sans SHimmelfchrt Kreisrund 
tonnte sich behaglidh in feinen 
Nubn. Wie Mazedonien für ler: 
ander zu Elein war, al$ er der Gr>: 
Be zır werden beialojien hatte, fü 
war Amerika nım für Kreisrund zu 
klein geworden, Er mollte cd! 
feine alte Seimat erobern ımd da= 
mit feinem NRuhmeshaufe geivtiier- 
mahen daS Tad) aufiegen. So packte 
er feine Gedichte ein, die inziwiichen 
von zwölf auf fünfzehn geiticgen 
waren, und fuhr geradewegs nad, 
Berlin. In Berlin ernammte er fd | 
zunächit zum Mustaufchdidhter, was 
er feierlich den Teitungen imitierlte, 


Sodann findigte er mehrere Bor- 


Die Eifens | 


| 
träge vor ftudentiichen Pereinigun- 
gen an, deren, eriter den Titel hatte: 
„Meine Bedeutung“. Zu jederu 
Rortrag ließ er fih ticder von 
einem Profeſſor „einführen“, den 
er von Amerifa ber fannte, Natür- 
lich Ind er dor allem die amerifani- 
ſchen Zeitungs-Korreſpondenten im 
Berlin zu den Vorträgen ein. Die 
berichteten dann von dem Triumph 


nach New 
die 


des Austauſchdichters 
York, und in New NYork ſagten 
Leute bewundernd: 

„By Jingo — — dieſer Kreis— 
rund iſt doch ein ganz verflirter 
Kerl. Der veriteht fein Tichterge- 
ichäft wie Nodefeller das Petrole- 


ru 


umberfaufen! 
Sn Berlin aber fagten fie: „Det 


| derhaft- 


|achntes Gedicht, da3 fo erotiic) var, | 


| ein Niefenartifel don ihn 


Viel kleiner, als erſe 
gehalten hatte, kam er in N 
wieder an. Keine Reporter ſtü 
ton auf ihn ein. Niemand photo— 

raphierte ihn. A 
— war nicht erſchienen. Nicht 
mal eine Abordnung der literari— 
ſchen Vereine war anweſend. Schau— 
Einfach ſchau—der —haſt! 
verwand die Enttäuſchung nich 
Er verfaßte noch ein ſech— 


Er 
mehr. 


dab die Seter (doch gewih abge- 
härtete @eute!) beim Segen des 
Gedichtes erröteten. 
quch noch Schillers „Jungfr 
für eine Aufführung un⸗ 
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Orleans 
ter freiem Himmel. 
am Dichter war ihm vergällt. 
eines Tages erſchien in einem gro— 
ßen New Norker Senſationsblatt 
nme der) 
Neberihriit: „Warum ich vom Pe 
aafıız feine“. Tarin bewies er zus | 
nächit, dab fait alle bedeutenden 
Dichter verrückt geweſen oder ge— 
worden ſeien. Ein Zeichner hatte 
die Köpfe all dieſer Dichter mit 
gröblich verzerrten Geſichtern * 
n typiſchen Irrenhaus-Poſen gra— 
ziös um den Artikel 
Zum Schluß erklärte er, daß 
Geiſt Amerikas“ (er meintend 
Dollar) allzu mächtig auf ihn eine] 
wirke, als daß er ſich ihm noch 
länger entziehen könne. Alſo gebe 
er die blödſinnige und in hohem 
Grade unhygieniſche Zeitvergeu— 
dung, die man Dichten nenne, hier— 
durch auf, ſo leid es ihm tue, der 
amerifartichen Literatur einen ſol⸗ 
hen, nicht qutzumadenden VBerluft 
zuzufügen. Er gedenke, ſich einer 
nütlihen Beſchäftigung zu widmen, 


der 
den 


Aber die Luſt Zuge bin, J 
nd ſchenkindern erzählen, welche den 
Frühling ſuchten. 


z für möglich und, duftet, und die Tannen und 
ew York Buchen leuchten im friſchen Grün. 
fürn Der Wieſenplan und Feldrain ſind 


ober geradezu verſchwenderiſch mit 


Blumen überſs 
Auch der Bürger-2 lumen überſät, mit Ammonen und 


Löwenzahn und Gundermann, wil— 
den Veilchen und Himmelſchlüſſel 
beſtickt — ſtille, verſchwiegene Vfa— 


de ſind's — Wege, die Frau Frig⸗ 
+, ga wanderte, als fie zu und herak- 
itieg nadı Midgard, und der Früh. 


Land fan! 


fing ins 
S jekt it mir leichter um 


So, 


Herz, denn ſchwer laſtete die Unter— 
Gr bearbeitete laſſungsſünde auf mir, noch mit 
art bon keiner Silbe den Frühling beſungen 


zu haben, und weil ich einmal im 
will ich von drei Men— 


Nur zwei fan— 
den ihn, wohl weil ſie ſelber noch 
im Frühling des Lebens ſtehen und 


Flihn daher beſſer kannten als der 


andere. Ueberdies bietet die Se: | 


feinen Raum, Ihr Anfang Liegt | 
eigentlich etliche Jährchen zurück, | 
aber wem aud nicht der Beginn | 
jo it doch das vorläufige Ender- 
gebnis der Geſchichte funfelnagel- 


Ä neu. 
geſchlungen. * 


Vor etwas mehr als zwei Jah— 
ren ſprach der Vater Hadubrand zu 


ſeinem Sohne Hildebrand: 


„Du grasgrüner Spinatfroſch 
willſt heiraten und biſt noch nicht 
einmal ſtimmberechtigt bei der Wahl | 
einer Staatöfenatorin und willſt 


Dir jetzt eine Eheſenatorin küren? 
Andere 


junge Leute, meinſt Du, 
machten es auch ſo? Traurig genug! 
Lieſt Du denn nicht täglich die 
——— — ———— —————— 


ſtig geſunde Menſch in dieſen glor— 


zum Segen ſeines heißgeliebten reichen Lande. Wir haben aus 


neuen Vaterlandes. Amen! un 
Zarauf hin gingen ihm zahlreiche 
Zuſchriften zu. In einigen beſchwor 


Ihrer bisherigen Tätigkeit den Ein— 
druck gewonnen, dab in Ihnen ein 
glänzender Geſchäftsmann ſteckt und 


Nau ihn (meiſt waren ſie von weib-⸗ ſrager wir daher ergebenſt an, ob 


licher Hand), der amerikaniſchen Li— 
terarur den gedrohten unerſetzlichen 


Verluſt zu erſparen oder ihr wenig— übernehmen. Dieielbe ift m’t zinem 


ſtens ab md zu noch etwas zufom«) 
men zu lafien. In anderen fttmmite | 
man ihm begeiftert zu und bverivies 
anf den Dollar als die einzig be— 
rechtigte und zugleich 
teriſche Ausdrucksform. 
tigſte Brief ſtammte von einer gro— 
hen Firma, die ein 


Sühneraugenmittel heritellte und 


Selbe Sich 


Cie geneigt wären, bei und die 
Stelle eines Propaananda-Chei3 u 
Monalfgehalt von zunächſt 500 
Volfers verfnübft und wird das— 
bei zufriedenftelfenden 
Leiftimgen nad einem Kabr anf! 


ſchönfte dich- 600 Tollars erhöhen. Yır Esiten! 
Der wich⸗ wäre, wenn Sie an einem der .crh: 


ſten Vormittage bei uns vorſprechen 


unfehlbares würden. — —“ 


Kreisrund ſah in dem Anerbieien 


es iıberall im Lande anzeizte, mit] einen Wink des Himmels und nahm 
Vorliebe auf Rieſenſchildern inmit- die Stellung an Sein Erfolg war lor, iſt einem unweiſen Segen zuzu— 


ten 
Der Brief lautete: 
„Sehr geehrter Herr! 


„Wir haben Ihren entzückenden tion mit den 
worin Sie Ihren argen ſind. 


Artikel geleſen, 
Entſchluß ausdrücken, aus der Ge— 


ſellſchuft jener Idioten, die glauben, Dollarlande 
riit einem Dichtgeihäft Geld ma-| man a. 
und | mann ift und b. bei Zeiten dantit! 
zu) aufhört. 


chen zu können, auszutreteit 
fortan dent „Geift Amecikas“ 


ftimmmngsvoller Landjchaften. | derartig gewaltig, dak 


es haupt⸗ 
ſächlich ihm zu verdanken iit, wenn 
die Amerikaner heutzutage die Na— 
wenigſten BSühner— 


glänzend bezahlt ſich im 
das Dichten, wenn 
tüchtiger Geichäfts— 


So 
ein 


Das iſt die ie. | 


folgen, wie jeder vernünftige, get-| Iuftige Weisheit diefer Gejhichte. 


brand Stimmberehtigt und jung 
Sophie ward milder und märmter. 
Und da gab’s denn nod ein Zivie- 
oder Dreigeiprad, da8 den Xiebes- 
bandel zum erfreulichen Austrag 
brachte, 

Sprach der alte Hadubrand: 
„Des ledigen Dahinlebens bin ich 
müde; ſind auch die Haare ein we— 
nig grau, ſo ſind doch die Gedanken 
noch jung. Hildebrand, Du ſollſt 
nicht länger Halbwaiſe bleiben. Der 
Menſch muß ein Mütterchen haben. 
Dein Mütterchen ſoll Sophie hei— 
ßen.“ 

Da fuhr aber der junge Hilde— 
brand auf: „Ich ſoll ein Spinat. 
froſch geweſen ſein, weil ich die So— 
phie gern hatte, und ſollte kein 
Weiberknecht und Kindergärtner 
werden dürfen! Bei mir ſollte das 
Gernhaben unſinnig und ſündhaft 
jein, bei dem Herrn Vater aber jet 


Ifchichte für einen Dritten about ;2a3 Alleinbleiben! Aber da Bat er 


die Unrechte erwiſcht! Das iſt die 
Meine und da laß' ich nicht locker! 
Es iſt zum Lachen! Wen willſt Du, 


Sophie, den Alten oder den Jun— 


en?“ 

„Den, der bei mir bleibt und das 
Gernhaben nicht auf Jahr und Tag 
aufſchiebt. Bildeſt Dir was ein auf 
Dein Jungſein! Wir fragen bei 
Euch Mannsleuten nicht viel ums 
Alter, aber bei uns Weibsleuten 
hat's Eil!“ 

„Das iſt recht!“ — meinte alt 
Hadubrand. — „Du höätteſt Dich 
bei Zeiten hinterher machen ſollen; 
jetzt iſt's zu ſpät und Du haſt nichts 
mehr dreinzureden.“ 

„Aber ich!“ — meinte Sophie, 
die inzwiſchen ſehr mild und warm 
geworden war. „Ihr ſeid wohl 
Hildebrands Vater, aber nicht der 
meine; ich hab's Wort und das 
Wort ift mein Jawort und dieſes 
Sawort achört meinem Fieber Sil. 
debrand!“ ö 

Vald darauf gab's Sodjzeit, Seit- 
dem die liebreizende junge Frau 
Sophie ihren Hildebrand gleich mit 
prächtigen Zwillingsjungen, einem 
Hadubrändchen und einen Hilde— 
hrändchen, beſchenkt hat, grolit Va— 
ter Hadubrand nicht mehn 

Carbpletz. 
— 1 9 
Unweifer Segen, 


Tak faak fein Geburtöreht ver 


Ichreiben, den fein Vater, getäufcht 
ton feinem Bruder, ausſprach. Die— 
ſes zeigt, daß der Segen ebenſowohl 
in gerechter Sache wie in ungerechter 
Sache wirkt. Was man darüber wif- 
fen follte, und tie einem diefe Kennt- 
nis dienen Tann, foll da3 Ihema von 
Frau Dr. Krifhnas nächſtem Vor— 
Vortrag kilden. Heute nachmittag 3 
Uhr in der Halle Südoſteclke Belmont 
und Racine Ave. Eintritt 15 Cenis 





— — —— — — U — 


Gemüſe- und Blumenſamen 


die beſten Sorten, in friſcher Ware, ſind bei uns zu haben. 


Raſeugras-⸗Samen 


eine ganz vorzügliche Qualität; unſ 


er Samen übertrifft alle anderen. 


Liebesgaben nach Europa 


Pünktliche Ausführung, beſte Ware, vorzügliche Verpackung. 
Aufträ 


Delika 


Gebt uns Eure 


äge. 


teſſen 


Geräucherte Leberwurſt, Thüringer Blutwurſt, Landiäger, Salami, Zervelatwurſt, 


Emmentaler Schweizer-, holländiſcher E 


dam-Käſe, Roquefort- Camembert«, 


Liederkranz-Käſe u. ſ. w. 


“Du t ch’ Malz-Extrakt und Hopfen 


4 
v 


en; 


ser get tellt au & der citen gemalazten Gerj 


Beſte bor ı all 


macht einen Verfud. $1.25, 


te und deu beiten, frifchen Hopfen. Da3 
genug für 6 Gallmen. 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


0 Jahre in Chicago. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bokannten die eg 
Nachricht. daß meine geliebte Gattir 
licbe Nutter 
Geroline Aumpi, ach, Bohn, 
im Rune ‚von 55 Sahren u. 7 Mionaten 
ann 14, Npril aeftorben ift, Die Veerdi- 
gi na fin id et ne am Montag, d. 1°. 
prif 1% br a0 nadın., bo: it 
si ga Groffe Nde., mi 
dem Mo ntrc fe riebber t, 
te bi tte die trauer 


Sofeph ir., Kchn, 
Ara Hamaud und 
tern fafon 


Joſeph Zumpf, G inte 
Garoline, Ainder: 
Marie Biller, Shivc 


Todesanzeige. 

Interen freunden bie ‚fr aurige Mitteilung, 
daß meine geliebte —8 unſere liebe Mama, 
Schwiegermama und J——— 

frau Henriette Kaufmann 
t Samstag den 16. Muguft, „morgen ı8 7 Ubr, | 
id Die | 
rung wirt n 2 * —5 4 
ar ‘2 Srac eland ſta tft den. Beſtattung 

vat. B itte feiı te Blume 1. 

Adolf Kaufmann, Gatte. 

Adolf H. Kaufmann © 

Luiſe Kaufmaun, ——— ochter. 

Eugen H. Kaufmann, Enlel. 

Todesanzeige. 
Ung.Nat Kr.Unterſt. Verein, Sektion Nr. 4. 

d Mitgliedern zur Nachricht, daß 

Pr u Michael Wallichet 

zeſtorben iſt. Beerdigung Montag, 18. April, 

3 tgens 8.50 Lbr, bom Trauerhauſe 192 
e Str. nach dem Ct, Aufenb3 GBottesar ter. | 
ante und Mitglieder perfammeln fi 8 -_ ie 
orgens in ber Nereinzballe, um dem verſ |< 

Sruber die Iegte Ebre zu erimei fen. | 

Mihael Schrinibad, Fräfi bent | 
Math, Mayer, Solz., 13867 Sheffield Ave. 
fnfon | 


: 


Bur Grinterung 
nſeren lieben Sohn und Bruder 
Nitolaus Koller, 
welcher vor lechs Jabren, ar Mm da 
aettorben ii 
zchon find ſechs Jabre verfloſſen. 
Zeit die lieben Augen du geſchlofſe 
ıbe fanit, du gutes Hera, 
Sir denfen bein tt —R und Schmerz 
Sy rubert mu im ftillem Frieden, 
Den unfer Hers im Sod noch Licht, 
Ach, viel zu ftir bon ums aefchtenen 
Sat tier die Trennung uns betrübt. 
doch ios es in des Hödften lan, 
oit ut, — iſt wohlgetan. 


an 1 


1616 


April 


Sc 


| 
Ras 


on Mb Tiehender Elter 
und * 


Eewidmet dei 1 
Nikolaus und waria Koller, 
tern, Magdalena und Konred. 


Grabsteine 


tir alte friedhöfe, Viltiger mie vor bemftriege, 
EC Hreibt deutih oder enalif& für meine Ipes. 
Dreiße Offerte und pradfvoilen Katalog. — 
Offen tägl. Bid 9, Eonntags bon 10-5 nachm. 


Western Monumeni Works 


1202 3. Madifon Etr, Ro. Monroe 3409, | 


Jos. Godien, Eigentümer, 
Stanfalondosmt 


— 
MemorialPark| 


Tor Präßiige North Chore Wrichhol. 
GSroßs Moint Rocd md Herrifon, eine 
halte Miele nörblid ver Evarkkm, 


Bamifien » Grabpläge anf 
Abzahlungen. 


Schreidt oder telepboniert wegen weiterer 
YAustunit betrefis unferer ESperlal Offerte. 
Sanyt.Difice: ı Friedhef-Office: 


78 Marquet te Evanſton, Jilinois. 


BSlds. Teleybon: 
et Gentat 8550. | 


don 


| 


Eventton 4268. 
00 0 


— 


Buſh Temple Theater. 


Tel. Enperior 4819. 


| 
h 


Dir. Konr. Seidemann— 


Anuf vielſeitiges Verlangen! 
Spuntag, d, 1%. April, Matince 2.45, 
abends 8.15, Montag, 18, Aprif, 
abends 8.15: 


Hannerl und Schubert. 


fafon 


Bufh Temple Eheater. 


Dir. Konr. Seidemanı— Tel. Euperior 4819. 


Auf vielicitiges Verlangen! 
Sonutag, den 4 April, Matinee 2:45 ud 
abends 8:15; Montaa, 18. April, abdS 8: 15 
* noch drei mal: 


Danner! und Schubert. 
Diendtae, d. 19. April, 
Die rau vom Meer. 


Mittwoch, b. 20. April, 
Benefizabend fir Angelo Rippih: 


Die Schuͤtzen lieſel. 


ſaſonmo 


Jeder Jud 


— und — 


Jeder Christ, 


Acher 


Deutsche 


und icber 


Amerikaner 


ein Jeder und cine Lebe 


follten schen das padende Zn: uſpiel 
aus der Jetztzeit: 


Gin Stüd Mittelalter 


von Hermann Brandan. 


Ncanführnng im Bujh Temple; 


Tirchion Conrad Ceidemann) 


Bene 21. Apil, abends N 


Shaufpielpreiie. Abonnements ailtia 
vorauäbeftellung ralfam, (Tel, Suverior 1819) 
fonbdimive tid 


18. Stiftungsfel u. Bappenbal 


veranfialtet bom 


Viola Frauenverein 
in ZFleiners Halle. 1638 R. Halſted Str., am 
Son ** den 24. April iaen Anfang 4 Uhr 
va ute Mnfif, Supver ferviert. Eine 
Iritiet; bon Mitgliedern Söc, an ber Nalfe 
—* ap10,17 


d. 


ten 
sen 


Garderobe 10c. 


ı Nah dem Ronzert Galaball. Großes Orchelter, 


|berbunden mit 
| April, in 


& 
lot, 


Telephon Franklin 5356. 


— Großes — 
Wohltãtigkeits⸗ 
Konzert 


— im — 


Medinah Temple 


Caß und Ohio Strafße 


Su Heute nadmittng RE 


Pireltion: Martin Ballmann, 


‚Ballmann’s Orchester. 


—— 50 WVinjifer — 
Unter den Aufpisien ber 


Geſelſſchaft Erholung 


Soliſten: 
Fritz Renk, Violine; 
Prof. A. V. Cerny, Violincello. 


„Große Oper Quartett“ 


‚ Dart Lighthall, Coyran: Adolf A. andern, 
Zenor; Ruth Wortbington, Eontralto; Mag- 
nus Thun, Baſſo. 

George Nurzentnabe, Orgel, 

j Time, Mealt-Bihl, Harfe: 

Herbert Peter, Diane. 

Extra: Sur Feier dc5 Martin Qutber Tage: 
„Cine Hefte Burg ift anier Gott“, für großes 

Orhelter und Orgel. 
Eintritt $1.00. 
Sollftändige3 Programmt in Ben Beitung. 
Anfar ig vuntt 2 2.45. 
Eintrittöfarten Iet au Badın in Rudolph 
eifert's Geſchäftsſteille. 80 W. Waſhington 

Str: Stordfeite Tirrndalle (‘ dar), 80 N, 

Cart ei; Frau Ida Schr eder, 644 Mielrofe | 

| 


St: mM. Nalintan n. 1257 Foſter Ave. 
— —— ———— —— |, 
roßes Frühjahrs⸗ 
Konzert und Ball 


Baye rischen 


| 


! 


| 


\ 


“ |Hilfsgesellschaft|: 


sim Wohl der Noticivenden in Deutichlanb, | 
Sonntag, den 24. April 1921, |L 


in der 
822 N. Clark Str. * 


Norbieite Turnhalle, 822 $ 


Einlabfarten im Vorverfauf I5e, an ber Kaffel or eine Toch 


500, Mnfang 3 Uber nad, 


avt7, 


1921| 


Gowenes Jubilaum 


Gegenſeitigen 
Unterſühungsvercin 
von Chitago 


Mai 1921, in der ⁊. Rei 

W. V abiͤbn Str., nade 

enaw Ave 

Großeß S Kampert und Smanturnen ZE|| 
Anfang Ihr, 


IN, | ji 
—D— 

LE 

an Sonntag, den 13. 
; giment2hafle, 265 


J 
| 
‘ 


| 
l 
! 
1% 
Ir 


un 


Eintritt $1. Gintrittsfarten zu ermäßigen ! 
Breifen bet den Mitgliedern — 


Vokal u. Fufleumentat 


Konzert 


nitaltet von der 


Städte-Vereinigung von 
Chicago 


Arbeiter: Sängerbund HEN. W. von N. A. | 


Sonntag, den 17. April 1921.: 
Anfang 4 Uhr nadm,, in der 
Wider Lart Hafle, 2042 MW, North Upe,, 
Milwar fee Abe, 
<et3 Im Vorverkauf 3öc, at der Aaffe Bor. | 
a, 3,17 


bero 


nabe | 


Ihenter-bend 


—— 


der kozialen Arbeiter⸗Bühne 
24. April, in der Sozialen Zurn. | 


Sonntag, bei 
yalle, Cie Velmont und Raulina, — Sur Aut: | 
füyrung gelangt: 


„Die Z’wiederwurz’n | 


Dollattüf mit Gefang und Zana in 5 !lften. 
Karten 35c, am der Kaffe 500, Anfang 6 Uhr. | 
ma31ap10,17, — 


Distrikt 379 
des Deutſchen Unter— 


ſtützungs-Bundes 
hält eine 


Bunco-Partie | 


Tanz, am Samstag, ben 23. 
der Angariiten Schhwabenhnalle, 
( Hacks), 64 Latrabee Str. — Kaſ⸗ 
feneröffnung 7: o abends viele punft S lihr, | 
Mufif von Dorazil. Tidets 50c, Leinſchließlich 
Kriegsſteuer. — Alle Witalieder des Pundez, | 
fowis deren sr reunde find berziichlt eingeladen. | 

ar10,17 | 


(früber 


Großes Trühjahrs-Ronzert 
gegeben bon dem 
Gemifdıten Doppel « Onartett 
der Zither- Schule Tony — 


und u ner getl, Mitwirkung von Ernſt Km 

fange ortft, amt Sonntag, den 17. Apr 

5 un rt act n., in der Lincoln Turnhalle, | 

Diverfeb und Sheffield Are, — Eintritt 5öcl 

die Rerfon, einihl. Sirienälteuer, 25% der/ 
nahmen werden ben ölterr eichiſchen Kindern 

0»3,10,17 | 


hir Franen = Hilisverein 


für Deiterreich-Unaarn und Deutichland 
veranfitaltet am 17. April, 4 Uhr nachnt., I 
der Kordielte Turnballe, S20 N. Glarf, sine 


Buneo: Partie 
nit Beluftiaung und Tanz zur Linderung der | 
in der alten Heimat, Kommt ımb belft. ! 


im Torberlauf 3öe, an ber Kaffe 50c. | 
ap10,16,17 | 


| 


über mwielcı 


TANZ 


„Zum Grottenkeller“ 


729 NORTH AVENUE 
MDarh Yanae, Wortr anslünftlerin. 
Dieia Bürwald, Verliner Goubrette, 
Anh de Lila, Tänzerin. 
Zürder Hand, Komiter. 
Eruit Nahder, Zeitor, 
Camtaa und Conntag der große Laderfola: 
„Die fatale Depeihe“ oder „Nerlannte Lift‘ 
Nalte und warme Syeifen. 


— — 


TANZ; 


derſoual · Naqrichten. 


— Von einem ſchweren Verluſt iſt 
Herr Adolf Kaufmann, Mitglied des 
Redaktionsſtabes der „Abendpoſt“, bes 
noffen worden. Seine liebe Frau, mit 
der er in wahrhaft idealer Ehe lebte, 
iſt ihm geſtern morgen nach langem, 
ſchweren Siechtum durch den Tod ent- 
rijfen morden. Frau Henriette aufs 
mann, geborene SHeinide, hat bor muns 
mehr 52 KXahren in Detroit dad Licht 
der Welt erblidt. Bon ihren Eltern 
forgfältig und ganz deutſch erzogen, 
war fie ihren Gatten eine mit allen 
Hausfrauentugenden audgejtattete, aufs 
opfernde Lebensgefährtin, ihrem Eohne 
eine liebevolle Mutter und feiner Gats 
tin eine berftändntspolle, aufmerkiame 
Schwiegermutter. Ahr Herz drängte 
jte, an allen —— sbeftrebungen 
teilgunehmen. Aus diefem Grunde 
wurde fie auch Mitglied der Gefellichaft 
Erholung. Ihr Leiden verhinderte fie 
indeß in leher Zeit, dieſen Beſtrebun— 
gen das gebührende Anterefie entgegen⸗ 
zubringen. Im Trauerhaufe, Nr. 438 
Vriar Blace, findet Tienjtag nachmits 
tog 3 Ihre ein Zrauergotiesdienit ſtatt. 
Die Leiche wird dann im Crematorium 
auf dem Friedhof Graceland verbrannt 
werden. 


— In ihrer Wohnung, 17 52 Meltofe 
Str., tit heute morgen rau Maria 
Scherer, eine der ältejten Unftedlerins 
nen Chicagos, im Alter von 72 Nahren 
nach nur furzer Arankheir an Lungens 
entzündung geitorben, Ste wurde in 
Miürtiemberg geboren und fam jdon in 
jungen Jahren nad; Amerifa. In Ebis 
\cags war fie fett dem Jahre 1865 ans 
fällig und in deutjchen Vereinzfreifen 
Be befannte Rerfönlichkeit. Ahr Gatte 

tarb fchon vor 35 Jahren ebenfalls an 
— An ihrer Bahre 
trauern fünf Kinder, von denen der 
älteſte Sohn Ferdinand Scherer als 
Gerichisſchreiber im Amtslokale Richter 
Davids tätig iſt. Die Beerdigung findet 
am Dienstag nachmittag um halb 8 Uhr 
vom Trauerhauſe nach dem Graceland 
Friedhofe ſtatt. 

— Auf ſeinem ſchönen Anweſen in 

Wheatland, Ja., it am 1. April Herr 
Heury Schubert, der dortige Agent ver 
Abendpoſt. plötzlih geſtorben. Am 
Montag, dem 4. April, wurde der Ver⸗ 
blichene nach einer ergreifenden Trauer⸗ 
feier in der reformiscten Siede, ie 
ihm Paſtor Wm. Vohlmann die kafs 
ende Leichenrede breit, au? dem Ges 
niindefriedhof aux letzten Ruhe gebet⸗ 
iet. Vahrtuchträger tvaren die Herren 
Adolph Loos, Franz Witt, Fritz Wiit, 
| Wilhelm Siegmund, Eddie Siegmund 
und Dito Siegmund. Die Hinterbliebes 
nen fpredien ihnen hiermit für den Den 
Verſtorbenen geleiſteten letzten Liebes— 
dienſt ihrem herzlichſten Dank aus. 
Herr Schubert wurde am 14. April 1850 
zu Richienberg. Kreis Franzburg, in 
Pommern geboren, machte den Krieg 
70/71 mit und wanderte im nächiten 
schre nad? den Vereinigten Staaten 
aus, Hier Tächelte ihm das Glikf. Er 
arbeitete und fparte und mar bald im⸗ 
ſtande, eine 200 Acres große Farm zu 
eritehen, die er bis zu ſeinem Ableben 
| erfolgreich beivirtichaftere. Seine erite 
rau und drei Kinder in jungen abs 
ren find ihm im Tode borangegangen, 
Im Jahre 1918 ging er eine zweite 
Ehe ein mit Frau Sophie Wilhelntine 

Windler, geborene Reeſe aus Dith— 
marichen, Außer ‚ber Witwe hinterläkt ;- 
ter, Frau Nobanna Bırich, 


90,25, 24 | nd einen Etieffohn, Leo Timm, ſowie 
ſechs Enkelkinder. 
war ein gerader, 


Der Verſtorbene 
lauterer Charakter 
und erfreute ſich bei allen, die ihn 
fannten, der größten Achtung. 


— Herr U. Heß, ber Leiter der Ju⸗ 
welierfirma A. Heß & Eon, ırird deims 
nächſt eine Fahrt nach Deutichland un: 
—— m um feine alten G N 

erbindungen tiederherauitellen uns 
* ne anzuknüpfen. Setr Hch, ek in 
deurſchen Kreiſen eine befannte und 
gerngeſehene Perſönlichkeit iſt und ei— 
nen ſolchen Ruf der Wohlhabenheit ge— 
zießßt, daß er unlängſt zweimal ven 
vandilen überfallen wurde, erhielt von 
ſeinen Freunden die beſt 
auf die Reiſe. 


Lincoln Skatklub 


Zweites aro des 


Doppel-Skat⸗Tur aier 


Seifen 1920—21, 

!önehalten am Sonntag, ben 24. April, in 
feinen lubräumen, dcr Lineoin Turnhalle, 
1105 Diverfe Parkway. 

Max Maier, Statmeiſter. 
Alb. Gauf, Silfs⸗Skatmeiſiter. 
Henty Hollman, HilſsSkatmeiſter 


Diſtrilt 335 des Deutſchen Unter⸗ 
ſtützungs· Bun des 


sranitaltet am Samstag, den 7. Mat, abend? 


8 Uhr, in ber Mosart „Halle, 1536 Elybour 


Avenue, ſein 


Mai-Kränzchen 


tirfang 8 Uhr, Eintritt B0e. | 
ap17,mai,7 


Frühjahrs : Konzert 


beranitaltet dom 
Zither- und Mandolinen-Alnb 


„Harmonie“ 
am Sonntag, den 24. April 1921, 


ı Lincoln Turnhalle, Diverfch Vivd, und her 


| field Abe, — Anfang 4 dr nadm, — RE 


338 die Perfon, an der Kaffe 50c, 


a917,23,24 


‚Shantnrnen, Konzert und Ball) 


— des — 


Schweizer Turnverein 


am Samstag, den 30. April 1921, abends 8 
udz, iR der Mozart Halle, 1536 Elybourn be. 
zidet3 don 


Frühjahrafeit u. Agitationsverfammlung 
beranftaltet dom 


Distrikt 381 des D. U. B. 


| Samdtag, ben 23. April 1921, abends 7 Ubr, 

in Fleiners BSalle, 1638 N, Hallted Str. — Ein: 

tritt mit Aarte S5e die Berfon, ohne Karte 508, 

zahlbar an der Staffe, Krienöfteuer einacihloff. 

Garderobe 10c. Ainder unter 12 Nabren frei 
in Begleitung Ermadfener. 


Buneo- und Sarten-Bartie 


arrangiert bon da Dinnielt, ©. €. 


Harden City Conclaue, Re. 34, CT. K. 


an Montag, den 18. April, in der Sozialen | 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str. 
Unfang 8 lihr abende, Ticets 356. 


„Nordseite Turn-Halle. 


S2ON. Ciark Strasse 


C APPEL 


Reſtaurant — Deutſche Küche 


Alle Esrien Getränte. 
nb6lafonmi® 


Soziale Turnhalle 


ment Kur, aub er, 
ra von Rinceoin Me. 
_ Sir gets — 
ke 


und n. erfiklafige Geirän 
fteis bes Getbergßtaier: 
Conrad Mueller 


* * 
ten Wünſche mi | 


in ber 


n Mitgliedern 50c, an der Kaffe 75, 
a917,24,.27 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. April 1921. 


Mit eiferner Hand. 


Die Daileyſche Unterſuchungskommiſ⸗ 
ſion will andere Saiten anfziehen. 
Sollte die Unterſüuchung des 

Dailey - Keſſingerſchen Legisla— 

turausſchuſſes über angeblichen 

„Graft“ in Chicagoer Baukreiſen, 

die nunmehr ſeit Wochen geheim— 

nisvoll hinter verſchloſſenen Türen 
tagt, und von der man nur dann 
erfahren kann, wenn man einen 

Zeugen nach ſeiner Verhörung aus— 

fragt, der einem natürlich nur das 

Günſtigſte über ſich und ſeine Akti— 

vitäten erzählt — ſollte dieſe ſo 

viel verſprechende Unterſuchung im 

Sande verlaufen? 

Es ſcheint beinahe ſo, denn ver— 
ſchiedene Zeugen, die geſtern vorge— 
laden wurden, gaben einfach nicht 
die erwünſchte Auskunft mit der 
Begründung, nichts wiſſen. Se— 
nator Dailey erklärte, man habe 
feſtgeſtellt, daß mindeſtens ein den 
Baugewerkſchaftskreiſen angehöri— 
ger Zeuge Meineid geleiſtet habe. 
Seitdem ſcheinen andere zu befürch— 
ten, ſich ebenfalls in Ausſagen zu 
veriwideln, die zu Unannehmlichkei- 
ten führten, und die fcheinen des. 
balb das Schweigen für den golde- 
nen Mittelweg zu halten. 

Drei Architekten, die gerade iiber 
den erwähnten „Graft” etmas hät- 
ten willen follen und geftern aus- 
Tagen Sollten, bedauerten, feine 
MuSfunft geben zu fönnen. Ein 
vierter, der daS Geld in dem Falle 
ausgezahlt haben foll, beftritt, je 
einen Gent bezahlt zu haben, troß- 
dem dies behauptet worden fei. Die 
Kommiffion hält es für möglid), 
dab diefer betreffende Herr die 
„Schmierſumme“ ſelbſt in die Taſche 
ſteckte. 

Daileys Erklärung. 


„Wenn wir uns mit derartigen 
Zeugen abgeben ſollen, kommen 
wir natürlich zu nichts“, erklärte 

Senator Dailey geſtern. „Wir wer- 
den nächſte Woche mal die Seiden— 
handſchühchen ausziehen und die 
Zeugen mit eiſerner Fauſt behandeln. 
Auch diejenigen, die ſich vor dem 
Verhör drücken wollen, werden wir 
feſter anfaſſen. Wir haben alle 
nötigen Zwangsmaßregeln dafür 
zur Verfügung bekommen, wir 
werden die Leute zur Vorladung 
und zur Ausſage zwingen, und wo 
weiter geflunkert wird, werden die 
Großgeſchworenen erſucht werden, 
Meineidsanklagen zu erheben.“ 

Wie der Senator ankündigte, ſoll 
in der Legislatur eine Vorlage einge⸗ 
reicht werden, welche die Forderung, 
Annahme und Zahlung von Geld für 
Anzettelung oder Beendigung eines 
Streiks zu einem ſtrafbaren Verbre— 
chen macht. 

Die Kommiſſion hat ſich auch mit 
Samuel Untermyer, dem Anwalt 
der New Yorker Lockwood-Kommiſ— 
ſion, in Verbindung geſetzt und will 
Hilfsgeneralanwalt Rodenburg nach 
New York fenden, um durch ihn bon 
jener Kommiffton, die dem Nem or: 
fer Bautruft ben Garans gemacht 
hat, Informationen einzuholen, 

tee 


Augebliche Hehler. 


Unterſuchung von Zigarrendiebſtählen 
führt zu Verhaftungen. 


Die Unterſuchung ausgedehnter 
Zigarrendiebſtähle bei der Ame— 
rican Railway Expreß Co. ſeitens 
der Staat? sanmwaltichaft hat geitern 
zur WVerhafiung von drei Leuten ge 
führt. Die Häftlinge find Claude 
Rufiel, 272 ©. Halfted Str, ein 
Sigarrend” Mer, der früher als 
Fuhrmann bei der Exrbrei; Co. be» 
ıichäftigt war; Lewis 8. Barrett, 
1914 &, Sermitage Moe, und 
Henry N, Drell, 119 Independece 
Blod. Tie Anflagen lauten — 
Hehlerei. Ruſſell ſoll in ſeinem L 
den von den der Expreß Co. J 
wendeten Zigarren für $900 an 
Iden Mopothefer Wallace N. Keyes 
berfauit haben. Im PBeiig von Bar-| 9 
nett wurden migehlich aeitohlene 
Zigarren im Werte von 33000 ge 
funden; er bebaupt.:, fie bon ei- 
Inen Inbefannten gekauft zu ba 
ben, Drell betreibt im Gebbäude 
1164 W, Grand Ave, einen Bigar- 
renladen und foll geitohlene Zigar- 
ren für $50L) an die Zigarren- 
händler Beribung & Evftein, 1742 
WR, Chicago Ape., verfauft haben. 

Vermutlich haben Angeitellte der 
Expreßgeſell ichaft die Zigarrendieb— 
ſtähle verübt und das geſtohlene 
Gut verkauft oder an Hehler wei— 
tergegeben. Die Unterſuchung wird 
fortgeſetzt, und weitere Verhaftun⸗8 
gen dürften folgen, 

— — 


Au Unteriuhungfhaft. 


Sind der Beteiligung am Unionbahni,of: 
poſtraube verdächtigt. 


Unter 9* dringenden Verdacht, 
bei dem am 7. April a.* dem Union— 
‚bahnhof verübten Roftraub die Hand! 
lim Spiele gehabt zu haben, Befinden |. 
Ifih der Unmwalt Reuel H. Grune- 
‚wald, beiien Sprecdhzimmer fih im 
| Gebäude 615 ©. Dearborn Straße 
befindet, unt Ewald Stevenfon, ein 
Mitglied der Zunft der Stiaßenfeh: 
rer, in Unterfuhhung2haft, 

Grunewald ſoll zwei Tage nach 
dem Raubüberfall verſucht haben, in 
einer im hieſigen Geſchäftsviertel ge— 
legenen Bank 4500 Eindouargeld— 
ſcheine, bie fortlaufen, numeriert ima= | 
ten, in größere Kaflenfcheine umzu- 
mechfeln. Stevenfon, der ihn angeb- 
lich begleitet hatte, wartete bor ber 
Bank in einem Kraftivacen auf ihn. 

Der Kaffierer jener Bank fchöpfte 
Verdacht und benachrichtigte die Poſt⸗ 
behörde. Diele hat inzwiſchen angeb- 
lich feftgeftellt, vaß die fraglichen 
Eindollargelbfheine ein Zeil der aus 
500,000 beftehenden Beute der Bolt: 
"zäuber waren, 


Als Grunewald erfuhr, daß er vo 
der Poſtbehörde gewünſcht werde, 
ftellte er fich geftern na ymittag dem 
Poftinfpeltor U. E. Germer, Die: 
fem fol! er unummwunben aejtanden 
haben, daß er die Geldfcheine auf Er- 
juchen eines Beamten des Straßen— 
kehrerverbandes umzuwechſeln ſuchte. 
Auf dieſen Beamten und zwei andere 
Männer, die Grunewald belaſtet ha— 
ben ſoll, wird jetzt gefahndet. 

Stevenſon wurde in ſeiner Woh— 
nung feſtgenommen. 

Beide Häftlinge wurden am Spät— 
nachmittage dem Bundeskommiſſär 
Lewis F. Maſon vorgeführt. Der 
hat ſie unter je $10,000 bezw. 
85000 Bürgſchaft geſtellt. 

Bekanntlich wurden ſchon vor meh— 
reren Monaten „Big Tim“ Murphy 
und Vincenzi Cosmano, die auch eine 
Rolle in der Gewerkſchaft der Stra— 
Benfehrer jpielten, unter der Untlage 
verhaftet, Sid, im Auaquft vorigen 
Sahres beim Pojtraub in Pullman 
beteiligt zu Haben, Beide harren noch 
ihrer Prozejfierung. 

— — — 


Begeiſterung im Schwinden. 


Anhänger der Mieter angeblich zu Haus: 
eigentümer übergegangen, 


Wie alles hierzulande dem 
„Himmelhoch jauchzend, zu Tode 
betrübt“ gleichkommt, ſo ſcheint es 
auch mit der Unterſtützung der 
Mieterſchutzworlagen der Fall zu 
ſein. Der ſtadträtliche Mietsaus- 
ſchuß hielt geſtern nachmittag un— 
ter dem Vorſitz von Ald. Robert 
Mulcahy eine Sitzung ab, in der 
die Stadtväter mit Betrübnis feſt— 
ſtellten, daß die Situation in 
Springfield längſt nicht mehr ſo 
ſonnig ausſehe, wie an dem Tage, 
an dem die große Chicagoer Dele— 
gation mit Pauken und Trompeten 
in die Staatshauptſtadt einmar— 
ſchierte, vor dem zuſtehenden Haus— 
ausſchuß gegen die „Mietenprofit— 
haſcher“ proteſtierttte und einen 
äußerſt günſtigen Eindruck gemacht 
zu haben ſchien. Die Mitglieder 
des Mieterſchutzvereins ſchwelgten 
im Siegestaumel. 

Ald. Mulcahy erklärte dagegen 
in der geſtrigen Sitzung, es ſcheine, 
als ob verſchiedene Repräſen tanteıı 
und Senatoren inzwijchen mit Ver- 
tretern der Grundeigentumsbeitger 
und Hauseigentümer Rückſprache 
genommen hätten, mit dem Ergeb— 
nis, daß die erſteren ſich ſtark auf 
die andere Seite neigten. Seiner 
Anſicht nach ſei es nötig, daß der 
Stadtratsausſchuß ſich nochmals 
nach der Staatshauptſtadt begebe 
und für eine glatte Annahme 
der Keſſinger'ſchen Mietsvorlagen 
ſorge. Einer ſeiner Kollegen be— 
zweifelte, ob damit etwas ausge— 
richtet werde, denn vraktiſche Er— 
fahrung habe ihn gelehrt, daß es 
noch etwas Ueberzeugenderes gebe, 
als bloße Worte. Auch hätten viel— 
leicht die Mieter ihr Pulver zu 
früh verſchoſſen, und die Hausbe— 
ſitzer ſeien ſpäter den Volksvertre— 
tern mit Argumenten gekommen 
die dieſe hätten anerkennen müſ— 
ſen. Vorläufig wird der Ausſchuß 
alſo von der Fahrt abſehen und 
durch Korreſpondenzen weiter wir— 
ken. 

Im Mieterſchuhverein ſelbſt kam 
es anläßlich der Beamtenwahl zu 
Reibereien, jedoch ſollen die Wogen 
ſich wieder damit geglättet haben, 
daß „Ratterfon zum Präſidenten 
und Jeſſerun zum Eefretär wieder. 
gewählt wurden. 

— — 


Die Madıt der GBeijter, 


Künjtlerabend heute, Eonntag, zum 
Beiten des Thüringer Kiuberheims. 


Am heutigen Sonntag wird in 
der Lincoln Turnhalle ein großer 
| Sünitlerabend ftattfinden, zum 
Veſten des Thüringer Kinderheims 
Der Damenchor „Lyra“, das Buſh 
Konſervatorium und die Jungſche 

Balletſchule baben ſich dem Liebes— 
werk in ſelbſtloſeſter Weiſe zur Ver— 
fügung geſtellt, desgleichen der 
„Thüringer Männerverein“, welcher 
auch wieder beſchloß, ſich vollzählig 
dabei zu beteiligen. Kein Baſar! 
Nur prächtige Kunſtgenüſſe 2. 
viele heitere Meberraihungen, 
vollitändige Programm lautet: 


Anfprade über — aft“. 


‚Dr. N. 


erifbn ta 


Ohl 


‚grau Emma £ 
2. 


DhederborttaN eerenenenennenn 
(Ru 5 Konf a 
Cphinrwalser ..... i 
Glara Burke md "Thema Se Foren * 
Dungs Balletfhule) 
— Godard 
ie, „ı ing Dall etfäitle). 
..Damendor | 
Ne böera. 
l. Tillie Rothmeßt 


Frl. 
u ſh Konſervato rim) 
Rifia 


Mme. 
Um Morgen ..... 
Etbel Pries (O 
Ge fangvortrag . 
Zirigent 9. se 


Lyra 
Biolinfolo 


NMadincerie ..... 
Vivian werne r Mine. 
Sumoresfe 
Wanda Niet tan ı 
(Inn? 
Raritonfolo .... 


dung 185 > X tert le 
——— i 
und we ndolpn Dowding 
vdune⸗ Balletſchule.) 
..Herr Paul Atwood 
ER Konſervatorium) 
Zcher owalz er. Dennee 
Florence M Rally Ä nme, Yung Ballett.) 
Unaarifcher Janı .. u. 
Sohn PBetri (MM Inte, Du na vailetfchn 
| Ständen * * — 
Goeßbolyn dowdina ẽb⸗rie Jone 
Holmes (Mme. Nunas Balleile 
Die Macht der Bei iter“ nder „Mutt riebe“, 
| verfakt don Renate P. 7 evami ide3 
! terin des ‚Zonneniheindein ‚ borgetra- 
| gen bon rau Tr. Arifha. 
| „Zaffet die Aindlein,“ Gefanafolo... Nocder 
Srma Herri Ehifnhett © Barce am Tiane 
| Rinvierhenleitung: Gert rude Elliott für Wurf 
Monferhatorium: Sermin ©, Fonger für 
mme. m ungs Ralfettehu le, 


Eintritt 50 Cts. Kaſſeneröffnung 
7 Uhr. Ein Tänzchen wird den 
ı Mbend abihlieken. Karten find im 
|Morverfauf zu haben bei: Herrn 
IR. Sieninger, 3436 N. Albany 
|Ave.; bei Frau Dr. Ariihna, 1057 
| Bermiont Ave, und bei Koelling & 
Klappenbad, deutiche Buchhandlung, 
Randolph Str., weitlih von Wells, 

—ñ ⸗w — ⸗ 

Der Chef des Berawertbureaus. 


| Mafhington, 16. April. H. Folter | 
Bain von Kalifornien ift vom Prä- 
fidenten Harbing zum Direltor des 
Bureauß für Bergwerlsweſen er⸗ 
nannt worden 
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die ihnen bereiteten frohen Stunden. 
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% 


Y 
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PR EL 
Fleiichwaren im Bajement 
Bratwurſt — Pfund .. 
Fabrikanten von hochfeinen Schuhen gekauft, zum Ber: 


Dieſe Preiſe gelten nur für Montag. 
Pfund Turtey Marte Kaffee, 
\ A 9 
Ein Schuh — 
kauf zu weniger als den Fabrikkoſten. 


:JFITFR-STORF! ORES Friſche or Round Steaf, 204 
c 
[EM Süß Be drei Pfund 
5,000 Baar Schuhe in den allerneueiten Yyaflong, von einem Boftoner 
und Bafentent, 


Sauptiloor 


Dies ift eines der bedeutenditen Sortimente von niedrigen. Schuhen, 
das je zu einem ſo niedrigen P reis offeriert wurde. Die Partie 
enthält graue Suede Straps, Colonials, Pumps und Orfords 
in ſchwarzem und braunem sid, Gunmetal md Patent; Hohe 
franz. Abſätze, Baby franz. und Military Abſätze. Eine ſo 
große Auswahl, daß Ihr ſicher mehrere Paare findet, bie Euch 
gefallen. Eine vollſtändige Auswahl von Größen, 24 bis 8, 
und Breiten, die Euch Komfort bieten; Paar zu 
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Chicago Singverein 


Bm. Bocvpler, Dirigent 


American Welfare Association 
Großes Frühjahrs- Konzert! 


Haydn’s Oratorium 


Die Jahreszeiten. 
Sonntag, den 1. Mai, 3 Uhr nach, 


MEDINAH TEMPLE. 


Soliſten, Orcheſter von 50 Symphonie-Muſikern. 
Tickets 82.00, 1.50, 81.00, bei Mitglieder dead Chicago Eingbereins, 
bet der American Welfare Alf’ın., 154 W, Nandolpp Str., forte in der Bud 
handlung bon U. Krod, 22 N, Michigan Ave., zu haben. 


EEE EI SEO CE IM 


ap10,17,24 


Seid Sshr ein Opfer 
von Krankheiten, weldje die Gefumdheit zerftören? 


Mern dem fo Ift, 8 1a. ot Ihr e8 Eu nr Eurer Kamilie 
‚und Gurem künftigen GI fofort einen auberläffigen Epesialliten 
au foniultieren, Berragläfft ung #it. er = als I! a5 
mag eine einfache Yifgabe fein, Erich jekt au beifen, mern Hr 
Eud feldft bernagläffigt und End nicht Ieht Hatte Sekandein u 
fan Eueg Leiden undellsae werben und Ihr mögt es ganzes 
wi Ich als 20 Naßren dade td die Arstlide Mraris tn ehr 
N eit mehr a ahren dade e e 
—— Weiſe ausgeübt und Niemand iebt, de I * 
kann, ba ti ſe ein Verſprechen gab, daa ib nit Bielt, 128 
— — ah nblungdweile anwende, gelangt meine Hramei 
er mn abe in ben DWiagen zu BD. uns ie 
su flören 


Legt Eyre ein. 
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Der Soziale Turnverein feierte jein 
35. Stiftunasieit. 
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Berlief urgemütlich. 
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Sichen Mitgliedern, die 25 Jahre dem | | 
Berein angehören, wurden tünſtleriſch 
ausgeführte Diplome überreicht. — 
Einweihung des Klubzimmers der 
Chicago Turngemeinde. 
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San feiner Halle an Belmont oe. | 
und PBaulima Straße feierte gejtern 
der Soziale Turnverein fein 35. | 
Stiftunasfeit. Der Verein ann mit | 
Recht ftolz auf den erzielten Grfolg 
fein. Der ungewöhnlich zahlreiche | 
Befuch lieferte einen überzeugenden | 
VBeiveis dafür, daß das Geburtstags- ı m 
kind fich einer außerorbentlichen Be: | 
fiebtheit erfreut. Und dafür, dab! 
auch jeder der Gäfte auf feine Rec: | 
nung fan, hatte der umfichtige Felt: 
eusihup gelorat. Ihm lag natür- 
fih hauptfählic daran, den Iurn= 
flaffen Gelegenheit zu geben, ein= 
wandfreie Proben ihrer Leiſtungsfä— 
bigfeit zw liefern. Das Programm | 
beitand daher hauptfählih au3 tur= I} 
nerifhen Darbietungen. Was aber fi 
geboten murde, war wirklich Staus] € 
nenswert. Alle Klaffen waren a 7 
unverkennbarer Luſt und Liebe bei 
der Sache und turnten mit bewun— — — —— — — 


derungswürdiger Exaktheit und ſtau⸗ * I Ior erihöpit uub elend feld, wenn Euer Rräitesuftond Euch ohne bie Energie 


hat, Eu ber Annehmlichkeiten bes Lebens — 
nenswertem Schneid. Ganz belonz | diger Nieperneigtanenheit habt, bie Euch bas denEn ei8 Tan Teenen erfcien ni! 


ber3 taten fich vie Mädchen und Da- | gang glei, Iund Guren Buftand veridjuides hat, Iommt and jpret Darüber wit uee, 
mentlaffen noch durch beitridenbe | Konsultation jederzeit frei. 


Anmut, bie befonder3 bei den Tanz: | 14 Sesandfe Blut, Sant, neruöfe dern, Vafernea ae, 
und hrantihe Krankheiten, Ara — 
ſchritlen zum Ausdruck gelangte, her⸗varn und droſta iſche ——— * Rutarıy, * 
a ei Ye ab % Hiche | ‚ orchoiten und Hiitchn. Fa habe eine der feinfien X-Otrahlen Maihinen im Chicags, 
dt, Sie ade aber, ſämtli ‚ foittet rine forgfältige N-Strahlen Unterfuhung mis Eu vornehmen Iaffen. Lapt Euer 
| Zurnttaffen, haben ihren Gehrern U. | edeufell3 von mir unterfuhen. Kenfiltatiow frei, 
%. Schaffner und U. 9. 


Chre gemacht. ——* | D r 6a ; L_ EL Sp ezia li ist, 


Eine beiondere Eh: 
9W. —* h Str. — 


zung wurden ſieben Mitgliedern, bie, 
feit 25 Xahren dem Verein angeho: | ziesr gu — 
Ihnen wurden nämlich Gprewftunden: 9 vorm. 6iß 8 abends; Sonntaas und — von 10 Iecm, BIS 1 nadım. 
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einfad bie dur fahrelange Erfads 


zweiter 


ren, * teil. 

von den Bevollmächtigten des Ver- 
eins, den Herren Max Straß und B.) 
Rau, mit ehrenden Worten der An- übergeben. Und dann ging der 


u. r 08. Mitglieder der Turn- 

erfennung fünitlerifch außgeführte| Rummel los. Mitg . 

Ghrendiplome überreicht. Die alfo | gemeinde, die aus angeborener Be-| Eumbind, Ges Fittind, 
+ 


ng Iurner find Guſtav Rind: | Iheidendeit ihre Nanten nicht er- 14729 N. und Sewerage ® 
(er, Fred Sterzer, Bernhard Daniel, wähnt zu haben wünschen, brachten | iz St. Louis Ave 
Auguſt Moichmann, Henty Hoſe, Ja— —* humoriſtiſche Vorträge Leben — une et Ey 
cob Renner und William Senfen. in nn. — = Damen Chatroop 
in flotter Ball bildete den Ab: to Thinger trugen, bon rau nn 
ftun ie prächtigen Seitlichteit, die) Rothe veritändnisvoll auf dem Ala- —— ba mwährenb die Ar- 
zweifellos jedem der Teilnehmer in | bier begleitet, mehrere ihrer jchön- |" = En upten, daß e& fi) um ein 
angenehmfter Erinnerung verbleiben | ten Lieder dor, und in der unteren | organifiertes Beſtreben der Arbeit⸗ 
wird. Halle wurde getanzt, daß ſich die Kber im ganzen Lande handelt, bie 
Nicht minder erfolgreiche Feſtlich- Valken bogen. Erſt als die ürzlich Löhne zu drücken. 
keiten hielten geſtern ab der N ord organiſierte „Vand“ der Turnge- Die Eiſenbahn⸗Lohnbehörde. 
Chicago GegenſeitigeUn— meinde, die hier die Tanzmuſit lie- Präſident Harding hat drei neue Mit- 
as terſtütßungsver en in und ber | — = —* —— —* u | glieder an die Behörde ernannt. 
eut e Unterftübungs:!|sanzic erihopft zu Itreiten drohte, 
ann Ihre! gelangte die wunderſchöne Feſtlich— "| Yatangen > a - Bi —* 
Gäſte haben ſich prächtig amüſiert keit zum Abſchluß. Um ihr Gelin- r Eiſenba 
| d Dank wiſſ gen hat ſich in erfter Linie der Vor⸗ behörde ſind heute durch den Präſi— 
und werden ihnen Dank wiſſen für denten Harding beſetzt worden. Er 


kehrungs Sausihuß, beſtehend aus den 
Serren Fred Roth, Zrant Bruſen. Tnannte Walter L. MeMenimen von 
at i . ad Erneft Rufiurm, Charles | Maffagjufett?, den ftellvertretenden 
er Chicago Turngemeinde ilt * ee, X Cyan * 1. Ghas * | Bräfibenten der Brotherhood of 
der große Wurf gelungen. Ihr von) Shin 8 a | Railivey Irainmen, als „Vertreter 
(en M * a m 1: Maier, fowie den Tamen Carr umd | 
jellen : itglieden als ihreiendes De- eYikdner, berbient aemadık en ae. | 90 Urbeitergruppe; Samuel, Higgins 
dürfnis empfundenes und mit Schn- Fich ee |von New Mor, den vormaligen Ge- 
‚|; Ibührt der Dank aller Teilnehmer — g 
juccht erwartetes Alubzimmer iit fer 5 70° Imeralbetriebzleiter der New York, 
Tin ———— — —— 
geſtern feierl ertreter der Gruppe der Betriebs— 
Der geräumige, wirklich geſchmack— Pa * eg weh leiter und Ben 9. Hooper, ben bor- 
voll ausgeftattete Raum iit.im drit-| 1% wei Bauhandwerter IN | maligen Governor von Xenneffer, 
ten Ztod gelegen, Er it nur für IRRE: WESER une zum Vertreter der Gruppe de allge: 
die Turner, den Damenverein ımd|  .sndiahapolis, Ind., 16. Abril. | meinen Publitums. 
dem aus den jungen Damen der —* ten in Indianapolis. die mit MeMenimen konferierte erſt lürz⸗ 
Turngemeinde beſtehenden Sifub jenem Koſtenaufwand von 85 ‚000,: | !ih mit dem Präfidenten bezüglich 
Evergreen beitimmt. Gr enthält | GCH auf: geführt werden folt ten, iver= ! der Eifenbaönfrage.. Gr imirb ber 
eine prädhtige, aus den Werfen jalt | ben um zwanzig — beidinitten | Nachfolger von X. %. Forrefter. 
ämt tlicher deutſchen Klaſſiter, ſon- werden, weil die Bauhandwerlker N Hooper, ein ARepublifaner, mird 
38 we ern 2 ß 3 
ſtiger guten Schriftſteller und Gei— weigern. eine Verringerung ber Ar— der Nachfolger von Henry T. Hunt 
ſtesheroen der Wiſſenſchaft beſtehen- beit zlöhne anzunehmen. So kündigte bon Ohio. Hooper iſt Anwalt und 
de Bibliothek, zu der, beiläufig er- heute J Hatfield, der Präſident ſein Name war kürzlich in Verbin⸗ 


3 
wähnt, auch ausgezeichnete englijche  de& DVerdundes der Bausontraktoren, | Hung mit ber Belebung des Poftens 
| des Binnenfteuerfommifjärd genannt 


Bücher und eine Menge ne — bo Atbei run 
ratur gehören, ein Piano und Pia- eber 50 rbeiter zogen es heute —* * 
nola, male Sprechmaſchinen, vor, die Aben niederzulegen. ſtat: bean DR. — 
Leſetiſche mit allen möglichen Zeit- (fd mit Lohmverringerungen, bie | Die Ernennungen find für einer 
| ichriiten, Spieltifche, Billard- und zwiſchen 15 und 25 Pros. ſchwant⸗ fünfjahrigen Amistermin. Die drei 
Rooltifche, beitente Scijel, Furzum | ten, einverftanden zu erklären. Die | Ausfcheidenden Mitglieber waren für 
Jalles, was zum Wohlbefinden der | Steamfitter:, Plumbers und Hoift | ni. Hauer eines Xahres ernannt ges 
Yerucher beitragen fanır. ing Engineers ftellten die Arbeit bes | | wefen. ‘m nächften Jahre laufen 
Der echtvergoldete Schlüſſel an am Morgen ein, unb ihnen | npieher die Amtstermine vom. brei 
diefem Schmudkäftchen wurde gegen | folgten in ber Mittagsftunde bie | mitgliedern der Behörde ab, 
| zehn Uhr abends von Seren Ernejt | Blecharbeiter, die Baneifenarbeiter in 
Kußwurm mit einer der Gelegen- | und die Zementarbeiter. * Mer jein Grundeigentum ker- 
heit angepaßten würdigen und aeiit:] Laut ber Verficherung ber Bau | faufen will, erreicht fchnel feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


'WILLIAM B. LUCKE 
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atlantiſchen 


geſagt, 
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omunen. 
wirtſchaftlich wenig entwickelt, 
die » Republik Honduras, welche als 


einzige 


Repi ıblifen 
68 hang 


ihrer 


gen nach 


vislang it nur don den Voden- | 
erzeugniſſen die Rede geweſen, und 
Vorkommmis bilden oder gar mehr-⸗dieſe bilden in der 


nene 
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e war erit 1772 
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nachdem 
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Veſtſeite 
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ji verhaltmigmähjig bedeutenden 
f Fläche an Bewohnerzahl 
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Seide, 


Spiken:-Ziwenter; orrenes Gewebe, 


Woilſ⸗Ueberwurf, in tiefem blan, mit 


Streifen in Orangefaärbe. 


Mit 


1902 


‚bon: Minen 
deren 
Deſto 


Geſchichte 
erſt 
1916 
zerſtört, 
oche 1817 die 
"bie auf ein] 
niedergeworfen. 


kennt die 


uk an 


bat im Vergleich 
Yandern wenig Bedeutung. 
mehr wird überall von Bo— 
denſchätzen geſprochen, die noch zu 
heben ſeien. Zweifellos beſitzen die 
Indianer Kenntnis von zahlreichen 
Mineralborkommen, aber ſie 

an die jetzige um keinen Preis dahinzubringen, 
ſicher dieſe zu verraten. Noch vor einem 
rbalben- — hat ein Präſi— 
wiederholter teilwei- dent von Guatemala ein Indianer 
dem genannten dorf vergebens durch die Drohung, 
ſchwer gelittern ı das galze Dorf niederbrennen zu 
Sultane finden wollen, zu der Mitteilung zu zwin— 
an der Oſtſeite des Ge wo die Stelle ſei, von 


gen verſucht, 
die viel ansgedehnter als | der fie nod heute gediegenes ued 
und mit zoahlreichen roh— 


ſilber in Flaſchen oder Bam bus 
Hügelzügen erfüllt ift. ren zu Verkauf bringen. Dieſes 
fenter als die bazir. Verhalten it 
und beſiht de ee der mit maßloſen Quälereien 
Neaetation, enthält bunde nen Fronarbeiten, 
Täler von fait wüſten | die ndianer in den Zeiten 

nach der Sroberung dur) die Spa 
Inier tm den Vergwerken gezwungen 
wurden. Es liegen aus jener Jeit 
viele gutbeglaubigte Nachrichten 
vor, wonach die Indianer die Ein— 
lgänge zu ihren 
unkenntlich machten und durch die 


zu an 
in 
—* uezalt ent 

" größten —— 


nachts! 


nge; 


igo, San 
und 
und 
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ihre Vorgängerin 
nach 

ſtörung in 
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ti! 
regen— 
Wind abhalte Ein 
mit mächtigen Säulen 
aähnlicher Trockenvege 
B. das des Rio Mo 
in welchem die Bahn vom 
Puerto Barrios 
tad: hinauf: 
Reiſende dar aber 


den 
* 
Id 

By 
sul 


umd 


Haſen 
E Todesitraie nidt zit beivegen waren, | 
sic Niet den Svanierm zu zeigen. | 
su verallgemeinern. Verhalten iſt noch heute das gleiche, 
fichlütien auf die Natur der und dabei die weiten Berghalden 
u Ion: Se ae Schluchten abſeits der Reitwe 
slitite, oder genauer 16, don denen der Ladino höchſt ſel⸗ 
on. ber eh: Sariätihe en —* Z3weiffellos birgt der 
—— Ihrited Omi oden Mittelamerikas noch „man 
she 5 km ‚ dene um gehobenen Schag, aber ob 
A ver Bi jemals == feine Minen | 
eine Pflanzungen produkte größere Bedeutung erlan- 
— Ziigteun gen wird, iſt doch ſehr fraglich. 
der größte Teil der gro- | auuı: 10 ur ge 
nenmaſſen anne, die in |. zrötiger als ‚alle natürlichen 
a Aiarft Hilfsquellen eines Landes iſt deſſen 
Somit Ät die Oſfifeue Bewohner, der ſie verſchleudert oder 
ni Torgfältig ausnützt. Wie wir ſchon 
geſehen haben, kommt in Mittel- 
fünf. bisherigen amerifa_ auf eine Fläche von der 
* atfantifchen | Größe Deutſchlands ur efiva ein 
it, steht troß Zehntel von deifen Eimvohnerzahl. 
E53 jeit fi aus zwei fehr verjchie- 
dene Beltandteilen zuiammen, den 
reinblütigen Nachfommen der india- | 
Intjchen Uremmvobner umd Deren | 
Miſchlingen mit den jvanifchen Er- 
\oberern, den Zadinos. 
Tat fait die eine! Die Indianer waren zur, Zeit der | 


nicht 
stı\ı ik 
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verleite 
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unter den 
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den übri 


Seitridter Wopilanzng. 


in ziemlich dürftigen Hütten durch 
jmd | 


ten Bauwerken 
ten konnten. 
formloſe 
zweifellos eine Folge D 
wiegend die kühlen Hochländer und 
zu welchen 


ländern finden ſich' here eigen 
alten Bergwerfen | 


grauſamſten Foltern und ſelbſt die me 


Ihr ſt 


‚wiki 


|bededt find, 


ſehr ſchöne 


Eroberungszeit gefallen oder ſpüter gerichtet wurden, 


vom Bundesrichter 
mens 


Korrektionshaus 
weil er das berüchtigte! 


cGuũr die Soimtacw n. 
Eine Meyriade. 


Von Auftti. 
Ohio, 

ein 
Adam Meher zu dreißig Tagen 
verurteilt worden, 
Volſtead⸗Ge⸗ 


In Cleveland, 


ſetz nicht genau beobachtet hatte und 


begegnete ihm ein Mann, 


Hübſcher Sweater, in blaß-roſa, mit 
hierzu paſſendem Hut. 


— 


! nn ñ — 


Verheiratung ſeiner Töchter an die 

Conauiſtadoren mit dieſen verſchwä 
* zu haben. Es famen natitrlid 
viel mehr 
—— ins 
Wiſchverbindungen 
Als 


Land, und die Zahl der 
| überftieg weit 
die der reinen. Ladinos (La— 
teiner) bezeichnete man damals alle 
ig welche die Lebensweiſe 
er Spanier annabınen; die alten 
yanichen Schriftiteller ſprechen 
on Ladino-Meſtizen (Halbblutin-⸗ 
iane Ladino-Indianern und 
adino Neger, Seutzutage nennt | 
ich den GEingewanderten | 
alles Ladino, was irgendwie ſpa— 
niſches Blut in ſeinen Adern hat 
und dabei nach ſpaniſcher Art lebt: 
ſes kommt dabei nicht darauf an, ob 
es ein Zwanzigſtel ausmacht. Dem— 
gemäß gibt es ganz weiße und auch 
ſehr dunkle Ladinos, 
denfliden + Schattierungen 
ſchen. Auch die Nachfommen der 
während der jpamtichen stolonialzeit 
eingefübrten Vegerjilaven, deren 
Zahl wegen der reinlich vorbande- 
nen billigen Arbeits eraft der India— 
ner allerdings nie jehr bedeutend | 
ivar, iind fait völlig im Zadinotim 
| aufgegangen nd bilden heute fei 
ven eigenen Rolfsbertandterl mehr. 
— an reinblütigen Negern vor— 
iden iſt, iſt in neuerer Zeit von 
engliſch-weſtin diſchen Inſeln 

r den Südſtaaten der Union ein— 
Pic ſpricht engliſch und ſitzt 
‚in beitimmten raumlich begrenzten 
Wegenden ziemlich geichloifen zu— 
‚janınten. Nr vereinzelten Dertlid): | 
teiten gibt es auch „ichwarze India— 
ee— 
iflaven, 
Nüttern 
Vebeitsiwei He der roten Raſſe anac- 
jiommen baben. Für die Zugeho: | 
rigkeit zum Ladino- oder Indianer— 
tum iſt auch heute noch die angenom-⸗ 
mene Lebensweiſe mehr entſchei 
wie ihre nordamerikaniſchen Raſſe— dend als das Blut. Wenn 3. B. 
genofſen, ſondern zerfielen in eine ein Sproß aus einer der zahlreichen 
Reihe von —— mit | ungeregeltn Verbindungen zwiſchen 
ziemlich hoher Kultur. Sie lebten, Ladinos oder Europäern und In— 
wohl meiſt auf ihren 1 Maisfeldern dicneringen bei feiner Mutter auf- 
wächit, fidy nach deren Art Fleidet | 
und ihre ſonſtige Lebensweiſe an⸗ 
nimmt, ſo gilt er als Indianer, bei 
Erziehung nach ſpaniſcher Art te} 
doch als Ladino. Man trifft ver 
einzelt „Indianer“ mit faſt rein— 
weißer Sefichtstarbe, bfondent ! 
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die bei ihren indtantichen 
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die Ebenen und Berge zerſtreut, be— 
ſaßen aber auch ſtädtiſche Mittel- 
vunkte mit ſtufenförmigen Opfer— 
pyramiden, weitläufigen Paläſten 
und langen Waſſerleitungen, die! 
jorafaltig in Mauerwert ausgeführt N a. 
waren ımd nadı dem Jeuanis zei. | Paar und ‚blauen Augen. Wenn 
genöſſiſcher Spanier ſtellenweife anderſeits ein ee . 
den Vergleich mit den hervorragend- , zum Advotaten oder Arzt berg 
=. shal was ger legentlich vorkommt, ſo 
Sente ſind nur mehr det er ſich ſtets nach Ladinoart und 
Trümmer davon übrig wird geſellſchaftlich als ſolcher be⸗ 
ulturvölker bewohnten von handelt, wenn man ſich auch hinter 
ſeinem Rücken zutuſchelt, er ſei 
cigentlich doch nur ein Indio. 


Als die Indianer in ihrem alten 
ihre natürlichen Führer und 
verloren batten, trat fehr! 
ie ſpaniſche katholiſche Geiſt— 
Stelle. Sie war 
in der erſten Zeit nach der Erobe— 
offenbar rung von hohem Idealismus er: | 
Icon bei Ankunft der Spanier nicht | fiilit und nahm fich der Indianer | 
ehr bewohnt, die auf ei te noc | Träftig gegen die Unterdrikfungent | 
höhere Kultur himviejen. Sie be- | der goldgierigen Conquiſtadoren 
eben bauptlächlich aus Neihen von!an. Tie Indianer wurden ja liber- | 
nobelisien bis zu vier- und; haubt erit durch päpitlihen Schieds 
fünffacher Manneshöhe. die von ſpruch als Menſchen anerka unt, mitla 
oben bis unten mit erhabenen Re-| der eigenartigen Begründung, dab 
lieſs und mit Reihen von Zeiche fie lachen föniten, was mur der 
welche offenbar eine! Menich, einziges Tier | 

imbefannte Schrift daritellen. Das! tönnte, 


aber fein 

In Guatemala war ı. a. 
Field Muſeum in Chicago enthält Schützer 
Stücke aus dieſen Rui— 


ieſe K 


in Guatemala größtenteils | 
he den Wayas der me- 
ge Dalbiniel Mucatan ver: 
wandt, eren alte Baudenkmäler 
von einer be jonde X — * hen En twicke⸗ 
lung zeugen den heißen Tief 


waren 
in der Spra 
Adel 
Schützer 
bald di 
ſichten an deſſen 


In 


artige Trümmerſjtätten, 
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ts 


der geichichtlich berühmte 
der Indianer. Biſchof Las Caſas, 
eine Zeitlang tätig, mit ihm der 
minder entfichiedene, aber dennod) 
teten einen Teil des indianijchen |Tehr verbienitsolle erite Erzbiſchof 
Adels und beitätigten einen andern | Marroaum. Yu rordentlid) ‚groß 
tr feinen Vorrechten, nahmen jogar | iit die Zahl der Beſchwerdeſchriften, 
einzelne der alten Feudalherren in welche auch lange nach dem Tode die- 
das jpantihe Adelsverzeihnts auf. | fer edlen Menjchenfreunde nod) bom | 
Was von den alten Häuptlings zfa— | Klerus an den fpanifchen König me 
milien nit in den Kämpfen derigen Unterdrüdung der zsndianer | 
und e& wurde 
irgendwelchen Vorwänden |durd fie eine weitgehende Schußge- 
die zwei Ießten | jeßgebung erreiht. Der urfprüng- 
liche Ndealismus der Geiftlichfeit er- 
loſch Freilich fpäter; viele ihrer Mit- 
glieder betrachteten ihre indianifchen 
Zug nad) Mittelmerifo mitgenom- | Prarrfinder nur mehr al® Einnah- 
men und verſchwanden fpurlos auf| mequellen, fchütten fie aber num 


nenſtätten. 
Die ſpaniſchen Eroberer vernich— 


rn 
D4 


unter 
umgebracht war — 
Sprößlinge des Königshauſes von 
J wurden von dem Erobe— 
rer-Pedro de Alvarado auf einen 
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einigen 

ir 
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ı dem 

| Schlauheit 

\dem Loch heraustommen, 


, | Prohibitions-Spiber gegraben habaır. 
IWie er 


ivaniihe Männer als;s 


mit allen er- |) 
dazwi⸗ 


€ Ergaftulum 
Mehers verſammelt, 


| 
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au 'aewadyjen find ımd die | 
Dutzend. 


Und da fanden ſie, 


dabei gleich einen Real 
als 
Zins 


der beſonderen 2 


tem. 
vor allen die Frage 


Freunden Schnäpäcen kre— 
t hatte. Mener fagte fih, di 
m gemeiert, aber mit einiact 

Geichlehte Meyer eizen:. 
jolltet cu Ddodh aus 
das dir bie 


| denzt 
iſt 
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fo darüber nahdadte u:it 
aus dem Gerichte nadı Haufe ging, 
der au) 
Mener hie — jie find gerade nit 
Ifelten — und der ihm in feinem 
I MNenertum jtart reduziert ausſah. 

9— es begrüßte er ihn, „mie gebi3 

rt, Wiener?“ 

— ſchlecht, Meyer“, erwi— 
derte Meyer. „Mein Dehet hat 
teine en und das tit bei dem 
| H. C. 8. feine angenehme Lage. Sieh 
mal: nicht nur ich habe Durft, fon 
‚dern auh meme Schuhe, bie den 
Mund porn weit öffnen.“ 

„Hol® der Geier, lieber Mener, 
das it fatal. Doc ich weiß Rat. 
Würdeſt du gern *300 verdienen, lie 

ber Meyer?“ 

„Mit Freuden 
jauchzte Meyher, „das 
ſchön, um —* zu ſein. 

„Iſt aber mit einiger Unannehm— 
lichteit und einigen Wochen miſerab 
ler Behauſung und nicht gerade der 
beſten Koſt verbunden. Doch die let 
tere kann aufgebeſſert werden.“ 
Na. dann heraus damit, was ſoll 
ſich tun, um das Geld zu verdienen. 
Oder willſt Du mich zum Narren ha 
ben?“ 

„Um die 
ſagte Meyer 
Du für mich ins beitshaus gehen, 
und zwar auf 30 Tage. Ich —* 
ein bishen Schnaps verkauft ı 
joll nun brummen, Das ift für J 
nen Meyer keine Labung und ich 
—* 3300 daran werden, wenn Du 
für mich Du heißt 


und ſofort“, 
iſt beinahe 


zu 
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Sache kurz zu 


zum Meyer, 
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AL 


machen“, 
„10 folli: 


hingehen inillit. 
jr audy Meyer. Iw’s, lieber Mener!” 
| Und Mener tat’3. Als die Stun— 
ıde herantam, mo des verurteilien 
; Mener® Bürge feinen Man im Er: 
| gaftulum abliefern sollte, erichien 
der Subjtitut Meyer, wurde abgelie 
|fert und orbnunamäßig ald Adanı 
Dieyer, 30 Tage wegen Schnapäper 
aufs, gebucht. Der eigentliche 
| Mener aber ging auf eine etinaß ver- 
frühte Badereife nach Atlantie Erin 
!oder irgendiwohin, imo ihm nicht jeper 
— 
So weit, 
alüd reilet 


492 
tais 


Aber das Un 
Es waren im 
eiittge andere 
die, wie Adanı 
wegen unerlaubten Schnapsverfaufs 
Taligejielt waren und nun jehnfücd- 
tig auf Des brominenten Adam 
Meners Ankunft warteten. Sie dad 
ten ihm einen Umgebung ange- 
meljenen fejilihen Empfang zu be 
reiten. &3 iit die alte Gefchichte, die 
wir ſchon in der Quarta lernien, 
aber immer neu bleibt, daß es für 


ſo qui. 
ſchnell. 
noch 


lende Kerle ein Troſt if, Leidgenoſ— 
Nachkommen von Neger- ſen zu haben. 


So ſchauten ſie nach 
Adam Meyer aus, aber ſie ſahen 
keinen Meyer. Endlich rief im Hofe 
ſeiner laut beim Geſchirrwaſchen: Iſt 
fein Dieyer da? Da antworteten e 

Über feiner war der rechte 
Meyer. Da wurden fie verjtimmt 
und pabten beim Namensaufruf auf. 
daß auf den Na— 


(Sortfeßung auf Seite 15.) 
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Inier, jo wie etwa der Farmer ſein 
'VBieh gegen NRaubtiere jhüst. Heute 
kann man es erleben, daß Geiftliche 
ihren PBrarrfindern Geld leihen und 
vom Peſo 
Zins zurückhalten, d. h. als 

1215 vom Sundert auf eime 
Woche nehmen und mit der Radıe 
des Kirchenpatrons drohen, wenn 
das Darlehen nicht pünktlich zurück— 
gezahlt wird. Trosdem betrachtet 


der Indianer noch heute den Pfar— 


rer als ſeinen natürlichen Führer, 


und dieſe Auffaſſung hat in den vie— 


len imeren Kämpfen ſeit Abſchüt— 


telung der ſpaniſchen Herrſchaft vor 
hundert Jahren häufig genug poli— 


tiſche Bedeutung erlangt. Der im 
Frühjahr 1920 geſtürzte Präſident 
Eſtrada Cabrera ſuchte einer ſtärke— 
ren Einflußgewinnung des Klerus 
dadurch vorzubeugen, daß er den 


meiſten Pfarrern durch häufige Ver— 


ſetzung keine Gelegenheit zu näherer 
Bekanntſchaft mit ihrer lange ab— 
wartenden Gemeinde ließ. 

Obige Streiflichter dürften genü— 
gen, um wmerrigiten? die wichtigiien 
Verhältniſſe Mittel— 
einigermaßen zu beleuch 
drängt ſich naturgemäß 
— auf, ob die 
türzlich geſchloſſene Vereinigung der 


meritas 


Es 


fünf Republiken beifer Peitand ha— 


ben wird als ihre vielen Vorgänge— 
rinnen. Daß eines der fruheren 
trennenden Momente, der Gegen— 
ſatz religöſer Grundſätze, heute nur 
mehr wenig wirkſam iſt, wurde be— 
reits hervorgehoben. Ebenſo wirk— 
ſam wie früher iſt freilich noch der 
verjönlihe Ehrgeiz einzelner füb- 
render Perfönlid,feiten, welcher bei 
den verichiedenen Sprengumngen der 
Union oielleiht die Hauptrolle fpiel- 


te. Anderjeits find gegen früher die 
Verbindungen zwifcdhen den einzel» 


nen Zandesteilen ehr berbeiiert 
worden, fodaß es der Zentralaewalt 
heute leichter tft, fich auch tr enfle- 


genen Gegenden Geltung zu verfchaf- 
fen. 
tenden Momente 


3 von dielen miberftrei- 
auf die Dauer 


We 


früher der Einfluß der ‚ein 


feit viel jtärfer als 
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dent oberen | fach anı jelben Tage zu fpüren find. 


| | * h zigen wirtſchaftlichen Hilfsquellen, Eroberung vor gerade vierhundert See — ſcheint fich ziemlich. bald an! noch meiterhin ans eigenem Interej- 
im den ehr | Ten der tiert emplada oder der |deitige Beben mit 


ausfchlaggebend jein wird, muß die 
tätajtrophaler Mittelamerikas. Die Ausbeutung Baer größtenteils feine Bilden die Spanier angeicloffen und dutch je gegen die Uebergriffe der Spa- 


‚einäte lehren, 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. April 1921. 7 


— — 
— — — — * 


Del, Harz, Altohol, leinen um fo ftärferen Befuch nicht 
„u I FE R I N P 1 H R ‘ \ T m FE Grete sen Alt, Si er Bm Gun mr, ei 8 ic) um einen — 
Carbon, — 3 0.13% handelt, ſondern auch, weil er ganz 


Nicht abgeholte nach Maß gemachte 


0.82 
Senatur. Altohol, Gallone.. 0.50 ‚ungetvöhnlihe Anſtrengungen ge— 
* 5 — 


d. b. Was von ibm noch übrig geblieben — hu ans | Macht und weder Mühe noch Soften 
Werte 


Leinſamenöot, roh, bis 4 Faß. 0.82 geſcheut hat, um den Gäſten außer— 
bis 830 


= 


do,, gefocht, bi3 4 Fah.. 0,87 


eines Neiweiß, MY ordentliche Genüffe zu bereiten. Un 
Wenn Das. Zagewerf zu E nde * ae ——— ee r * | Alles, was zu ihrem MWohlbehagen 


EN... A do. 25 Blund.. — 3.45 beitragen könnte, iſt gedacht worden. 


— * * — . .. do, j2y, Pfun a son. 1.80 Nas . N rei 
ie fommt es, daf mandı ein Mann ftir abmüht, abarbeitet, — VRew hortor Ghps. dag dabl. 4.50 — 


Erira Qual. Gilders’ Aylting, 
a a re NT tr Fähferit, 100 Pfund 3.5 “. 

und Anftrengungen macht, vorwärts zu Fommen und am Ende / l A e hechnung. Daß auch für Ueberra— 

ſchungen aller Art, erſtklaſſige Muſik 


* u 2 Anz — Schellat, weiß . 4.00 
eines jeden Tages tatjälich ein phyfisches Wrad ijt, während a do., VLangefarben zunuronee 3.75 

und tabellofe Speifen und Getränte | 
geforgt worden ilt, bedarf wohl fauın | 


ein anderer gerade jovicl Teijtet oder noch; mehr; und zehn: « —— SER Sranulterter, — 7.65 
der Erwähnung. Das Felt beginnt 
um 4 Uhr nachmittags, der Eintritt 


mal fo viel Geld verdient nnd zu feiner Yamilie Jächelnd iz a rg — — — 
heimkehrt, lebensfroh und in denkbar beſter = J — * Woͤcheutliche Briefliſie. 

Mi \ | toftet 35 Cents. Mit einem von: 
Frau Julie Gertz gefprochenen Pro: 


ni: c 
une r — III \ Chicago, 16, April 1921. 
Tiefe grobe ö N —— F S —— % Be N a Yale = * fi un ! * eh We 
Su * * * S EN 5 - a ichen Namen beftiinmten Briefe aus dein Ad log wird das Felt eröffnet werben, 
worauf die Präfidentin der rauen: 
hilfe für Rheinlandkinder, Frau 
Margarete Drinhaus, den Gäjten 


r an der großen enti räftigen- IS — lande. Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 Tas 
e. Willtommengruß entbieten wird. 


Ige fhlehter Ernährung cd TEN. —— Eifen im Blute fein, der ihm Kör. ßgeu vom obenſtehenden Datum an gerechnet 

rübeung gelten ur‘ die mitt 2 P er per ıımd Hirn ſcwacht und ihn im abgeholt werden, ſo werden ſig nach dem Urs 
Auch Geſangvorträge des Geſang— 
vereins der Hermannsſchweſtern, von 


" * de egur — ot toi vd nbern häu⸗ —* RE Leben zurüdhält, forimgslande zurüdgefandt, Ber Abbolungs 
{äen Eifen tm u 5 : ‚ Wenn Sie infolge von gänglihem Gifen- | Ibalter ift täglih, mit Ausnahme des Sonn⸗ 
N b * —— nyel —— an Morgen müde aufſſehen, htags bis 9 Uhr abends geöffnet. 
itregen. re achmen ut wenn Sie lterbö: „ teiab 7 Nn9 Minsut € 00 Michan 
iit wertlos, e3 — dem ſtarlen, u fühlen, wenn Ele ee 2. m. Ser & 20 —— 
ie Kraft und Nahe J. F_ tapferen, De mehr dm Fönnen, ohne am_Mbend ganz exe . 2» Ze. »2 l 1024 Mefelr > 7 
— — 8 4 röpfigen Dia Et zu fein; oder wenn Sie Schmerzen im | 919 Atntoff Pau 1090 Mittenberg ® 
or, dab Eic um fa er N ne mi einer een bal J An —* 7 ⸗ 
e mebr x €ie eſſen ART. whf: Fülle don Gis Berftört Daher un I6e an er nimt, 920 Be SE 13043 —— ir tl. Marie Lange, Heren Hans 90: 
ins % S } Cie in ei 920 Riumer Nodolfe NEBEN 

jat ; fen in feinem | bis Cie in einem Buftande nerböfer Schwäche org Feffer Karl 1052 Petegen Walther der und Frau Emilie Kunz ſte hen 
auf dem Programm. Auch iſt es 
dem Feſtausſchuß gelungen, den als | 
beliebten Geigenkünſtler Fritz Rent 
zu bewegen, einige Vortragsſtücke zu 

übernehmen. 

Buib Temp.c Theater, 
(Direltion Seidemann.) 


sw 


Unfere Preife find niedriger als es koflel fie su nähen, 


Kommt umd Jeht Diele Dargains 


Wir offerieren direft dem Publifuut, zu 30c bis 50c am Dollar, 
call die nicht abgeholten Anzüge, die wir von unjerem $10,000,000 
Geichäft iibrig behalten haben. Yeder eine diejer Anzüge ijt auf 
Beitellung geichneidert worden, und eine Anzahlung wurde für 
jeden Anzug gemadt. Wegen der ungünjtigen Zeitverhältnijie 
verloren taufende von Leuten ihre Stellung, und als die Klei- 
dungsitüide fertig waren, hatten jie nicht das Geld, dafiir ztı zahlen. 


Blute. Wenn— gänzlie ufammen A 3 in 386 — * 2. ! en 
( Cie zwei S: drei ge Pichton a n u al ei = ———— — 1053 Rlausla Beler 
Männern dic: | bafıe Ktrantbeit zusichen, fondern nehmen Cie 079 iricdman 9 1055 Bragau Jobann 
n tmals N), ; felben Hercv | fofort organiihes Eifen wie Nurated Kran, | Zur geruan D 1065 Rofenberg 4 
norzen oder atts Kar“ ER 2 * waffen oder um Ihr Blut au bereihern umd Ihre erfihönf. | 83 Jaler Martin 1067 Nofenttein © 
vden au babe, Marne" ZEN ” Schwerter, 30 | ten, zerrütieten Werben tieder gu belchen, | 955 Kaları N 1071 Cog wiele 
ger nmiht der Ai N e 9 ben mögen, | Organiihes Nurated Iron vermehrt bie für 992 stleiman 9 9 1073 Cchoper Weorg 
cffen Cie eins — \ — der ftarle, Ic» | yerlihe uud geiitige Kraft fhwader, rıüder, | ‚os Kling GC 1074 Ehopber Louis 
und nehmen Cie Nr SI N BL bensteäftiae | erichönfter, nervöfer Zeute oft innerbaib amweicr | 1002 Lanfemper Bernp | 1075 Eäufter Chas 2 
EN FM Herl bat ſtets! Vochen 3 ift wie das Eifen in Ihrem Plır 146 | 1003 Lederman Mr 107 ds Chmaret D 2 
vidhtigfte De i — Er einen emffhiee | und wie das Gifen im Epinat, in Linfen | 1005 Lenfer A 1099 Trunman Me 
te3, und Bl: Zu: „RS 4, MEER A nn - und Aepfeln. 1012 Mandelbanm AM | 1108 Bormitag za 
organifche, Ei s P:, MM: ⸗ vv Fi rune 0 Es macht Söre Bühne nicht fchtwarz und | 1013 Mandart ob 1112 Wichmann Wild 
Blute entbält 2 * * dem Ahtmaden, | gefchädigt fie In feiner Welle, A. at = bers | 1130 Nordberg fg Co 
den Ganeritoff, der Sor Ge 1% * SUPER uürſacht es irgendivelhe Magendeſchwerden. ao 
zirn ni ihrt ‚and die a gen u — — Gcaner. Es it gänzli dericieden bon dem nervös bis 


: N 7 " Bis morgen abend „Hanner! und Schu: 
Ibfätl e enlict nf, e fich \ h BES: €3 folte darum eine | liben metallifhen Eifen, das die Xeute mei Reichs deutſche geſucht. J orgen abend „Vannern* 
* u 1 Möryı Tacen anbä 4 —)— Sau tbren Gatten | fens mebmen und das weiter nidis ft als 


| 
15 das bert“ auf dem Spielplan. 
nicht allzıfebe tadein, | das KReſultat, der Einwirlung ſtarker Säuren | 


Seit 30 Jahren haben wir immer die nicht abgcholten 
Stleidunasitude an Handler und Kleiderläden verfanft, 
aber jebt, zum eriten Male, vfferieren wir diejelben 
direft an das Publikum zir weniger, als 
die Noiten der Näaharbeit beitragen, 


Ofen jeden Taa und abends bis 9 Ahr, 
Sonnlags bis 12 Uhr millags 


Dieje Anzüge mitten Jorort in Bar umgeie ‚st werden, und 
bis der lette derjelben verfauft it haben wir jeden Tag bis 9:00 
Uhr abends, Sonntags bis 12 mittags offen. G$ wird bon Vorteil 
für Euch fein, von irgend einem Stadtteile und nahegelegenen 
Städten hierher zit Fommen, weil Ihr bier zwei Anzüge billiger 
faufen könnt, als der Preis von einen beträgt. 


of 


mnmminmnmn SS 


nn Zr > ea — 
Speziell Spezich II Speziell Speziell 
57.43 8105 vn s1.95 
— Die 82. 95-83. 95 a 


Mm x 
3 ig 825 Graucs Shepherd Ched, zer Paar a 
Werte bis $25 54 Zoll breit; danerhait, Hart appretierter Blaue Serge; reine 


Gute Anzüge für — ee —9 Worited: hält wie Gi- ‚Wolle; 54 Zoll breitz 
n ‚s * 2 
Dreß oder Geſchäft. 33. 10 getoſtet. ſen; großer Bargain. wundervoll. Bargain. 
———— susanne 


MEYER & CO., größte Whotceinle-Schne:der in Amerifa 


dommt nach unſerem großen Fabrikgebäude Nr. 


3927 Beimont Avenue 
Zwiſchen Milwaukee und Crawſord Avenues, 
oder nnierem Brauch Coat Shop 
2536 Süd Kedzie Avenue, nahe 26. Strasse. 
Offen jeden Tag und abends bis 9 Uhr; Sonntags bis 12 Uhr mittag 


* 
‘ 
h 


— — — — — — — — 


m 


vwenn er merbös, müde uf one Stienteii@en, Fugateb Sron fommt | Werden gebeten, auf dem fchmweizerifihen „Ha inerl und Schubert“ hat ie, 
und erichörft t am nt ’Baleien bon einer rope un er Name . "Ya f 21 | 
Hmpf und 1 Siwer; es far RE..." — Ende des Taacı, Rn iſt — —— em mitt das volle Nyor rt Konſulat vorzuſprechen. als 10 zugträftig eriviejen, * Di: | 
orre enlen; Sie trets N ud ; De * went er nicht dag | „Nura auf dem lm lag und die Buch— * — Sei i ) nı 
— — — Ic: * J er — — — und Ind en M — — Zonen e zu ie] Rom ſchweizeriſchen Konſulat, —* — ibfche 1.4 pen est 
en < eite Rohr — 5 Kr haare vie | fin es nı * Nur iron 2 va 5 J 
— ERS er foilte, es Hüten Sie fih vor Suoititusn, NRurateb „eon | Abteilung für deutſche Intereſſen, 2 i ee Den sinn Bar heute 
nis ıt N ir N sie d l tten ı u e s| 6)2 > 36 3 
En mie nefhet cine ehulf Get fommd nur, in ableiten, Neem von ben La. sinmer 916 Peoples Gas Building, || Bergen, 1° Pen en 
e er — aen ——— | brifanten zurüderftattet, falls Cie lein —* Michigan Ave. und Adams Str. Mar morgen abend, ſowie heute nag⸗ 
in Foren el ante rt ponfiichen ımd geiltigen | en, b eia er] anaen, 65 ; su | Homme 1 beitiedi gendes Nefuliat erzielen, Su ® — iſch mittag auf dem Epielplane zu be= 
yuftande, lönnen Sie e3 ganz fiber nicht auf⸗ ur nziide Mangel aniallen Mpotbeieı. | werden die folgende it Reichsdeu zeit laſſe N. 
geſucht: * 
RI Friedrich Wilhelm Krueger Ein großer en-Abend iſt für 
Alber friedrie helm | BF 2 
geh. 96. Mu Far ar . "| Dienß 5tag angelegt, und zivar gelangt 
t alt — ; qm * y 8 
Guſtav Mueller, geb. zu Reubſch⸗des großen Norweqers WERTE 
Tbella b. Leipzig. fünfaftiges Shaufpi el „Die Frau 
Johann Hilgard, geſucht von Mathias — — 
Nothtopf. 
a “ % 4 5 5 Laf S F At; 
Ge f fü ne I und F le iſch. TR N 5159 Laflin Str,, Chi 
un uud, a | 
Geflügel (lebend. ) Mobert und Jobann Schmuttermaher 
(NRotierungen von Den & R. ara iann, 226 aus Kroſchno b, Oppeln. 
ut) Water Straß r 
(Die grule 9 geiten mar für anf Latte afiften | Nlara Srıpodh, 2560 Lawrence Ave., 
oder mehr, einzelne Lattenliiten I4 bis Chi icago, Hl, 
Le Biund höyer.) ⸗ 
Cent das Pfun öher. ⸗— e ©, 
Hühner, 4 Pfund umd mehr.. 0.2: : grau ne < hulg, Hebamme, früher 
„StagS", das junb. ...: 2 | Saulina € tr Thicago. — 
dbãhne, das Pfund ...::...: li Rei Sommer, gejucdht bon Chriftian 
Truthühner, das Mund. u... Ü, .43 Neilfe, - 
Gänfe, das Rund. . — 0.18 0,3 c E a 
Enten, das 1 3 —* Frieda Hartlvig, aeb. Nrrgang. 
Indign Aunz wer ‚Enten, “ & Herntann Ttto Geisler, achuht bon 
Ber vihühner, dus Di — 
| 
| 
| 


Zum Hachdenken, | Sn" 


Motto: „wer wölung Wrübe in dee 89.,. augen) tet, A „0. Joſef Leipold aus Burkhardsried. 

viehes wert, Richtige Löſungen ſandten ein: | (Sue Notia für ®ethfgelfender! — Nur gute ) Andreas Leivold aus Burkhardsried. 

Umd birgu die Freude im ſich lſelbſt. — — fleifchige Ziere find Bier vcrlüuflich.) Auguſie Buch, Schweſter von Frank 

— Hans von Georgie (5); Robert Reh⸗ Kälber (geſchlachtet.) Buch. 

Borträtiel (68: 32). fi u (Gi »);5 Anna ° Sinnow (5); Mar. | (Notierungen don Sepfen &_Murmann, 226 | KRoharn Voehl, Davenport, Koive. 

efandt von Rafob VBorefd.) | Qeubel 1. ve N 6); 8] 0 60 Ad. esentaht. Wh 0.087 —-0.09 9 Eduard Emil Karl Dertel, geb. amt 
Marke nennt ein "Lieblings | Fosgerſt (8); Frau Ottilie Bode (6); 60 50 id, Gericht, Bid. 0.10 —o.tı [1 Oftober 1874, 
pläkdien, 1. 9. Langfeldt (4); Frau Hedwig | * fd. Geivicht, Bd. 0.12 —0.18 Bertha Scheutte, geb. Jeske. 

zeter ſibt mit ſaneni Schäbchen. B Bracetti (D); HUT re Franz Dobrotvolsft, gefucht von Paul 
Nimmt man den Stopf vom ziveiten fort, .Shiwarz (5); Elife_#alter (5); 9. | Rindileiſch (zugerichtet.) Bohnenſack. 
Nennt® Gattung von dent erften Wort. H. Roeßler (5); Carl Meier (5); i Bun Bun Plund Herman Billtan, geb. an 9. us 


f ( N Dre. 3 2 a 4 
Harrn Amicus (5); Frau Sina [A Sir. 2306; N die. 3° Boch Die. 3 Ike | 1970. 


„Eutabs“ lebend, 


\ | 
L Fi * Y 
Silte Tauben, Iebend, Dußen 3)  HNeimem Vater Ednard Geisler, | 
\ | Ntaroline Leipold, aeb. Sauter. | 
I 


En 


—XRDD 


Bringt dieſen Kupon mit Euch. 


Dieſe Ankündigung iſt gut für SL in bar, 


Mir afzeptieren Diefen Kupon als $1 Bar in Zahlung beim Kauf irgends eines Anzugs oder 
lleberziebers in 3927 Belmont Avenue oder 2556 ©, Nedzie Uvenne. Ganz aleich, wo Ahr 
wohnt, es tvird ſich für Euch lohnen, uns zu beſuchen und dieſe Kleider zu beſichtigen. Kommt 
und bringt Eure Syreunde, E3 wird un? freuen, Euch diefe Anzüge zu zeigen, ohme irgendivelche 
Verbindlichkeit Eurerfeit3. Jetzt zum Verkau in zwei Fabriken, 


Offen — 3927 Belmont Avenue 


9 Uhr. Sonntags (swiihen Milwanktee und Crawford Ave.) 


—— 2536 S. Kedzie Ave., nahe 26 Str. 


‚Dieter Konpon wird al3 $1 Bar angenommen beim Kauf irgend eines nicht abgeholten 
auf X Beſtellung gemachten Anzugs oder Ueberziehers, wenn beim Kauf vorgegzeigt und inner— 
halb ſechs Tagen vom Datum dieſer Zeitung an gerechnet. 


— * * VBarkau (6); Jan. D. Maier (5): J. Lois, die 1. 85 ;0C; 3, 22 |! Friedrich Chriftian Niepttfch, ach. u. 
Sitbenrätfel (6853). \Boreih (2): Geo: Geerdts (5;) gran | ul, 14 N 2, 116; Ne. 3 Pe |29, Kuni 1848. 
Die Silben ab dau den der dufch em !!l. Gnadfe (5); Anna Schmwandt (5); | * m m ‚10 Died, > 7°) Spriftian Schneider, geb. zu Korft, 
en ber fal le len ma me ne ne nep pal | Ara M. Schadt (4); Mar Eg ers ı Südfrüädte. Oberamt Bruchſal. 
rad ro ſiſ ſon ſue taſ uſw wil ſtelle man DB); G. Michael (5); X. 3. Leifer (5); | (Moiterunge . Friedrich Winter, Carroll, Kotva. 
to tgen bon Gc orge J. Grimm & Co,|- W a 
zu zwölf Wörrern folgender Vedeutung | frau Staroline Schmidhofer (6); 9. 9. 170-151 Welt Soutd Water Sir, — Se Familie Goettel aus Altenglan, 
zu Sammen: 1. Maihematifer, 2. Eprces | yrüöblich (5); * Fiebig (0 81; Her⸗„Erelle gelten uur rg „Karladungen,) Te 
waldort, 3. Frauenname, 4. befannte | mann stornrumpf (3). Herzlichites Beis | SRH "ar. A 3:00 in Karl Steffen, geb. 4. Februar 1889, 
Abkürzung, 5. Himmelsrichtung, 6. |leid anlählich des — Ihrer Toch-Vůre Fruit, die Stilte.. 2.25 —4.25 —— Henriette Marie Nind, geb. 
Simmelsförper, 7, altgriedhifcher Sluk, |ter. Win. Larjen (6); 9. Hand (! 5); Ananas, die Kiſte. 625 —6.00 |8, Mai 1870, An u. Lippich. 
8. Göttin, O. Vorort von Berlin, 10. Margarethe Loewenſtein (3). Friſches Shft. Albert NRollenberg au3 Colberg. — — — 
Handwerkszeug, 11. Dichter, 12. rhei— | Aeaet bes 3.00 —7.00 Osk ar Paul Kruegel, geb. 3. Juli vom Meer“ zur Wiedergabe €; Anhän 


— — — 
| ger Ibſens ſollten ih an biefem | 


I 
niiche Stadt. Anfangs und Endbuchz | Beeren. | 1 87 J 
ſtaben, erſtere von oben nach unten, letz— | Erdbeeren, Kiſte, 24 Birtkre 20 —5.2: | sohn Norton, früßer 601 6, Etr.,! e 
‚tere in —— Richtung er 1, | . Börfennolierungen. . it 3 6 Doroi, Mich. Abend in großer Anz ahl im Buſh 
ergeben das gleiche: ein politiſches r E emäfe. Martin Staad, geb. 12. Scptemt ber | Tempe Theater einfinbe 
anis der Gegenwart. Blattfalat, große Aifte, ac 2 883 an Ellerbed * Lippich eb 
EN genen Chicago, den "ben 16. April 1921. |lunenfobl, Die stille... .1.09 3.0 * SC a nn or Angelo Lippich— der fie n und 
Nadjitchend die Notier Der | Garten Duhe 2 Besen 5 — —— |begabte Opereitentenor, feiert ſein 
Viſitenkarten-MRätſel (6854). + e erungen an Der | Burke, Kilte, 2 Dupend,. 3.25 —1.00 Karl und Julius Henke, ausgewan-⸗6 fi 7 niichäto Sy) d 
ER « |noblaud, das Wiundescceses 0.10 —0.12 | Her 20 . Benefiz am nädhlten — und 
(Eingefandt bon C. T. Koenig.) | Setreideböric, vom Beginn der Börien- dert um 1860, d 


r 
| 


IMNINHINNININNN! 


INN 


82 INNERN 


— 0 


sa das 51 ee — 55 Le . au s 2 u — —— — — — — 
ſtunden bis um 11 Uhr — — Aura, 3 ee 3 — Wilhelm Knopp, geb. 25. März 1892, zwar als „Blaſius nn Be ——— —— —— 


·22 6 IB 


Burg vdYg 


ie 


Aır welchem Tage tit diefe Dame ge= . 
Yınrrır ? 2 .... . 3605 ‚vd 
DOTENE ii ee 37 


Anne T. m. Gleiman Kid une ae nalen |rette „Die Schügen ef", bie Ders German Children. Scerftein beizutragen und nüpliche 
‘+ 
\ w 
Hamper ....... 3360 D d tatt. Zur | e 
i — ya ...15.50 15.30 die fo volfstümlich find, dat; Herr | Mitglieder und Direktoren ſtatt. Zut mondolph Str., Zimmer 590, ab- * 
Kreuzrätſel (6855). —— 


1.05% 1% Ä Rab — 5. W Je M Io . » . e * | 
n |hfefter, bie site Hier sesieeen ER in „te Keineid Alles, geſucht bon ſchiedene ſehr einſchlagende Melodien Am Diensten, dem 3. Mai, finbet | Geg enſtände, wie Handtücher, Ta⸗ 
— an Um Diensiag, 3. Mai, 8 — 
entücher chürzen, Strümpfe, 
| im Randolph Hotel, nachmittags um ſchentüchet, Schürz pf | 
| | 
2 e Stifte 31 5 mithle. 
nr Galtornta, die Ki üte 700 —v. August Kroll, geb. 1869 in Mal | Verhandlung fommen: 1., Berid tel | 
'Gingefandt bon V, 9. Qangfeldt,) |Zuli 10.49 10.00 € N der Dufdel... —— ig —* mühle Pen — Lippich ſie lürzlich für die Columbia | O d Be mten; 2, Be erichte über das zuliefern. Wartet nicht länger, fon ei ll n 
{ m 001 A. H. x se 5 BU uurnnner .4 246 3zwi bein, er © * 75 4 1 | 3. D 
BR 4 | ———— * — —J Siotebeln, 7 Kite... 1.00 7 Ana Rasch, geb. Hand. | Erophophun -Geſellſchaft fingen —* —— Jahr; 8 lei dern handelt hnell! Zel. Franklin 
.. .. SU anrensnsnennnenene 8. 80 | Kartoffeln. En Haack, Bruder von Anna Raſch. mußte. Die vom Benefizianten aus— oſf — —* 339. | " 
| | nach 
i | 
I 
| 
| 
| 


| — proflen. { De RL; 5 ⸗ ſch Ove⸗ f !:y 
| eisen 11 vorm. Schlu Sec HU, GH . 32 Wilhelm Hage und Frau, geb. Nies | Tannte n Edmund EhnSlerichen Oper | american Welfare Associatien tor liegt ſollte ſich eiligſt bemü fein ZÄUNE 
| Ä .. Bi - 30 5 r . | 5 3 73 \ ‘ 
able en, ei Bacon 10.00 A Richard Bothe amd Caroline Vothe, enthält, mie „ua Mutterlied „Du 
Xhabarber, 20 % Dana LTE TER geb. Saludat. , |Sube, | Süße, Süße“ und „An mir 4 Uhr, bi —— der | Stider eien, Bücher, Gandy ufw. an 

nn — — a Nlbert Siroll, geb. 1864 in Walg= | judt und zudt e3“ u. |. w., Melodien, jr, Die Jah 2 | die „del fare Affociation, Nr. 154 

ie Me Der M > 5 , 2 hi: 5. Bläne 

5. 6 . Wu M — nr rd ‚FE Starts Company, 192 M. Elart Eir.) Die Genannten werben gebeten, |ermwählte Partie be3 „Blafius hourbe | 50 — 4. a A ae — — 

ſoher. MRaiweizen .253, Preiſe gelten nur bet Abnabr vor as ue rdel ie "sieanelellidhat 
3 Eine Eiabt in |Sutiteigen si 09 - Paimais 2 Sagponlabungen.) m von | enfiveber jelbft auf bem Konfulat | | jeiner Zeit in Wir bon Öitarbi —* d — m u fend zu fein En + 
5-6 Ein Nüöner. IN { zen zu 31. v und Dec zördliße, 100 lud. zen 0.00 —1.00 | porzuiprehen oder ihre Adı teile ein Ifreiert.. Die Operettenvorjtellung herzlich gebeten, anweſ ö u — allen Pandern 
an 
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> m> < 3 5717, yorf F 94 Yin} alle Maus Kartofiein, das Faß 12.00 X 2 . Nor $ N nt 7 VB B 
Ein Nagetier. ja 17/2 verfauft, wie Weizenzu Eübfartoffelt, der 28 Bub. 1:00 1.75 zufenben. Die Amtsſtunden ſind ton! ivird außerdent noch durch die Der Bafar in dilwaukee ſcheint Konzert, Vall und Baſar am kommen— 


| d taften Unternehmen | den Sonntag in der Kordieite Turnhalle. 
itellte ſich auf 239W mad A 10 bis 3 Uhr, Samstags von 10 bis Witwirkung der Schuhplattler und eines —— — alten J * 3 en g 
Ein Cuibeder tell Rauf 239Waggonladungen. Getr eide, Me h! und Hen. 1 Uhr. der Bauernkapelle * „Wild-⸗ zu werden, die von meri ante Die wohlbefannte Bayeriſche Hilfs⸗ 
2 Brunt am Hofe. | E ziſhe Wedhf (Barprcile.) | —— ee ſchübn verſchönt. Daß dem deuiſcher Ablunft nn Beſten Des | gejeffichaft verauftaltet, wie ſchon 
: ⸗ J F IL und i 1 8 ’ 22 a o Se “ 
Dichtung. — | aA eng ——— — — | zu 3, vo Franenhilfe für Mheintandkinder | Venefizianten ein volles Haus 2 — — eben gesuen! mehrfach erwähnt, am kommenden 
Eine unglüdliche Königin Tea amd Bir. Weiten HM bie, : is hieben fein twoird, ft amge- |morden find. Das ganze große Aus Spuntag in der Rordfeite Turnhalle 
Eins Gicht In Mubian it Co., 112%, Ndamd Etr., ftellen (id bie s 5 * 52 ſchieden ei En ne \ So untag in der Nordſeite-Turnhe 
e— — — EEE Schieiraren für Beiräge von | Nu 2, nöiklider. . 3 Frühlingsfeft zum Beſten von Witwen ſichts ſeiner Beliebtheit mit ziemlicher ſtellungsgebäude iſt in einen — 53 jein großes Konzert mit Ball und 
Zweiſilbiges KRafet (6856) ie eutipreciend Habce) Im Lrrlehs ber. en Hal RIESEN er und Waiſen am heutigen Sonntag. | Sicherheit zu erwarten. | palaft verwandelt; bon Deutſchlan a d Baar. Als Mitwirkende jind bor= | 
Ein —* J— neh ' | anıee einamer beuie wie ai ar. 2 — . 53 Die Frauenhilfe veranf ſtalt et om! Für Donnerstag und Fr reitag | find drei große Kiſten der feinſten, gemerkt eine echte Bayern Kapelle, | 
—F u Di. N v tt gr ie Do > nm | Ip ’ fr, o er geferti ENT! 3 
Starles Befeſtigungsmittel, aan BE — dh, 52 | beutigen Conmtag in ber Sozia len ſteht die Mraufführung er neuez | bon en —— —— Bet de Sängerbund „reiheit” 1 ind die 
doch auch eir Teil Deines Le ibes x. P a et 8 ” . E bed” ® . ‚Ju Ar, 5 iveih 32 — Turnf halle, an Ber imo n: Abenue ſten Schöpfung ————— —— | de ie Bar —* nike F — ODie Bu- | Gefangsjettion De 3 Chicago Krieger⸗ | N N { ) — 4 
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— is ih * ee 2 — ee HER, „2,000; Mait......188,000 | ein mit Ball verbundenes Frühlings: | dem Spielplan. | gefauft, da dort Alles, twas eine fürz | Samen Iherefia Kranz mit Kindern | N An Bu 
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Die Silbe che ti Re: we Br r — Wa x 8 
— igt Direktor Seidemann Adolph gebolen wird. ie Bayern und) YBürchner werben Terzette und Duette 
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ti 
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fluß, 15 kaniſche lis Verla * | i : ın | die Säfte zu aller Zeit erfreuen. Chi- 2 
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LTiebesgaben 


' Größte, älteite nnd zuverlaligite Firma in Be- 
forderung von Yiebesgaben. 


Ale Sortierungen aui Lager in unferem Magazin in Hamburg, 
fertig verpadt: zum fofortigen Verſand. 


Guropa-Reifende künnen ihren Rorrag dort ergänzen. 


Für das Pfi. gstfest: 
eng — „Cꝰ Leggetts Premier-Ware, 58. 75 
2414 Pfd. mehl 2 Pfd. Gries 1 Pfd. Kalao 
10 Pfd. Reis 2 Pfd. Kornſtärke ı Bd. Tee 
5 Pfd. Maccaroni 2 Pfd. ſüße Schololade 1, Pd. Zimmt 
10 ED. feinen Zuder 2 Pfd. Kaffee 4 Bfd. Pfeffer 


Mich Gold 49 Bund a!lsrpeite 


Medal 110 fund | Qaarität 

2 PÜUNd. onncneno 
Zucker 50 u i 
Milch: \tondeniierte, bejte Sualität, 1 Kifte, 48 ofen, 


<rivftgepadte Kiiten prompt und Dilligft verladben. 


American Nerchants Shipping & Forwarding to. 


147 4. Avc., Ge 14, Str., N 
Dentſche ——— * 9. Lagerhans: 157 62 25. Str, 


Vertreter | KOELLING & KLAPPENBACH „209, 8: 
Chicago (TRANS - ATLANTIC TRANSPORTATION CO., 1646, Sar- 


urop Ne rabee Straße 
Europäiſch ertreter: Homburg-Amerika-Linie, Hamburg 


Isl oo 
511.50 


: Beyle danı ganz plößlid aus, Der 
tapitän Fonnte fi gar nicht zur 
| Abfahrt entſchließen und ſandte 
eine drahtloſe Depeſche an Land. 
Da bekam er von der Geſellſchaft 
S ganze Sabr Hin und | die Mitteilung, da; Mr. Benle 
Scit nahezu ztwet | \einen Maß auf der „Gauretania“ 
batte er Immer die | belegt habe, ihren nenen Niefen- 
glei e Surusfafüte „an | dampfer, der jeine erjte Fahrt nad) 
Bord des Neuerten Mtiefendambpfers | dem Weften machen Sollte, In 
„Lauretania“ beſetzt. England und Amerika brachten die 
In Southampton ging er an) Zeitungen lange Notizen über das 
Sand umd jtiog in den Zug —— Ereignis und „The etcentric revue“ 
London, und in New NYork ver— ſogar einen Artikel mit einem hal— 
ſchwand er in einem der vornehm— |ben ızend Momentaufnabmen: | 
ten Hotels, um ſich m Abfahrts- Ir. Benle am Bofertiich, Mr 
ſtunde * Dampfers wieder anf Boyle im Gefpräh mit dem Se —* 
Bord einzufinden. Sein Name von Marmington, Mr. Beyle beim 
war Je hn Beyle, und der Kapitän auf der Konmandobrüde| X 
war bei den Yeiern der „Times “aufm, Einige Verwicklungen — 
ebenſo bekannt wie beim Publitum M arokko führten aber doch alsbald 
des Be Nachdem feine Manie das Intereſſe der * Ugemeinheit 
allgemei bekauntgeworden war, wieder in die alten 2 Jahnen, und | 
wurde — Kajüte e icon im zweiten | die „Sauretania” machte drei oder | 
Salbiahr en nterbiewern 2. bier Kabrten (alles waren Neford- | 
lagert, Er ladt : fie ans — das | fahrten!), bevor fi etwas creig 
beißt, ein eige tlidhes & Sachen war nete. 
e3 nicht, fondern nur ein nachfich⸗ Es war an einem Abend im 
tiges Lächeln, ſo, als ob ſie eine Juni, und auf der „Cauretania“ 
Schar kleiner Kinder geweſen wä-war die engliſche Hüfte Schon außer 
ren und nicht flinke Kerle mit ener⸗ Sicht gekommen. 
giſchen Gefichten rn md „Piillionen | Miß Violet Lynton kam auf das 
von Leſern hinter ſich, die darüber Achterdeck und blieb vor dem rote] 
amerfen, Da bon ihnen das gopritupf fteben, auf dent fie ihren 
‚Rhänomen  Deyle“ nicht gelöft! weißen Miiter gelafien hatte, Cs 
—— — em — begann kühl zu werden, trotzdem es) 


5 ganz Wwinditill war. Die See lag 
i Par oben dc * 
nach New Nork zweimal in der fat und ruhig umd ſpiegelle die 


et ap Np 2 
— ein Halbe Spar. zwei, drei Sterne wieder, die auf 
te über feine Gewohnheiten und der en Himmelsglocke durchse. 
Anzüge, ſeine Lieblingslektüre und) Brodjen. I er Nignon- 
feinen guten Gefdhmad. Aber ni scht | Omvertüre der Muftffavelle borte | 
mehr. 

Das Phänomen Wevle blieb ein|, 
Phänomen, ein ungelöſtes Rätſel, 
eine Akquiſition für die Reederei, 
die vielleicht einige bundert Pfund 
dafür bezahlt hätte, wenn ſich das 
Phänomen auf eines ihrer kleineren 
Schiffe hätte überſiedeln laſſen. 
Denn die „Cauretania“ mit ihren 
Luxuskajüten, ihrem franzöſiſchen 
Koch, ihrer Fürſtenwohnung und 
ihrem mauriſchen Schwimmbad 
wäre auf jeder Fahrt auch ohne 
das Phänomen Beyle beſetzt gewe— 
ſen. Für die Paſſagiere aber blieb 


Mr. John Beyle in den fangen Tas | 
gen, da die „Wauretanta“ ihren | Schottland und Irland, und fiel 


\ £ hatte ihren Kontrakt gebrochen 

M fon s» Ntlantız ht, ein — itre gebroche 
ie Er > =. ehr "2 ſei— | (nachdem ſie ein fabelhaftes Pönale 
— — 4a 3 gezahlt), um einen Abſtecher nach 
nem Auftreten war er korrekter nn | 
Meltmann, tm. rad, wenn  dieler | Nork zu unternehmen, und 
d Met- I mit ihren Blauen Augen, ihren 
—— —E — Grübchen in de Wan gen, ihren 
termantel, wenn die Oktober Böen | on — * * = 2. a 
über das Ted Ichluraen, zen 3 File | 
ö 5 z | 
Von Mozart ipradd er mit der — neun or die 
üblichen Bewunderung, und nie⸗ Sie Engländer erobert J e vie Sie) 
— —— ek Auer Dort ftand te num Sn: weißen 
telu gehört, dat; Niekidhe ein Bene] + and fie ‚de iße | 
* Was er für ein Landsmann Mantel leicht über die bloßen Schul— 
war? konn niemand een geworfen, und fah aus wie eine) 
herausbringen, Auf direkte Fra— Offenbarung aus irgend einer ſelt— | 
gen pflente er zu antworten, daB! jamen, fremden und unwirklichen 
er ein Kosmopolit ſei und die | Welt, zum minbeiten dachte fich dies 
„Kauretania“ fein Naterland —| Mr. Kohn Benle, der ein Tugend! 
wie Sie vielleicht Schon gehört ha- | Schritte von ihr entiernt jtand und) 
ben, fügte er dann lid. Dina gr x —— — 
ſo, als ob er ſich ſeiner Berühmtheit blie Ihr zahrtes Geſicht mit den 
halber cunhuid gen wolle Und auf| feinen, regelmäßigen Zügen bob fid| 

Die Frage Warum?“ antwortete 


gegen das Flaſchengrün des a 
er: ntir gefällt e8 bier, die Bedie- | melS Teuchtend und wei; wie Half 
nung ift ausgezeichnet, das Ejfen 


ab. 
desgleichen, und ich treffe hier die 


Beyle rührte ſich nicht, ſo als ob 
intereffantelten —— der Welt. | er fürchte, daiz eine Vemwequng boit| 
Nachdem er zwei Jahre der „Cau 


ihm das — dort verſchwinden 
retania“ treu geweſen war, 


blieb laſſen würde 3 dumpfe Stamp— 
—— — — — — — 


Miß Violets hlaue Augen. 


Von ‘van vViarne. 


Er reiſte da 
her, hin und be 
Jahren ſchon 
gleiche elegant 

And 


uellen 


cl 
Dı 


Ne 


bes Tromenadendeds, wo Miß 

Biolet vom Londoner Empire jtand | 
— dies Jahr gab e3 in der ganzen 
Welt nur eme einzige Mik BViolet,| 
nur einen einzigen Menfchen diejes 
Namens, der fo berühnt md ber- 
himmelt war. Die kleinen ſchmutzi— 
gen Straßenjungen in den dunkel— 
ſten Gaſſen Eaſtends wußten, wer 
ſie war, und in der ganzen Stadt 
gab es keinen Juwelier, der ihr nicht 
jobne jedes Bedenfen ein Dalsband 
Ffür zehntaufend und auf Sredit 
gegeben bätte, Er wor der cr 
Harte Liebling ganz Enalands fanıt | 


Das: te m 


I 


fen der Nathinen md das ſchwache 


| Raufchen des Waflers, das 
. | 
A. Schlesinger | 
| 
| 


mr) 

Chumde durchichnitt, waren die ein- 
sigen Yaute, die man hörte, Sa, 
und dann natürlih die Mufif, ab | 
gerifiene Tone, * man 
ſehr ſchwer anmerken konnte, 
ſie zu einer 
Melodie gehörten. 

Beyle hatte den Eindruck, 
das junge Mädchen auf 
wartete. Er wurde 
wem von all dieſen jungen 
die den ganzen lieben 
ſich fortwährend verbeugenden, 


Dampfer mit einer Geſchwindigkeit 
von 23 engliſchen Meilen in der 
644 W. North Ape., Chicago, Ill. 
Telephon Lincoln 350. 


Vielrolas U (ialonolas 9— 


t allen Holzarten 
tetS$ auf Yager. — 
seget Var vder 
Abzahlung. Vier 
onate werden für 
gerechnet. 
te Maſchinen 
den in Tauſch 
ſenommen. Repa— 
Jraturen an allen 
Macharten von Ma— 
ſchinen werden an— 
genommen. Maſchi⸗ 
en werden in der 
Stadt noch am ſel—⸗ 
ber Tage abgelies 
fert. 


diefer romantischen Weile Audienz 
: bewwilliaen würde. Cine weie Ge- 
!ftal? näherte Sich, aber e3 war ein] 
Stewart. Gr trug ein ungemenm | 


Victor- uud Co 
großes Bukett roter Orchideen, und 


Inmbia 


Schallplatten 


Amerika 
Serbiſch, 
Ovpern. 


Sonn⸗ 


ſteckte ſie ihm ein weißes Kuvert zu. 
in. folgenden Epradien: Seutih, An Boyle gina der Mann vorbei, 
niſch, Schweizeriſch, Ungariſch 
Numänifch, wie auch italienifihe 
Dffen jedeu Abend Mi 9 Uhr — 
und Feieriags bis 12 Uhr. 
den pünftliih aus 


blieb 
Zie fah 


Mit Violet vom Empire 
| noch einige Minuten jteben. 
Poftbeftellungen werder m N N 
aeführt und bereuen iviı — auf das Meer hinaus, 
aa uote BB Tl seht ſchon elwas mehr 
— unferen monatlihen freien || gelten. Ihr kindliches 
ri euchtete. und die Lippen zitterten | 
ein wenig, 


Singer Näsnaidrinen ſtets auf Lager. 
Beyle lächelte vor ſich hin. 


ut 
Gegeis Par ver Abzahlung. 


rjondi* 


| senden erbalten, 


| ice Blid einer jungen Dame, 


-. | brocen 
man Faum im der entlcgenen Ge), 


| nen 


I 
| den 


| ihr der 


ler nicht fo ımaeichiiit geweien, 


der x 


* ſo glücklich bin, Ihnen begegnet 


nur 4 
zuſammenhängenden IJ 


daß J 
jomand | 
neugierig, | 
Snobs, | R 
Tag einen 
lä— | 

| belnden Sof an fie bildeten, fie in] 


als ertan Mih Violet vorüberging, | s 


| 


ohne mit einer Miene zu zuden, | 


in dem ſich 
Sterne fpie- | 
Geficht 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. April 1921. 
— 


‘Ihe Store of “Io-day and “To-morrow 


Miß Violet war entzüdend, und[zu — — war entzüdend, und 
cr war das eritemal geneigt zu glau- 
ben, was die Zeitungen feit einem 
ihrer Unſchuld und 
reinen Gemüt 
das 


zu ſein. Sie ſollen ſich nicht dar- 
über wundern, daß ich meinen Na- 
men nicht nenne, Er würde, meine 
ich, auf irgendeine Weife etiva® zer- 
Itören, ich weiß nicht recht, wa®, 

Sc; Liebe Sie. 

Laſſen Sie mich dies tun, ohne 
daß Sie davon wiſſen. Vielleicht 
werden Sie einmal auch mich lieben. 

Ihre FE 

Aın Morgen darauf fam ein 
drabtlofes hiffriertes Telegramm 
aus London, E83 war ganz kurz, 
aber bedeutungsvoll: „Seien Sie 
auf der Hut; wir wiſſen nichts Be— 
ſtimmtes, haben aber den Eindruck, 
daß man Verdacht auf Sie hat.“ 

Beyle ſteckte es ein, als ob es 
ganz bedeutungslos wäre. Als er 
aber zum Frühſtück ſeine weichge— 
kochten Eier aufſchnitt, zitterten 
ſeine Hände. Er merkte es und 
murmelte: „Es iſt doch — 
Wundervolles zu lieben. Nicht 
wahr, alter Junge?“ 

Dem Telegramm ſchenkte er kei— 
nen Gedanken. Als er es etwas 
ſpäter aber noch in ſeiner Taſche 
fand, nahm er es heraus, zerknit— 
terte es zu einem Knäuel und warf 
es in das Waſſer. Dann ging er, 
um Miß Violet zu ſuchen. 

Er fand ſie auf Deck in einem 
Stuhl, und merkwürdigerweiſe 
allein. 

„Aber ſagte er, 
„wo hal er Sie Ihren Hot?“ 

Miß Violet lächelte, und Beyle 


Jahre von 
ihrem märchenhaft 
ſchrieben. 

eine Kindes 
an Bord als auch in London 


ihr 

ge⸗ 

widerſprach nicht den 
|; 

|! 


he Geficht war 
‚ und- was er bon 


jeben batte, 
Schwärmereien der Journaliſten. 
Wer war wohl der Glückliche? 
Beyle blieb ſtehen und beneidete 
ihn noch lange, nachdem Miß Violet 
verſchwunden war wie ein weißer 
Schmetterling. Ein feuchter und 
kalter Nebel, der plötzlich auch die 
allernächſten Konturen verwiſchte, 
riß ihn endlich aus ſeinen Träu— 
men. Er „an in den Eaal md 
fah ben Tanz zu, ber gerabe be- 
gonnen hatte, Mii; Violet wirbelte 
an ihm vorbei, und feine Mugen be- 
gegneten den ihren. ES lag im 
ihnen etiva3 wie von einem beim 
lichen Einverjtändnis; ; fie Teuchteten, 
wie er noch nie Franenaugen batte 
leuchten gejehen. 

Er erwiderte ihren Vi umd 
ward noch mehr eiferfüchtig auf den 
Unbekannten, dem fie wie ein Pad- 
fifch, der fih in einen aefeier- 
ten Schauspieler verlicht, Blumen 
fandte, 

Mr. VBenle fühlte fich alt an die: 
ſem Abend, 

Nachdem er Fih eine Weile zwi⸗ 
ſchen den einzelnen Gruppen her— 
umgetrieben und mit gewohnter 
Gewandtheit den gewohnten Fra— fühlte, wie alle Vorſicht, alles Miß— 
— 
Reſt ſeines Lebens als Paſſagier Menſchen erwieſen hatte, vor die— 
der „Cauretania“ zuzubringen ge- ſem Lächeln ſchwand, das dar⸗ 
denfe oder die ? (biicht habe, wieder | jiper hegte er nicht den leiſeſten 
einen anderen Dampfer der Gefell- | Zmeifel — ihrer Fremde entjprang, | 
Ihaft zu wählen, ging er nochmals | if zu fehen. 
anf das Ted hinauf md nahın „Wollen Sie fi nicht Seen?” 
ganz unbenußt den Meg zu dem [ud fie ihn ein und zeigte auf einen | 

Stuhl, bei dem Mit Eem. ru | Teeren Stuhl neben dem ihren. 
den und geträumt hatte r feste] Dann fügte fie hinzu: „Mein Sof? 
ſich nieder und war bald Varüber Den habe id} fortgeſchickt. Gr be 
tm Taren, dab er alles eber als} findet fich gegenwärtig im Villard- 
alt, dab er im Gegenteil — verlicht | ſaal.“ — 
war. Sn den 

Verliebt war ganz wahnſin- konnte Mr. Beyle feſtſtellen, 
nig und ſinnlos verliebt in die Miß Violets Hände 
ſchöne Miß Violet! weich und warm waren, denn es 

Die Entdeckung berührte ihn nicht ſand ſich dann und wann eine Ge— 
ganz angenehm. Denn die Vor— legenheit, ſie leiſe zu drücken. Ihre 
ſehung hatte deutlich entſchieden, Augen waren von einer ſeltſamen 
daß ſeine Gefühle nicht rwideri Ausdrucksfülle. Er hätte ein Jahr 
werden würden der Blick, den ſeines Lebens dafür gegeben, in 
er von ihr im Gedränge der Tan- ihnen leſen zu können — denn ſo 
bedeutete nichts; ausdrucksvoll waren ſie doch wie— 
wußte er. Es war der glück- der nicht, daß ſie ihre Gedanken 
bie | verraten hätten. 
liebt md dies irgendiwen Sagen!) Auf umerflärliche Weife mußte 
mußte — — md dann, die Neife,| er jet einigemal an das Telegranın 
die er dor zwei Nahren begomnen|und deifer Warnung denen. 
und die er noch Yange fortzufegen |Menn — aber er errötete vor bie 
gedachte, müßte vielleicht unter, ſem häßlichen Gedanken. Das war 
werden. 
anke war ihm nicht angenehm. 

Die Nacht war ſeucht und kühl: | 
Mr. Bevyle hülte ſich dichter im fei- | ich * um —RE bitten würde — 
Ulſter und verlor ſich in! Miß Violet wandte ſich an ihn 
Träume, und es war ſchon ſpät,! mit einent Ali von dent der hun- 
als er in feine Kajüte hinabfanr, |dertfie Zeil feines verführerifchen 

AS er den Knopf zur elefirifchen | Ausdrucds genügt hätte, um ihn fo 
Lampe aufdrehte, blieb er eine) weich werden zu lafien mie ein 
Weile ftehen, fhaute und ftrich ſich Stück Wachs auf einem Kamin— 
über die Stirn, ſo als ob er ſeinen ſims. 

Augen nicht trauen wolle. Auf „So bin ich natürlich 
dem roten Mahagonitiſch zwiſchen Sklave! Befehlen Sie!“ 

zwei Klubſtühlen Stand eine Miß Violet blickte hinaus 
bauchige Kriſtallvaſe, und in 
»Orchideenſtrauß, dem | 


roic 
5 Violet droben anı Def in der | 


Miß Violet!“ 


* 


er. 


das 


geradezu wahnſinnig! 
„Sagen Sie, Mr. Beyle, wenn) 


Ihr 


auf 
dicke, 
fer eine graue Rauchwolke hinter 
ſich ließ, und ſchaute dann — 
Dämmerung ein weißes Kuvert bei- ihren kleinen, weißen Lederichuh. 
gegeben hatte. Beyle iah, daß dies | „Erzählen Sie mir, warum Sic 
Kuvert nicht fehlte, Es lag auf immer fo hin und ber reife — ja- 
| dem Tiich. gen Cie es mir dodh!” 

Diele Tatſache bewies, daß der) Der Ton ihrer Stinmte war fo 
Stewart neu ſein mußte. Er kannte rührend und ihr Geſicht hatte einen 
nicht Mr. John Beyle, ſonſt wäre kindlichen und neugierigen Aus— 
ein druck, daß Beyle es wie einen elek— 
Billett von Miß Violet in die Kar | triichen Strom von ſeinem korrekt 
jüte zu bringen, die vom origntimell-| geicheitelten Saar bis zum großen 
iten Original der Welt bewohnt) Jehen amd wieder zurück rinnen 
war, von Mr. Kohn Penle aus fühlte, Da ging aber gerade einer 
Kosmopolis. von den Telegraphenbeamten vor⸗ 

Ohne ſich Zeit die bei und rief ihn wieder zur Wirk— 
Adreſſe zu leſen, begann er wi lichkeit und Beſinnung zurück. 
einer Geſchicklichkeit, die ſich aus Für einen Kuß, Miß Violet, 
langer Uebung zur Stünftierfdaft er zähle ich Ihnen mein Geheim— 
entwickelt hatte, mit Hilfe eines nis.“ 

Meſſers, das er über einer Kerzen- Ein leichtes Zucken der Augen— 
flamme wärmte, den Umſchlag zu brauen, ein kleiner Schreck in ihren 
öffnen, Es ging leicht. Und dann) Augen, und fte war auf feit ien Vor- 
hielt er ein voltbeichriebenes Blatt | ſchlag eingegangen. 

Papier in der Hand. | „sa, Ste befommen ihn, 

Mr, Renle Ias es einmal, md! jterte fie, 
las 03 zweimal. Die legten Zeilen | Bepyle bog ftch ein wenig dor und 
[a8 er immer md immer wieder. | berüihrte ihre Yippen, und gleid- 
Dann warf er den Brief auf den] zeitig fühlte er, was für eim mint-, 
Tiſch und ließ ſich mit dem Ged an⸗ derbarer, himmliſcher Duft von 
ken in den Klubfauteuil fallen, deßz dieſer kleinen Puppe ausging. Er 
er plötlich wahniinnig geworden | umhüllte ihn, ſo daß er faſt ſchwind- 

lig wurde und in eine ſeltſame 
Mr. Mattigkeit verfiel, der ihn erſt ihre 
daß wiederholte Bitte entriß. 

„Nun, wollen Sie es 
nicht ſagen?“ 

Und vielleicht würde er ihr alles 
erzählt haben — wenn es etwas 
jväter am QTaqe geiveien wäre, mit 

Sonnenuntergang md Melandolie, 
| wen der Kuß ebenſoviel Minuten 
als Sekunden gedauert hätte, wenn 
Miß Violet einige Jahre früher ge— 
kommen wäre, bevor er noch gelernt 
batte, ſich vollſtändig zu beherrſchen. 
Jetzt fand er, daß ihre Frage ein 
wenig zu hartnäckig war; ſie be— 
unruhigte ihn und machte ihn miß— 
trauiſch. Sein ausgezeichnet kon— 
ſtruiertes Gehirn begann wieder 
nochmal zu arbeiten, und ſein Zwei— 

fel an der Aufrichtigkeit der ande— 
ren Menſchen — jene Eigenſchaft, 
die vor allen in ihm am meiſten 
entwickelt war — kam mit erneuer— 
ter Stärke zurück. Zwiſchen halb— 
geſchloſſenen Augenlidern beobach— 
in Deutſchland ſicher abgeliefert. —— das Mädchen * ſich ke 
. beſchloß, einſam und ſtark zu blei— 
Transatlantic | ben, fo wie bisher. , 

SHIPPING CO., Tne.. | Sein Lachen, mit dem er fid) an 
Spedition, Schitiahrt, Verzoffung. fie wandte, Fang vollkommen na— 

109 Broad Str., Dept. %0, türlich. 

New Hort. „Ad, warum ich reife?“ at 


eria,2a l woriete er, „das it gar nicht ge- 


zu nchineit, 


ſei. 
ind deswegen, 
Beyle, müſſen Sie verfichen, 


mir jegt 


nr ——————— mt | 


ua Spezial: Oferieumg 


Air liefern fofort ab 


Samburger z2ager: 
dan Gold Medal Mehl — 
196 Pfund . 
Kalt Gold Medal "Diehl - — 
98 Pfund.... 
t Kifte Mila — "gezudert - — 
18 Büchſen .. 
Kiſte zn wein, "granuliert, 
so Nu 
ı atite — 2 'Mürftchen, 
192 Stüc 
Kifte Kaffee — mild — 
20 Pfund ..... 
Kiſte ——— - — 
20 Bf! md . 
2 Riften Mafaront — 
44 Pfund. 


819 
2 m Seistohie, Tonientrien, 810 


Frei in Deutſchland geliefert. 
Man verlange komplette Preis— 
liſte. 

Seit Juli 1919 haben wir über 
10,000 Kiſten im Werte bon ca. 
2 Millionen Dollars, 


820 
3810 
810 
810 
810 
810 
810 


den Horizont, wo ein ferner ** 


— gi, I 


| 


IHEFAI 


Eine riefige Menge hübjcher Pelze, zu einem Bruchteil ihres Wertes gefanft von der Yarf 6 ompany, No. 3 


Established 1875 by E,J Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Senfationeller Derkauf von Delzen | 


7 


Weit 29. 


Straße, New Yorf City. Bargeld triumphiert wieder! Ind Ahr jeid der Gewinner. Beinahe ein Tanjend Stürfe moderner 


Pelzwaren, um davon zu wählen, und jede Gelegenheit, vieie Dollars 
63 find alles faifongemäße Pelze, für den Gebrauch wahrend des Frühlings, 


zu jparen. 


Sommers und Frühherbit3 gemadıt. Griparniiie 


von foldhem Umfang werden felten offeriert — darum fommt zeitig, denn einige der Partien der beiieren Belzivrten find nicht gron- 


Gapes aus Mole, Stunt, Ermine, Jap Minf, Kolinsty, 


den Preis an den hier nadjitehend verzeichneten, Er iit lächerlid) niedrig. 


Hair Seal Mantel, 30 
lang, 
u. — 


Werte bis 31285, zu 


Fuchs 
Schattierungen, 
Schmwänzen, alle 
e3 find Werte 


320; zu 


und 


| 


i 


nächſten Viertelſtunden 
daB | 

ayein | 
wunderbar ı 


Und diefer Ge-) ja unmögnlid, ganz TEN 


heinmisvoll, Zu meine Wer gnit- 
gen, deswegen, weil ich allein in 
der Welt ſtehe und auf die Hotels 
angewieſen bin — und die Schiffe 
dieſer Linie ſind die beiten Hotels, 
die ich getroffen habe. Aber Sie 
ſagen es doch nicht den Journa— 
liſten?“ 

Miß 
erg, 
> Dies 


Der, 


Violet Tächelte, 
id) dachte mir wohl, 
fein wird!“ 
Boyle glaubte aus ihrer 
Etinmte etwas wie Enttäuſchung 
zu hören, da fie doch nicht ganz! 
befriedigt war, daß fie zweifelte, 
Sie zeigte e8 
Aber es geſchah, daß ſie ſich 
nächſten Tagen nur ſelten trafen. 
Miß Violets Hof bil 
ſchwer durchdringenden Wall um 
le. Beyle machte einige Verſuche, 
ſie zu iſolieren, ſie gelangen aber 
nicht, und er gab das Ganze auf. 
Dafür ſuchte er Troſt im Poker mit 
einigen kanadiſchen Holzhändlern, 
und da er gewann, dachte er nicht 
mehr fo viel an Miß Violet. Im— 
mer nody Tamen aber die roten Or- 


Zoll 
mit Hudfon Seal Siragen 


49.75 


Scarjs in allen beliebten 
mit Köpfen und 
teidegefüttert — 


— 


5 
daß 


ldete einen der Diamanten in die Ver. 


| 


| 


dab aber hierbei 


| Fuchs. und Luchs: Scarfs, — alle 
mit buſchigen 
| e3 find Werte 
93535 zu 
| Mole Chofers, 
| Capes, Nutria Scarfs, 
| Scarfs, ſowie Sealine 
nen Gapes, Stoles ımd 
e3 find Merte bis 


37.505 zu 


Luchs⸗ 


Scarf 8 — 


Stoles; 
Sealine C 


ſowie ruſſiſches 


Dritter Floor. 


ſah mit einem raſchen Blick um ſich. 
Nein, er konnte nichts Ungewöhn— 
liches entdecken. 

„Aber Miß Violet, gewiß will 
ich Ihnen helfen! Sie ſelbft ſind 
mir ja immer ausgewichen.“ 

— Violet ſchüttelte lächelnd 
ib.cn \ Lockenkopf. 


„Sie täuſchen ſich, Mr. Beyle!“ 


= = i | 
echlvanzen berieben, | 
I 
| 
| 


14,95 


Ties und Kleine | 


und Gos | 


"19,95 


Schott. Mole Stoles, Rujiiiche Hermelin Gapes 
Etvles; Marder Gapes und 
meltier Cape3; 

ragen; Mexte bis zu $12 

Mole Gapcd und Goatees in fchönen Moden, 

HRS & e 2 ntit oder ohne Kragen; 

| oe er Guape mit Mragen und 
| N EB 3 Werte bi3 zu $145, zu 


Mur— 


„os mt 49,75 


Hermelin 
Schwänzen; — 87 pr 


Ihr Geéſicht nahm vlögli ch einen | 


höchſt ernſten Ausdruck an. 

„Ich werde Ihnen ſagen, um was 
ſich handelt,“ flüſterte ſie. Hier 
—“ — ſie neigte ſich auf diek 


| 


Heine | | 


Beitung, Die fie in der Hand bielt | 


Da Iteht 
einen Schnuigaler, 
Staaten | 
einführt und den man troß 
Verſuche nicht erwiſchen konnte. 
„Und - — ihre Stimme wırde | 
od) kcifer — „gerade börte ich von 
einem der Echiffsoffiziere, das der | 
Mann troßdem bier an Bord der 
„Sauretanta“ fein foll.” 
Beyle ichöpfte tier Atem, 
fein Gejicht 


ein Artifel über 


ohne 
die | 


hideen in feine Ratüte, ohne jedoch Ruhe verlor, jene Ruhe, die er un— 


von irgendeinem Brief begieitet zu! 


ſcin. 


Die Tage vergingen raſch; dann 


und wann gab es ein wenig Regen, 
meiſtens aber war der Simmel 
blau, und die flaren Abende wären | 


für ein Stelldichein ſehr geeignet Violet, 
E3 Fam aber zu feinem) daß es ein Man fer, und fie haben 


geivefen, 


Und eines Morgens lag der Nies | auch einen ganz 


—— im Schatten der großen 
Wolkenkratzer, und die Vaſſogiere 
bereiteten ſich für die Landung vor. | 
Beyle fand es nicht nötig, Fich zu) 
beeilen. 

Er war das Reiſen zu ſehr ge— 
wohnt, als daß er ſich unter die er— 
ſten gedrängt hätte, Gr wartste ab 
und tändelte, um fich die Zeit zu 
vertreiben, mit einem Fleinen, in 
meißes Papier eingeichlagenen Ra» 
fet, daß er an den Griff jeines 
Shirmes gebunden hatte. Hinter 
ihm drängte fihh jemand dor und 
er hörte eine Stimme Jagen: 
| „ber Mr. Penle! Wollen Sie 
verſchwinden, ohne mir Lebewohl zu 
Tagen?” 

Peyle fühlte, wie ein wohlbefann. 
ter Duft ibn umfitehte, © Die Frage 
Fam ihm etwas ungelegen, es \tand 
viel für ihn auf dem Spiel, 
er brauchte jet feine ganze Geiltes- 
genenmart. 

Mi5 Violet planderte weiter, 

„Mir waren do Fremde, nicht 
wahr? Und jet behandeln Sie 
nic fo abicheulih! Gerade, jetzt, 
wo ich ſo hilfsbedürftig bin. 

Mit einer Nummer der kleinen 
Schiffszeitung „The Marconi Cau— 
retania Times“ fächelte ſie ſich 
Luft zu. 

„Es iſt ſchrecklich warm!“ 

Die Luft bebte unter Zöufenben 
von Gerinihen. Die Tampflire- 
nen pfiffen und das Braufen der 
großen Stadt drang herüber. Beyle 


ter allen Verhältniffen zu wahren 


ſich rühmen konnte. 


| 


und | 


„sit es denn jo ganz fiber, daß | 
der Schmuggler ein Mann tt?“ 
traate er, 

„ber gewiß,“ antwortete Mit 
„Sie ſagten ausdrücklich, 
Beſtimmten Ver— 
dacht.“ 

Beyle bat um die Erlaubnis, 
eine Zigarette anzuzünden. 

Laſſen Sie mich die Zeitung 
ſehen!“ ſagte er dann. 

Aber Miß Violet ſchüttelte 
Kopf. 

„Nein, das geht nicht! Das 
würde — das wiirde vieleicht auf 
fallen jet — — —“ 

Da fehte Jih der Strom der War: 
tenden in Beivegung, md auch Benle 
und Mi Violet wurden nad) vor- 
wärts geſchoben. 

An der Spitze der langen Kette 
herrſchte für eine kurze Weile ein 
großer Wirrwarr, deſſen Urſache 
Beyle nicht erkennen konnte. —* 
® hörte hinter fich eineStimme. Miß | 

Ntolet3 Stimme, die ihm zuflüfter- 
te, bittend und flehend, al3 ob das 
Reben davon abbinge von dent, mas 
ſie ſagte. 

„Ach, Mr. Beyle! 
müſſen hören, Sie müſſen! Ich 
perſtehe jetzt alles! Geben Sie mir 

die Juwelen, ich werde ſie hinüber— 

ſchmuggeln. Sie dürfen ſie Ihnen 
nicht nehmen; hören Sie, ſie dürfen 
e3 nicht tun, Suchen Sie mich auf, 
ih wohne im Mitoria! Suchen Sie 
mid) morgen friih auf, da befommen 
Sie fie wieder zurüd!” 

Die Ereigniife der Ietten Tage 
wirhbelten in Beyles Kopf herum. 

Er: fah aufs neue die roten Dr- 
ideen in feiner Kajiıte, er a8 noch 
einmal — vielleicht zum Hundert: 


ſich 


den 


Mr. Byle, Sie 


| 


| 


I 


| 


| 


allerdings nicht. | — „it die heutige Nummer, die ge⸗ 
in den | rade hbermis zgekommen iſt. 


aller | 


großen bujchigen Schwän— 
sen, Köpfen und Fancy Set: 
denfiftter, jowie Marder 
GChofers, Werte bis 47.50; 


am Montag of: 24 75 
0 


feriert zu 
12 bei 72, 


Schöne Fuchs Scarj3 mit | 
| 
| 
| 


Echte Mink Stoles, 
—A 
Hermelin beſetzt; 
Mode; Werte bis zu $1755 zu 

Effekt Aermeln oder Schlitzen, 

Kragen; alle ſind hübſch mit 
Klauen beſeßzt; ſowie ruſſ. Kolins— 


ty Gapes; Werte bis zu 83200, 


Se arfs; 
dere geſchloſſen; ſchöne Schattierun⸗ 
| gen. 
Hudſon Se 
Stoltnsfn Cave, mit Geor ae — beſeßt, 
ſowie eine — ———— Au 
ertra 
Cabes 
zu 865; 


Hudſon Seal, Sealine und Coney. Scarfs und Stoles aus Fuchs, Mint, 
Mole, Nutria, Sfunt, Luchs etc. Und — icht hier! 12 echte Hair ſeal GConts, mit Hudfon Scalfragen und Mermelanfichlägen. 


Seht 
Ertra große, weiche, ſeidige Fuchs⸗ 
einige fan ch ner füttert, ars 


Sowi Ic Mole Cabes 
eal Stoles 


mit Kragen, 
und Capes, 


wahl von 
ca rfs und 


2 75 


großen Luchs 
3; e3 find Wer te bi 


» Zu 


fuwie Mole 


Siragen und NAufjchlage mit rufitichem 
in einer jebr hübjehen 


595 


Jap Mint Goatees und Gaped mit Tolman- 
mit 
Schtvän 


133. 50 


ohne 
und 


oder 
zen 


— 


Diefe Bilder 
zeigen einige der 
zum Verfauf 


kommend. Pelze. 


a linjere Liebesgabeu-Bafete ug 


nad Europa enthalten 
faſt ausſchließlich 


Frettstoffe 


Die befanntiih für bie Ernährung, Stärfung und Kräftigung dcs menichlihen Körpers 


son mahgebender Bedeutung find, 


im einer Holgfifte mit — 


Paket Nr. 1 — 82.7 
Enthält 824 Pfund en 
Schmalz. 

Bafet Kir. 2 — $3.50 
Enthält 615 Kind Sped, 
13, Pfund Schmalz. 


Sie ſind verpackt in einer 


—— A ION 
Batet ir. 3 — $4.25 
Enthält 634 Efund geräucderte Butts, 
134 Pfund Schmalz. 
u Nr. 4 — $5.00 
Enthält 6 Pfund Sommerwurft, 
214 Piund Schmalz, 


Baker Ar. 8 — $2.50 


Enthält 5 


Wir offerieren ebenfalld fvegielle Pakete 


Pfund gekochtes Corned Beef. 
die fir Nuslin und Burlap eingewickelt ſind, 


zum Verfand nah Europa. 


Ballet Ar. 5 — 82.75 
Enthält 10 Efund Sped, 
Fafct Nr. 7 — 85.00 
Enthält 10 Piund Salami. 
Paket Nr. 


Enthält 10 Pfund 


eiſen müſſen Kalewoſt-Porto von $1.32, 
stoften beigefügt werden, wenn wir die Bejorgung der Heberinitt 


Hu den obinen re 
10€ und 150 Berfiherumg 
ung de3 Baketes übernehmen fallen. 


USCAR MA 


Zeicphon: 
Superior 8500, 


tenmal — den Brief, der mit dem! 
erſten Bukett gekommen var, ſah 
den Blick ihrer blauen Augen — — 

Ruhig und ohne Erregung machte | 
cr das Fleine Bafet von feinem 
Schirm los. Ohne ſich umzuwen 
den, reichte er es Miß Violet, die es 
raſch unter ihrem Hut verbarg. 

Den Augenblick darauf trennten | 
fie fich. 

Wis Violet wurde von ihrem 
‚mprejarto und einem halben Dut- 
zend nerböjer \nterbiewer embfan- 
gen. Beyle nahnt eine Droichfe und | 
fuhr in fein Stilles, elegantes Hotel, 
in dent er abzufteigen pflegte. 

Tags darauf fdidte er feine 
Karte zu Miß Violet hinauf ımd 
befam zur Antwort, daß fie ihn nicht 
empfangen könne, da fie anı Abend 
auftreten folle. ES tue ihre fehr 
leid — — — 

Beyle fluchte: „Zum Teufel!” 

Gin leichtes Mittagejjen mit einer 
Flaſche ausgezeichneten Burgunders 
ſtellte ſeinen Humor wieder voll— 
ſtändig her, und nach dem Kaffee 
ließ er ſich ein Billett in das Thea— 
ter beſorgen, in dem Miß Violet 
vor den Amerikanern debütieren 
ſollte. 

Als er aus dem Theater zurück— 
kehrte, beinahe taub, weil er viel zu 
nahe der Muſik geſeſſen war, konnte 
er ſich nur einer einzigen Sache er— 
innern: daß Miß Violet mit dem 
prachtvollſten Diamantenhalsband 
in der Neuen Welt aufgetreten war, 
einem fo Foitbaren und jchiveren 
Schmuck, daß hierfür der Einfuhr: 
zoll allein (wenn er bezahlt worden 
wäre!) adhtzehntaufend Dollars be: 
tragen hätte. Sein Glanz hatte 
verſchiedene Millionärsfrauen ver— 
dutzte Ausrufe entlockt, und ſechs 
Journaliſten waren ſofort auf den 
engliſchne Impreſario losgeſtürzt, 
um die Geſchichte dieſes Schmuckes 
zu erfahren 


Paket Nr. 6 — $4.00 
Enthält 10 Pfund nn 
Fafct Nr. 9 — 82, 
Enthält 10 Fund Bicnie Ham. 
10 — 55.00 
Sommerwurſt. 


Regiſtrterungstoſten von 


YER& CO. 


1241—53 Sedgwid Str., Chicago. 


f622fonmt* 


An Beyle, der der einzige war, 
der jte häfte erzählen fönnen, rid)- 
tete niemand eine Frage, 

Ter Burgunder, den er am Mor- 
gen getrunfen, war ohne Zweifel 
eine erſtklaſſige Marke. Aber jet 
3 | ichmeitte er ihm wie Ejfig. Er jtieg 
ihm in den Kopf, und auch) am Mor«- 
gen darauf war er nicht imitande, 
das ausgefuchte Frübitüd anzuere _ 
fernen, das ihm Monteur Gau» 
mond point einem  fchiweizeriichen 
Kellner jervieren lieh. 

So früh als möglich fchiete er 
feine Karte zu Mi Violet Binauf. 
Es faın der Belheid: MiE Violet 
frage nad feinem Anliegen; er 
tönne ja einige Zeilen fchreiben! 

Er tat e3 mit zitternder Sand. 

„Die Suivelen, die Sumelen, die 
Sumelen!!!“ 

Miß Violets Antwort murde 
mimdliih von einer Fleinen, fühen 
Kammerzofe überbradt, — Miß 
* verſtehe nicht, was er meine! 

Mit einem Fluch ſtand er auf: 
„Zum Teufel!“ 

Tamı ging er geraden Weges 
hinab zum Hafen an Bord der 
„Gauretania” und fand die Iekte 
Nummer von „Ihe Marconi Catıe 
retania Times.“ 

Sn ihre Stand gar nicht$ davon, 
dab man nad) einem Tiamanten- 
ſchmugaler ſuche. 

Der zweile Offizier ging vordei 
und begrüßte ihn. 

„Und was iſts mit dieſer Fahrt, 
Mr. Beyle?“ Byle nickte mübe, 

„Merfen Sie mich auch für dieig 
dor, und für die nächte und nächfte 
und nädite — — —" 

Der Offizier entfernte fi mit 
der Empfindung, da au Mr. 
Benle, diefer originillſte und ru— 
higite von. allen Paffagieren, feing 
ichiweren Stunden habe, Natürli 
hatte er auf der Börfe gefpiet —z 
und verloren. 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonulag, den 17. April 1921. 
* — — Die alte Heithflätte bed Obeeft | nimmt und einen. anderen — — — 
TED AMERICAN UIDES: Georg Davenport, deffen „Tamen von | Amt aufitellt, 


Le Claire, dem Gründer ber Stadt] Nun fommt e3 jedod; mandhmal 


. “ er Gebleichte, boppelfabige, gefänmte türfifche 
Eiir t e am t11 er Handtücher — 22 bei 44 Boll — eime era 
am weltlichen Ufer bes Maffiffippi vor, dab ein Verein zu der Ein — — u —— en 
r J dieſer verliehen wurde, iſt von Oberſt ſicht kommt, er habe von ſeinem ge— 
NEW YORK---HAMEURG direkt = Bi Sordan, dem Kommandanten der | genwärtigen Serrfcher genug. Da f 
— — — — —3— Arſenal⸗Inſel. den patriotiſchen Ge: | wäre guter Rat teuer, wenn eine . > Y 
Kür Se “ ſellſchaften der „Drei Städte“ zur himmliſche Vorſehung nicht dafür Dr % Is rum 
‘ . ® Gründung einer Art Muſeum über- geſorgt hätte, daß es ein Amt gibt, 
Dampfer „Mount Clay“ aut... ...12. Mai wieſen worden. Die Geſellſchaften ha- deſſen Inhaber keine Koſten bat|f Aus guten, dauerhaften Stoffen gemacht | Wi m as Bus u 1 Wir fiherten_ ums 10,000 Baar ueh 
e N En - ben zu biefem Imwed eine „George | md Feinen Schaden anrichten Fanın || — mittlere und niedrige Düfte, in ei- J { SB Bear Brand Strümpfen für Kinder — 
Dampfer „Mount Carroll“ (neu) am 19. Mai Davenport Geſellſchaft“ begründet, und das trotzdem ein gewiſſer Nim— * ae Kann leicht fehlerhaft, Tanz — i — RT ra in fehtwarz, weiß ımb braun, äufgerjt 
Dampfer „Mount Clinton“ (neu) am 26. welche dad Haus übernehmen, twie- | bus umgibt. Das iit das Amt eie * die Inauerhaftigteit nicht beeins | 
Q | derherftellen und einrichten wird, fo |ne3 Ehrenpräfidenten, eine SIrt|f trächtigt, ein Yargain, Montag zu 
(frühers u daß e3 als Verfammlungshaus und | Verjenfung, in der ein Veretit feine 
ferner „Bauern“ | 4 als eine Art von Mufeum für Erin: 
und „Württemberg“ (neu) 


} —— dauerhaft und viele in allen Größen — 
Fi BR: 5 — überall anderswo iſt der Preis 200 und 
eA abgehalfterten Präſidenten mit a A ' 
nr u eu ig nerumgsftüde aus alter Zeit bienen | Grazie verfhmwinden läßt. Es gibt 
werden im Juni in Dienjt geitellt. Ja; 8 fann. Die Arbeit wird ſofort in An- jedoch aud) Vereinspräfidenten, die 
winen mit 2, 4 umd 6 Wetten auf allen di U IR 


zn» 


Mat 
Die Dampfer „Hanfea“ 
Deutſchland), 
(neu) 


nie 


350; jDeziell für morgen markiert gu 
dieſen Dampfe 
cheileaimmter, 


IT u 
rei Namhzimmer, Damen = 


— — ——— 
F 3 = 
Deck ek an fant eren Drogen 


22 mg 
Wnichitoffe Bänder = 
Peroxide Hydrogen — Pint— Feiner Dreß Gingham, 

flaſche für nur 


Bünder-Refter zu einem rabi- 3 
ihönen Plaids und Cheds — efter zu einem zabt- 5 


19c mert, fpeziell er a ⸗ = 
die Nard zu ” Se 133c ſchließlich Taffeta feidenen, = 
Mottenfugeln — daS Pfjund- 
Pafet zu nur 


sriff genommen werben. Die Drei | ohıte vielen Summs von ihren Po- 

Städte werben baburd um eine Er= | ften zurüdtreten umd nad) tie dorf SIUNRMMIMNMmEETEmanmamnmammmmmm 
inmerungsftätte an alte, längft vers | gute Mitglieder bleiben, ohne fihl] € ale 

I. : gangene Yeiten bereichert. erit no großartig mit Cau de Co-/| & Pere 
Neſervierungen durch autoriſierte Agenten, oder Guſtavb Donald. logne begießen zu laſſen. Freilich 36-3011, Drei: und Wrapper: 
156 En. La alle Straße, Chicago, II. * ſind dieſe Leute noch bedeutend ſel— = 


t Mer 1 
der 3. Klaſſe 
sur Verfügung. 


- 


N 
w. 


qunananhinhh 


— +... 


: J ſehr hübſche Muſter; 
Der Vereinspräſident. tener als die weißen Raben, aber — — 15 : 
Das Bibel — * ſie ſind vorhanden; ja, ich kenne fo- tag die Yard ..... 3C 
Sas Bibelwort: „DBiele find be-) gar einen, der, nachdem er jahre- Ameritanifde Dreh Print? — 
—— u. wenige find ausere) [ag Präfdent geivelen war, fich bei — ee Mail 
wahlt”, it ohne allen Zweifel in| per Neuwahl zum forrefpondieren- — u 

Sinfiht auf die Stellung — u ee aus⸗ 
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ununvuii 
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Die „Sonitagpoh”.) 
R 5 A 
| Plauderei auß Davenport. 


& 
EEE 
venport, J 


ort, Sa., 14, April 1921. 
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39öll. feines —— * Te en Satin ® 
= —** enges Ge⸗ 113e Taffetr und Dresden Yändern 
3 —2 — Gel — 
—— —3 eines den Sekretär wählen ließ und die— 1 5 Singham, in beliebteng ep 55* niag marfieri — = 
apelstonm ee eines deutſchamerikani⸗ fen undankbaren Boften noch heute = Yard zu nur. 93c C blauen Cheds, Yard, 12€ en 150 
chen Vereins gemünzt worden. Und ſehr pflichtgetreu verſieht. Ich habe = —FDE a ẽ— 
ſchaft erlangten Einhaltsbefehls be- Aitglieder eines Vereins das Zeug ungefähr dieſelbe Geiſtesgröße in 2 l⸗V f S K ft ff ſeh iedri 
'antraat hatten, der ihnen die Ye |am Präfidenten hätten, 8 jedod) fd) birgt, = der felige Gain Ipri Verlauf von Seide niel: In al leider ae en 8 
nutzung von Straßen 9 —“ —— — — * der ſeine Pfote in die glühenden z8000 Yarbs feidene Warp — zn u. — — u 36-381. neug Frühjahrs: 
 bahnaeleifen unterjaat. er Richter | ! e sties fehlt. Mu er ſelige Yohlen f ie fi, ohne mit!f läriie Drebfeide der Saiſon, feſtes ſchweres, weiches. j % voll. Chiffon Broadeloth, lie, i 

| ivies ben — —78— ab. Die Montecucculi ſehr treffend. be— u 7* — * abfengen u — * a nlichtie) Sinfgran bedeutend h erabge etzt sche Beliebt "ro "T bes, = — — 
Jitney Bus“-Beſitzer, welche den zn daß zum Sriegführen Geld,|Tich. („Der Landsmann”, deutich- — hinablau, Bamboo, Gerbfsraun, — J æ Henna, a An SER Wrapz, Suits —2 einer guogen Auswahl all 
—— — Vorſchriften der ſtädtiſchen Ordinanz * — — Geld gehöre, amerilaniſche Wochenſchrift mitgRabh, Ivorh und Schwarz, 38 bis 40 Zoll $1 17 9 a al dere fordern $2.50 und | der neeiten Faſſons und 
Daß der April ein ebenſe unzuber | nachgefommen feien und bie in biefer | batte er das nod bedeutend rid-| amerikaniichen Zdealen, New Hork.) || breit, gewögnlich $1.75; Montag die Yard s & $3.00 dafür — Moniag 

'äffiger, umberechenbarer Gefelle iR perfanate Zahreslizenz erworben hät-| tiger inbezug auf einen Vereins- — — Mooderne Kleiderſeide zu einem ſtart herabgeſetzten — die Yard zu $1 89 8öe Werte; die 59 
wie der März, das hat er leßte Woche | ten, würden von dem Ginhaltsbefehl| präfidenten behaupten können. Wreife: einihliehtih 30-301. Satin Meffalines, Taite- . Yard gu ern c 
betroffen. Eben ſowenig ‚bie Boraus ſich * ‚Dep ein Momi⸗ * ——— — A 6 Kiften Fabrifrefter von Kleiberrinfien, einfhlieh- 
na : A ITMEN | Antragsteller, wenn fie ihre Gefährte nationskomitee bei der Aufſtellung Ynz fatholiigen Gemeinden. i hen Nucwant von heilen und dunklen Yar- 

srüblingsivetter m ber exiten Halfte als „Iaricabs“ und nicht als „Zits] eines Mannes fir diefen wichtigen —F a ir Becher Welks Shen, Schrei 

der Woche brachte legteit ney Buffe“ betrieben, Poiten weniger Wert auf feine fon- 
laltes Wetter, Freitag und Sams- Am Dienstag hat im Bezirksge- ſtigen Qualifikationen als auf die 

sag Kacht Icharten Froſt, ſogar noch richt auch die Verhandlung über den Höhe der Depoſiten in ſeinem Bank— 
eimas fchärferen wie den am Diterz | yr 


Farber):- Kombinationen — 
re 
Fanch Streifen, Klaids und hüblch bedrudte Entwürfe, 
e “ | 108 
er ın Der | uf, — Werte bis zu 52.50, fpezielt für 
| St. Michaels-Kirche. 
Antrag der Geſellſchaft, der „Peoples] buch legt. 


lich feiner Dreb Serge, Euiting Scrges, Mohair 
ẽ a % 4a Brilliantines etc., in belichten Farben, bez. 59 
i erte bis i 51 AT “ | in 3 Bartien, Montag Yard zu 2Be, 48c und c 
Montag die Yard zu nur i / * 

Tepe pe. yı Sunenie &t 36⸗zöll. Chif idener Drei Poplin zu einer ungewöhnlichen I IN/N en 

Bis * (Eleveland Avbe. und Eugenie Sir.) 2 ne ie a vollitändigen Sortiment don hellen und , 
Eonnian, lieber hen Gıhnben. ben lasıma vers En FREIE Dismard war cin ar-) Am Heutigen Sonntag gehen bie | 

— —— —— er * Pie Light Co. 5 auf Erhöhung des Gas= | mer Zeufel von Haufe aus umd tit| Frauen der hl, Familie zur Kommuz | 
diefe Fröfte ar an — En mn preifes auf $1.75 für 1000 Kubitjuß, deshalb nur Reichslanzler gewor · nion, ebenfo auch die Mädchen, welche | 
Der landwirtſchaft⸗ begonnen. Der Antrag wird vom den; mit allen ſeinen Fähigkeiten an der Chriſtenlehre teilnehmen. | 
bon Scott County bes | Stadtanivalt und feinem Affiftenten, | hätte er c8 angefichts mane|Xhre Ofterfommunion erhalten ut 


nungen aeterlt, 
the Agent 


y 
har 


41-zöll. Dreß Serge — 35661il. Suiting Serge — 

en ae an A / | mitteljehwereQunalität für | aut geimebter feiter Stoff, 
dunklen Farben, einfliehlih fchlvarz und meiß; belt glänzeit f INN | | Kleider, Suits, Sfirts etc. | fr Euits, Capes, Chris 
der Fintid; feines Cord:Getwehe; voraüglige dauerhafte Quali { : Zur en; ' 2, ’ X 
tüt für Damen- und Kinderfleivder, Sfirts, Sutt3 und eine große Auswahl von | etc. nırr in Nabyblau 
Mäntel, neivöhnlich für $1.19 berlauft — fpeatell C 
für morgen die Dard Zu NUR .......... dsasnsenteruueee 
SSJOHERTIREDIEODEDRREDRARBERDUDRERBRDDURRRERERDTEEROSR ERS . 


— et Bun IDG | u ae m DE 
Unterröcke 


die Yard zur. 
Damen-Unterröcke, aus braumwoll. Taf⸗ 


ae 0 nn des 
iptet. derſelbe ſei für die Knos- Rechtsanwalt Henry MVollmer, auf] gelnden nerbus remm niema 
ven der Obſtbäumeblüten vernich⸗ das ſchärfſte bekämpft. 


bſtbaumebn Die Gasge- einem deutſchamerikaniſchen => — — —* a 
tend, fogar für bie Weizen- und Ha⸗ fellſchaft hat jeht, wie id) bei der] einspräfidenten bringen können. ſtützungsgeſellſchaft (L. C. B. A. 
fer Winterfont fehr ſchädigend ge |Werhanblung ergab, 314 Prozent ihr) Mat mun ein- Mann diefe ftolze "Findet 
wefen, während der alte, beutfche rer Gejamteinnahmen an die United | Söhe erflonmert, fo hat er alles er- 

Vionier-Farmer und Obſtzüchter, Light Fe Railway Co. abzugeben, | reicht, was das 2 

Sarı Kan, ber 11) ſeit le ‘ad | während fie ihr früder nur 2 Proz. | für einen Deutichamerifaner an anftalteten Stonzertes ftatt. Das DTemen Muslin Envelope Chemife, wit z 
er in Dabenport ‚sur Ruhe gelegt zur überweiſen hatte. Die zur Be⸗-Ehren bieten kann. Seitdem· Carl Kongeri gefiel allgemein fo gut daß Spitzetein ſatz und Kante beſetzt — = 
u, nach Ioie bor hie Annlicht berirüit, | grünbung Diefer Tatfache abgegebene | Schurz einmal — wahrideinlih!eime zweite Aufführung geimünfeht | —————— — * 
er. ‚bie —— un legten Grtlärung befriedigt nicht recht. Die|aus Verſehen der maßgebenden | purbe, ö — 

ge —* ————— Light & Railwan Co. Toll, Perſönlichkeiten — einen Poſten 

irgend welchen bebeutenden Gehaben | ee nen [213 Gefandter erwifhte, Tann ein 


Quu Iuuuuu o 
— 
0 IH iin jj * 9 9 Stirfereien 
UL > 5 
: f ’ ! J / — 
feta gemacht, in ſchwarz und farbig, mit — 6 i 


nett geichneiderter Jlounce — = 
fpeziell zu nur .... 


- 273811. gute Qualität nett beftidtes Swiß 
In der Schulhalle findet Heute Slirting. gewoͤhnlich für $1 vers 67 

alles er; eine Wiederholung des am vergan— kauft. Auswahl per Yard p.... C 
and der Freiheit genen Sonntag vom Kirchenchor ver⸗ Gehãtelte en wei —* Bu 
von %4 bis 1 Boll breit, reghlär 10c wert, 

ehe fpeziell für Montag Die 


— 
Ss 
— 


— 
= 

= 

= 

— 

S 

S 

S 

asian kaden.. 56 mie Dh ea der Form von Wertabſchätzungen, Deut 

getan hahen. Es wird ſich ja zes) Ginfäufen, Ingenienrhlänen u. ſ. w. 
gen, wer recht hat, d.h. menn uns der 


—14—2222 
(Orleans und Hill Str.) 
Sue 5 Ds - bedeutende Dien 
April mit weiteren Frölten verjchont. | 


d den dieſe Mäntel, Caves Auuniunneniniiuuuniuunu 
92445 — — W ann werden dieſe Mäntel, Capes u. —* 
Veſte Putzwaren e erte Wraps kaum den ganzen Tag vorhal Niedrige Schnhe 
I 3 > „han: . ” r > ( ( „4 = 
Kriefträ beit: mb. and nod) — begeht bie 6, ya | Bon allen den zum Tragen fertigen Hüte, weldie Ihr ” 3 = 9 u 2 * em" 
ſte leiſten. Es fit zu —E— — —— und auch das meinde das Schuhffeſt des hi. Joſep — en fchon gefehen habt, wird feiner den F Ten, denn nachdem Ihr Ne angejehen — — Werte in Düs 
De - Pe " 31) offenbar mtr aus dem Grunde, weil Um 9 Uhr it feierliches Pontifikal⸗ SAW Vergleich) nbezug auf daffon Jarzl _ ang ; men-Schubtragten, melde wir feit 
Denn jeht ftehen alle Dbitbäume in! hoffen, daß Dur) bie Verhandlungen man tr diefee Stellung Iefen und amt, zelebriert vom hohiw’ften Herrn Se) | be md Stoffe aushalten, wie fie habt, werdet Ihr fiherlich an den be- Jahren, gebeten Daben, — 
voller Blüte. Menn : I ein.| mebr Liht in das Verhältnis ge⸗ ſchreiben können muB, Immerhin | Uht Vinzenz Huber, D. ©. B., von BL | bet Diefen Hüten Dbenugt tworden ehtenswerten Erfparnifien teilnehmen Sqube⸗ 
* —— wie ber am Kreitan | rat wird, in welchem bie Dabeit- ift bie Stellung. eines Vereinsprä- | ber St.Beda=Abtet, Peru, Ill. Wäh⸗ 8x8 — —— — achtenswerte p rent ic ) 
eb Sandler [ohfer —5 — porter Nutzharleitsgeſellſchaften ſidenten noch lange nicht die ihled- |tenb des Hochamtes gehen die Mit- — Hüte aus Block Milan, MilanHanf, 
cm eine Obfternte in biefem ehee dieſet Holding Co.” ftegen, zu Der |tefte; fie Foftet zwar ein heidenmä- |gliever des St: Jofephs Männerver- 
nicht au benfen.. Hoffentlich benimmz | Uber denen noch bie Nutz barleits⸗ hig 3 Geld, aber Mrbeit ijt damit eins und des Gt, Johannes Jüng- 
ih der Apcit im ben nächften go. | gelelichaften bon 19 anderen Stäb= !yich 


1 * Yard zu nur Abe 
= 9 3 oe — 
AIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE ne Sparjamfeit etwas bedeutet, 
St. Joſephs Kirche. 
ſchamerikaner höchſtens 


Vlen 


Saffons — in populaären 
Basket Strod And fancı) Xraid,| wollen. Sie find aus ſehr guten. Stof⸗ Sen Gear ge 
die Faljons find zu zahlreich, umf - . tent Golt, weiiem 
ü i äll 'f : : —— —ſie a —— viele Haben f FEN gemacht, in den folgenden moder: „Muh — nn 
— ——— berfnüpft, Die fallt. dem lingsvereins zur Ofterfommunivn. GES, ———— * Hand — nen Sorien: Ocen ZieS mit boden, niedrigen, 
chen anftandig ‚ten in Jowa und Illinois gekören. Vizepräfidenten zit, der dafür al? | Die Mitglieder der: Vereine verfams = * die Berichten. mit eingefchlof- nenn A 
| — a daß die) „Chairman of all. eommittees“ auch mein ſich um 8:80 Uyr in der Ver⸗ Auswahl ——— Si —— J zelours llenes vequlüre $5 und $6 Werte; aber 
Das don Gouberneitr Kendatl ein. Forderungen ber Cingergefeifchgfien | allen Tadel einftedm muß, falls|einshalle, marfhieren in Progeffion ||” A >, | zangierm bie södssafte men] Zesne > Delone?, reinwollenes [met cs anıeragene Gcösen und 
a —— höhere Strapenbahnf Hepreife, | etwas fhief ac Ihe ti I 07 tangieren bis zu $3.95; alle in ei- GE ge ea 
gejegte Schiedsgericht zur Entfcheis | Er _ DEE —— | etwas ſchief geht. —— ing can do zum Pfarrhauſe und geben der hochw. ner rieſigen — 47 Polo Cloth, reinwollene Serge De ae Ba 
dung der ‘Frage, ob die Gntlaffung | ur, höhere Öns- und Glekeigitäls: no trong“, _eit Vereinspräfident|Geiftlichteit bas  Chrengeleite jur — — 5 reinmttene @erge [nr 
en 0 een "Holding 6  nrfichuffibre 2 Por richt. ‚Seine Aufgabe it | Kirche. — Heute abend um 8 Uhr fine | ie und Miichungen. nur 
ne "Die y — F —* jenen Verein aut repräjentieren, die|det in der Schuldalle der Jahze2öa- |] zaumunmnmemmmmmnmmmmnmmmEN: und Mirchungen. 
wegen feiner Anfang Därz im Arne zuhi iufpfae bes = „Tun! | Mitglieder an der Bar zu Iralielfar der Gemeinde ftatt. Ein reihhals | S T d tür 
Stadtrat gehaltenen Nede gegen die) Srüpien ruht infolge bes am 1. Npeif| tieren, bei den Eigungen ein möge |tiges Programm ift vorbereitet und || & aſchentücher 
Sinführung von „Ein-Mann-Stra, welärten Streits. der Unionen der ligſt ſchlaues Geficht— aufeuftegen. Gefrifchungen aller Art werden ben | E 
henbahnwagen“ gerechtfertigt war Buuhandwerter, die bom einer Het= | md im äbrigen den lieben Gott ei⸗ = 
oder nicht, hat feinen Spruch aefänt, | geſetzung ber hoben Löhne 
Danad hat die Etr 
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Die Mäntel haben neue Capekragen; 
volle Länge Modelle, 


Jaec umuuuuume 
— 


Unterzeug 


Gerippte baumwoll. Bodice Style Eibchen 
für Damen, 25c Sorte, zu 123465 Bal- 


| Gäſten ſerviert werden. 
abſetzung A ' Der inen guten Mar fein zu Taflen. | 
henbahnaeiell- | Krieasjahre auf ein geringeres W 


RD MEN e ! St. Alphonſus Kirche. 
| „ap | Allerdings aibt e8 hier und da Ver- 

| fardı pay N unfair < 3 ER .. 

ichaft einen Fehler begangen, indem | wifjen wollen, volfjtändig. Die | einspräftdenten, 
fie die Gtreitfrage 


Schiedsgericht unterbreit 


nich 


= 
= 
— 
* S 
Barbige bordered Damen-Tafchentüdher— Raglanärmel, S 
große Auswahl Mufter und farben, auch S 
weige 1 Ede beitidie Taf 
gion Str. und Souihport Ave.) 
Bauunternehmer beſtehen darauf, die kommen, ihren Poſten auszufüllen 
et habe, ino- ı “ohne 
et habe, wo * 
Id 


(Mellin; 
nit einem! 
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— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
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die es fertig be— 


Dieſe will aber die 


Eine ganz außergewöhnliche Offerte 
von Anzügen für Knaben — 


] 

t 

zeitt fofort vorzunehmen, woran fie] E 

jeBt durch einen von der Union er=|$ 
lanaten 


5 ben, furze Yermel und Anielänge, 
Größe, regulär 10€ wert, zu ..... c 
Fee 
ne — Cents .. .. a 
Das zit, Stunde herabzufegen. Anzüge für Knaben 
alles, er 2 aiım, Braım, Schwarz, Marineblau. 
Wir fiherten uns von einem der größten Gardinen- | ° - 
ji . 1 
hen. Beide Teile follien veri Fabrilanten mehrere Kiſten Spitzengardinen, aber wei 
ı vet. Seide Zelle tollien t 18 Uhr halten die Frauen der Bl. Fa⸗ pit 9 ’ r teil 
| = 

Ab rund herum, aus vorzüglichen dauer⸗ 
— — bie: 2 z 
Streit wird es die ee ee a N Nottingham Spißengardinen — tag zu 
— Ropese ne . — der Pfarrklub der Gemeinde am 24. 
im | Das ven, daber den Mann zu erivähnen, der 
folchen bevollmächtigt hat, kaum an— jetzt darnieberliegt, von aünftiaem| an feiner Spige fteht, weshald die 
e da— —— ne an Pfarrhaufe zum PBreife von 25, 50 2 züge $9.00 bezahlen müfjen — die 

“ Diefe? Sprichtoort | wählten Präfidenten darin bejteht, | i N Een IEHER 
ten Unternehmer und ilnionarbets | —88 — J9-J5.—— 

F , * RN r Be 
(Keving Park Blod. und N. Leaviii St.) i 

T er: E denfiwürdige 
t gerichtlichen Einhaltshefehl; Der alte 


= f ſchlief Taſſons ffekto 
Eee chens 11 4 ce: loſe anſchließende Faffons, effeftvoll — Vriggan Inteıenben z. -Deien Tadiäge 
| — —— = I defekt. Die Capes und MWraps find| SZ rn gewöhnlich 75e, jpeztell zu 47; Ges 
: Heute gehen die Frauen der hl. Fa— = ae m. hohfgef. Männer Tafıhen« = ; _ S rippte baumtvoll. Union Suits für Sna= 
Rn — —2— ‚uszufillen, | milie zum Xifche des Heren, ebenfo)| 5 der, mit zöll. Saum, volle = [| Modelle von viel teureren Kleidern; | s er Mn 45e 
der Hanbiverter um 25 Gent | ohne dabei pleite zu achen; das find auch während des um 7 Uhr benin=) = üllen in Iohfarbin, S vorzügliche Werte, zu ........ 
53 \ : ID Stunde ie der c chu ter | annp © & Kerr in & sr ſi⸗ ⸗ © = 14fa 5 2 J rt + ) p = 
zu ſie nach dem voriges Jahr mit den — = —* — | aber Ausnahmen wie ne Namen Inenden Amtes die Mitglieder bes St. ZANGEBASONDSTDTERERDELDRREETTERRSURNRRRDEDTRRDDRRDRER EHRE viele find ganz gefüt ert; in lohſarbig, Tunnununmnnunenunuun 
Angeſtellten abgeſchlofſenen Vertrag Olfsarbeiter um 30 Di — wilinge oder ein Kalb mit Joſeph-Unterſtühungsvereins, denen Sri arniff Gardi Reindeer, Pekin, Copenhagen, Bel— 
34 stenafl an sr Re z ty, yıroaY . . * — 
——— —E— f | arbeiter mweinern ft, zu 2 her rö⸗ 4— ge J ines Vereinspräſid um 8 Uhr die Milglieder des DeſSoto F iſſe au ar nen 
* Von einer Empfehlung der —— nm zz gr = i = „= —— — des Ordens der Förfier, Nr. 
Wiederanſtellung des Entlaſſenen iſt ßeſetzten Lohnen an die Arbeit zu ge-ten hat ferner den unſchätzb 528, folgen, Des Nachmittags um * — 2 tina W * 
2 r th a 5 2 3 ( £ — ⸗ * sr 7 *8 3 € 2 
feine Rede, | tauchen, zu |Morzug, da es feinen Inhaber folg 4 —— nen Alle Größen. ES find Werte bis zu 
ö en afftom | einen Sfr niß ar Inmmor re las 2. ; RATE. YA ve: & i einige verjelben geringe Jadenfehler bejit fferier w = — rin 2 40 
Union der Straßenba nangeſtellten EINEM Kompromiß FE ee eine gewaltige Rublizität gewährt, | mifie ihre monatliche Konferenz ab. ge ver] eng nn a per * —— 822.50. Eure Auswahl am Mon— neue Frühjahr-Modelle, mit Gürtel 
durchaus durchſetzen. Aber cf einen einen ſolchen würde eine Wiederauf- und zwar ganz automatiſch. Kein Mandelbilde 5 tiaen \ ir ſie zu großen Erſparniſen — 
eier Inakıne der Bautätiafeit in Bun Un : andelbilder werden am heutige die Gruppe umfaht feine Kilet n be 
Union, troßpem nahme der Bautätigkeit im aroben | Nereinsreporter wird es wage, Sonntag nicht gezeigt, dagegen wird 1 .D Filet u. haften grauen Caſſimeres gemacht — 
ie durch Abſtimmung ihren Voll—! über einen Merein ; ib her, . Be, rd > : gefütterte Aniderboders, Größen 7 
ſie durch Abſtimmung ihren Voll- Un werben, 1 > |iiber einen Verein zu fchreiben, ohn | BR schöne Allover Mufter; Werte bis — bis 16 Jahre, ebenſo Tommy Tucker 
zugsausſchuß zur Ertlärung eines | würde auf das Geihäft sfeven, das April das Stüd: „Stop Thief“ auf: | — BR zu $4.50 da3 me. 25 —— — Anzüge für ——— Heine Größen: 
” — u Pen WeuEne = Hana führen. Eintrittöfarten find im WIDER das Ctüd al. ° AFFE Ha: ——— gewöhnlich würdet Ihr für ſolche An— 
kommen laſſen. Denn ſie würde da [RUE jelll. „ jriede ernährt, Urs) erjte Mntshandlung eines neu ge an aaigengeroinen, Wei, ⸗⸗ WER 
mit . Giefellichrtt in Kia Gin | Triebe verzehrt.“ * V Svorh oder Ecrn I Zoll breit, Y * ra .. 5 
mit nut der Geſellſchaft in die Hän⸗ riede verzehr | Sri it und 75 Cents zu haben, Soden) Bringt Euer Fenttermah mh — — dem beſon 
de arbeiten und dieſe veranlaſſen die ſollten m — — jeden ſeiner Freunde und Ver— &t. Benebiftus-Rirdje ei: ——— s niedrig fe bon nur 
Herabfehung der Löhne um 43 Pro-|ter eingebenk fein ab berfächen, | wandten in Deutichland eine Num- ; EM die Selllon Im u... 350 
RER zu einer Einigung zu | mer der Zeitung rg in —* on; Die Mitglieder des Yunafrauen- 2) 25c merceris. Gar- 
——— — Tatſache verzeichne En gel 
deutſche Pionier Henry | iit, dab nunmehr Herr Sormdfe | Perein? gehen heute um 7:30 Uhr ge: 
verhindert iſt. die 1, der Dienetag vor zwei Wo⸗ den Geſangverein „Brüllaria“ 
Union durch einen gerichtlichen Ein | hen jeinen hi 
haltsbefehl die 


Vielleicht verſucht die Sindt 


gezeigt. —VIIIIIIIIIIIIIll 
und ioirb heul e —8 Die feierliche Szene der Heiligſpre— A R 
in Eh — hai heute | vahl, ſo lehnt er eine Wiederum. | On a Sad en De amijoles remi er ugs 
nachmittag auf dem alien ſtädtiſchen ahnt» des Woitens mit der arößt- : Be , 

En un aM ı bee Re N Inabnte des Portens mit der groß J——— Dur . 7 Pous j 

Gerictlihe Einhaltsbefehle  fpielen | Friebhofe zur Tehten Nude beftattet | nöglichiten Bejtimmtheit ab. Wehe — — * 2 = Baidhbare Satin Camifoles — mit fancy. 
ja zur Seit bei allen GStreitfragen | werben. folge don Förberlicher | aber dem Nominationsfomitee, das | MIT geru rben. Die Filme 
zwiſchen der Stadt und den Nubbar: | Schwäche war er gezwungen, die bie- 
keitsgeſellſchaften und zwiſchen dieſen 


Fabrikreſter von Craſh Handtuchzeug — von 36 bei TOzöllige extra fhwere Qualität Mz- 

= TSpigen-Banditreifen bejekt, 4 Yard big aufwärt3 zu 14 Yard lang — minſter Rugs — in wünſchenswerten Mu⸗ 

unge lommen von der Catholic Art Aſſo— morgen zu nur R zu nn > ftert und Farben, reguläre $9.50 Werte — 
Weite Muslin Unterrörde, mit beftid: 


die meiiten jind Halbleinen, wert bi3 Serie — = 
77 aber teil diejelben leichte Unregelmäßigfeiten = 
ter Flounce, Montag zu nur c 


zu 29c; fpeziell der Streifen zu 
im Gewebe haben — (feine Boft- oder Te 
lephon=Bejtellungen ausge⸗ 


führt) — daher morgen fpe= 56.57 Ü 
ziell zu nur .. ö 


25: mercerig. Gar, | 36-3011. Draven WEI: 7; — 
L * inen Moile3, 36| a Rofe % Ep — 
8 ERST, Soll breit, wün⸗ — ——— ER u 
: : —— ſchenswerte Muſter blau, os Fu WR 2 
zu imeinfam zur Ofterfommunion, Radı- A 5 9 und, Farbeıt, bie grün, regulär 7%: ER 2 A 
n ‘ 1 * * * i 33 d Kg 9 — % Yard zu peziell die x ur 
* indertſten Geburtstag | och höherer Blüte führen wird. ee = —* —* = ’ N Bee ur .... 133c Yard zu 5Sſe 
Entlaſſung ihres feiern konnke, hat dieſen nicht lange | Sat der Bräfident fein Sahr herum: Bit — F Mandeibifde N u 
ev ng re Pre . 3, 
wegen Seiner freien | überlebt. Er iſt am Sonntag abend tergeriſſen und es kommt zur Neu—⸗ iltus⸗H andelbilder 
Meinungsäußerung aufzuheben und ſanft entſchlafen > 
feine Wicderanftelung zu erzivinaen. | 
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dioſo 9 2 #11 9) 2.08 . 
IIen Gratulanten zu feinem hundert: —7— 80 Fifth Ave. New York. 
und ihren Angeſtellten eine arohe | ften Geburtstage im Bett zu enp= | F Außer, bem religiöfen Stüd wird Gefänmte Damait Lunchtüher — 36 bei 36 
Rolle, Aber fie jind häufig nicht fo | Fangen, wenn er auch geiftig noch fehr | Sranfe Leute auch eine Komödie gegeben erben: Muslin Beir Dame 
leicht zu erlangen, wie viele glauben, rege war. Infolge der Aufregung der Es loſtet nichte, Dr. „Little Wiß Sunſhine ww 5 Atten, nGeret Deregt — Tpegicll Tür uns 
und andererfeits auch wieder nicht! Geburtätagäfeier nabın die fürperftz | DEE Nor wenen ira ei. | Tilbernes Jubiläum. 
leicht zu befeitigen. che Schwäche ftetiq zu, bis fie am’ 2 — Rn re | Am 1. und 2, Mai begeht die Kath. 7 

Das haben die Beftker und ah: | Eonntag abend den Ion herbeiführ- 24 bie neneften ga | Oarde von Umerita in ber St. Boris 
rer der jogenannten „Sitnen Buſſe“ methoden | 
erfahren, bie fich zufammengejäloffen | Täf 


Zoll — paifend für Neftaurants — regulär 
gen zu nur 
\ sen, Die neueften Hcıl» 
2 0 = , ! u . : . o — zu. 
Ite. Der alte deutfche Pionier binterz | A DS maiemus Magen |fatius-Gemeinde das Weit ihres 25- 
t und breit Töchter | N MM.) 
und Durch ih 9 | 
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Muslin Beinkleider für Damen — mit netter 
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doc wert — ſpeziell das Stück zu 42e 
: 4 * 
t vier Söhne Keberleiden, Katarık 
ren Anm . 


y 
ie Nufhe: | ; droniihe Meanigeiteit, jährigen Beitehen:. Eine miürdige 
alt Die Aufhesjamdb ihre zahlreiche Nachkommen— 


Blutſtoͤrungen. anſtel⸗ 
— — — ſchaft. Auch drei hochbetagte Geſchwi- 


anna 
nl 


3 


au 


KR — — —— — * itgli S. ayp ! ⸗ ⸗ ’ un va ..» — 
u: tet | Einleitung bes Jubiläumsfeites mirb — *9— * Bu) zur Dfter- } Radikalheilung 
— Kranfpeiien |. N : Mitalje- | ommunton. Des Nahmittags um 3 * 
ST die Generaltommunion der Mitgslie— Uhr und abends um 8 Uhr werden . : nn : * J . 
are | fer, Shieh Sindl, Frau Claus Ctol. | un — — m alle der famtlicher Zweige während des Wandeilbilder gezeigt en Bae — ern Nr Niedrigfte Preife, 5} ; E 
3 zans Si ot i i i | heat 3 r ! rob ilmittel, g 
DE |tenberg und Hans Sindt. Eein An- , a eaaneie- | um 9 Uhr beginnenden Hocdhamtes Ratholifhier R leen feifhlagen bei geheimen stranfbeiten: Unterfudjung frei. erden we 
| denfen wird immer hoch in Ehren ge- ' mittel 014 (werdeiterteß 606) für Die Hedang | bilden. Ubenbs um 5 Uhr findet ein mitoliidier Ralenber, a einen | Mnfere Methoden find ablofut fhmerzist, . 
| Balten werben. Er gehörte zu ben, oe Brlännfae praftiffe @rlabrung als Bantet in der Schulhalle ſtatt. Wer 16. Sonntag — 3. Sonntag nad) | Ca im Urin Tonnen mit Gramaoios Nieren Sqwege, nerddſe Berlonen, 
Vir redurieren J Pionieren aus Schleswig-Holſtein, ——⏑⏑——— einer | baran teilzunehmen wünfcht, follte] Oſtern. — Noch eine Kleine Weile. | "> ee —— 
. | bie durch raftlofe Arbeit auf ihren | "Eine Ronfultatien eher beriraulihe Ynter | Tich bis Spätdftens am 25. April per 
jeden Bruch! Jarmen Scott County zu dem ge: Dr Tanke 
— — | macht baben, wa3 e3 heute tit, 2 


DR. TOPPEL 
Preis $1.00 die Echachtel. 
2 m . . E Joh. 16. * 
be Nor Leiden meiter Postkarte bei Herrn Yyerbinand Witte, | Eonntag, 17. April: Aniget; Robert; 
da3 | wetfchreitet. 
—— | bfühenpfte und reichite Couniy dei | gen, Beitberluft, 


nung3lofiglett und ten 588* 
de Rüden. unb- 
Eemrad3 Fträuter-Pillen fiir Berltopfung 
1257 ®. Chicago Ape., anmelden. 
Dr, Mok bereäinet fo me 
= ig, dab kein Kranler feinen Zuftand zu von 
— Staates Jowa. 
phiziert, wit unse- — 


I u 
fenden Uustlüffen 
1572 M. HALSTED STR. |14maign, Sarmaustail, kn 
> ae Magen und Leber-Leiden, 50€C nabe Norid ide. 
saße — rechſtunden: 10 vorm bus o lie abends 
Elias; Fortunatus. Vrot. La Much Stärtungspaftliien für Ren mittag. kenne 
Um 8 Uhr wird eine Feitvorftelung | Montag, 18. April; Amibäus; Gleu- | Minneriämäse, "saftofe Nähte, Mervärität 
sohtäffigen braudt, gegeben, beftehend aus Konzert, Thea= therius; Perfeftus. 
|| Morgen und Samstag abend fin- Dr, B,M.ROSS, Speafifi |ter und Gefang. Am Montag mor- 
/ J ren selbstfabrizier- J det im Turn⸗ Opernhaus das jahrli⸗ re X 
— ten Bandagen ſche Schauturnen der 


nicht zufriedenſtellendes 

Sbeleben, Preis $1.00 bie Ehadtel — 8 
für $2 
gend um 9 Uhr wird ein feierliches 
t tengs 1892, 

| Davenport: | — ng 

Kostenfreies Anpassen und reelle Turngemeinde ſtatt, für 

Bedienung 


Nu 5 i ür $2,50, Die obigen Hellmittel find nur Crane Sanitariums 
Dienstag, 19. April: Zimon; Enuna; | dei und au vaben. Ehreibt für freie Brobe, 
5 1  Elphege. 
=) 24 Yahre auf demielben alten Sieg. Iotenamt für alle verftorbenen Mit- 
> de 1talt, welches | Ein grabuterter und tiaenfterten Arzt jet 1882, 
30jährıge Erfahrung | zurnlehtet Jacobi ein herborragen- 


ei ————— auf 
c s „Stmas endered! gürtnädige PR aebelt weraen 
u — ranzow 8 Deutiche Apotheke Fälle eine ezialität, 
glieber der Kath. Garde von Amerita nn ia Fürchtegott; 
5 Süd Dearborn Strake in der St. Bonifatius-Kirche zele— 
Jdes Programm aufgeſtellt hat. 3 Sid ß ? 
Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 


Behandlung. 18 Sabre — r Behanbe — —— Kr e biefes 
lung. Baltor Aneivp Eyftem, Diamond Late etung und ei, Dann — 
517 W. Madison Str., Chicago, Ill, | caits Reſoci diſfecieted. Büchlein. 
Ede Montoe, Chlcass, hriert werden. Darauf folgt dann | Donnerstag, 21. April: Anfelmus; |  @raenüder kam Mostyneltern Tobntt, | | PRIVATE CLI 
Anaben- und Mädenklaifen ver m GriiimGebäuse, Enite zn die Geſchäftsſitzung. Simeon; Arator; Fort. Deutfdie Nähnadeln, Größen — 
T ⸗ —Mur mehmu Elevator zum d. dloor. ——— A 
af WOLFERTZ es) urnfchule werden außer den Akti⸗ —— St. Auguſtinus Kirche. Freitag, 22. April: Soter; Kajus; 
ven auftreten und zeigen, welche nahm. und an Eonntagen bon 10 borm, bi (Laflin, nahe 51. Etr.) Tarbula. 
erlſhrite fie im verfloffenen Jahre m. Sams 
ES En 7 gemacht haben, las abs, b. 7-8.—08 geivrocau 


Nadeln einer Größe in Papier, Preis 100 Bu Dame na Äft au — J 
————— —— huge feiner Yinsiührung, bc, franie. || 9° Selis EAmipt, 610 Binweniee 
aufen will, erreicht fchnell feinen ort Shweitert, Blnitone Bid * 
Während de Beute um 7:30 Uhr Samstag, 23. April; Georg Adal⸗gweck durch eine 2% Anzeige in * ze 
ap8,8,7,10,12,14,17,10,21,24,20,28 "beginnienben Kodamtes gehen bie! Bert; Gerhart : 


der ;„Mberiöpoft.” 


s 


Cleveland, Chin, 


‚de 


nn — — 
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3 von ei und 
Ye 
* Umgegend. 

* 


Q·*2* 
Nazarethgemeinde, N. Talman Ave, 
Altgeld Str, Baftor: Aug. Glade. 


Die Gemeinde befchloß, eine zwei- | 
und R 
dem Pfarrhaufe zu bauen. Das Baus IR 


ftödige Halle hinter der Kirche 


fomite befteht aus den Herren U. BP. 
Mlendorfer, %. rag Mueller, 
H. Borhardt und € Dohrn; 
Finanzkomite a aus deu Kits 
chenräten, den Beamten der Vereine 
und Chöre und Herrn Alderman 9. 
Schlegel. Am Donnerstag, ben 21. 
April, wird ein gejelliger Abend ad 
gehalten. In den Trrauenverein mur- 


den bie Frauen Demila und Bor: | 
Baitor Glade J 
wurde zum Ehrenmitalied des Ce EB 
Die Herren | 


chardt aufgenommen. 


nior-Chord ernannt. 
Harold Anderfon und Cecil Ruppert | 
haben fich den Junior-Chor ange: 
ſchloſſen. 


ger als Setkretärin und Frl. Eſther 

Glade als Delegatin 

Chors erwählt. 
Chicagoer Paſtoral-Konferenz. 


Bei der in der Palmer Square ff 
Evang. Kirche am 12. April abgehal- J 


tenen Paſtoralkonferenz wurde er 
wählt: Präſident Paſtor C. Schaef— 
fer von Hammond, Ind.; 
Paſtor E. Pinkers, 
Ill.; Paſtor W. C. Krauſe, Melroſe 
Park. Vorträge wurden 
von Paſtor Geo. 
miſſionar, über Wahlmethode 


Carl Bauer, Elmhurſt College, über 


Reviſion der Synodalſtatuten. Herr dF 


Paſtor Alfr. E. Meyer trat in über— 
zeugender Weiſe für Beibehaltung 
des deutſchen Namens der Synode 
ein. 

Zionsgemeinde, S. Aſhland Ave. und 
Haſtings Str. Paſtor C. A. König. 
Für die Notleidenden in Deutſch— 

land wurden 8200 tollektiert. Das 

Gemeindepitnit wird am Samstag, 

den 23. Juli, abgehalten werden. Am 

Donnerstag. den 5. Mai, findet 

morgens 10:30 Uhr Himmelfahrt— 

Gottesdienft ſtatt und am Pfingſt— 

ſonntag Feſtgottesdienſt mit Abend— 

mahlsfeier. In den Jugendverein 
wurden als Mitglieder aufgenom— 
men Anna Lanz, Wilhelm Lanz, 
nebſt einer großen Anzahl der Kon— 
firmandenklaſſe. Herr H. H. Ziem— 
ſen wurde als Delegat zur Konfe— 
renz des Nord-Illinodis-Diſtrikts er— 
wählt. Die Präſidenten der Vereine 
der Gemeinde haben zufünftia Sit 
und Stimme in den Gemeindever— 
ſammlungen. Am 

Nachmittag veranſtaltet der Frauen— 

verein einen Paket-Verkauf. 

Bethlehemgemeinde, Diverſey — 


und Magnolia Ave. Raitor U. 
Fruechte 


Die Aſſiſtentin des Paſtors, Ge— | 


meinbefchwefter Fräulein Mgeite | 
Mepyers, hat refianiert und eine Stel= 
le an ber Ep. Pilgrimticche in Buf- 
falo, N. Y., angenommen, Xn ben 
FFrauenberein aufgenommen wurden 


die Damen 2, Krauter, Apeline Fett | — 


und Frau Kilberger. Ein ſchönes 
Pianokonzert, arrangiert von Frl. 
Mah Willems, wurde am 10, 


gehalten. 
wurden bis jetzt 86400 unterſchrie— 
ben. Für ein Kinderheim in 
Schweiz wurde vom Frauenverein 
eine freiwillige Kollekte erhoben, wel 
che $100 eraab. 
Elmhurſt College, Elmhurſt. | 
Das goldene Jubiläum und Pros 


leminarfeit, an welchem die Gemein: | 
den bon Chicago und Ilmgegend teil | 
—— den 5. B 


nehmen, wird am 
Juni, gefeiert. Das 75 
ſteht aus den — x. 

gefaeh, F. 9. Krohne, 9. €, 


tfomite be= 


ernennenden Mitgliedern den 
Gemeinden. 
gleich der Grumdite 


Bibliothef-Gebäude 


aus 


gelegt wmerben, 


zu beffen Erbauung die Liga evan- | 
65,000  aufae= 


geilfher Männer 
bracht Hat. Am 7. 
Schlußfeier und am 
union ehemaliger Studenten 
ser: abaehalten werben. 
2. April veranftalteten die Stu 
—* unter Leitung des Herrn Pro— 


Juni wird die 
8. Juni die Re— 


des 


feſſors Stanger in der Hawthorne- J 


Schule ein gutbeſuchtes Konzert. 


Evang. P. K. Verein. | Ä 


Der Verein verfammelt fihb am! 


Sonntag, den 24, April, bei Fräus | 


lein Luiſe Bollens, Immanuels— 


fire, Ede Michigan Abe. und 7). | 


Straße. . J 
Proſeminar Elmhurſt. IB 
Abbetmeyer Hut! 


Herr PBrofeflor €. | 
als Profeſſor der Soziologie rejig= 
niert. Für das fommende Schul: | 
jahr werden drei neue Profefioren | 
angeftellt imerbeit, für Spzioloate, ! 
Naturwiſſenſchaft und eine zweite! 
engliſche Profeſſur; ebenfo wirb ein 
Hilfslehrer für die alten Sprachen! 


ernannt merden. 


Illinois⸗Diſtrikts, Herr Paſtor B. 

Howe von Danviiie, Ill., wurde zum 
Superintendenten des ev. Hoſpitals 
in Milwaukee ernannt. 


cago, bisheriger Vizepräſes, iſt nun J 


Präſes des Nord-Illinois-Diſtrikts. 
.C. A. König. 


un ann 


Dr. med.H. S. Herzfeld, 
Dentiher Speszialarzt für Hant- und ®e- 
ſchlechtstrantheiten. 

1574 Milwaukee Ave., 
“de Vtobey Str. 
tenden: Zägli 8-5 und 

angsſtunden: Tãg 8-5 und 1—n 
apple s Eonntand: 10—12. 


aut 
vt23lafonın 


und | R 


| 
| 
das | 
| 
I 
| 
I 
1 
| 
| 


In der Nazaretb Wohl: | 
fahrtsliga wurbe Fräulein A. Sitz | 


des Junior: | 


Sefretär R 
Weſt Chicago, F 


gehalten F 
Lienharbt, Stadt- | 
zur Wi 
Generalfonferenz; und bon Profeſſer 


Pfingſtmontag⸗ 


April ii 
in der Aubitorium Recttaf Halle ab= 
Für den Pfarrhausfond if 


der — 


Nieder— 
Lam-⸗4 
brecht, Wim. Grotefeld, nebft den zu; 


Dei dem Feſt wird zus Mi 
in zu dem neuen | 


Am | ü 


I 
Präſidentenwechſel. | 
Der bisherige Präfident des Nord⸗ 


Herr Baftor 
U. Niedergefach, Edengemeinde, Chi- |} 


(Fin ehr feiner 


Luncheon, Ad 


Auswahl von 


VBrgziled Jumbo Whitefiſch 
Hoteliere gebackener 
Suvreme Schinken 

Cider Sauce 
Niſolee Kartoffeln 
Zerſtampfte Rüben 
Pudding, VanillaSauce 
Apricot Sundae 
oder Ice Cream 
Kaffee, Tee oder Milch 
Brot und Butter 
Achter Floor 


Kalte Trofenluft Aufbewahrung 
für Pelze — Niedrigite Naten 


Außerordentlicher Spezialverfanf von 350 


Feinſten Damen-Wraps 


Poſitive Werte bis 8575 


Durch einen beſonders glücklichen Einkauf — 
ſicherten wir uns dieſe Kleidungsſtücke zu weni— 
ger als den regulären Wholeſale Preiſen. — 
Sonſt würde es nicht möglich ſein, dieſelben für J 
845. 00 zu offerieren. 


Alle in den feineren 
erſten Kleidungsſtücke 
Chamoiſtyne, 


Stoffen, die für die teu 
gebraucht werben, wie 
Velmirage, Marvella, Peachbloom, 
Orlando, Fortuna, Veldine, Balpreie, Bolivia, 
Trieotine, Zarinz etc. An all den jehoönen neuen 
Frühjahrsſchattierungen, ulles ultra elegante 
Modelle, elegant Di rapiert und gegürtelt. Viele 
dabon mit eleganter Stickerei und mit Fringe— 
Veſatz. Größen 36 bis 44. 

das Sortiment ſehr reichhalt 
te von ſo außergewöhnlicher 
ſein wird frühzeitig 
zwahl dieſer 
ı 819.00, 


Son 


Inmen-Zeltion, \ 


Troisdent 
iind die Wer 
daß es klug 
die erſte —* 
erhalten 


ig fit. 
Natur, 
zu kaufen, um 
wr mdervollen Werte zu 


ierter Fboor. 


Schuhe und 
Orfords > 
xfords au 

Wıimdervolles Schub: 
zeug u. fehr popular — 
die Brogue u. die Bal 
Strap Effelte in braun 
u. fhivarz, viele andere 
Eorten bon ‚niedrigen 


Schuhen zur Auswahl, 
86 Werte zu 83.95. 


Schul- und Spiel— 
ſchuhe für die kleinen 
Knaben und Mädchen, 
morgen zu 82.95. 


Ein bemerkenswerter Verkauf von 


Auzügen für Kunben, 81. 69 


In allen neuen Modellen gemacht. 
Größ. 2 bis 8 Jahre. Oliver Twiſt, 
Middy Bluſen, ruſſiſche und Junior 
Norfolk Moden. Stoffe: Leinen, Ga— 
latea, Chambray, Peggy Cloth und 
— Streifen. 

e Modelle ſind nicht auf wenige 
— ibinationen beſchränkt, ſon— 
dern bieten große Auswahl in grau, 
blau, braun u. grün in einfarbig und 
hübſch geſtreift wie auch in weiß mit 

Rscond Floor. farbigen Nregen und Beſatz. 


ID FWRAFERNT EN DET 


Sawyer Biscuit Company Cookies, 


Se 
J? Pr. 6 
51.95: 
lität, 
fnopfen und 
Streifen. 


Zi 


zübſche 
ſemt ſes 
ſchön 


Brocaded Seide 


zeinkleider, 


Crepe 
von 
ſpitzenbeſetzt 

gemuſterten 


Stepin 
ſchön beſetzt m. 


3 ißen u. Roſenknöpfen, 


Bersent nicht „SZ. & 9.“ 
Sie find ein Teil Eurer 


Crepe de Chine Envelope 


® 6 hemiſes 


Attraktive Modelle in dieſen ug 
ten feidenen Kleidungsſtücken, die fo 
jehr in Racdirane find für den Font: 
menden Sommier. 


de Chine] Crebe de Chine Chemiſes, 


guter Qua | 82. 95 bübte) befegt mt Valais 

nut Mole: | Spiben, Georgette und Nofenfnöpfen, 

Zatin Vard | aubererdentlie Werte zu dieſem 
Preis. 


Waſch-Satin Bodices, beiebt mit 


breiten Zpißen und Gent: s1 >25 
® 


Bloomer 
gette, ſpeziell, 


82.50 


Driiter Floor, 


— Spez ialitäten in 


(Re 


Frü 


Coats's 


ru oder 


einßv, Ec— 
bia, Größen 3 bis 


Lampenſchirm Seide. ertca 


Old Bold 
auth und 
Yard 


Farben find 
American B 
reg. 81.25 wert. 


Stampcd Made-up Kinderkieider, 
Farben ſind 
bis 
veziell markiert 
dritter 


farbigent 
Tan, blau, 
4 bis 5: ſi 

Fanchwaaren, 


Chamhbray, 
Gröhßen 2 


Häkelgarn 
Leinen 
100, Rnaue 


hjahrs Damen-Snits 


819.75 


Reguläre 829.50 Werte 


Ton „Manniih“ Worfted Serge, fpeziell gemacht 
für Srübjahr- und Sommertradten, Mehrere eles 
nante Modelle, gemacht von eritflafiigen Fabrifen- 
ten, die ein Ballen fihern and feine Schneider: 
arbeit liefern. Gines der Modelle ift Hier abgebil- 
det, Tuxedo Noll Kragen, mit Braid eingeinht — 
Braid-Einſatz im Rücken, Schubitring Gürtel: an- 
dere mit Reihen von Braid- und Knöpfe-Beſatz. — 
Fancy Seide gefüttert. Speziell f. Montag, $19.75. 


Feine geſchneiderte Da⸗ 
menu⸗Enits zu 


838.78 


Ein ſpe ziel e$ Zortiment fie morgen von me: 
vineblaen Iricotine Cuits, für tele Ihr 850 
bis 860 zu zahlen erivartet, Einfach geichneiderr 1 
oder mit Stieferet und Beaded Belat, 


3.00. Middies fir Nifjes nnd 
Mädchen 


ſar J 
130 
gute OQual., 


Nole , ‚blası, za, 


auf 
Roſe 


3 und 59 
— 


Floor. 


Marſhmallow Bars, Chocolate Dallow Dips und Sugar ange reg 45; Bid. 20€ 


Im VBargain-Baſement Seht was Ihr ſpart 


IE TITAN NEN TE ra eure. 


Leinenfiniſh 
gebleichte Bettlaken— 
Bettlaken ſtoff 


81x90, N 0 8 „oll breit, oa 


Jewoben, geld mitten 
51.33 


(sebleichte American 
Kiſſen— Dreß 
Bezüge Prints 

Sıtie X [ Selle ZShiriing ır, 

Nieider Moden, ge 


» ſchnitten von ganzen 
innden Bolts, viele Farhen 


196 |" Be 


R ahtloſe 


dreſfi g 
wi ganzen Wolle an einen 


12 Vrds ha 22 2Uc Werte, 
» ec 


10" 


Rauſfer 


Seide für ons Frühjahr 


Einſchließl 


Sport Fibre 


51.95 


38 Zoll: breites 


Crepe Meteors 
Zatins, bedructe 


'$1.45 


100 Pakete Criſpo Crackers 
und —— ies 


N { : Bing 
znar „Lunch Biscuit, Veanr 
ba P Zoda Kraders, 

Zuda Eradfers 


Chirfon Tafferas, bedructe Tricoleties, 
atins Ereves de Chine, Soulaı rds, Walch: 
Georg ettes, Shirtings und Autterieide etc. 
36 und 40 Soll breit. Alle Farben — viele 
grase, ſealbraune und marineblaue. 


ungebleichtes 


ap⸗ L ! 
it Brittle, Gra 
Ohfter Cra 


be 


2 dis 20 HYard-Längen — 


Muſſelin Sheeting 
leicht fehlerhaft — die Yard ‚84 
zu 2 Cı 


20,000 Yards — Gretonnes 


Berfauf beginnt 8:30 Montag vorm. Ertra Verfaufsperjonal. 


Gemadht um zu viel höherem Preiſe verkauft zu werden. Große Auswahl von 
Farben, für ſozuſagen jeden wie Draperies, Vorhänge, Kiſſenbezüge, 
- Screenfüllungen, Kitien, Stuhl⸗ 
ſitze und Lehnen, 


Taſchentuchſäcke und ſo weiter. 
In mehrere Yard lan 
gen Stücken — keine 
Reſter. 


Iweck. 


Zu dieſem Preiſe können wir keine C.O. D.“, Phone- oder Poſtbeſtell. ausführen. 


400 Paar Netz-Gardinen zu 82.85 
Die Räumung einer Fabrit in Drop Pat— 
Bettuchzeug 


teens, 85 Sorten, alle erfter —*—** 

der Entwürfe abgebildet, die billigſten Preiſe 
des Jahres für folh bochieine 82 85 Ungebleichtes Dallis Bettlalenzeug 
Waren — Paar, und Begugſtoff, Fabrik-Shorts, 2 bis 
40 Stücke Filet Gardinen Nets, 36, 40 20 DarbB lang. Bun he 
und 45 Soll breit, viele davon wurden lephonbestellungen. 
fürstich fo hom wie $1.25 verfauft 45:3Öllig 
3 ’ 


um schnell damit zu räumen — 50e 
54zöllig. 


te Dard zu 

36⸗zöll. bedrucktes Drapern F — ——“ 
zö rucktes pery Terry Cloth 63-3Öllig, 

99zöllig, 


stialie 


* 


Das 


2 2 4 


* — 
Be 


nenn 
nn 


Neiter bon 6 Yard oder weniger — 
450 JJ 


mm Damit zu räumen; die Yard, 


Kleider 


Tricotine und 
Mignonette Kleider 
für Damen und 
Miſſies, 598 in der 
Partie; 50 Modelle 
in jedem Stoff — 
große Auswahl v. 
Farben; — alle 
Srößen. für Da 
men und Miſſes; 
herabgeſ. v. 


15.05 
und 17.50 auf 


512.95 


Mantel 


Frühjahr Mintel, 
Damen ı, 


Dolmeans für 
viele ſeidegefüttert; 
für Damen u. 
bis 26.95. Farben: 
Roſe, 


ten Frühjahrſtoffe. 
mand ır. 
Verlauf 
morgen um 8: 


beginnt 


2 
30. 


814.85 Congoleum 


9 bei 9 Fuß HH | 


Gerade 125 
aber eine große 
sarben und 


angezeigt, 


jelben am Montag 
fir nur 


Bafement Gafeterin Lunches 
den nicdrigiten 


Miſſe 


Grau, Reindeer, 
big und Marineblau. 

umfaſſen Polo Cloth, Wolle-Ve 
lours, Yalamas und alle belieb— 


Wrap Modelle. 


Rugs in der Vartie, 
Auswahl 
Muſtern. 
ſind von der Congeleum Comp. 
um für 8314.85 
fauft zu werden, doch wegen ges 
ringer Fehler offerieren mir Ddie= 


nn 


Suffed-ctt the-Waiſt und Negulauion Zlivover 
Middie von ganz weißen Jeans gemächt, 
woher Tailor Kragen, mit vraid garnieri, 
Sitzen vorne; ein Modell abgebildet, 8 bi8 
20 Tahre. Vierter Floor. 
— r —— RE —————— 
Schlicſet Euch unſeren freien Klaſſen in 
x . 
Borzellanmalerei an, 
„Luſtre“ Arbeit, 
ment Schattierung 
Weißes Porzellan 


Gold Etching und Parch— 
Malen. 
zum Bemalen zu großen 
Heratſennngen. Erfabrene Lehrer führen die 
Aufſicht jeden Taß bon 0 bis } nachm. 
Siebenter Floor, nördlich, 


Wrabps und 
Miſſes, 
alle Größen 
s, und Werte 
Harbingblan, 

Lohfar 
Die Stoffe 


Koi 
ou 


Dol— zöll. Maſchen, 36 Zo 


Der 


815. 95 


Sport, 
87.45 galvaniſi 


rn 
mm, 
ABELTRUGENT 


82.35 Berstanenio Han? 


I3e Ornantental Na: |ferbe, fertig en 
oder Außher 


ö Innen— 
ſenzaundraht, aus dil— Fri u ß 
auch, grope 
fen gaidaiif, Drabt— = 


e von Farben, di 
36 Zoll hoch, lle | 
I 


A Gallone, 
lauf. Fuß ... | 
i 


vohl 


* 
Farbe für 


Rahmen, 


Draht 1. 
8250 Fußboden ⸗Fir⸗ Quartb 
niß, gute Oualität — 
anet ſchnell mit ſtar— 


lem Glanz, 81. 75 


Sallone zu 


| Ztablilingen, 
gen su 


Galadium Knollen (Glen 
tettobren), 7: bis 9aöll,, 
zii, $L Duß.; 5 big 5 
se Stil; Duke nd, 
Gladiolus Knollen, gemi 
Sorten; ſpeziell, Duvend 3 


zu 

Lincoln Bart 
men, der beite für 
Yorftadt » Nafen — 
5 und für 


von sit! 

Die Rugs su 
ver⸗ 
Stadt⸗ 


83939 


Lunches zu 
Preiſen. 


ausgezeichneter Dünger für 
ſen und Garten — 


100 Pfund für 


Stamps — 
Change — 


Frei 


34. 5 galvauertes Geflügel (Ne ch, #71 


erter Geifügel- Nebdraht 


sl. 35 
420 ihwarze Screen 
330 


5 Prening Scheren — 


mor voll garantiert, 6 50 
—— 86.5 


Naiengrasfa- 


25 


Pulveriſierter Schafdunger — 


82.95 


$8 Gillette Bull Don 


Safety Razors 


52.95 


Mit 12. doppelte 
Gdae Blades, zu 


habe, —FD 


Wie Bild 
gemachte 
echten woll. 
Garnen, in 
Größen von 
26 bis 34, 
Farben im d. 
populären 
Kardinal od. 
Khaki — ſo— 
fange 204 Jerſeys reichen. 
Siebenter Floor 


von 


Dreifach Silber 
mit Raſiervinſel, Se 
Spiegel, vollſt. Ausſ 
Manicuring. So 


Tbird Floor. 
Clippers, fveziell, 


Entlerb Iept,, 


Kinder-Hanrihneiden, 200. Neymt Glevator zum 9. 


Keine Foit- oder Telephon-Beitelfungen ausgerührt, 


Schachtel von Samples und Trial Größen in Toilette-Artikeln und Seiſe. 


(Soty’3 


Malt and ı 


79€ 


Liquid 


= titan 
beides 


Beroride of Hudro- ! 


aen, 1 Bid» 16 | 
Schachtel c 


Espey's Fragrant 
Srcan, Dur 350 
yine r’s Azurea od. | Bade-Bürften, ders 


refle Toiletten | Hellbar t Griff 39 
$2,40 1 69 T75c Wert, c 
zu au 2 Nubber 


vert, 2 Ot. roter 
California Syruy ovf Heißwa fer» 69€ ' 
Ead, 1.25 Wt. 


Figs, Ge 360 53 Pid. Bad. | 


Größe zu Soraz | 
Herlids Malted Mill, (Twenth Mule 
Team), 


solpital 7 
X 82, 5 | —* 
* Muſterole, 


Balm Größe, 


790 


4 
Nirts Ja Mose 100 5 Grein Neo 


tie, St. TVar, 870 abet Afpiriı: Tec 


= Lini⸗ * ——— * 690 
T5c 


mr. terine, 
Mulſified 
Floor 


für 
Enoz Moth 
- $1 Gros 


ſpeziell, 
Naffer, 


($ 


Gr 


Ent Hepatica 


4. 00 BIC 


Trivilo 


A Live 


— 
u 


6t 


Lyſol Yntifep. 


330 | tie, 31 Sr., 


daupt 


Wattin’s 
Cocoanı ut Del, 


ya 


‚Modart- Jiorlells 


3,000 „Modart” vorn ſchnürende 
Korſett 
$8.50 Wert 
$12.00 Wert..... 
86.00 Wert...........- 


zu 


s+4.95 
.58.50 


Ganz neue, Friiche, Taubere Waren; 


ſolche, die ſich unſere Verkäufe ſchon frü— 
her zunutze gemacht haben, werden mor- 
gen ſogar noch größere Werte finden. 


verfchiebene $1.95 


Front Lacing Korſetts, 
Fabrikate, 855 Werte, zu 
Dritter Floor. 


Speziell für morgen: 


Seidene i stte 


Damen-Kleider, 
313.50 


Reguläre $25 Werte 


500 iur morgen von biefen eleganten Scive wrode, PB 
die jo viel bewundert werden don elegant ji Kilctvei- 
den amd dic fo anftchen» und Meidfanı ſind für irgend— 
eine vinur. Tie Dnaliät der Stoffe und die eleganten 
tanglinigen Modelle treten fpeziell hervor. Kanne Tver: 
Sfirt Modelle. Eines hier abaebildet. pradtvolie Wolle 
Stieferei oder mit Seide Nähten garniert. Viele baden 
breite Genip Saiy Würtel in Sarben wie jhwarz, uavn, 
braun und Tanpe. Gr. 34—44. Mivrgen zu 313.50, 


Feine Tafeln Zeidekleider 
für Damen, 919.7) - 


Segnläre $25 und $30 Werte 
Bartic für morgen in mehr«- 
Overifirt u, geradlinigen Gficr 


Wunder volle Qualität Taffeta, in navh, ſchwarz u. 
it drastvolfer Sucderei in fontraftierenden 


eben ud Srivescent Beading, 
en, 


Nierter Floor 
Montag, 86. 45 


Eine außergewöl aliche 
ir neuen Modelleı 1, in 


nn 
ru 
EEE. 


echt vorbebaliern, 


IE breit, in Rolien von 150 faufenden Jui j, per 


‚oil breit; ſpesiell 
tolle ı 
3.95 Garten Nad Gulti- ' 

vaturs, ellbare 

Stahl 


fünf verſt 
: 14,ll. 
—A 


tal, Öse 


ı 4e ‚Gartent acken, 


33. 30 Onalität 
Cloth, 
18 bi: 
noklen von 

dub; nur bei der 
100 QDuadratfuf; 


Scrcen 
fhiwara gei 


IS 


D — 
triche 
‚3oll breit, J 

100 laufenden Is. 
9 i 04 
— — | 


52.95 


nm 


J 
3 35€ 


Ihe Univeriat Til Wions, 
ori, ntit 126 
vonder To: 


69e 


de soilette » Favier — 
aute 0 walität Erepe Tif- 


5 eu d Rol—⸗ 
siel { 25|' e utzend Rol 39 
99 ‚ len c 


865.50 Laurel Gabinet Range, aus ſchwerem 
poliertem Stabl, Guheifengeitell, weiße Borc 
lainsemaillierte Splafbers, QIürpanels, Tropf: 
und Proilerpfannen, ein fomvalier, guter 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sountag, den 17. April 1921. 
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—— Frau Stuck ſtanden Tränen ey —— — — Sieg in Oberſchleſien hingeben. —— ———, ———— ——— ſich bereits im vergangenen Jahr ge⸗ — — er; 
Ion: . po» ® 42 a 2 e — gar . E FR v » 3 2 > 2.70 my | J 
Rührung in den Augen, wenn ſie der Berliner Brief. Ganz gleichgültig, wie der Feind— Wiener Korreſpondenj —* als dieſelbe Forderung nad) | us dem Heid der Stall. 
* Freude ihrer Sutter, beim Wieder | nz bund immen entſcheiden mag: die Auslieferung von Milchkühen geſtellt — 
ſehen mit dem Schrank gedachte, von Von Hermann R. Jockiſch. IR bleibt ein deutjcher | "aan wurde. Damals wurde bon der Erz! Bon Emma Böhmer. 
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Beim Altwarenhäudler. | Htinmung bleibt ein deutf San Sr cn San Jurde, Dam don ber € mE 
* dem ſie ſich einſt ſo ſchwer nur, zu en Sieg. Im diefer Tatjadhe liegt ihre |} gnyrigpt, 1021. Twentioth Century News fullung auf Ötund bon einwandfreien Eophright 1921, Twentieth Century Netos 
. - — —— — — trennen vermocht hatte. — Wie ihr Copyright loꝛt. ———— Centurd d Bedeutung. Dieſer Sieg beweiſt Features. ſtatiſtiſchen Daten Abſtand Hhenom⸗ — — res 
Von Cäcilie Hammerſtein. guter Vater ſich über das Wiederauf /— — — — u vor allen Dingen, dab das ‚nen. Warum fie jegt tieberholt 
‚tauchen diejes Möbels gefreut hätte, deutſche Volt nicht die verfonmtene Wien, am 17. März 1921 ‚wird, weiß niemand zu jagen. CE) Berlin, am 19. März 1921. 
imenn er es erlebt hätte! f ee und verlumpte Maſſe iſt, als die es | er ee 9 Jergibt fich Jo don Neuem das gerade- Die beiten Frauen Deutichlands 
Zwiſchen den Truhen und Schrän- Glastüren und eigenartigen Gefä- Doch wer mochte die alte Frau | Frühlingsanfang!! So ſteht es vom Auslande gern hingeſtellt Noch immer beſchäftigt ſich die zu groteste Bild, daß einzelne DET | haben fich eine bornehme Aufgabe 
fen, Tiichen, Stühlen umd fonitigem nern. Eim ziveites foldyes Eremplar | fein, deren Adrefje der Alihändler | nicht nur im Kalender: es iſt wirk- wird, als die es viele feiner eige- | Deffentlichteit mehr oder mentget | alliierten und afjoziierten Staaten | 
(Serät, aus dem die Vertaufsobjekte: gab es wohl taum, denn ihr Vater |ihnen übergab! Bon der Karte lasjlid jo. Ter Stnmel_bat jeit = I nen Xandsleute in wahrer Freude aufgeregt mil ber Derjteigerung tm don Dejterreich die Auslieferung ber bensfornt, die der Wegweijer in eine 
eines Mltwarenladens beftehen, wans | natte nach jenem eigenen Entwurf; Frau Stud einen Namen, der ihr den die blaugoldne Slagae aufge | am Selbitzerfleiichen gern aa Palais Palffy. Allmählich wird Milchtühe verlangen während die an⸗ Hifrechte Zukunft hinein ſein ſoll. 
den ſich drei Perſonen hindurch, bie ten Schrant Seim Tifchler anfertigen wie aus fernen Tagen betannt her- Zogen, und Kräuter, Sträucher und ben. Welches andere Volk, das eine man ſich wohl * datüber berubigen deren wozu kejonders England Und der Geiſt baut dieſe Form unter 
hier ımd dort eine Auswahl ünler lafſen, und zwar als Geburtstags- überklang. „Ftau Verger, Frau Ber- Bäume laſſen ihre farbenbunten | vieljährige Jermürbung durch die und dem Bankier Beites den Schreib⸗ Amerika gehören, ſeit Jahren Oeſter— eberwindung des Malerialismns. 
den Feilgebotenen Gegenſiänden trae geſchent für ihr liebes Mütterchen. ger!“ — Ein Ausruf entfloh ihren Blütenwimpel wehen. Der arme ge. Hungerblockade, das einen verlore tiſch Napoleons gönnen. Es braucht reich mit tondenſierter Milch ver⸗ In Keffie Nacht und Elend iſt der 
fen. Uud fie erinnerte ſich — ſie war da- Lippen. Hieß denn nicht ſo die Frau, duälte deutſche Menſch atmet auf nen Krieg, einen Umſturz und viele aber Pe geraume Zeit, |forgen, unfere Kinder und Kanten Deuticye geitürzt. Daher ailt mm 

(58 waren Heinz Ewald und Ann- | mals icon elfjährig wie groß | bie damals den Schrant von ihren | AUS tiefſter Bruſt und er — ſich Bürgerkriege hinter ſich hat, wäre bis die Menſchen ich entichliepen, |bamit beſchenken, und während der da⸗ ort: Schafft ür'a Licn 
&en, feine Heine Frau, der er genau | die Freude der Mutter über diejes; Eltern erftand!?  Aufgerent plidte | den Frühling draußen in der Natur | wohl imitande geweien, dieje Ener: | derartige Nebenfälichkeiten zu ver= | Staat, um die furchtbaren Gefahren | 
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vor einer einer Woche den Ehering Geſchenk geweſen war. Glücklich wie Frau Stuck nochmals auf die Karte | als ein autes Vorzeichen Jeimes einc= | gie aufzubringen, die Deutſchland gelfen. Ja, man kann ruhig behaup- der Milchnot zu vermeiden, aus e 
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Berlin, 51. März 1921. 
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geitellt: ste juchen eine neue xe- 


Tie deutichen Frauen jagen: wenn 
| en een 2er nn L ur" 2 . — Er wir reines Gold deutjchen Geiites 
an den Schlanten Kinaer aeitedt hatte, en Kind ging fie noch am gleichen | und las neben dem Namen ver Frau) nen Schidjals. Beute, wenn je, | bet den drei Nbittiinmungen (Schles- |ten, daß die Dinge fie umfo mehr genen Mitteln jährlich 20 Milliarden Imwieder — wolfen, nrülfen wir 
ur jujya » \ “ib, | ” Br * | 5 F z \ * .n&* 173 .} ‚ m ’ N, . — 8 5 43 sofchnttr 1 in tch ſi nt orto “ ur 4* — N 
und Kran Johanna Stud, die Mut: | Tage an die Einrichtung des Schranz | ben einer Straße, die in einem Vier darf er es: langjam drimgen DIE wig, Oſtpreußen und Oberſchleſien) beſchäftigen, je nebenfählicher fit ;ftronen ausgibt, um kondenfietie | un Grund aus ncır aufbauen. Un 
—1 10 Vu —J du RR x g ’ d * *2 — — * .r — uno 2 *.. IDOL ID ILL 179 — ⸗ 
ter An Ken: j pe und fie felbit durfte dabet mit- tel lag, in das fich nach dem Duntel: | Meldungen über die Abſtimmung bewieſen hat? Mit Recht betonte ſind. Wahrſcheinlich iſt dies eine Milch aus dem Auslande zu beſchaf— ſere A 
N ihells. er s t ui * — — — eu ER — a ß * — k en „ae - . -.r . ' r . 345 * m l 1 VVI ur ⸗ 
Per nenaedadene Ehemann heate helfen. Bald blitzten und glitzerten werden zu verirren, nicht ungefährlich in Oberſchleſien ins Reich, die ge- darum Reichskanzler Fehrenbach bei außerordentlich kluge Einrichtung der fen. Wir dürfen alſo wohl hoffen, | „ichtet und auf wahres Menichen 
2er neugedadene Bye wg CR ee — — — ſtern fo ůnfor M ſeiner Manriüſen ıp pritn Sn r : Traftariiaunta dr OT | 6 nr e 9 allg All \ Im e 
vie Anficht deh neue Möbelitice, de: hinter den aeichliffenen Glasturen, war, — REIT, ai letzten Wintertage, ſtatt- ſeiner Begrüßung der erſten Heim: |Katur, eine Krafterſparnis in Form daß dieſe und andere ſtatiſtiſche Tat— Pam ir fönnen feine einseitige 
L 2 NL, ‚B a Ü uue, * * or —— ⸗ — og 65313 ar ⸗ — 2 g -.* 3 r 22 r . “x ik . W ul kart 
2 * * der 56 Firnisgeruch der die ſchönen ſilbernen Geſchirre, das Sie beſchloß, nachdem ſie ihren gefunden. Millionen beten heute, kehrer aus dem Abſtimmungs- von Ablenkung. Denn auch diesmal ſacken allmählich auch dort bekannt Ausbildung des Verſtandes mehr 
toch 17110 d au 4 | — >» . es > : — ee . dr v. yfli Jdte Hiefte Mary v * ı Infitpr 2 ’ . ! Im hy} 3 at us ii —— u 2 , 
Fabrik anbakteı etivaß Unaemütli | feine durchfichtige Perzellan und die) Kindern ihre ziveite Entdetung mit: | DAB dies wirklich der Tegte Adinter- | gebiete: „Mm der it im tiefiter gab es wieder eine Menge von Din- werden, wo man augenblicklich wieder 
,yxa8 l iv, l nr n E — ur | * | 
eine in #5 än ‚sehen, iriltalleren A . Und; geteilt hatte, fojort, die alte Yyrau 
te8 befähe hrer länzenden | oben, ertltaileren Kelchgläter. Und; geteilt hatte, fojort, ea al ” Be — er u es a hr : : — — a n * 
Er z 2 un lals oiles fertia wor, mußte Vater aufzufucgen. Der Wagen bielt balp | möge. Optimismus, Lebenshoffnung, du! Die deutſche Treue, die vor- die dadurch freilich nicht gerade ver- beſten Willen undurchführbar ſind. 
Een anrufen temmen und das Werk loben. Mut: vor einem Haufe, bas baufällig und; Yebensplaube, Xebenswille gibt ühergehend verloren gegangen zugehen, aber doch immerhin eiwas, Diefe Frage und fo mande an| mr , s . 
* = uf — ⁊ Ian), 5* —34 anrlan —1 43 ° . a . : Y y ® £ 2 ‘ . we 223 — 24— y ich en Kriege in \ 
ter tanzte mit ihm dann im Zimmer fchmuhia ausfah. und auf deffen aus- | "Willtonen  Diefen beißen Warnfch | fein fehien, ift niet verloren: fie Hat leichter aufgenommen wurden, als e& |bere, die für das künftige Schiefal| nn — a und nad) in 
& Ghnlan Fülke mahı 14 en ee — stern > sitte ‘ale be= fo Kal ef äre | Defterreicha heitimn fi an | Revolution ennen vier uns glü— 
herum und Voter fühle und berztegetretenen, geloderten Steinftufen | I. Ni aeitern zum dritten Wale be- |jonft der Fall geweſen wäre. Oeſterreichs beſtimmend ſind, werden gr : i g 
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taq Fir Deutichland gewelen jein | Seele treu, der die Heimat Fiebt wie |gen, die piel wichtiger waren und einmal Dinge verlangt, die —— — — ————— — 
ehne ſtärfſte Pflege des Innen— 

lebens, der Seele des Gemütes. 

ſie benützen Wollenden zuzurufen 

ſchienen „Rühre mich nicht an! Denn 

onit wird die Bolitur matt.” Er 
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iebte es deshalb auch durch, aller 


a u. ... ‘ N ar .. . “. > — * * — — ® 177 .. 2 6 = = . 1 en? yet M Sf N n { er 5 a0. 
vie, erwahrloſte Minder einen Heiden! FD er fich erfüllt? Ob es richtig währt, Sie hätte es viermal getan, | So beilpielsweile das Verlangen ja eben auf der Konferenz in London — —* —* —* 8 hei 
a ar keinen Stanpf) Wie deutlich fie das alles jetzt ſah. lärm vollfiitrten. Nur nit Miihe; war, dab die öffentlichen Sebände, | wenn nicht in Cupen-Malnedy die | Ntaliens, Yumäniens und Jugoſla- beſprochen. Wenn dieſe Zeilen wen 7 en —— 
dings erſt nach einem tleinen Kamp — MER EIN ——— — Tan Mole 8 Reichäfanzler- | Ih; pre eg erg Em: der tunnelameh ie * die alte Eigenart des Deutſchen zu— 
us Feiner, iote er meinte, — jonft Ihre Hand ftrich ine liebfofenp über | und unter Scylangemoindungen, un der Reichstag, das Reichskanzler- Abſtimmung nur eine Farce gewe- wiens, Oeſterreich müſſe insgeſamt druckt ſind, wird man die Entſchei— a. 8 
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XF E * * = - n Por haus, Flaͤggenſo { ten? Ge: | en wäre ; an NMolfs. N SMilhfiit ‚ließe Frei⸗ nn Tnnt Bu rückerobern: die Innerlichteit. 
tanz vermiünrtigen Schwiegermi tier, [Die glatte Politur des Models; noch; fich, den fie umdrängenden, schreien. | IMS, Flaggenſchmuck anlegten? Ge- ſen wäre, ſo daß von einem Volfs- 16,000 Milchlüde abliefern. Frels'vung länalt fennen. Heute wartet! \ 
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Snete und beitintnie, feinen air | a Wie nur tft Der Schrant imigrau Stud ung Annchen in das In⸗ſien bedeutet einen deutſchen Sieg ſprochen werden kann. „Greiſe und Verpflichtung dazu im Friedensver- lange man irgend hoffen kann. wunderbaren Leiſtungen auf äußer 
nordnete und beſtimmte, kemen Wi⸗— 5 = en ven : * . 
, ip . 2. Zn tt In | lad 0: . . u £ ‚ . A . . ne * Ahnern Lebeusworte 2 
einfach“, gingne ihr durch den verwies ſie, auf ihre Erhundiauna | Fr don Vand und Volk. Sie iſt ſo Mühſal der Fahrt unterzogen“, Unterſchrift übernommen wurde. Wir einige objektive Tatſachen für die Vern Rebenswerte verloren gegan 
begleitete, um ihnen mit ihrem prak— 
* eg; - ernſter Sorge ſein müſſen. In ein- im Abſti zzuge f 1. jöchli Möglichkei i an — ie aus terialismus. Grobe Mufgaben find 
gie aeälft N se Sttern ihren Plan ausführten, und | die auf einen dunflen, dumpfen und, TIME Sorge Jen BUN mm Abſtimungszuge gekommen. |Föchlichen Möglicgteiten Hinweageganz ner Nachbarftaaten, die aus der ehe- | 
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Das junge Paar war aus | ] nd, Den brachte fie mit hierher undig Diefe allmähliche beije e Stim:; Mayr mit den Mitgliedern der Bot: 


Vaden auf die Strahe aetreten, 


Landung an ihre Stinder verteilt, bie 
‚ihr ftet3 verfichert hatten, daß es ihr 
ınie an etwas fehle.i Jollte und fie jich 


} 
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J zer geh ne geſchäftig, es in Ordnung zu Ganz vereinzelt, ganz ausnahms⸗ 
dem | Ser ar ® E ee Zr I ...,‚emen gausftand, da fie der Anticht| bringen. Das alte Yaub, die dir: | werfe jreht man bier in Berlin eit- | . 
‚der Handler nannt ſch am as — 53* Mont A : > ent ö z i j \ 
man nannie einen Betrag, ;TÄhmüdte damit ihr Zimmer, das fieiit, daß ein jeder Menich, foweit er|ren Yeite werden zufanmengehadt | mal ein Haus, das einen nenen mung innerhalb der einzelnen Natios | Ihafterkonferenz eine Bafis gejchuf- 


bie | tatſächlick re ko i 
er, w tatſächlich vo 5 H ält — — en z ;r u* f 
Id rt, wenn atſachlich n ihn al ım Haufe tbrer älteſten, verheirateten led nur irgend vermag, fein eigener | und verbrannt, die Frühlingsblu— Verputz erhalten hat. Daran, die nalftaaten iſt aber natürlich auch von ren fein, auf der gebaut wedea kann. 


Mutter war im Begriff, ihm zu fol— —511 — ni . ae i i d, 18 | N iſt aber nal au ev —— 
nen. Schon trat fie * — ee nn —* —A | Herr bleiben ſoll. Sie ift darum | men mit Liebe, aedflent. An den | Vorgartenzänme zu ftreichen, denkt großer Wicht igkeit für den Erfolg Wir wiſſen ja ſehr genau, daß die 
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Strich zu ſeinen Beteuerungen, kaufte ſohn wieder, und ſie zog darauf zu in den fleinen Gärten jelbes regt |unermartei gekommen, fo. war die | untergeordnet aber wird fie, fobald 
jich das neue Leben, fie find Mufter | Form der Cirladung fowohl wie als| die Hilfe immer mieder verfchoben 
von gepfleateiter Sauberkeit, fie Ie- | le$, was man über bie Abſichten der und damit die Borausfegung für fos 
gen Zeugnis ab von der Liebe des | Entente gehört hat, durchaus biels |ziale und politifche Ummwälzungen ge— 
Eigentümers und von feinem Wil- verſprechend. Es verſteht ſich von ſchaffen werden, die danr plößlic, 
fen, das zu tm, was zu tun möglich |felbft, daß aber auch die Grof mächte | allerdings wenn e3 zu jpät ift, zeigen 


ein Möbelſtück, deſſen Anblick ih * ES B e es nur mwohlgeratene Kinder vermd= | ulöcchen, ein Sträuifsche zwölf 
er genau ar ohne Te den Schrant und ihrer jünaften, ebenfalls verheirateten | gen, Eine treue, Iangjährige a a een Den ud 
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tiefbraunem Nußbeumbol; BiE zuiche er in& wäterliche Haus zurüc:| Vleibens nicht länger. Die Mittel,) Her Find or — 
ſeiner kunſtvollen Schnitzerei, feinen |tehet,* eo zurüd 5 ) ger. Die Mittel, | Herren Wege find ott wunderbar, ges | ftchende weſentliche 





Vertenerung deutf hen Menfchheit, Zebensglau- | madungen Deftrreichs zu verzicht: „|nicht, wenn es gilt, den Körper zu. 


bie fie befaß, als fie diefes Land be> |jegnet aber fei der Altwarenhändler“ | des Reifens, wenn er die fhön „auflben und Lebenswillen! > wenn alke zu verzichten bereit find, |heilen, der der Gejundung bebazf. 
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Ans der Stadt 


Die Gattin des Leiter der Duü- 
ferfpeifung in Bayern, Frau Marga 
MeMaſter, fchildert in einem aus 
München datierten Briefe in beut- 


fcher Sprache wie folgt die Lage in 
verQebfuchen- und Epielzeug-Stadt, | 


dem alten ehrivürdiaen Nürnberg: 


Mer einmal fo eimen echten alt= 


deutfchen Weihnachten verleben möch- 
te, der fomme nach Niürnbera, 
Gtabt u ber 
„Lebtuchen“. Wie allerliebit’ dieſes 
Stückchen deutſchen Mittelalters“ 
im Schnee und in dem geſchäftigen 
Weihnachtstreiben der Bevölkerung 
ausſchaut, das läßt ſich kaum be⸗ 
ſchreiben, das muß ſelbſt erlebt ſein. 

Dieſe uralte Stadtmauer mit den 
pielen Türmen, der eine dick und 
rund, der andere ſpih, der dritte kan— 
tig und plakt, alle mit hohen Schnee— 
tappen bedeckt, — der verſchneite, 
tiefe, ſchöne Stadtgraben, — hoch 
oben die trutzige alte Burg mit ihren 


der 
der „Spielwaren“ und der 


Es iſt noch 
wurde die Quäke 
| zu einer 


der Lebfuchen, 


sanerfannt, Ebenfo hoch ivie die un- 
| mittelbare 


Spetfung ftellen wir aber die mora= 


ice Wirkung Ihres Liebeswerkes. 


Diefe Hilfe, die uns in der Not frei 
willig aus reiner Nächitenliebe ae 
währt wird, ift am cheiten geeignet, 
wieder eine Brüde zu den anderen 
Bolfern, Die unfere Gegner waren, 
zu Schlagen, und die been ber 
'Freundbichaft und reinen Dienfchen: 
Iiums über alle Grenzen der Bölfer 
und Länder auszubreiten. Nichts 
Tann auch bei uns felbft den Geilt 
ı hilfsbereiter Nächitenliebe ſtärker för— 
dern und unfere eigenen Qand3leute 


mehr zur Nahahmung anfpornen, 
‚als zu jeben, m 
'Franen aus Amerika zu ung Toms 
Im um einer großen Sache uneigen- 


wie Männer und 


nübig zu dienen,“ 

nicht Iange her, da 
rmiffion in Bayern 
Dantesfeier von der Stadt 


Eriern, Türmen und Falltoren, — | Nürnberg eingeladen, zu der auch ich 


und dann bie vielen hübichen an Bes | 


Brücden in der Altitadt. Alles Vils 
der vralter Heimatstunft im Wins 
terfihmud und MWeihnachtätleid! 
Steht man auf der Mufeums- 
brüde mit dem Blit auf das alte, 
ihöne Heiliageift - Spital mit feiner 
Heinen fchneebededten Infel im Ka— 
nal, oder auf der Marbride mit 
dem Blid auf den „Hentersiteg“, der 
ſchönſten mittelalterlihen Partie 
Nürnberg, oder acht man bie Plo- 
benhofftraße entlana, deren Nublige, 
alte Häufer mit den allerliebiten 


| mitgebeten twurbe. 
nedig erinnernden Kanalſtraßen und | holten 
| Zuppe, 
Dr. Heinerich und der Leiter 


Schulfpeifungen in Niürnbera, Herr | 


führten ung 
! 


| gerade 
| Ueberall 


In Automobilen 
der erſte Bürgermeiſter Dr. 
ſeine Gatin, der Stadtrat 
der 
Maaß, uns vom Bahnhof ab und 
von Schule zu Schule 
zur Zeit der Speiſung. 

wurden wir feſtlich und 
berzlich empfangen, die Kinder ſag— 


‚ten reizende Dantgedichte auf, und 
überreichten 


Blumenſträuße, viele 
hatten auch kleine Handarbeiten an— 
gefertigt, kleine Herzen aus Holz 


ausgeſägt, ſie anbronziert und aller— 


Erkern und ſpitzen Türmchen wie ver- liebſte Malereien und Verſe darauf 


anügte alte Weiblein aus dem Schnee 
hervorgucken, oder ſpaziert man an 
der Moritzkapelle mit dem allbekann— 
ten poſſierlichen „Bratwurſtglöck— 
lein“, aus dem wieder ein feiner 
Duft nach 


dem altertümlichen Hauptmarkt, wo 
vor der alten, ſchönen Frauenkirche 


die Weihnachtsbuden mit den „Zwei-⸗ 
pelten Kinderkörperchen ſchnitt einem 
ſtehen, oder ſchaut man in die wun-⸗ 
arkadenartigen Höfe und 
wo einem hier und 
auerwerk ein 


genmännchen“ und den „Lebkuchen“ 


dervollen, 
Höfchen hinein, 
da mitten im hohen 
tleinea verſchwiegenes Gartenidyll 
im tiefen Schnee entgegenlacht, über— 


sm 


k 


off Hingt e&& „wie aus alten Seiten | 
Nürnberg | 


hervor“, — das 
ſchaut aus wie ein einziges, großes, 
wunderbar ſchönes Spielzeug ſelbſt! 

Und will man „als Kind ſich zu— 


ganze 


des 


ges 


rückträumen“, ſo gehe man in einen 
reichen Spielwa⸗ 
renläden! Welcher Kindertraum fin— 


der vielen großen 
det in einem Nürnberger Spielwa— 
renhaus nicht 
Höchſtens einer nicht mehr, und das 


iſt — der Zinnſoldat! — er, der ſo— 
lange, ach viel zu lange! — hier und 
in der großen Welt regierle, — er 


it nun endlich perichmunden! — 
Sollte die nicht eine 


nuna bon einer beiferen frieblicheren 


Dutunft fein, gerade in einer Stadt | 
die mit ihren alten | 


wie Nürnberg, 
Befeſtigungswerken 
Kriegschronik eines 
tauſends darſtellt? Hoffen wir es, ſo 
dunkel es zum Beiſpiel noch aus— 
jteht, und gönnen wir dem Sinnfol- 
daten eine „eiwige" Ruhe, 
inird ihn vermiſſen; denn die Niürtt- 
beraer Gpielwareninduftrie 
täglich viel ſchöneren Erſah. 
Soviel Freude für die Kinderivelt 
alljährlich non Nürnbera aus über 


die aentauerte 


die ganze Welt verbreitet wird, fo: 


namenlos ilt das Kinderelend gerade 
jeht in diefer Stadt. Der graufiae 


Krieg mit feiner langen Hungerzeit | 


und feiner Demoralifiernua hat eine 
lachende fröhliche Kinderwelt in eine 


franfe und kümmerliche verwandelt. 
Aus taulend Wunden fchreit es eis 


nem entgegen: 


„SZertret'nes Heimatland — pielfäls , 


tig Web’ | 
„gertret’nes Kinderland — ein end: 
los Herzleid tief ivie die See". — 
Als erſte Reiter für bie 
Stleinen erfchienen auch bier 


armen 
die 


amerifanifchen Quäfer, die die ſchö— 
nen Geldfpenden ihrer Zand3leute in 
hier 
verteilen, und jo das fchlimmite&lend | 


Geftalt von Kinderfpeiiungen 


milberten. Heute befommen ca. 9000 


Kinder und werbende und ſtillende 
Mütter täglich eine jchöne nahrhafte 


Mahlzeit in der Schule, und von 
dein Dank der Stadt Nürnberg den 
lieben Quäfern und ben hochherzigen 
Spendern gegenüber zeugen folgende 
Worte aus einem erjt fürzlich mieber 
im Münchner Quäler Office einge: 
troffenen Briefe der Bürgermeilter 
der Stadt: 

„Die Erfolge der Speifung find 
ganz offenfichtlih, und werben von 
Eltern und Kindern gleihermaßen 


Reinigung gelber Schuhe. 


Gelbes Schuhwerk ſoll täglich forg- 
fältig von Staub gereinigt (mit einem 
Wollappen oder Hirſchleder) und mit 


einer guten Schuhereme nachgeputzt wer⸗ 


den. Vernachläſſigte Schuhe follen mit 
Benzin oder Salmiafgeiit gereinigt mer- 
den, Doch leidet bei fchlechtem Leder da3 
« Ausfchen. Viele verwenden auch Taus 
warme Milch zu demjelben Zivede, 


2 


⸗ 


wirklich echten „Brat- 
würſterl“ enigegenſtrömt, vorbei nach 


ſeine Erfüllung! — 


leiſe Vorah⸗ 


ganzen Jahr-⸗ 


niemand 


ſchafft | 


'aejchrieben. Und überall beim Ab: 
Ichied auf den Schulhöfen winkten 


'uns hundert Heiner Kinderhändchen 


Yu 


ein „Lebemohl”“ und „R 


'fehen“ zu. 


auch an dieſem 
Schulklaſſe fanden wir unter 48 
Kindern 17 rachitiſche Kinder! Der 
Anblick der armen kleinen verkrüp— 


tief ins Herz! Ach, wie viel Hilfe iſt 
hier noch nötig! 

Man führte uns dann in die 
Säuglingsheime, Kinderbewahran— 
ſtalten und Herbergen für Obdach— 
loſe. Ueberall ſah man trotz Woh— 
nungs=, Bettzeug:, Kleidungs, und 
Seifennot den guten Willen) alle 
ſauber und ordentlich zu erhalten. 
Aus einer alten, rumpeligen „Her— 
berge zur Heimat“ hatte der 
Stadtrat Heinerich, der ſich 
Feuereifer der ſozialen Fürſorge der 
Stadt Nürnberg widmet, mit vieler 
Mühe ein ganz modernes, ſauber ein— 
gerichtetes Heim für Obdachloſe her— 
gerichtet. Da war neben einem gro— 
Ben Schlafraum mit ſauberen Vetten 
ein Baderaum mit Brauſebad und 
daneben ſogar eine „Entlauſungs— 
ſtation“ — ja ſeine Fürſorge war 

daß er für 


ſelbſt ſoweit gegangen, 
in der Nacht kommende Gäſte, die 


= 
* — 


fachen „Pritſche“ eingerichtet hatte. 
Dies amüſierte uns alle köſtlich, zu— 
mal der junge „Schöpfer“ uns ſein 
Werk mit ſoviel Humor ſchilderte 
und ihm die helle Freude darüber 
aus den Augen leuchtete. 

Im kleinen intimen Ratsſtübchen 

des Rathauſes fanden wir dann eine 
allerliebſt gedeckte, mit Veilchen ge— 
ſchmückte Mittagstafel unſerer war— 
tend, und verbrachten hier mit unſe— 
ren liebenswürdigen Gaſtgebern ein 
paar ſchöne Stunden. Beſonders an— 
regend und angenehm waren dieſe 
Stunden für uns, weil der Bürger— 
‚meilter Dr. Quppe und feine Frau 
su den heute feltenen Menfchen in 
Deutichland aehören, die mit hellem 
Blick und ſchöner Zuverſicht in eine 
beſſere Zukunft ſchauen, — und 
ſolche Menſchen werden auch faſt im— 
mer bie Schöpfer over Aufbauey bie- 
fer Zufunft.“ 

Diefer brillanten Schilderung ber 
Frau MeMaſter iſt noch hinzuzufü— 
gen, daß die Ausdehnung der Hilfs— 


dringend betont, nur möglich iſt, 
wenn die „Pledge Cards“ für 
deutſche Kinderhilfe aus deutſchame— 
rikaniſchen Kreiſen zahlreicher ein— 
gehen, als es jetzt geſchieht. 51 pro 
Monat ernährt einen Monat lang 
ein deutſches Kind, wenn er dem 
„American Friends Service Com— 
mitee”, 20 South Imelfth Street, 
Philadelphia, Pa., zugefandt wird. 
Wie viele deutfche Kinder wollen Sie 
‚retten helfen? Seien aud Sie Schöp- 
‚fer und Erbauer einer beiferen Zu: 
kunft für Xhr altes PWaterland, in- 
‚tem Cie ber deutichen Nugend durch 
regelmäßige Beiträge für die Quä- 
'terfpeifung die Anwartichaft auf Ge- 
| Tundheit und Leben wiedergeben, 


| 


al 


Meike: Leinen, 

if das ZTintenflede gefommen find, 
tauche man in Yutrtermilch, bi3 die Flede 
verichwinden. Wenn man feine Butter 
mild) bat, fanı man auch heikes Tala 
nehmen. Wafche aladann den Talg mit 
| fochendem Wafier und etiva3 Borar her 
aus. 
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Leſet die „Abendpoſt“. 


körperliche Wirkung der 


junge 
mit | 


ten, einen ertra Raunt ımit einer ein: | 


aftion, deren Notmwendigfeit fie fo | 


die | 
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Gefchmacvolles 5: Zimmer 
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Mit dem vorliegenden Entivurf 
| hat der Architeft beabfichtiat, hei- 
Iratöfcheuen jungen Leuten, indbejon- 
dere auch alten Hageftolgen die Aus 
rede zu nehmen, daß fie bei ber jehi- 
gen Wohnungsnot feine Unterkunft 
für die zu gründende Familie finden 
tönnen, Das Häuschen ift geradezu 
für jung verheiratete Eheleute be- 
ftimmt und ftellt auch an den Geld— 
beutel der Battluftigen feine allzu= 
großen Anſprüche. 
es ſich ſowohl durch ſeine prattiſche 
innere Anlage wie durch ſein zweifel— 
los äußerſt gefälliges Aeußere, wozu 
ganz beſonders das giebelförmige 
Dach der Vorderveranda beiträgt. 

Das untere Stockwerk wird durch 


ſchieden. 
eine breit 


Sonnlagpoſt, Chicago, Sonnlig, den 17. April 1921. 


Gut wär's, in unſer Verfaſſungsrecht, 
Zur Warnung für das neue Geſchlecht 
Den klugen Grundſatz einzuſchalten: 
„Ein jeder Bürger hat das Recht, 
Seine Meinung frei — für ſich 
behalten“. 
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Hans. 


Schlafzimmer, jedes mit einen be- 


|den Ireppenflur in zwei Hälften ge: nicht gefällt, und wer ein befonderes | Yichteten Kleiverraum verfehen. Da- 
Zur Iinten Hand führt | Speifezimmer zu haben münfcht, der | zivifchen an der hinteren Geite iſt 
eTür in das geräumige kann dafür das auf der anderen das Badezimmer angeordnet. 

f Wieder- Wohnzimmer, das faſt die ganze Seite des Flurs gelegene Zimmer, | 


Das Haus beſteht aus Fachwerk, 


Tiefe des Hauſes einnimmt und an das in der Zeichnung als Schlafzim- die Außenwände ſind mit Schindeln 


mit einem breiten Erkerfenſter ge⸗ 
ſchmückt iſt. Außerdem erhält es 
auch von beiden Seitenwänden Licht. 
Nach der Anſicht des Architekten ſoll 
der hintere Teil dieſes Zimmers zur 
Einnahme der Mahlzeiten benutzt 
werden, aus welchem Grunde er den 
anſtoßenden Raum für die „Pantry“ 
beſtimmt hat, von der eine Tür in die 
Küche führt. 
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ſenzwerws | 


M ür HAUSBESITZER UND 


\ 


Bon Gas-Stedfontakten. 
| . Bu den großen Vorzügen de3 celelixi- 
(chen Lichtes gehört aud die Möglichkeit, 
einzelne Beleuchtungskörper, vornehm— 
lich Tiſchlampen, Vettlamben und dergl., 


7 
imit einem Griff in eine Anfchlundoje 
'anzufchalten und ebenfo bequent iieder 
Icntfernen zu fönnen. Diefe Möglichkeit 
ſchließt eine weitgehende Ausnutzung 


nicht mehr „entlauſt“ werden konn- einzelner Beleuchtungsköryer in ſich und 


iſt nicht nur bequem, ſondern auch ab— 
| jelut aefabrlos. Man findet au Sted- 
lontakte für elektriſche Koch⸗ und Heiz⸗ 
zwecke oft an mehreren Stellen in ein— 
zelnen Zimmern. 
Das Gas wurde bisher hierbei äu— 
ßerſt ſtiefmütterlich behandelt, wohl gibt 
ſes ſchon Gaswandhähne, doch dieſelben 
ſind in ihrer Wirkung unſchön und er— 
zeugen eine gewiſſe nervöſe Unruhe, da 
ſie leicht durch Kinder und auch Zufälle 
geöffnet werden können. 
Da iſt endlich der Behrſche Gasſteck— 
lontakt aufgetaucht, durch den man in 
den Wohnungen den gleichen Komfort 
erreicht, wie ihn bisher nur der elektri— 
ſche Steckkontakt bieten konnte. Der 
Gasſteckkontakt iſt von äußerſter Ein— 
fachheit, er beſitzt keinen komplizierien 
Mechanismus mit Federn oder federn— 
den Ventilen, die doch verſagen können, 
ſiim Gegenteil bietet der Koniakt infolge 
ſeiner einfachen Konſtruktion eine abſo— 
lute Sicherheit, Der 
als Schlüfiel ausgebildet, * lann an 
einem kleinen Kettchen an der Steddofe 
belaſſen werden oder wird, was der an⸗ 
gebrachte Karabinerhaken zuläßt, mit 
der Lampe oder dem ſonſtigen Ver— 
I|brauchdapparat weggeitellt. Ait der Me— 
Itallichlaud) angefünt, was em einfacher 
I Vajonettenverichlug durch eine Viertel: 
|drehung zuläßt, dann iit ein Löjen des 
| Schlaucdes von der Wand nur möglich, 
wenn der Hahn geſchloſſen wird, weiches 
eben durch Abnehmen des 
unbedingt geſchieht. 
nicht möglich, den Schlauch an dem ge— 
ſchloſſenen Gasſteckkontakt zu laſſen. 
Zum Koniakt wird Metallſchlauch ver— 
wendetr, da eine feſte Verbindung herge— 
ſtellt werden ſoll. Der Gummifchlauch, 
der ſchon ſo oft Veranlaffung zu Nlanen 
und Unglüdsfällen acgeben bat, wird 
‚vermieden, einmal ift ja auch der Mer 
Itallichlaudh billiger, ferner, 
inebende Verfuche ergeben haben, baltbas 
rer, und dann wirft er aud) biel ſchöner 
als der Gummifchlaud. Ermähnt fei, 
Ida; der Gasftedfontaft fih im die 
Wand einbauen läßt, jo dat; nichts aus 
dand hervorſieht. 
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der Wa 
| _Man fatın zu einer Steddofe mehrere 
Stecker und umgekehrt zu mehreren 
Stechdoſen einen Schlüſſel wählen und 
iſt dadurch in der Lage, von einer Sted; 
doſe aus einmal eine Lampe zu ſpeiſen, 
ein anderes Mal einen Gasheizofen, 
Kocher, Brennſchere, Kaffee-⸗, Teema— 
ſchine uſwp. Für die ſo beliebte Tiſch— 
lampe kann man entweder ganz unauf⸗ 
fällig an der Gaskrone einen kleinen 
zierlichen Steckkontakt anbringen, ober 
es genügt auch ein Bendel mit Sted- 
hahn, welches von der Zimmerdecke her⸗ 
abhängt. Mittels eines einfachen Hand⸗ 
griffes klann man dann eine Verbindung 
zwiſchen Krone bezw. Pendel einerjeit3 
und beweglicher Titchlampe, Kaffee und 
Teemafchine anderjeits mitiel® eines 
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tleidezimmer (dreifing room) fann| 
in dieſem Falle zu einem Rauch: | 
ober Spielzimmer benukt werben, | 
nach Bedürfnis einem | 


bat, zu 


' Schmollwinfel. Sehr erwünscht wird; eine Breite 
ihr der Wäfchefchrant (Linen clofet) | Tiefe von 25 Fuß. 


fein, 
Sın oberen Stodiverf finden wir | 


\VVORGARTE 

una HINTERHOF 
Holten. echön und „e 
; nützlich. o 
Dar Seltve 


Wpfelforten zur Bepflanzung don | 
Degen, | 

Für dieſen, Zweck eignen ſich insbe⸗ 
ſondere Apfelſorien, die ſich durch ſteilen, 
hochſtrebenden Wuchs auszeichnen. Als 
ſolche erwähnt eine deutſchländiſche Gar— 
tenzeitung folgende: 

Strauwalds, Goldnarmä— 
ne, ein idealer Apfel für Wege, ganz 
ſchlank und Hoch wachſend, gut und 
ziemlich regelmäßig tragend. Frucht nur 
mittelgroß, aber fein. 


Viel, viel Elend ſahen wir aber der hinteren Wand mit einem ge— mer bezeichnet iſt, für dieſen Zweck gedeckt, die mit Kreoſot gebeizt find. 
Tage — in einer mauerten Feuerplatz, an der vorderen benutzen. Das daran ſtoßende An-⸗ 


Im unteren Stockwerk iſt für die 


% 


Fußböden Virkenholz, für die Ver: | 


tleidungen Hartholz gewählt, m 
oberen Stod beftehen die Verkleidun— 


Ipder auch, twen die junge Frau das |gen aus natürlicher Gelbfichte, mit}. 


bat 
eine 


Das 


2 x 


bot 03 75 


Haus 
uß und 


Fichtenfußböden. 


Die Koſten, ohne die Waſſer- und 
Heizanlagen, ſind auf 4500 bis 5500 


auf beiden Seiten je ein geräumiges Doll. veranſchlagt. 
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Hnfere Pfleglinge. 


Das Anfziehen von Lammern, 


Das Aufziehen von Länmern mit der 
’slafche, To fchreibt der „Hauss und 
Bouernfreund“, bereitet nit die ge— 
ringiten Schwierigkeiten, wenn folgende 
Punkte beachtet werden: 1) Die Flaſche 
und der Saugkork müſſen ſehr ſauber 
gehalien werden; ſie ſind nach jedem 
Tränken mit heißem Waſſer gründlich zu 
reinigen. Es darf ſich kein Bodenſatz in 
der Flaſche bilden; der wird ſogleich 


ſauer und verdirbt jedesmal die Milch. 


Die Lämmer bekommen den Durchfall 
und dann iſt's vorbei. 2) Nicht zu viel 
Milch auf einmal geben, dafür anfäng— 
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(Eventuell „erbetene Auslunft“ ü 
rezepte findet fi auf Seite 9 


Guter Kuchen. — 6 Ungzen mit 
reinem Waſſer ausgewaſchene Butter 
rührt man mit 10 Unzen Puderzucler 
ab· 6 Eiweiß ſchlägt man zu ſteifem 
Schnee; 12 Unzen Mehl ſiebt man mit 
1 Teelöffel Backpulver, fügt dazu die 
abgeriebene Schale einer halben Orange; 
Mehl und Eiweiß vermiſcht man mit Ya 
Bint Milch, der Butter und dem Zucker 
zu einem glatten Teig, von dem man 
zwei Lagen bäckt, in nicht zu heißem 
Ofen. Sobald der Kuchen abgekühlt iſt, 
gibt man die folgende Füllung dazwi⸗ 
ſchen und obenauf: Taſſe granulier— 
ten Zuder und 4 Taife Wafer jet man 
über Feuer, rührt einmal um und danıt 


nicht wieder, und läßt bis zum Faden | 


foden; bon Ofen nehmen und Ya Tee: 
Löffel Vanille zufügen. 2 Eiweiß ſchlägt 
man zu Schnee und rührt, während man 
das Eiweiß fihlägi, den Yuder hinein 
und fchlägt folange, bi3 die Matte falt 
geworden. Zwiſchen die Lagen und 
obenauf füllen, und auf die obere Lage 
no; Ananas: Marmelade geben; ber 
dc3 Ganze gibt man falt zubereiteien 
Buderguß, den man Ivie folgt beriteilt: 
Y, Tate ConfectionerysZuder ſiebt man 
und rührt 1 Eplöffel Orangenfaft bin- 
ein: auf die Marmelade gieken, die Cet= 
ter des Suchend damit beitreichen und 
mit fandierten Früchten und. gehadten 
Nüflen verzieren. 

Kalbsbraten— Dazu fanı man 

das Nierenftüd oder Schlußbraten neh» 
men, und recynet auf 6 Perſonen unge⸗ 
fähr 5 Pfund. Der Braten wird mit 
Salz und Pfeffer eingerieben, in eine 
Braipfanne gelegt mit mehreren Schei— 
ben Speck, obenauf tut man ein gutes 
Stück Butter, ſtellt in den heißen Back— 
ofen und begießt es mit dem Fett häufig, 
bis das Fleiſch ſich bräunt; erſt dann 
gießt man eine Taſſe Waſſer daran, und 
läßt unter häufigem Begießen gar bra— 
ten. Das Fleiſch legt man auf eine er— 
wärmie Platte und verdickt Die Sauce 
mit etwas in falten Waffer aufgelöjter 
Ecrnitärte, dan noch etiva Brühe oder 
Waller zugiehen, die Sauce auffochen 
lafien und in einer Sauciere reichen, 
Dazu reicht man Spinat und Startoftels 
puree. 
Vinaigrette Sauce. — Ein 
rigekochtes Eidotter verreibt man mit 
einem Holzlöffel ganz fein, fügt nach 
und nach 3 Eßlöffel Salatöl hinzu, auch 
2 Eßlöffel ſehr fein gehackte Schalotten 
oder Zwiebeln, 1 ebenen Teelöffel Salz, 
| eine gute Mefterjpite Pfeffer und 3 Ch: 
löffel Eiiig oder Zitronenfaft. 

Geſchmorte Kalb3leber — 
Eine Kalbsleber wird centhäutet, mit 
Salz und Pieffer eingerieben und mit 
feinen Streifen Speck geſpickt. In einer 

Kaſſerolle läßt man Butter bräunen, tut 
die Leber hinein, läßt auch dieſe auf al— 
len Seiten braun werden, fügt eine 
Taſſe kochendes Waſſer, eine feinge— 
ſchnittene Zwiebel, 1 Eßlöffel in Würfel 
geichnitiene Karotten und ein Suppen— 
bufett hinzu und läßt die Leber 30 Mis 
nuten braten. Hierauf giekt man 1% 
Tafie fauren Nahm daran, und läßt die 
| 2cber gar braten, jollte die Sauce ver> 
| fochen, gießt man noch eiiwas Wajler 
oder Rahm hinzu; die Sauce ſeiht man 
durch und gießt ein wenig über die Le— 
ber, den Reſt reicht man in einer Sau— 
ciere. Dazu gibt man Kartoffelklöße 
und Obſtkompott. 

Orangen Eierkuchen. 
ganze Eier oder die entſprechende 
Menge Trocken-Vollei rührt man in 
ein wenig lauwarmem Waſſer ſchan— 
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Menſchen und Menſchenafen im Urwald Sumatras. 


Der tropiſche Urwald mit der 
ſtrotzenden Fülle feines Pflanzenle— 
bens, ſeinen Laubmaſſen, welche den 
Sonnenſtrahlen den Durchſchnitt 
wehren, ſeiner Feuchtigkeit und 


bet auchen· drückenden Schwüle, bietet Kleintie— 


ren günſtige Lebensbedingungen, 
aber an Säugetieren iſt er verhält— 
nismäßig arm, und erſt recht für 
den Menſchen iſt er als Lebens— 
raum wenig geeignet. Mit aller 


nur wiünjcdbaren Slarheit bringt 


das Wilhelm Bolz zum Musdrud in 
feinem anregungsreihen Buche „Su 
Dammer de3 Rimba; Sumatras 
Urwald und Urnenfh”, das eine 
fremde Welt unieren Veritändnis 
erſchließt. 

An den Ufern der großen ſuma— 
traniſchen Flüſſe haben Malayſen 
dem Urwald Siedlungsplätze abge— 
rungen und behaupten ſie im ſteten 
Kampfe mit ihm. Der Wald lie— 
fert ihnen die Grundlagen ihrer 
Kultur, Holz und Baumrinde, Bam— 
bus und Palmſtroh für ihre Hüt— 
ſten: er beherrſcht ihr Leben und 
| Denken. Ste Ieben auf ihrer Kul- 
Iturinsel mitten im Urwald und bom 
Urwald, 
| Ir Innern Südfumatras aber 
hauſen einige Tauſend Kubu, die 
Urbevölkerung der Inſeln, deren 
nahe Verwandte auch ſonſt in der in— 
doneſiſchen Inſelwelt in verkehrs— 


Ientlegenen Zandichaften anzutreffen 
find, Im Gegenjat zu der Ma- 
layen, die täglich mindeſtens ainmal 
baden, ſcheinen dies die Kubu in ih— 
rem Leben, freiwillig wenigſtens, 
niemals zu tun, denn ſie ſtarren vor 
Schmutz. Auch ſonſt iſt ihre Er— 
ſcheinung ganz unmalayiſch. Die 
Hauptfarbe iſt ziemlich dunkel gelb— 
braun 


J 


groß, die N 


das dunkle Haar ſtark wellig, faſt 
lodig. Die reis der Augen hat 
deutlich einen bläulichen oder grins 
lichen Schimmer, Die Weiber tra- | 
aen von den Hüften bis zur den | 
men reichende fhmubige Lappen, | 
die Männer aus Bauntinde herge: | 
jtellte handbreite Sitftbinden, die 
ziviihen den Schenkeln bindurdge- | 
zogen werden, Dieje Kleidung bat | 
nur den Zwei, die empfindlichen | 
GSeichlechtsteile gegen Dornen u.f.w, | 
zu ſchützen. Geradeſo verhält es ſich 
bei vielen anderen Wildvölkern. Die 
feuchtheiße Schwüle des Urwaldes 
läßt eine Kleidung, wie wir ſie ken— 
nen, als Unſinn erſcheinen. 

An den Kubu, ſagt Volz, können 
wir ermeſſen, wie der Urmenſch ge— 
lebt hat, an ihrem armſeligen Le— 
—8 erſehen, welch ein erbarmungs— 
loſer Tyrann der finſtere Urwald iſt, 
wie er den einfachen Menſchen in 
hoffnungsloſer Knechtſchaft hält. 
Die Nahrungsſuche nimmt Tag für 
Tag die ganze Zeit der Menſchen in 
ori umd fie mühfen fich ihren | 
Lebensunterhalt praftiih ohne je: | 
des Werkzeug beſchaffen. Die Nacht | 
verbringt man in raid) mı3 Zivei- 
gen zurebt gemadten Windichir- 


chen unter folchen 


mit einem ausgeſprochen ſchauen wie 
aſchgrauen Ton, die Augen ſind wald Sumat 
aſe iſt etwas fmubblig, 


| mas und die Oibbons oder 
affen. 


man noch die herrſchende Monoga— 
mie als Sittlichkeit hinzu, ſo könn— 
‚ten wir uns die Kubu als paradie— 
ſiſch idealiſieren. Tatſächlich aber 
iſt es nichts weiter als das Fehlen 
der Möglichkeiten!“ srgend eine 
Vorſtellung von übernatürlichen 
Weſen haben die Kubu ebenſowenig 
wie eine Vorſtellung vom Tode, Sie 
kennen deshalb nicht den Begriff des 
Graulens oder Grufelns, und es 
konnte ſich bei ihnen kein religiöſer 
Glaube — auch nicht in den beſchei— 
denſten Anfängen — entwickeln. 
Diesbezüglich ſei auf die Ausfüh— 
rungen von Volz ſelbſt verwieſen, 
die tiefe Einblicke in die Pſyche pri— 
mitivſter Menſchen geben. 

| Die Kırbu figen wohl ihon jahr. 
zehntauſende im ſumatraniſchen Ur— 
wald, zwiſchen Sumpf und Gebirge, 
wo es kein Entrinnen gibt. Sie 
ſind Gefangene des Urwaldes, und 
ihre Lebensweiſe iſt jener der Men— 
ſchenaffen recht ähnlich; beide ſchwei— 
fen familienweis durch den Urwald; 
wo der Abend ſie überraſcht, bleiben 
ſie, bauen ſich aus Zweigen einen 
Windſchirm am Boden, ein Neſt im 
Baum; ſtirbt eines von der Fami— 
lie der Gibbons, der Kubu—achtlos 
ziehen ſie weiter, das ganze Leben 
der Nahrungsſuche gewidmet; ohn— 
mächtig und ſcheu ſind ſie der Ge— 
fahr gegenüber; von einem Seelen. 
leben kann man kaum ſprechen; die 
nüchterne Naturbeobachtung, die 
exakte tenninig beherricht ihn: aber 
lerhebt sie ihn? WBolz meint, fie 
(drüdt ibn eher nieder, —Nedenfalls 
tt ein Fultureller Aufitieg von Men. 
| Lebensbedingun— 
ſgen ganz ausgeſchloſſen. 

Spärlich vertreten und ſelten zu 
die Kubu ſind im Ur— 
a rars aud) die Menſchen— 
affen, deren es zwei große Grup: 
pen gibt, die Orang-Utan oder Ma— 
Langarm: 
Erftere find gewaltige Tiere, 
zwar an Größe den Menichen 
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(nicht erreichen, ihn aber an Maifia- 


feit übertreffen. Walz fchreibt, er habe 
bon gefangenen Mawas den Eindrud 


| befonmen, daß die Grundzüge ihre: 


Charakters Mißtrauen, Dummheit 
und Bösartigteit find, jo daß fie fi 
bon den harmloferen Gibbond Tehr 
unterfcheiden. Gie leben im tiefen 
Urwald familienweife zufammen: 
ein altes Männchen, ein Weibchen 
und bie Jungen, deren Zahl aber 
zivet biS drei faum je überjteiat. No- 
madifch ſchweifen ſie im Urwald her— 
um, halten aber zumeiſt die Gegend 
inne; ihr zeitweiliger Aufenthalts— 
ort, die Richtung ihrer Wanderungen 
wird durch das Reifen der Frucht— 
beume, die ihnen Nahrung ſpenden, 
beftimmt. Wenn der Abend fommt, 
jo bauen fie fih ein Neft in ben 
Zeigen eines ftarfen Baumes, unter 
dem fie gefchüßt die Nacht verbrin- - 
gen. Nie benugen fie ein Neit zivei- 
mal. ©o find fie Nomaden des Ur- 
tmaldes; in den Baumfronen mans 
dern fie dahin, ftändig mit der Nab- 
tungsfuche befchäftigt. Die Lebens: 


Steder felbft sit | 


s Schlauches 
Es iſt ſomit auch 


wie ein⸗ 


Minter- Goldparmäne. Bes |lich jede zimeite oder dritte Stunde ein 
fanıte, jehr beliebte Sorte, verlangt qus | wenig. Haben die Tiere ein Alter bon 
|ten Boden und Lage, fonjt bleiben die |drei Wochen erreicht, fo werden fie vors 
Früchte Hein und uͤnanſehnlich. Es iſt mittags zwei- oder dreimal und ebenſ 
aber ein vorzüglicher Straßenbaum und oft nachmittags getränkt. 3) Muß der 
ein erſttlaſſiger Träger, wo er ſeine Le- Aufenthaltsort der Lämmer trocken und 
bensbedingungen findet. rein ‚gehalten werden. Vald fann man 

Benont. it ein ebler, — 
zeichneter, mittelgroßer Sommerapfel. |} — — De ag Pa 2 
| Der Baum wächlt, ſehr ſchlank und it Narben daran umd lernen Ipielend Das 
nicht anipruchsvolf, Heufreſſen. Auch einige Haferkörner 

BE ** ir :, oder Hafermehl fönnen täglich bverabs 

Kleiner Langftiel. Gleicht in | yeit merde Suhmifch bei 
feinem icjmalen Wuchs der Rappel und Ir... , werden. Stun, am beiten 
nn ir — — — friſ von der Kuh, kann ohne Zuſatz von 

Serucht Ieider lei * geeignen. Waſſer gegeben werden, wenn es nicht 
Frucht leider klein. * Iſchr fettreiche Milch, z. B. von Jerſey— 
Purpurroter Couſinot (Bü—⸗ kühen iſt. Viel Waſſer braucht auch 
ſchelrenene). Belanuter, ſchön witer donn nicht zugeſeßt zu werden; Schaf— 
Weihnachtsabfel, von ſenkrechtem Wuchs milch iſt betanntlich ſehr fettreich. Nicht 
und guter Tragbarbeit bei geringen Bo-⸗ zu vergeſſen iſt, daß die Milch jedesmal 
denanſprüchen. luhwarm ſein muß; ſie iſt alſo, da nicht 
Weidners Goldrenette. zu jedem Tränken eine Kuh gemollen 
Wächſt ganz ſenkrecht und läßt ſelbſt bei werden kann, über Feuer zu erwärmen. 
ſtärkſtem Behang die Zweige nicht über- Das Kochgeſchirr mu ſehr ſauber gehal— 
hängen. — —5* ſich dieſer —86 werden. 

treffliche Apfel nicht für rauhe Lagen. Be 

KöniginQl A a. Ran fehr Köilon- Son der Kanindenzudt. 
fen Wuchs amd reich tragend, auch nicht |, Eine Hauptbedingung fiir das Ge- 
wimirr re —* | > Sianindien iſt peinlichſte 

harlamomw y. Bekannter gu⸗ At ni yiel . Nur 1m einem Jauberen 
‚ter rühträger, bilder Feine Kronen; Gelaß können die Kaninchen geſund und 
| für raube Gegenden. ‚Leider it die, auchträhig bleiben. Die Einrichtung de3 
Frucht etwas ſauer. Stalles muß alſo ſo getroffen ſein, daß 
Oberdieds Renette. Iſt im der Stall ſich jederzeit bequem und leicht 
deutſchen Weſten als ſchöner, ſchlank reinigen läßt; dies läßt ſich am leichte— 
wachſender Straßenbaum beliebt, hat ſten durch Anwendung von Torfmull 
ſich aber in befſeren Lagen auch in Oſt- erreichen. Es iſt nur nötig, daß dieſer 
und Norddeutſchland vielfach bewährt. |äur Age, Der. Gebrauchsfähig— 

ZuccamagliosRenette. Sehr keit hin und wieder durchgeharkt wird 
|hod. ftrebend, —32** auch befſere und daß die Kotmaſſen und Speifereite 
Bodenarten, dann aber von großer am beſten täglich entfernt werden. Das 
|Iregteilligfeits mittelgroße, edle Tafel⸗ | Nanincen hat die Angewoßnbeit, feinen 
frucht. |Ntoi immer an ein und derielben Ede 

K öni glicher Kurzſtiel. Iſt abaulegen; kann man ihn nicht täglich 
für Sroftlagen zu empfehlen, da ex fehr | Entiernen, jo jteeur man atwedmäßig et- 
jrät (Ende Mat) blüht. Tränt nicht !vas Zortmulf darauf. Durch Kot und 
reichlich, dafür aber sehr regelmäßig. | Urin leidet befannilich auch die Relz- 
Tie Frucht hat den fehler, day fie auf farbe; infolgedeffen find Felle aus un- 
dem Lager ichnell meltt. + | Jauberen Ställen minderwertig. Durch 

Trierer Weinapfel (Moit- die Anwendung von Torfmull werden 
apfel). Sat jehr Fräftigen, hohen Wuchs, | die Ichädigenden Einflüffe'von Stot und 
jeder Aft itrebt fait fentrecht empor, | Urin bejeitigt. 

Verträgt fehr raudes Klima und aud| XTorfmullfordünger ımd Torfmull: 
leichteren trodenen Boden, tft aber danks |jauchedünger können mit qutem Erfolg 
bar für etwas Lehm Der beite Apfellim Garten und auh in Blumentöpfen 
für Obſtwein. verwandt werden. Der Wert des Ka— 
—ereee — —t — niuchendüngers entſpricht ungefähr dem 

— — des Schafdüngers. Man rechnet bei den 


mig, fügt 18 L, heiße Flüſſigkeit — men, und jede Nacht iſt der Lager— 
Milchmiſchung oder Waſſer — unter platz anderswo Vorräte anzule— 
ſtet irl 3 te etwas ge⸗ zt u ‘ > 
—— Quirlen dazu, gibt etwas abge⸗ gen, laffen die kargen Gobende⸗ 


riebene Apfelſinenſchale, Zucker nach Sun w i — 
=: eine Spur Salz uns Löffel: Urmwaldes nicht zu; überdies bietet 


weile der Gibbons ilt ganz ähnlich. 
Die Giöbons find Tiere des tiefiten 
Urmwaldes, an ein Baumleben alän- 
zend angepaßt, und in ber Schnellig= 
das su jeder |teit ihrer Fortbewegung in den Bän- 
aD In ihrem Weſen ſind men liegt ihre Sicherheit, denn wehr⸗ 
Kr —— | 01° sub außerordentlich ſcheu, ‚baft find bie Gibbons nicht, obwohl 
eiferner Stielpfanne bidt man goid— ‚aber micht gefügig. Kampf kennen auch ſie über ein kräftiges Gebiß mit 
gelbe Eierkuchen, indem man jede ein- ſie nicht. „Noch einige andere ne— ſtarken Eckzähnen verfügen. Die 
gegoſſene Teigſchicht mit vorher einge- gative Tugenden haben ſie: ſie ſteh- Schwierigkeit der Ernahrung iſt 
zuckerten Apfelſinenſtücken belegt und len nicht und lügen nicht; ſie ſtehlen wohl die Urſache davon, daß Diele 
ee Rn. — nicht, weil es nichts zu ſtehlen gibt, Menſchenaffen nur familienweiſe le— 
& TE ERER “ Bemd Reis win | Md fie lügen nicht, weil nicht der |ben. Tiere, denen die Nahrungsbe- 
| mac) dem Wachen in 3% I Mitchmifchung | MrNdeite Anlaß vorhanden ut, ci» ſchaffung leichter wird, Schließen fich 
loder Waffer mit Salz und erivas um ||0A8 Unwahres zu jagen. Nimmt izu größeren Gruppen zufammen. 
butter, der abgeriebenen Scale einer | 


weile 3, Pfund Mehl fowtie Einen Tee» |der Urwald das Gleihe zu jeder 
löffel Badoulver und einen Teelöfte 
erhitzte Kunſtbutier hinein und 
dieſe Mafie recht glatt. 


a erwee 
[ Jahreszeit. 


| 


Nei 


ce 


| 


| 


oder Torfmull zu. Im Eommer ftellt 
man Sich auf folgende Weije einen fehr 
wertvollen flüfjigen Tünger her. Ein 
aß wird halb mit Kanindendung ges 
fiillt und dann voll Waifer negojien. 


| Apfelfine nud dem ausgehrepter <aft| 
mehrerer Apfelſinen ſowie mit dem! Mildes Oel zu gleichen Teilen mit M⸗ 
Saft einer halben Zitrone zu dicken kohol gemiſcht, iſt ein wirkſames Haar—⸗ 
Brei ausgequollen. Wenn die Maſſ pflegemittel, das dem Haar ſchönen 
lauwarm abgekühlt iſt, ſchüttet | Gienz verleift und Die Haarturgeln 
Zuder, einige geriehene Nüſſe, kärft. * 
oder 10 g aufgelöſtes Trockenei, 4 Eiz- Von der Diät. 
nie nf . 2 (sufier, ts . * 
|löffel Mehl und 3 Eßlöffel aeriei | Eine zu einförmige Diät taugt nichts. 
ns. are Er Be Waſſer hin— Ueberladung des Magens ſowie langes 
—— —— — = in aus ee Tas Del als Heilmittel. Faiten fChadet immer den Verdauungs- 
| tiefe Schfiel - (äht fie böffin ef (. |. Serichiedene Dele liefern nicht nur |häften, gleihen Nachteil bringt es, 
|ten Pu idmeidet belichen — heilſame Arzneien, ſie üben auch als wenn man nicht regelmäßig zu einer 
| Srüce davon formt auf — —— äußeres Mittel angewandt in vielen beſtimmten ‚Zeit feine Mahlzeiten hält. 
Item Brett Längliche Schnitten paniert Bällen twirfjamen Einfluß aud. „in ber | Tangere mn a Dezenag ———— 
| fie mit neriebenem Meikbrot, dn3 Ber falten Jahreszeit, in der Geſicht und iſt jungen Leuten nachteilig, allein im 
etwas Mehl ensitcht ii. d bäd ie Hände leicht raube, gerötete und riffige höheren Alter fan dies jogar lebensge⸗ 
Ze Yssbleuhene Saatlenı an Sc 1° | Haut befommen, mifche man ettva3 pul= | fährlic werden. * 
nn a Sn ch ber Plane | verifierte Mandeltleie oder ein werig| Cich mit einigen Taffen Kaffee oder 
or — Ra —— er je eh Reismehl mit Speifes oder Glggerinöl Tee mit etwas Semmel bi zum Mittag» 
| Man Tann fie ala han fehr shmark, | oder aud) mit Paraffinöl zu einem dicken —— zu begnügen, üjt oft nachteilig; e3 
Ihafien und auch fättinenden Nachriih | Aouet, DER 00 —* — —— ae — u u 
Imit ober olme Sreudhtlait gehen . Ein Tropfen Del genügt zum Glätten | im füllt en Magen und die Gedärme 
jmi oder ohne Yruc, geben. — Fumd GHängendmacen der Aingernägel. |mı Wind. Deshalb follten alle dieje- 
ı Nalböbrieshen — Dies find Mii gemöhnlichem Rüböl beitreiche man | nigen, die fpät zu Mittag efien, fiet3 ein 
| Die Drüfen, die fich unterhalb des Haljes | parte Haut an Händen oder yühen, be |fräftigeres Frübftüd zu fich nehmen. 
im Stalbe befinden und aus zivei Teilen | fenders nach deren vorheriger Entfer= | Getvöhnlih nimmt man ein leichtes 
beitchen, die man das Herzbrieschen und | nung als Schutz, gegen Neubildung. Frühſtück und ein ſchweres Abendbrot zu 
das Halsbrieschen nennt; erſteres iſt Dur Vorbeugung gegen Die unange⸗ſich; umgekehrt würde dies der Gefund- 
zarter und fchmadhafter, Tehtere3 ijt Inehmen Froitbeulen, von denen naments | beit weit zuträglicher fein. Nht man dead 
aröker. Die Brieschen find leicht vers | [id die Kinder zur Eisbahnzeit geplagt | Abends wenig, geht man nicht fo fpät zu 
daulich und jehr nahrhaft und gelten alö | werden, reibe man allabendlih die |Vett und fteht man morgens bei Zeiten 
große Delifatefie. Zehen mit Cel ein, wozu fi) Hauptfäch- | auf, fo verlangt und verträgt man aud 
,—————————mmmm 110 cine Miihung bon Terpentin= unbigewiß ein fräftiges Frübitüd. 
Paraffinöl zu gleichen Teilen eignet. |  ede bedeutende fchnelle Veränderung 
Auch bei leichten Drüfenanfchtwellungen, |in der Diät ijt gefährlih. Was der 
die im Winter fo häufig bei den Schul: | Magen Ichon immer zu berdauen ges 
findern auftreten, hilft eine Watterwid- | wohnt war, wenn e3 auch fonit der Ges 
lung, die mit etiva3 Del geträntt it. |tundheit weniger zuträglich ift, wird ihm 
Auf Narben, die von Wunden zurücd- |jedenfall3 befjer befommen als felbit 


feinen Metallichlauches heritellen. 

Sicherlich wird" diefe neue, praftifche 
und unbedingt gefahrloje Neuheit in 
heiten Streifen Eingang finden. Der 
Elektrizität wird eine fcharfe Konkurs 
renz gegeben, weiter aber wird die Per 
troleumlampe in foldhen Käufern ber» 
drängt werden, die nur Gasanlagen 
bisher für Kochzwecke beſitzen 


Kaninchen vro Stück und Jahr mit un: 
gefähr 50 Kg. Dung. Duͤrch eine Ka— 
ninchenzucht kann man ſomit bei Anwen—⸗ 
dung von Torfmull den Düngerbedarf 
eines kleinen Gartens decken. Am zwed⸗ 
mäßigſten gräbt man den Dünger fo 
fehnell wie möglich unter. ft dies icht 
möglich, fo bringt man ihn auf den 
Kompofthaufen und dedt ihn mit Erde 


Nacdı einigen Tagen ijt die Flüjligfeit 
bergärt und der Tungguß iit zur Ver— 
wendung fertig; itit er verbraucht, fo 
kann man da3 Kab nochmal für einen 
zieeiten Dunggug mit Waifer füllen. 


Ceſet die „Abendyoſt“. 


geblieben ſind, tropfe man etwas Oel, 
um das Spannungsgefühl zu beſeitigen. 
das ſich beſonders bei Witterungswechſel 
oft bis zum Echmerz jteigert. Bei fris 
Ichben Brandiwunden träufle man etiva3 
Del ‚auf einen Wattebaufch und bedede 
damit die fchmerzhaften Eiellen, deren 
ra Brennen jofort verjchwinden 
ird. 


eine geſündere, aber ungewohnte Diät. 
Muß aus irgendeinem Grunde eine 
feldje Veränderwrg eintreten, fo muß 
dies imenigiten3 jo nad) und nach al 
nur möglich gejchehen. Der fchnelle 
ebergang von einer fpärlichen, einfas 
Ken Koft zu einer reichen, Fräftigen Tas 
fel ift ebenfo gefährlich, als wenn das 
Umgefebrie der Fall ift, F 


— 





Erite Hypothefen Sicherheit 
auf gutgelegenes Chicagoer Grundeigentum hat fich ftetS als die 
zuverläfligfte Anlage erwiefen, und wird e$ aud) weiter bleiben. 
6% tft ein gutes Einkommen, dody unter den jegigen Geldverhält- 
niſſen iſt die Zinsrate für erſtklaſſige Hypotheken Bonds bis auf 
75 geſtiegen, aber nicht höher. Dieſe hohe Rate iſt nur vorüber— 
gehend. Abſolute Sicherheit der Anlage muß die Grundbedingung 


ſein. 


Dies iſt unſer unwandelbares Prinzip. 


Darum hat auch 


leiner unſerer Kunden je einen Cent an unſeren Erſten Hypotheken 
Gold Bonds verloren. Zinſen und Kapital wurden ſtets pünktlich 


auf den Tag bezahlt. 


Wir haben gegenwärtig eine ſchöne Auswahl folder Gold 
Bonds in Stücken von 8100, 5500 und 81000 auf Grundeigentum 


auf der Nordſeite. 


Illuſtrierte Zirkulare auf Verlangen. 
wende ſich an uns perſönlich oder ſchriftlich. 


Man 
Auskunft und Rat 


in allen Geldſachen koſtenfrei gern erteilt. 


36-jährige Erfahrung in allen Zweigen 
des Vankgeſchäfts. 


WOLLENBERGER 8 CO. 


V 


“ 


[ 


\5.W-Ehe LaSalle a. Walhington Str. 


7 


andTrust Com 
Gegründet 1855 


Greenebaum Sons | 


Kapital ı. Neberichuft, $2,000,000. | k 


Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 
Eine Staatsbank. 
6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyypotheken. 


Weihſel und Geldſendungen 
nad; allen Zeilen Europas, 


Sparfofjen-Wbteilung 
offen Montag abend3 bi8 8 hr. 
Ecke La Salle und Madison Str. 
Sicherheitöichränfe $3.50 daS Sahr 
Check⸗Kontos erwũnſcht. 
noofone 


foreman Bros. 
Banking 60. 


„ 


Chet-Kontos erwünſcht. 
8% BZinien bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumödarlehen 


auf verbefierted Ghicage Grundeigen- | 
tum gu bem niebri-ften Matem geliehen, 


Aigemeines Bantgefäält | 
Arm 53,000.000 


Schickt Lebensmittel und 
Eure alten Sachen nach: 
drüben. Selbst der Aerm-!| 
ste sollte dies tun! Wir las- 
sen von Haus abholen, ver- 


sichern und unentgeltlich 


⸗ 


packen. Transportation 
wieder zu Vorkriegsraten. 
Groceries zum Beipacken| 
vorrätig. 

Hinüber-Reisende er-| 
sparen Kosten und Wider-| 
wärtigkeiten durch Vor-: 
ausschicken ihrer Koifer. 

Unsere Ablieferungen 
sind bekannt alsprompt, 
und zuverlässig. 

Ruft uns auf. 


| 
| 
Transatlantic | 


Packet Co. Inc. 
181 N. La Salle. Phone: Franklin 4034 


20msfondimifr* | 
I 


RE u adıt Tagen | 


| 

fönnen wir Euch einen Taß beiorgen, um Ber. | 
wandte aus der alten Heinat bierber kommen 
zu laſſen. | 


Schiffskarten 


nach Dentſhland, Oeſterreich, Ungarn. Czecho 
flowatai, Zugo-Slavia, Polen ufw. 


Erbihaftsannelegenheiten, Kaut unp Werkan; | 
von Grundeigentum, Verjiherung aller Art, | 


Serfand von Geld zum Tagesvreifen auf bie | 
eriten Danten in der alten Heimat, | 


Leopold Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 w. Randolph Str. 
Ede Sa Ealle Eir., Zimmer 219. | 
Siweiguffice: 552 Weit Nord Ave, Ede Law 
tabee, Bimmer 200, Ehriit iramer, Bertreter, | 
Sffen bis 8 Uhr abends Tel.: Diveriey 1746. 
Notarints-Ranzlet, | 
Korwegtidh.Amerifaniiche Linie von nnd nad | 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St. Ecke Monroe 
CHICAGO 


Oeffentlicher Notar. 


—2 —A EP 


ö — —— — — — 


mas1*% 


A, Schlesinatı. 


644 North Ave. „;, 


CHICAGO, ILL, 
Telephon Lincoln 359, 
Offen abends Dienstags, Donnerstags 
und Samstags: Sonntaas und Feier— 
tags bis 12 mittags. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Poſt und Kabel. 
Schiffskarten von und nach al» 
Jien Häfen in Europa. Vertretung 
des größten Schifiahrts-Geiell- 
ſchaften. 


Geſuche für Neifepälfe von und 
I nah der alten Heimat werben 
ſchnellſtens erledigt. 


Habt Ahr Berwandte in der alten 
geimat und wünſcht Ihr biefelben ber, 
über zu bringen Tommi au und holz 


slten Ku gerne 
Vollmadten und Affidavits 


terdeit zu jeder Scit bon uns auge 
‘ fertint 


Die Unterzeichneten haben das 
Uchereinfomen getroffen, von Mitt: 
woch, den 13. April, beginnend, ihre 
Office am Montag, Mittwoch und 
Freitag abends nın 6 Uhr zu fhlic- 
Ben. Dienstag, Tonnerstag und 
Samstag abends bleiben fie geüff- 
net, fowie Eonittag morgens bon 10 
bis 12 Uhr. 


Sojeph Aichkar, 


755 W. North Avenue, 


%.D, Sinner & Es,, 


619 W. North Avenue, 


A. Schleſinger, 
644 W. North Avenue. 

J. Herzog & Es,, 
534 W. North Avenue. 
Transatlantie Trans⸗ 
portation Co., 


1646 Larrabee Straße. 


12ap1iv 


T 


— 
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Sabrifanten nnd Importeure ber 
beiten Sarmonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niebrigeren Preiſen 
nis irgend ein anderes Geidäft. 

Alle Känfer erhalten freien Unterricht. 
Freier Katalog. 


Wegen naherer Auskunſt ſchreibe man 
in Enaliſch an 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 


EAbdidoſone | 


SchollStudio 
Pıotonrapl; und Artift 
1553 Milwaukee Ave, 


nahe North Alpe. und Robey Str, 


Spezialität 
in Hodhzeits « Anfnahmen und 
Familien » Gruppen, 
Runderihöne Konfirmations- und 


J ſehen eines Gartens zu aeben, 


‘ 
(Für Die „Sonntagpoft“.) 


Plaudereiaus Peoria 


Peoria, den 13, April 1921. 

Der befannte Reif, welcher gewöhn: 
lich in der Frühlingsnacht fällt, hat 
aud) feine Spuren bei ung binterlaf- 
fen, wer auch nicht fo ſchlimm, wie 
anfänglic angenommen wurde. Trotz 
des Schadens, den der unerwartete 
Aroft in unferer Gegend angerichtet 
hat, werben wir genügend, ja voraus-= 
fichtlih) mehr Früchte einheimfen, als 
unfere Hausfrauen einmacher fon- 
nen, Ipenn fie die Preife für Zuder 
während der Einmachzeit in Betracht 
ziehen, So gut, ivie jet Ihon Etim: 
men laut werden, welche von einer 
Ktoblenteuerung während des nächjten 
Winters fajeln, wird in der hiefigen 
Preife bereit? von einer beporftehen- 
den Erhöhung der Zuderpreiie ge: 
Iproden. Nur, damit das Volt das 
Orufeln lernen foll und wir nicht zu 
üppig werben. Nun, vorläufig wol— 
len wir uns feine grauen Haare bar= 
über machlen laffen und nicht in die 


| 


Sonntägpoft, Chicägo, Sonntäg, den 17. April 1921. 


Gejeges für die nächften zwei Jahre 
verlangt, Nur Zumpe find bejcheis 
den und die Ziga hätte genau fo gut 
$15,000,000 verlangen tönneı. 
e u *R 

In meiner letzten „Plauderei“ be— 
richtete ich von dem großen Herbſt— 
feſt, welches für Peoria geplant iſt. 
Bein Hrants von der W. of E. 
tut der Welt fund und zu willen, 
daß biefes Zeil im Zeichen der 
„Airoep-Ritter“ ftehen wird, Man 
fieht, daß Peoria auch umgefehrt et= 
mas mwert ilt und einen quien Klang 
bat, von welcher Seite man es au) 
betrachten mag.  Präfident Frants 
fündigte ferner in einer, gelegentlid; 
des jahres:Bantett$ der „Peoria 
Retail Grocers & Butchers Aff’n.”, 
gehaltenen Rebe an, daß das fom= 
mende große Greignis nicht auss, 
Ihlieglih als ein prunthafter Yeit 
zua, fondern al3 eine Veranftaltung 
gedacht werden foll, melde eine 
Woche oder länger dauern wird, Es 
fol damit der Zivedt verbunden iver: 
den, die Bejucher aus allen Richtun: 
gen mit den vielen Vorzügen und ze 
Ihäftlihen Vorteilen bekannt zu mas 


Ferne fchmeifen, fondern uns bderichen, die Peoria bietet, und zu zei- 


berrfehenden billigeren Preife für die gen, daß hinter ven Bergen auch noch 


Produkte erfreuen, die der 


junge | Leute wohnen, Cine großartige elet- 


Yrühling uns befchert, jonjt möchte es | trifche Parade foll den Beſchluß der 


M uns am Ende wie dem Eulenfpiegel | aanzen 
> bei feinem befannten Spa= 


ziergang über Berg und Tal, Mit 


E|dem frühzeitigen Anfang des Früh: 
i | ings, ift auch) die Zeit wieder ge— 


fommen, wo jeder forgfame Haudva= 
‚ter, der, wenn er auch) nur ein Heine? 


ıFledhen Erde fein eigen nennt, fich 


im Schweiße feines Anaefichts, von 
morgens früh, bis abends fpät, mit 
Spaten, Hade und aroker Wichtigteit 
abmüht, um dem, wer auch noch fo 
Ipröden Boden einigermaßen das An: 
Und 
wenn bei der ganzen Geichichte aud) 
nicht viel herauskommt, man hat doch 
feine Freude daran, Beſonders, 
wenn man nad kurzer Trrift freudes 
ftrahlend ins Haus geftürzt fommen 


Fund ben lieben Seinen triumphierend 


berfünden fan: „Da haben wir den 
Salat.“ 

Außerdem tt die Gartenherrich- 
tung nicht ur ein gefunder Sport, 
Jondern man kann dabei fogar auf 
einen gemwiffen Ruhm Anfpruch ma= 


mslatonmt® | hen, den Auslalfungen eines chine- 


ſiſchen Philoſophen zufolge, welcher 
da ſagte: „Kein Menſch kann als 
|arof; bezeichnet werden, welcher nicht 
die Fähigkeit beſitzt, dem Erdboden 
Nahrung abzugewinnen.“ Wenn nun 
auch der kleine Hausgarten lange 
nicht dazu angetan iſt, dieſer Philoſo— 
phie im vollſten Umfange gerecht zu 
werden, ſo kann doch ein guter Bür— 
ger, welcher im Stande iſt, etwas 
Salat, einige Radieschen, Zwiebeln 
oder Karotten auf den Küchentiſch 
zu legen, wenn man ſolche gerade nö— 
tig hat, auf größeren Ruhm Anſpruch 
machen, als mancher Liebhaber irgend 
eines andern Sports, Baſeball mit 
eingeſchloſſen. 
* * 

Was gerade diefen, unferen Na- 
tionalfport anbetrifft, fo hat unfer 
neugebackener Staatsanwalt Gal— 
braith ein Edikt erlaſſen, welches im 
Einklang mit ſeinen, während ſeiner 
Wahlkampagne angekündeten Reform— 
beſtrebungen ſteht. Nachdem er be— 
reits den Glücksſpielern dermaßen 
auf die Bude gerückt iſt, daß ihnen 
der Boden zu heiß wurde und ſie das 
erſprießliche Feld ihrer Tätigkeit 
nach anderen Städten verlegen muß— 
ten, hat er jetzt den ſog. „baſeball 
pools“ den Garaus gemacht. Es ſind 
dies bekanntlich die Lokale, in denen 
man auf die Sieger in dem genann— 
ten Spiel wettet, mit anderen Wor— 
ten, in die man ſein Geld trägt, da— 
mit andere es einheimſen können. Ich 
ſpreche aus eigener Erfahrung. Dies 
Geſchäft blühte jahrelang in Peoria 
in üppigſter Weiſe und wurde von 
Mann, Frau und Kind ſo ſtark pa— 
troniſiert, daß die Wettleidenſchaft 


großzügig auszuführenden 
Feſtlichkeit bilden. Redner ſchloß 
ſeine Ausführungen mit den Wor— 
ten: „Peoria iſt vom Schöpfer ſehr 


freundlich bedacht und mit drei mich: | 


tigen Faktoren ausgeftattet worden, 
welche dazu angetan find, Glüd und 
MWohlitand zu” verbreiten, nämlid; 
„corn, coal and courage“. Als künf— 
tiges Ziel ſchwebe ihm eine herrrliche 
Stadt mit mindeſtens einer halben 
Million Einwohner vor. Dieſes 
Prognoſtikon ſtellen uns ebenfalls 
die Teilnehmer der vielen Kon— 
ventionen, deren ſich unſere Stadt 
erfreut. Auch deren Beſucher neh— 
men ſtets die beſten Eindrücke mit 
nach Hauſe. Und früher, im naſſen 
Zeitalter, wurde noch manches An— 
dere mit nach Hauſe gebracht. 

Gegenwärtig tagen hier in ihrer 
jährlichen Konferenz bie Mitglieder 
dieſes Illinoiſer Diſtrikts der „Inler— 
national Aſſociation of Rotary 
Clubs“. Es ſind dabei 46 Städte 
mit etwa 2000 Mitgliedern vertre— 
ten, welche vielfach in Begleitung 
ihrer Damen eintrafen. Die Rotary 
Clubs beſtehen aus Geſchäftsleuten 
jeden Zweiges, welche es ſich zur Auf— 
gabe machen, das Geſchäft auf eine 
ethifche Grundlage zu bringen und | 
irgendivelhen unlauteren Wettbeiverb 
auszuſchalten. Als Emblem führen 
fie ein Rad mit dem Wahlfpruih: 
„He brofit3 moft, mho ferves beit“. 
Außer dem geihäftlichen Teil dieſer 
Konferenz war ein reichhaltiges Pro- 
gramm für die Bewirtung und Wis 
terhaltung der Gäſte vorgeſehen, 
worin Peoria ich ftet3 groß tut und 
wofür die Stadt riüihmlichit befannt 
ift, Heute nachmittag fand eine recht 
jehensiwerte Parade jtatt. 

Eine meitere Zufammenfunft wird 
bier am Freitag ftattfinden, namlic) 
die, der Jünger Uestulaps, Mitglies.| 

er der Klinois Medical Societh, 
Bei diefer Konvention merben fir 
Gelegenheit haben, zivei herporragent= 
de Gäjte ir unferen Mauern bes | 


grüßen zu fönnen, nämlich den Dr. |< 


N 


x. Mayo von NRocheiter, | 
Minn, und Dr. Edward Ochöner 
bon Chicago. Beide Herren werden | 
fahgemäße Vorträge halten, Deinen ! 
bon den Kollegen tie von Laien mit | 
größter Erwartung entgegengefehen | 
wird, 


Willtam 


* ö * En j 
Die Nachrichten au: der Bundes: 
hauptftadt haben aud) bei den hie= 


figen Deutichen arofe Befriedigung \ 
&3 Sieht jet aus, | 


\ 
herborgerufen. | 
als ob Präfident Harding, als Friez | 
benstaube mit dem Delzweige, fein | 
Wort halten wird. Daß biefer| 
Waſhington-Ton den Briten und! 


‚auf die höchite Spige getrieben wurde. | Syranzofen nicht gefällt, ift fchon ein | 
Staatsanwalt Galbraith gibt für |autes Zeichen, aber twir Amerikaner | 
‚diefen feinen Schritt zwei Gründe | Freuen ung, daß wir noch nicht auf 


‚an: eritens, ilt jedes Glüdsipiel ges | den 


Völkerhund gekommen find. | 


Tegividrig, und zweitens foll da3 Na» Allem Anzeichen nah kann jeht Dis | 
‚tionalfpiel durch folde Glüdzfpiele |piani mit feiner Iangen Naje abe, 


Inicht entwürbigt werden, Dies Vor- 


| Gefühlen aufgenommen und natür- 
ih von den Inhabern der Wettbu- 
den, tie bon unzähligen Berjonen in 
Grund und Boden verdammt, Denn, 


ziehen und fich entichuldigen Yaffeır: | 


gehen wurde bei uns mit gemifchten) Gr ift zu Schiff nad Frankreich”. 


Herm. Goldberger 
——— .-— — — 


Fürs Alexianer⸗Hoſpital. 


wie beim preußiſchen Militär der Schauturnen am heutigen Sonntag in | 


| Mantel nichts nüßt, wenn er wicht ges 
rollt iſt, ſo nützt dem Durchſchnitts— 
Amerikaner der ſchönſte Sport nichts, 


wenn er nicht dabei wetten kann. 

* * * 
Eine Entſcheidung, welche ſoeben 
don unferem Kreiörichter Green ab— 


“ 


| 
| 
| 
| 


der St. Alphoniusfalle, | 


Am heutigen Sonntag, abends 8! 
Uhr, vird in der St. Alphonfushalte, | 
Ede Couthport und Wellington | 
Ane., ein große Schauturnen ftatt= | 
finden, beifen Reinertrag für da 


|gegeben tourde, ift von höchfter Wic- |? lerianer-Hofpital beitinimt ift. Die 


—— — en 


Luucheon 
Cloths 


48-3811. japani⸗ 
ſche blau und wei— 
ße Luncheontücher, 
in einer Auswahl 
von ſchönen Vogel— 
und Blumen-Mu— 


ſtern — S5e 


fpegtell zu 


BF 
ATAVLIINA — 


—— IKT 


Hunderte von Paaren Spitzengardinen werden in dieſem Verkauf offeriert zu auffallenden Erſparniſſen. 
Die Sorten umfaſſen ſolch beliebte Gewebe wie Novbelty, Filet und doppelfadige Neks, in großer Auswahl 


NEST - ae 4 . 
IR | +] W r bon Muftern — für Montag, das Paar zu 
>: role cu \ I 


einfache 
bejte Wert, der in Dieier Sailon offeriert wurde, da3 Baar zu 
— —— — —— — — — — — — —— — — —— — — 


Z bei 6 Fuß Opaque Fenſter-Rouleaux, auf guten Rol— 
lers aufgezogen, leichte Fehler (keine Phone- oder 390 
E.D.D.-BVeitellungen), fpeziell für Montag zu | 

Kabpok 


Panel Gardinen, in einem ſo | 45:38ll. J 50» 3Öll. 
glas 


bollitäandigen Sortiment, dab | Draperien, D. | 
die Auswahl leicht tit. Könmmen | zendite off, der ge: 
für irgend ein Feniter pajlend | madıt wird, im ver— 
nefauft Werden; Munderbolle | jchtedenen Ihömen 
Merte — in Filet: u, Novelty: | Karben. Kapok iſt 
Geweben, die Abteilung zu nenen Das Werblai: 


39e 59c 69e 11:55 2.59 


tiert, Yd., 


| Damatit, 


| große Austvahl von 
Karben - 
offeriert zu 


WA.WIEBOLDT &-CO. 


LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


die Yard 1 75 
“ 


Börſen 


aus Leder, für 
Damen — Bad 
and Top Etrap, 
Werte — 
offeriert zu 


49c 


75€ 


4.98 


\Kc Kine feine Partie Spibengardinen in Nottingham und Novelty Net3, weii, elienbeinfarbig und cern — 
tittelitude mit Ihönen Borten, eine gute Auswahl von Allover Entwürfen — 


"2.39 


Gin präcdjtiges Sortiment Novelty Gewebe und Notting- 
ham Cpigengardinen, in einfachen und Allover 
Entwürfen, mit hübjchen Borten, da3 Baar zu 
Drapernitofie 
| für Vorhänge und für llebers 
| züge geeignet — Musmwahl von 
Tapeitrieg, 
| Geweben und Mrmures — eine 


1.98 


36 und 40 Zoll Breite 
feine Gardinen Rets — in 
einer Auswahl bon fchö- 
nen Muitern — eine Ge— 
legenheit, Eure Gardinen 
fiie da3 ganze Heim zu 
eriverben zu einem fehr 


niedrigen Preis, 45e 


Die Yard zu 


Novelth⸗ 


dekorativen 


14 Gallonen galvaniſierter Aſche-Be-Dahlia Wurzeln, große Klumpen, zu 19 


(verſtärkter Boden und Sei⸗ 
ten, ein 83.00 Wert) 


1.253 — das Pfund zu 


Blumen- oder Gemüſe— 18 
ſamen; Döed. Palete zu c 
Sladivlitnollen, extra grod — 


gemijchte Sinollen — das 49e 


Dubend zır 


= 51.69 


hälter 


Ghicagos beite Miihungen Naien-Srasfamen — 


> Brund für 280 


! Beite Sor- 
'te Blue Grad 
' Samen, per 
fund, 


Raſen oder Garten Fertilizer; — 


der 100-Pfund Sack 2 85 
54.00 Wafdhteitei, — J TUT — 
sxira ar, Nr. 0 ·. ——— — 
—— Gemiſchte Canna-Wurzeln 


Nnefſee, ſchwerer Aupfer⸗ | 

boden, ſeſte | große Silumpen, DeD. 8 

Holsgrilte, öl 2.98 | 85; da3 Stück, C 
Swift's Vride Erbſen, Bohnen oder Corn, ex— 
Laundryſeife — fra feine Qualität, ein-Drittel 


10 St. 350 Pint, in Paketen — mor—⸗ 10e 


für gen zit 
Terry’3 feiner Blumen: oder 
Ovale Orangen— 
‚oder Fruchifchüffel, 


Gemüfefamen — Das Ras 10e 
fancy Schliff 


fet zu 
ee 
82 Wert, 
1.59 


Eigyein, aus nutem Stahl 
gemadt; fvesteli —“ 
Carborundum Schleifſtein, für Si⸗1 
cheln und Grasmäher — 9e 
6 


’ | 

Sm po rtierte | 

reine Weiden⸗ 
lörbe, mehrere 
Größen und 
Kormen zur 

Auswahl, ſoweit 
fie re 5 


heit, zusde 


| 
* | 
Gatvanifierte , De feiner | | 
Baffereimer — | Corn ”efen, | 54.00 gafva- | 
12 Ort. Größe, | fit polierter | nifierte Baum | 
und cine große | CIE y En Mfchelane, Nr, 
Schrupp = Bür, | AM T 28 Größe, ftarf, | 
fie, 60c Wert, | DT, 5! verftärfter oz | 
| 
' 


mel 39e 1:26 


zu 
Ranama Wäſche· Wrin ⸗· IIATA 
gers, ſchweres Harthol«4z— Drop Stiel, itarter 


a: J Sriff,. fpesiel 

geftell, 10s3Ölige Guntimis on ſpesiell 190 
eollen ſur ein Jaht 3 
Jrantiert; morgen 4 89 

— N —— 


50 Fuß Wäaſcheleine — 


garantiert volle 19e 


Länge, zu 


fpeziell zu . sans 
Hucieine Garteniheren zum Be— 
fhneiden bon Nafenrändern, 50e 
Gummiihlaucd » Waihers, 34-381: 
line Größe; ſpeziell — > 6 
nn c 
Clincher Schlauch Mender, repa— 
riert jeden Schlauch; moͤrgen 150 
Gnuß Meſfing Schlauch Kuppelung, 
⸗Aöllige Groöße — fpeaiell 25 
Be 3 IC 


Oo 


31-Stück Dinner⸗Set, volles Service für 

auch einzeln zu haben; Muſte 

ebird 

gißmeinnicht und m 

> Ircre andere zur 

wahl, S1:Stüd 
vollſtãndig 


7 . Stück Waſſerglas⸗ 


das 


od. Ver⸗ 


* 


Galvaniſierter Rocheſter 
Maichkeliel, ertra elbe ktr. Bügel⸗ 
große, Nr. mit| .- g Set, Senricut, bübfcher 
DR eiſen, 1 Jahr ga⸗ Traubenſchliff, Släs 


Wringer Attachm., ER 
' rant.; 5 69 fer und reaul, Größe 
o \ 


vollſt. mit 930 4 
ı ach, I, 


Klappariff., 


243ähnige Draht Raiens | 
reden, ſchwer ver— 5 
zainz9 c | 
Garten » Weeder3 mit 5 | 
Hinten — 


Öll an re» 


o 
er 


für 


7 


EA ———— 


F 


o 
v 
N 
Jo 
" 


0 
SGcarts d. N. T. oder J. & V. Coats⸗ 
Maſchinenzwirn, Nummern 40, 50 und 60 zen — das | 

<tüd, 430 


40 — 100 Yards Spulen — 6 Spulen 230 
Enſhion Neckbands, 


ö—— — — — — —— — * Gr. 1314 bis — 
24 m . \ 16 ti 20 
ne Due ' TS RE ' ‚@onbinniion Smit- 
!2 an | beripicdene Furs 8 Golorite, um altel cum * 
dc Don, c N oder neue Hüte zu) — a" 8c 
i \ fürber Anſ⸗ BVar, 31 

JIdeal Hair Wavers, fürben Flaſche 17 | 
im ci 19 IA riet Bunfel, C girbn, Beard & Go.'s 

Mei wWi hie R : — | “ ö 
raid, agrunſchteg Palet, zu c ü N Maſchinenöl, ge wiffenichaftl, Sard 


Nad 6 einen 
röben J— — wiffenichaf $ 9 
Größen, Volt, Sanitäre Servietten >> arı Zlafhe, Mäbnadeln befte Du— 
Beltina 
BR; 1% 


Näh⸗ 
be 


Heminwan Naghſei— 


de, 100 Pard 12e 


zyui 


Nubberisch wafier-] Nihardion’s 
— 


dimte Suanshaltifchürs! feide, 50 Vards 


Spulen, au 


Nidelplattierte 
cherheitsnadeln, 
starte — 

3 starten, 

Weines Nil 


bei, 


N 


Rh : Be ; 
Hochſein nickelplat— jede in einem vi * lität, o rtiert, 25 
Be Inſide Dreß 


tierte cheeren — JGlafine Enbe—⸗ vAaolajı einen Papier, 6 
5c s J ausgcz. Qual I zu c 
4 4011 > 


arobe Iwarle | toye, 2 für „ 
od. abgerun zur i a6; 2 = * 
u Drei u. Garment s DeLong Safein Pin 
— 12 Nadeln, Urs 


vladi] 


Au 


IL, Db., 


ziud, — 


Ö 


das ick. 


2C 
se 
150 


Warn 
SUECH, 


5 
5 


> 


ıle, 
Pins in wa | 


et, 91 ı Gr 
3201* 
I 


Uren 
Sa ER 


0 
) 
2 
N 
° 
) 
be 
0 
I 


v. 98 ;öllig, 
f Spiven, Pr. 200 
u. Bu: gunz | valteners, 12 au Ktar- öl Sc * - 
„eelle Point Pins, |}, — 3 Karten * — tiert, an Karte 74 
210 de sc Brown flufſige zu 20 
* Papier, — 4 z Poliſh mit 
* nid Leinen Finiſh Sort: 0 j "Ki Fin-in Gar 
Yopy Kinder Waits | je; Shniee, D Pos en LIE ts dos 
auherorben ‚u er < Te, ds. üc, 8 — dase 9 
ge ntl, He lag — da3 r neue, au C 
mer . ESiud zu Ö Schuh - Dürfen, mit gunpe höls. Rod 
Liste „Elaitic, wen, Riffb, nanz Nubver Griff und angefintem! „nDe J 
0d. va Zoll 4 Baby Hoſen Dauber, das | Aufbänger un de 
breit, Yard, c das Ctid, 32€ Süd. — 150 Stück, zu 
15 clild, zii, Alu : . 
* Lammwolle Schuh⸗ —— init = Lingerie Braid - 
Bürften * € 3 White, 3, Neins 3, More  Garment| mit Bodkins, 5 
2 ei 1de er See — Jaftenerd, 15 an GE pie Raute, c 
— 7 * Aarte, d. Karte, | ; 
Saarnadeln Cabinet Schuhen, Fl., dc — —— Pad Supporters für 
- große Sorte ; . i ist a af: 
en ——— Sorte, c N Biad Tape, Gr. 1— — Twilfed | Damen, mit 4 ange: 
Cabinet, 5, 4 Yards = Tape, 6 DD, Sc näbt, Garter3 19e 
Peter's Paſte, Oe | Ztüde, jedes, oc Volts, zu a 
2 Büchſen, — — um Haar⸗Nadelun, ſchwer 
Sn : Schwarze ob. in s N 
„naihionette, wirt, | Soiletie Nadeln we laatert, Bündel, 
Atenjwenbaar Neyc— | 10 an starte zu De Weite Beriuutterfnöpie, 
a Sur od, —— —B —— Größen, 12 an Harte, Starte 
Faffon, 4 zu HOC | Tri-Prong SHaarna Scid, Duniten, aufteror- 
| 5 wii deli, in fhönen be ERPEN 
i Star Twiſt merce. | deli „18 3c dentlache Werte 
rtiges malhinenfadeit, 02 zu * —* Gelluleid Elides für Gür. m 
f — wars, Torcas ‚topifabden, , tel oder Kleider, Stiüd 20 
ide » (late a el oder Kleider, Stüd, 
or Fe 3 bat Vals 10e A Weite Berlnnttertnöpfe, 4 ce 
I, © len. 3 Vallen, * bis 12 an Karte, Karte 
Dderby Si > — R IS 12 en: arie, Karie, x 
ea Didory Garters, alle Nr Scide Sontahe Praid, 12 Yarıs _E 
ter, 4 ſchwarz *17 RR auf einem Bolt, berfhicdes . 
Kapier, ih, Rear, € N zT ne Farben, Bolt, au 15c 3.98 
9 ⸗ 
ai —⸗ — - . m or 
Er) —— — 


Fertig gemiſchte Farben Jetzt iſt die Zeit zum tapezieren 


„Veſſel“ Marke, 28 Farben, weiß und 2 19 Für das Schlafzimmer 


ſchwarz, die Gallone zu zeigen wir hübſche Streifen, 
Alabaſtine, der ſanitäre Wandanſtrich, 29e 


Eine Hpradtige Auswahl 
bon Tapeten für Rarlors, 
Erzimmer und Ntorridore — 
alle neuen Mutter; requläs 
rer Preis Göc; — 


Blumenmuiter u. Wllovers, 


regul. Preis 2öc; 10e 


ipez., Rolle, 


2zöllige Mafden, 150 8. 


c 


extra ſchwerem 


Nena 11m 
STOIS NUT ...... 


4-zintige Spatengabel, „DD, Griff, 


REDE 

Garten 
Umpilanzen, 
Stahlihneide, 


megn I0De | IE ... 


| banbder 


X 


— 
Per Tr a 
Galvaniiiertes Geflügeldrahinen, 


4.69 


Garten» 
ſchwarz, 
Behand⸗ 


ang, 36 Zoll hoch, zu... 


24⸗zöll'ger · wmolded 
ihlauh—rot oder 
hält bei gewöhnl. 
lung 5 Jahre — 50 


Fuß m. Kuppelung, 


Bazölliger Gartenſchlauch, 
ı Stoff gemadt, 5 
mit ubpelung — 7 50 
.. “ 
‚Itrapved“ 
zinken, zu 


Griff, ftarfe 1 19 


* 

PFruning Scheren, — aus 
Schmiedeilen, Stahl 49 
DINGER, AM <ocnnsacen c 

Stahl Bow Mehen, beite 
| | Sorte Sarthola Ctahl, 

— zu . .. 


Handkelle, 
mit 


15€ 


Bowl 
Yanıpen, Bowlen 
Semi - indirec 
Gas Bowl Fiectures; 
ſchöne Metallteile in 
finiſſed Bruſh Braß, 
roſa oder einfach 
weiß; vollſtändig mit 
Gaslicht — fertig 3. 


Aufhängen, 8 39 
® 


zu 


H übſche Tiſchlam— 
pen, künſtleriſch mit 
Metall überlegt, far— 
bige Kunſtglas Pa— 
nele, 20-3öll. Shade, 
vollſtändig für Elek— 
trizität oder auch für 


Gas, 820 14 95 
390 


Wert, 


* — * —V 
in | f f 
Kofler-Spezialitä 

; — Metall-überzo⸗ 

DZgygen, 32, 24, 86 

Marlund 83 Zoll — 

Lindenholzlon⸗ 

ſtruktion, gang 

—— i beſchlagen. — 

ſchwere Stahl⸗ 

um den Koffer, vermeſſingier 

Beichlag, regulärer $20 Wert — fo 


lange 100 Stüd vborhal= 10 05 
2 


Waſchmaſchinen 


American Beauty 
eleltriſche Waſchmaſchi— 
ne, großer gerillter 34- 
prefienholg-Zuber, ge- 
fehnitt. Zahmung und 
Nugellager; 1-6 Pfer— 
defraft Motor;  böllig . 
garanttert; 


Kopenhagen — anerkannt gut, 
ee hirette führt am 22, J von Nein | 
or db; direlie Verbindung bis Sambur 
r und Berlin e — — 
Wir deſorgen auch alle Ertundgungen nag 
Verwandten in der alten Heimat. 


Graditationg » Bilder ee u 9 ’ : Merktätigfeit der Alerianer ift allge: | 
. — —J ⸗ 
tigkeit für die Spender ſog. „ſanfte mein bekannt, und es bedarf keiner 


F vPreiſe nach Geſchmack RGire Der Mi ‚ein Gutz! I, 
ch 6ma.fondm BE er a hufern |meiteren Aufforderung zur Unter: 
’ Y ’ 


— + | jtül . € fteht daher zu hoffen 
Sauptoffice ofen jeden Tag v folder faft- und fraftlofen Durjt- |tütung, Cs .. 
auptoffi iieptıe Ges Dat en 5 Ubr —⏑ —— u h.. Stadtrat en jähr- daß bie Freunde und Gönner ſich | 
_ noböfefondt® | 29 Jah re Ü) fiche Iare von $50 hinfällig fer. Die recht eitig und zahlreich einfinden 
ge | * | * |Stadt mi — etiva $16,: werben, um fo mehr, al3 fie bie Vers | 
d | erfolgreicher Erfahrung fichert Stadt wird dadurdh um " |ficherung haben, einer Vorführung | 
\ e ſen ungen | Euch zufriebenftellenden 1000.00 per Jahr ärmer und die Yer | terufig Haben, t rührung | 

« | 

in 8S—10 Tagen unter Garantie nah | 


n ) u. kunſtüb beiwohnen zu.) 
A— zu 
Deutihland, Deiterreih, Bolen mim, zu bei Optiſchen Dienit | ' ‘ 1 


' nis fönnen, wie fie felten geboten werben. | 

gut gebrauchen. Die Klage gegen Die, * —— a 
Etantd- nnd Stäptefinleihen, > | in unferem Geidhäft. Der Zurnperein vom Et. Yofepb’3 | 
Wm.Lambrecht 


ein $56.00 48.9 
“ 


Thor Electric Waſchmaſchinen 
81.50 und aufwäris. 


Für das Wohnzimmer ha-J Wert — zu 


ſolange einige Farben vorhalten, Paket, 
Weiße Emaille, Maſter Painter, von der Ame-J Bull Dog weißer Kleiſter, ben wir viele Tapeftry und 


rican Varniſh To. gemacht (1 Büchſe an 1.25 regul. Preis 1244c; 10e Allover Muiter, ren. 65€ 


einen Kufbden), die Viertelgalfone, fpeziell, Pfund, 51; fpeziell, Rolle 
(Auf Abzahlung, wenn gewünfcht. ragt nach Einzelheiten.) 


Zipril - Spezialitäten in unjeren Möbel: 


au 


| 
! 
| 
| 
| 
ſpeziell, die Rolle 390 | 
| 
| 
l 


Abteilungen 


4 


A Stadt wurde von der ‚Retail Drug-⸗ 
 , © Ustarten, 


College, Collegeville, Indiana, wiro 
Liebesgaben. | 


giſt Aſſociation“ gefü Mit: | ‘ 
gift Alfociation“ geführt, deren Vi Idas Programm zur Aufführung | 


tebendmittel und alte Sachen werden gut ber: 
padt und nad) drüben gefgidt. 


H. ZODER & CO: 


3572 Lincoln Ave, Zcl. Ziverfey 3534 


"fen bid 7 Uber abendb8, Sonntags 11—1 ihr. | 
ſaſondido 


| 
| 


zu Geld zu verleihen ⸗¶ 


ndeigentum au ben günitigften 
ungen. 


Borzüglide erfle Hypotheken 


an 54% unb 6% Binien Reid u zuab, 


A.Holinger&Co.(Ine. 


Ya Ealle Etr. 
——— ie ” otömiialon* 


Lejet die „Mbendpoft“. 


wm.Lambrecht ir. 
Optiker 


1858 Milwaukce Ave. 
Ber Veitern Avenue, 


Tifice im Shmudwarenladen, 


20fbfon—1Tapl 


Eleichtert ſchnell 
Blaſenkatarrh 


CAPSUILES 


end alle Ergüffe 
fiher, erfolgreih 
Jede Kap⸗ 
ſel trägt 
id :: = 
sen 7 
Kermeidet Node 
abınungen. 


ter und fich entfchieden weigerteit, | 
|diefe Abgabe zu bledhen. Wenn bie 
Stadt Peoria imſtande iſt. die 
3300,000 Einkünfte zu verſchmer⸗ 
zen, die Summe, die früher von den 
Wirtſchaften entrichtet wurde, kann 
ſie auch die ihr von der, Druggiſt 
Aſſociation“ verabreichten Pille ver⸗ 
ſchlucken. Kommt man übern 
| Hund, fommt man auch über'n 
Schwanz. Und hierbei fan ich 
nicht umbin, zu bemerfen, daß bie 
Illinois Anti-Saloon Liga die Kleie 
nigfeit von $150,000 für die Voll- 
jtredung des „ſearch and ſeizure“⸗ 


glieder ſich auf die Hinterbeine ſtell⸗ 
| 


bringen. Das ganze Schauturnen | 
mirb eine Prachtleiftung fein, Xel- | 
tere Leute twerben fich beitens amüfie- 
ren, und jüngere werden nebſt dem | 
biele Anregungen finden, in ihren | 
Tereiren ähnliches zu leiften. Ein: | 
tritt $1.00. Um Einlaßkırten wende 
man ſich an die lexian Hoſpital Aid 
Societh. | 


—+ 1, — 

Herr Fred. Holzhener, 523 Weit 
Dritte Strafe, Davenport, ift er- 
mädhtint, Abonnements für Die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ 
entgegenzunehmen. * 

„The Abendpoſt Company“. 


J 


Karpen drei⸗Stück gepolſtertes Wohnzimmer Suite, 
wie Bild, mit feiner Tapeſtry und Velour gepolſtert; 


ein regulärer 83.50 Wert — am Montag, $215 
da3 Eet zu 

DIET Stewart Combination Kohlen- n. 

) — Gasherd, Doppeltes hohes Klofet, — 

J. VNickelbeſchlag, weiße Splaſhers — 


Self-Lighter, 6-Fuß Ver—⸗ $115 


= bindung frei, Montag zu 


$15 grau emaill. Coil Springs, 


alle Größen, für Eifens od. 
Holzbetten, Montag zu 71.95 


Wein emaill. WBorzel: 
Ian Top Kügentiih und! 
2 weiß emaill. Küchenftübs ; 
le; Preis des Tifches allein | 
ift .13.95;5 morgen, der | 


Tiſch und die 14 95 
0 


Stühle, 


7-Stück Queen Anne Eß—⸗ 
zimmer Suite, 45 bei 60— 
zöll. Tiih, 6- Fuß Ertenjion, 
u. 6 hochlehnige Stühle, Ja= 
cobean Daft oder American 


Walnuß Finiſh, 87 50 
* 


Montag, Set, 


| 45 Pfund Ganzwatte Ma: 

traßen, gutes Art Tiding, 

| Bo Edge, alle 5 49 tachment3. Unterricht frei, 
Größen, morgen We gen, zu 


Doppelte ZA Stamps3 bi3 Mittag 


Neputation Cabinet Nähmaſchine, 
Finiſh, 10 Jahre Garantie, volles Set von At—⸗ 


3⸗Stück Parlor Suite, maffive Ges 
ttelle, und andere Falions, in Golden 
Dal, Mahagoni und American Walnut 
Finifb, braunes und biaues Leder — 
es find Werte 

bis zu $175; — 

morgen, das Set 

u 


"79,50 


Golden Dat 


— Mors 


43.35 





mem 
——— 


a ae 


14 


MM ABS... 


— — — — — —— —— — — 


Vergnügungs -Wegweiſer. J Verlangt: Frauen und Mädden 


wo unter diefer, Nubrif 2 dad Wort. ) 


utibes Theater, Bu] xemple! Bun 
nnert und Edubert”, . Laden unt Fabriken 


Verlaugt: Operators an SeideKleidern in 
heller und geſuͤnder Fabrik. Victor Dreß Er 
Nary.“ in &o,, 558 Madiſon Str. ——— 

rlangt: Agentinnen. Wir koönnen oder 

We Sch”. 3 ig ige Agentinnen, gebrauchen; Löhr ung 

Ne.“ täglich, Angutragen: Mares, 2870 Arber Ye, 
iri in a Big City*, | 1lapiw& 
nacr Leitie“, | durchaus 
 „Balter“, eriter Klafie Meftaurant, An 
Sıl., $35 die Woche, 7 Zagı: 
Sabrgeld bezablt für ceinge« 
Sofort nahaufragen: _ Weit 
734 WB. Madifon Etr., 2. Floor. 
fomo 

Verlangt: Erfahrenes Madden Vüderei 
sit arbeiten, 2158 N 28, Ehicano Ave. fonto 


„Serlangt: Eine gi ute Köchin für Reftaurant; 
feine Conntagarbeit. Navensivoed Eat SYoY, 
4-05 MN. Moben Er, ſomo 

at: Frau Kantrh-Mrbeit, Duchaus 
mit Zulaten u.f,w,, für erſter Klaſſe 

Reftaurent in Bloomington, All; auter Roh; 
ſtetige Arbeit. Fahrgeld bezablt für —J 
Verlangt: "Männer ind Knaben ende Mustunft, Sotort nacaufr ragen; _Ncit 

I feteria, ILS N ı Str 
tingetgen unter diefer Nubrif Ze das Worn, Inn Cafeteria, 73501 W. Madiſon Sir. 2. Sloer. 

Nerl 21* unger für Privatp J — —— nee 
BR zen yon Gr Ah en —— Verlangt: Madchen oder Frau zum Geſchir 
— nah (ic beit Ale feiner erion | Walden; Enaiiih nicht nolivendig: 11:30 bis 
vor; drattig nid mit) cite] eine rung. Abends: Leine Sonntagarbeit. 3700 3. 

Milva 5 

Woods 1 V 
er * wo ii = n und Kleidern, 

ſaſon 


ausweiſen fünnen, Zimmer und Board. Halfted Strafe. 
1231 2 — v08 erlangt: 
— Lehrmädchen. Nachzufragen; 
Schwarz und 
Vau⸗ 


" 9a 


— „Ihe Zabern“, 


on 
sv, 


erlangt : 
eriabren in 
Bloomington, 
ſtetige Ärbeit: 
holte Auslunft. 
Inn Esseteria, 


Singer * Frau als Paſfity Nochin, 


The Beggar's 


„Irene“ 
X 8 ibe Poor Gril”, 
„Gertic'3 Garter”, | 
I d a ard er Konzert teden 
und Abend, | 


Rleine Anzeigen. 


m 


yo 
—— 


Handſtickerei, 
Heimarbeit; auch 
—— 17309 Mohamf 
Verlangt: Diberieh 6826, 
Weiß —— 
520 M ont 
— er, 1 Haͤufer 
läße auf leichte Mozablı N au bei 
Großer De ten nicht 
tig. 6 601, 
Emiti in, 


Rehmt fee A tri bis Sud bar rd 2 
Frauen an 
aD. or ı Denner Plae 
an Eoars 
pi irbeit, | Ser Hinterhaus. Phone: 
Plate Brbeit, RE nase 


Hansarbeit 

Für Nordieite, Diverſey Boule— 
vard, eine gute, fleihßige Hausfrau, ohne An— 
hang, welche in kleiner Familie alle Hausar— 
beiten beſorgen ann, ei wiirde 

Wohnung, Koit und 830 monatlich, oder 
| ohne Wohnung und wii Zommtag und Tui 
nerötag frei haben. Yılter und Berbült« 
niſſe beſchreiben und belannt — 


und 
laufen. 


Verlangt: 


nö 
F. W. 
la—nıl 
Nerlangt: GC “für warmar 
beit, nabe der GC prechen zwi⸗ Siöreffe 
ihen 10 und 3 Uhr unntags er unter Adr.: D 59 Abendpoft, 
anf VW . J J Ic ’ . 
Keyſtone Ave. nahe —— Verlangt: Lutheriſche 
Verlangt: Paperhanger. Open Shop. 3645 —* mit drei stindern, 
Cottage Grode Ave. m fafon 5 feite. Adr.: D 72 
Verlangt: unge für Dü tere, 4500 st it} Werlangt: ! 
Kammerling ve, 8 uͤduch von Aorih beit, ein wafchen. 9. Blunnenf cid, 6215 Ver 
ti non Avenue. Tel.: Mormal_ 5849, 


Avenue, — — = — — 
Verlangt: Junge, mit Verlangt: Frau — Alters für allge: 
meine Hausarbeit in kleiner Familie; 


18 Jahre alt, 
etwas Maſchinen-Erfahrung. Schultz Heim Tel: Rogers Bart 3466 
Mfg. Co., 1809 Velmont Ave. | fen 9 und 12 Übr. ö 


"serlangt: | züctig e Wann, um unlere  Verlangt: Mädchen 
ichäjte zu befo u; mmık oltiv fein und Deutiü ner Familie, tleines Apartment. Mrs. 8 
ſlaviſch und andere zyraden fpreden; | Sordoff, 547213 University Ave. 
Bezahlung bon Yiittana am, Stetige a 8108, 

wenn beiden ten aenebnt.  Peadaufte 2 nal: asyälterln, 22%, 

1 air? + 08, 2 , \ 2 \ 1 ; 
zwiſchen vı 108. 127 R. Serlangt: Maͤdchen für allgemeine 
born Er. — | Beit, guter Lohn 1223 Hermitage 

ehlmann und Prefſ Phone: Lake Diem 26}, 

Badia I erlangt: Gurte Hain it 
( iunge Leute ais Agenten | aud zweit⸗ s Mädchen für 
leicht äuflichen Haushal fart Heim, Nahzufraaen: 38 Drerel 
Foſter & Monniger, 14 W u Verlanat Macchen oder 
te5 Heim zu würdigen weihß, zur 
‚ eines Feyimmer Apartinent und 
der; zur beſchäftigt. 
Etr. tore 


340 


—W 
12 vis > 
Abeudy 
‚oe für 


bälterin bet it 
6 Sahren, Nord: 


aulgcme ıe Hau 


Sie ds 


für Sausarbeit im tlei 


Hansaı 
Avenue. 


Rriv atfamtlte: 
arbeit, gutes 
Nlvd, 


die ein gu- 


1 Suus 
ſehr vert 
—— Lohn. 
ington Str. a I 
"wWerlangt: Erfa ter Xederarbeiter an Yı 
beiten an Deformitv Apparaten, Mann oder 
Frau. Müller & Kv,, 1779 Ogden Ave, Tel. re, | 
seit 4023. dofrlafon erlangt: Sunacs 3 Nnd * ——— 


„Bart + : Time” rin oder Böhmin, fiir I 


i Sefch 6 I Der samilie, "Ahoite: 
Sa werde Eie cin Gefchuft ie ⸗ , B m 7 
ren innerbald aiver ıt, worin Verlangt: Zuverläſſige 
andere gleichwert Maänner ſo aum — ſtetiger Plc 
hoch wie 8100 die "Rode während zn 
ihrer fretch Zeit, verdienen, Wenn „erlangt: mamädaen 
Cie Ehrgviz befiten und genau Samilie; befomint gutes Heim. 
ah Bosfhritt bandeln nah einem Part 6128 
ehrlichen. oerfter Kiafſe Angeboi bei Verlangt: 
einer vergutwortuchen Firma, dann in tieiner 
lommen Sie zu dem Manager bon tei in 
9 Uhr morge 1? dis 9 Uhr abends, | 6377. 

} — eſt Waſhing — — 
Binmer * 241 > 111 el Ya Yu I — xerlanot: Sana 
ton Straße. | Rinder, 5 und 7 Jahre. 3237 N, 


„Wir haben viele „Seit Sell che Ares | ide. Miteife, 
fite, Eold Cream, “uder, Partuntc, rafte, — Berlang s 
Seifen, Riefüller, Familienmedisinen, stonmt — 
Weſte Ku Laboratorie 1905 . ith 
1Sart er angt: ud Mädchen 


oder ſchreibt an 
und emeine Hausarbeit, mu 


Van Buren eir., \ 
"Berlangt: Berfüufer, ı rieilachen che Röntır fein: Mär 
* fon » Eriabru ba: ı & om in; Wäſche 
Ssanchwarcıt 3 —— “ in ns Be: ! Srivadjiene, 2 Babies: bra 
5 118 Abopoit, beforgen. Spreht vor o 


ben, Angabe , Erfahrı ıng + 

anſpruchten Lohn unter Adr.: fomodt 5 U. Weflon, 422 Connor 
— — U. oder 

und Cal 


| ‚Derlang!: 

— mMeine 

Anzufrısi 

An ulru Hilfe beſchäft 
Sofenb, 5040 


Frau, 
hre zweier Kin 
Halſted 

tomo 
Ungu 
arbeit; zwei 
* 


—— 


3700 N. 


3823 


ú— — 


in fleiner 


„rau für allgeineine 
er samtlie; Priv 
waſchen. Lohn 810. 


V ausarbeit 
nd Rap: 
Graceland 
ſomo 


älterin in verheim, 


State 
alzimmer 


eTBeſt Sellers. Große Pros —— 
allg meir e Haus ar: 


Ss 


Madchen fir 
art 


oadd, 

telephöniert: Kenilworit 
Erfahrenes Mädchen 

Hausarbeit und einſach Koch 


gute Heim und gu 


„Serlangt:, Flinter Kaperbanger 


salivent, 


Ni Dchen für al 
Ködin fett. 


und uber! affin, htiges 
Lebranttalt, 1248 ; Sausar beit, muß gut: 
Montag mozgen. - 1717 — Abe 3. 
rators am Kinder - Müdde 1 für al Inemeine 


Ne 
erlang 
yeit, ante Bes | Heit fr ie Familie; kein waſd 

Go. Greenwood “be,, 1. nt. 


„gerlarst: —— 
für Vebrumtalt, 

Monlag 

Junge 

N pricht, für 
guter 


ogers 


Berlangt: 
gefickt mit 
N. Wood em. 

Rerlangt: | 
leider und Ro 
sabhlung; Tofu 
Lincoln Ave. 


"Berlanat: Pi iaite rer, Ri 
fitier3 (dire ) Bir 5 
il IN 1 An igt 


Stellung ſuchen Männer ws inaben ; f inemeing, Sausatoeit 
Anzeigen unter die ser Yırbri? Ic das Wort.) | Kart 670 
— Stelle für Kelleransgraden, Sarıei “Rzlanaı: Biähe Xi 
berrichten. ſowie allerhaud eparataren, Adı b 
> 53 Abendv midofon |: 
— — > 
Cates, ſucht Stellung. 


Geſfucht 


Arb 


C. Romper 


umbers 


— 
alinemeiı te 


Hau 


MENT? 
Heim. 
Apt. 


Gule 


Juni Serlangt: Frau 
Tel,: Bonlebard For ntebrere 
\ 1, Iedig, beit ragen 1049 
nen- und Ge⸗— — 
wirtlich guier Verlangt Maddhen fur allgemeine 
iner Sommer— — bei "Eriwachienen, 3 s und“ 

clie, Bitte au | Ade., 2. Art 

ſaſon 7 — Mädchen 
elle » in sSlats | arbeit, autes Scim f 
* fafon | Tel, Irving 8001. 


Verlangt ado 
° | nemeine H 


an Brot zum 
Tag 


Nord En: 


Bügeln und Saus⸗ 
in der Woche, Bir er: 


rljäbriger ramento 


erſahren und im, Stande 
müfegärten zu feven, 
tanıt, durdaus cr! abren 
Refidenz au arbeiteit, mit 
adreffieren: R_610 Abend 
ie Gier Sanitor 
_Adr.: Si. 495 2 


"Bad. 
mifon 
Haus⸗ 


oder 
r rſon. 


J für 
die 


richtige 


gebäude. 


Sei ht: Sud es 
— möchte das Geſchäft er!t 
alt; ale Deutich, Böobnt VPoliſch und En 
fe. Kohn Sid fie den _Ilnfang. nudolph | 
Zuerft, 509%. Madifon Eir, fafon 
Geſucht; 


—— J F 
bin 23 Jah 


fucht Stelle 
Lincoln 
— — E | neit: 
—Griter siafle Gafebäder fir 


326 —* 


tem 73! 


Gritflai 
Auto⸗Repa 


Verlangt: en 
autes Seim für 
indner, 4506 Deaco 
| „ erlangt: Yleltere 5 
ıKoit und feine Dergiitu 
ſter- tleine Kinder ufpalien 
Nord: 2 Ir] 
tore ſaſo 
end eine Arbeit ver⸗ 
rizeng umgehen, ſucht 
fejafon ! f 


rbeiter, fucht 
friafon 


3 Rad :Watdhr man, er⸗ 
er, 2113 R. Halſted Str. 
frſaſon 


wit Stelle für ir— 
pbon Lincoln 682 


Geudht: 
Stelle. Shmit, 
Seeley 


—* wilſ 
reichiſcher 
eite vorgezogen. 2652 


Gefucht: ann, der 
richten fan, gut mit I 
ztelle, Tel. Lawndale 

Geſucht varie — (Sneller M 
=tc le, Zeh. Tel. ran t 

Selucht: Steltu 
fahren, Mr. Hi lamı 


aut feine 
r 


ch, 2215 
Verlangt: 
beit im Meinen 


J ’ her 
ſchen. Mr. Garfield 


| 
i 
| erlanat: Madwen 
beit; auter Lohr dım ı 
mafchen. Phone: SI vi 
| Berlal igt: Frau mitte rei 
en jeit, fein walhen R. I. 
| 
\ 


| Aper 
friafon 


Blaues: 

— — rer vausarbcıi 

Gelucht: Selwriier Det * —— aut dr. ! va. 
dandwerkzeug unzugehen t * — —— — 
beit, Referenzen. Adr Adendpoit. Scrlanat: Drei gute 

a 1T7apimf | äweites :Nüddyen tımd Simmerimäda : 
— zImer i 2 
Kant, erfahren inet N 4 


Allers 
Befucht: Au nger ! a! 


ro 
acnd welde Arbeit. * 


und guter Loh 
|baus. 4643 Yuf 


4 | Wood 9534 


J 


erlangt: je 


—Sefuct: Kräftiaer Tuner 

in ®orterarbeit, fudre Beſch äftigung irger Br 
welcher Art, Offerten u Adr.: D 
Abendpofi oft. 


Rarl Ave Rbon re: 


itex — a 


-Iftaurant; feine 
Stellung ſuchen Männer n. Knaben morgens bis 
Anzeigen | unter biete: Ru BE das | Wort.) * chen, 
Gefuht: Ma r t ) nach cuffhland | Terlangt: Mädchen fr aligcmeine Sausun 
dircdharbeitet, r eine Arbeit in! beit, gutes Sein, auter Lobir, bone Wen 
Chicago oder Umgegend. rl 31 Aodpolt, | ine ton 8580. ; 
"Beluht: Firhtiger NNöbel-% inifber, bat Er 
abrung in Ename Painting und Kolorie⸗ 
ren, verſteht und Stain 3 —— 2* 
Stellung; ni B t: ww $ ters, 


mens Be 0 1 ir ; u ; \ 
and Arbeit in Konttati. Adr.: D 77 Modpoft. | allgemeiner Hau firilche Auafıhe 
2 - - Selm: ‚Sohn 812 


— 7— maſchine; kein Kochen; gute? 

ann ſucht etellc gute De ferenzen verlanat. Nevb, Relmont 
Referenzen, Jheut; Yynenıe, Tel: Safe Miew: 3. 4 rd 

Land, Adr.:i Fe E ——— ap1weæ 

* — — — — — 
frſafon — 

Sehuht: Berbeic e Janitor finder: 

(03, wünuſch Santlorft fe. Uniworten erbeten 

tier Adr.: M Abendpoſt. 
Sude © Sielle! Welcher Janitor derũ u Hz "sie 

St tadt? Kaufe aaıtzc pauseinrichtung und über: | —— — — — — 
nehme die Stelle vorten erbeten unter | 28 Deutiche ältere rau fuht Plaß 
Adr.: —A 379 hend } Se x en bei einem oder 5 wei Erwach— 
Gefucht Gu Deltfateffen» und Abenie aud aubcrhalb, 6344 © Waſhteuaw 
Srocery:Glert furht Stellung. Adr.: D 79, - — ſaſon 

Abendpoſt. fomodi |, Zude Koit 


— * Etnlliuma im Glnhos fahren an Ssreibmalidine, io —— 
—— N Stelluna in Se | im Deutihen. Katie Nint 
anf a 


need : * iatovich, 1337 
ſtalt. Tel. Diber 3404, ___  mifon | wood Adenue. ” an | 
Gefuct: Junger itetige Arbeit |" Meſſe u erielte »eı — Eur 

> nn ur a = d Stenographiſtin 
uf der Bea > in Gärt —— r als Ja⸗ | und Yuchbalterin fucht Sntiworten er 
tor, 9. Gi w Waſhburn — g | beten t unter Mr: DT 

1D 

17, einige Monate | 


(a 5 Frau fuhr 

mine en umd rein: 

tm Lande yandlııas fe, münfct irgend | 394 Eiael — 
welde Velhäftigung; Gehalt Nebenfadhe, nur] "Befucht: 3 er nt 

Selenenbeit zum Lernen, DOfferten erbeten. Heiner A (tere Frau Furcht Hausarbeit bei 
Ydr.: N 399 Abendyoft. frfafon | Sir. S Samilie oder Züiliver, 3744 Ward 

etr., 5. $loor. Tel. Lale Vi 59. W. Kaſch. 

Set ht: Nunge Srau mödtie Traufe verſon 
als Pfle genn außerh ab: der Stadt begleiten. 
Adr.:! F _122 Abend oft. foma 
Gefuht: Eriter Maife Köchin rorimfche fl etigen 
heiferen Blak an Dinners und Sport 

feine Sonntagarbeit, Anau fragen: 1804 

land Abe., 1. Blut, 


nen 


Stellenvermitilungs-Büros 
— unter dieſer Ruhrit 18e die Belle.) 


Deutih-Ungarifncs Wü Rüro ve verlangt nt Mädchen, 
Berlangt: Sung , Sienographiffti. Srauen für rrivathäuier, Neftanrants, Vefte 
nu Deutfch Yorrefpo ndieren, Plania Galbon | © Etellungen, 1624 €. Salited Er, nabe 17. 
so., 806 Delaware Blog. 2öunz,Sefommigmt 
"Rerlangt: Frau oder Wadben Ir” Lundrosm | “ Fubrs deuffh-ungar. Küro Xüägl. beite Eiele 
mit etwas Erfabrung an ge Orders: bon en für Privathänfer, Hoteld und Weftaurants. 
10—1 Uhr; 6 Zagc, 318 W, Ainsie Str. 549 North Ave. Wl.: Lincoln 2160. dia*£ 
falon 


für 


Zu * arbe e 
abends, 25 


1: — 


eininhes J 
Phone: 
1 


Sausarbeiterin, 
Roofebelt RDd., 2. AUpt. 


— Jun 

als Bartender; 

leine Porterarb it; Sta 
2X 378 U bendpoſt. 


der 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
ı (Anzeigen unter — Rubri?_1c das Wor Q Wort.) 


Sefucht: Fleißige Frau sucht Olrbeit, ( Ge: 
fhirrmaichen. Mdr.: D 82 Abenbdpoit. fomo 


39), 


„ia Mm 


Nläte_ für wa⸗ 
an Schultheis 
apiwe 


"Gefuct: | 


Verlangt: Frauen und Mädchen 
An⸗eigen "unter diefer Nul re das Wort.) | 


Läden und Fabriken | 
Verlangt: Züchtine Frau, um unfere | 
| 


| 
| 


cäfte zu bandhaben; muß afttp fein und 
eutſch, ſlaviſch und andere Sprachen ſprechen 
Sute Bezablung von Anfang an. Stetige Stelle 
venn beiden Parteien ge Nach zuſ zagen 
wiſchen 10 und 1, „im 408, 127 R. 
vorn Etr. Dir. Nodie, 


tehm. 
Dear⸗ 
frſaſon 


uer 


: Deutſche Stenographiſtin 


Verlangt: er 
Abendarbeit. Mai, 359 N. Etate Etrabe, in 
afonmo 


Mädchen als Verkäu— 
oder ohne Board. 3847 
Foullerton Abe ſaſon 
Verlanat it: Wäbdhen in einer Buchbinderei; 

iterige Arbeit. Nr. 3115 DOsgood Straße. 
l4apim& 


Berlangt: Apprenticed, um das 3 Serftellen 
ton Snarwaren au erlerneit, Lohn besablt 
—— Dı 34 Lernens. Rachzufragen 755 Niar- 
fhall Hield Unnez, 12apuwæ 


Gefunden und Verloren 


| Nummern 
bitte Adreſſen 
1829 Howe Eir, 


— — 
»erlangt: Erfahrenes 
erin Bäderei, Mit 


"Perloren: Mufifbub! Alle, welde : 
für dasfelbe genommen babcır, 
einfhiden. Rofa Halter, 


— —. 


Dfenteile und Reparaturen 
(Anzeigen ımter diefer Rurhrif IRc die Holle.) 


Dfenteile und Walferiron!s für alle Delen. 


Ubenue. 


Perlen | 


erbalten | 


ou haltung. 


gutes 
Montog zwi⸗ 


Phone: * 


VAvenue. 


Neforgumg | 


fomwie 
zeicpboniert: ! 


zwei 


Zimmer als Allein mieter, 


28ohnung 


fai om | 
iv sochen od Y all | 


Dete- nidelplatiiert, Margolis, 697 — 


> . 
|. Zu vermieten 
Aneigen uner dieſer Rubru 18c die Zeile.) 
u vermieten: 6.iminer Slub Bad, 
Licht, an Käufer meiner Wiöbel; 
1507 Cleveland Abe. 2. Sloor. 


Su verntieten: Garage, 
Straße, 


3u bermieten: „wel 
Damnpiheigung, heizen 
ar bitinct auf Asundch; 
Phone: Diverfch 2131. ER 
Zu dermieteitz Ein Bridbaus, 
Jementbalemeint, Gas, eleftr. Yicht, Badezını 
nter, DMautptbeizinga; auch Warten, VBlod weit: 
lid Crawford, Block nördlich Chicago Ave., 
an älteres Ebepaar, ſehr billig— Veileres 
wüirdiih anzufagen nad 6 abends, 812; 
Keyſtone Ave. 


3u "Dermieten: 6 6 unmer 
an deutfche latholiſche Familie von Erwahhſe⸗ 
nen. Telepyhyon: Alhany 4761. 


Zu vermicſen: Ein ſchones, Delles, luftiges 
srontfchlafaimmer; feparater Eingang; Dillig 
an anftändtacı Manır, 2153 N. »allted Str., 
zwei Treppen, 

ò — — —— — — 


elelte. 
Miele 840 
fafon 
36.00. 2021 Xemıs 
fafonmm 


Himmer, 
neu dekoriert. 
Lincoln Part. 


e leg ante te 
wvaſſer, 
nahe 


5 Zimmer, 


Flat, — —X 


— i — — —— 


Zimmer nud Board 
unter dieſer Rubril ide die. 
Zu dermieten: Jimmer mit Voard. 
Sieveland Avenue. _ 
| Ein yimmer mi Board 
| ülteren »anı, zivilen 55. 
voomis und Nodey © 
1635 W. 60. Str. 
Anſtändiger, ſauberer Mann 
Zimmer als Alleinmieter. 
Abendpoſt. 


Anzeigen 


Yetle.) 
1754 


gelucht für einen 
bi5 63. Str, und 
Str, Briefe an N, Peters, 
(30) wit 
Mr: % 3 
ſomo 
fir leichte 
Emvtehlung ders 
bone; Graceland 
2065. faton 
Wermiete fihönes Zimmer, mit allen Yes 
ı orremlichfeiten, nabe Xincoli Bart, privat. 640 
steinper Blace, zel.: Diverſey BUDS, 
Su verntteren: immer, 
sot4 Seminary 
helles 


lierſe vDimm ter 
Bridatbaus, 
1928 Newport Abe. 


VBermiete 2 möb 
Sausbaltung, 
langt. 


mt oder ohue —F 
Ave., 1. Floor. 


fauberes Schlafzimmer 

bei deutfhungariicher Pri 
Pelle Rlaine Ade. 2. Slut. 

Zimmer mit Woard, 810; Witwe, 
——— nabe 12. und 


»selleri 


Bu vermieten: Meines a 
Fullerton Expreß, 1226 $ 


Yerimicte 
1 oder 2 Herren, 
valfamilie. 3714 


Helles Zimmer, nabe 
Altgeld Etr., 2. lat, 

Zu vermieten: Modernes, helles Srgntgiin 
mer, mit Kühe, Nanıry ud 


Kieider foprant; 
ſowie —— ſür leichte Haushaltung in 
jdeut am gariſchem RNoominghaus. 68 Elle 
»erior Straße. 


2 MB: fat vu 
EMO ‚leichte | N 514 Greeis 
view Uern, nahe 


und Wrightwood 
7aprwæe 


W. 

shaltz in mer, 
z Zcutbpo u 
ywei Freunde 
»etten, amwifchen Divi— 
Preisangabe, Gefl. Of 
unter Adr.: We 4u7 


Zu mieten geſucht: 
Zimmer mit Board, 2 
Non und enter 
terten bis 
Ubendpoft, 


eir, 


Dienstag 


Zu mieten geſucht 

unter Ruübrit j18e die Zeile.) 
mieien Ehepaar mit 
einem Kind, Flat, wert ntog 
Uich Südieite, Divertey Parkway, 2. Floot. 
Phone: Graceland 867, 

Zu mieten geſu— bt: 1—2 möblierte 
lleines Apartment mit 
ng md alle m Komfort, für 1 

nabe Yale Front, 


2, 1300 N. 


Diet ver 


geſucht: Junges 
fuücht 4B3immer 


SS 


Unzeigen 


Zu 


Zimmoer 
ſeparatem Ein— 
ebtl. 2 Herren 
Oal Str. Begch be 
Dearborn 


‚oder 


Koöne:; Rogers | ® 


Zu mieten geſucht 
Si en ner auf Dit 


Vreisangabe umer 


Kor oieite 
Mor: mM 
* mieten geſucht; Frontzimmer, 

bei Privalſamilie, erſte Etage, ſucht 

ſchäflsmann, nördlie ‚von ort) Ave. zum 28. 

Spril, 3. Torby, Haiſted <tt. 

H ut 


gu mieten gefucht? Modernes Haus 
Flat, Nordweſiſeite, Auſtin oder weltliche 
ſtadt. Adr. 74 Abendpoſt. 

Zu micten eſucht: Ehepaar, 
ſucht wohnung, Board bei 
Familie. Preisangabe, 


Antworten 


196 


mat 
ein 


oder 
Vor⸗ 
ähr. Sohn, 
Adre: di 389 Mbendpoft, 
omi 
3wei, möblierte Hanshaltungs— 


221 


wvbermieten: 
eleltr. Licht, Telephon. 
reritlicher, au 
reines möblierte: 
nicht Tchre weit von 
tgeben unter Ahr. : 


jafon 


itteteit 
Mann 


geſucht: Ein 


wü ei 


Su 


jui — 


der Stadt. Bitte Preis 
IR 612 Abendpoft. 
‚Su mieten aefucht: 10 bis Jd-Sinumer Haus 
oder Flat; wilde auch etwas Y) 
nchmen, Bitte brieflich, Modr.: 


unzl 


365 Abdpoit, 
fufon 

Na: 
Kor? 


& bilde ter r 


egenheit, 


Adr. D. 


Zimmer 
sangabe, 


bendpoſt. 


niert g fügt: Größerer 
von ungeſähr 4 Zinn 
igem Bezug. Anträge mit 
ESchmidt, 2718 Elſton 

Anhiger Arbeter tleiner 
fucht nfaches Bimmer bei 
372 Abendboſt 


weilerer 
Bequemlick 
Adr.: Ei 
gu mieten gelucht: G 
Simmer Wohnung, Diens, Furnace- 
Iampibeisung, cleftr. Zicht. Bitte mit Preie 
angadbe unter Ylar.: & 113 Abendpoft. 
Zu ntielen gel ut: Inbiges ‚Ehepaar tucht 
4 — 5_ Binmer Wohnung, Ofen- Fur— 
nace⸗ ode Deinpfpeizin a, eleltr. Licht. Bilte | 
nit Br -eisangı be unter Adr.: D 33 Ubendpoft, | 


Sup!mX 


niit 
ſofor⸗ 
Lreisangabe 
ride, 
Man, 
witwe. 


Herr win Zinn ‚er 
‚sotien als \lleit 
690 Abend frſaſon 


Sbepaar ſucht ‚4 oder 5 


Geld auf M übel, 


(Anzeigen un 


Salüre 2. f, w. 


brif 1Sc die Zeile.) 


Wir Teiben Euch 
330 bis 8309 

Auf Eure Möl r Euren Lohn. 
30 Yon $ $1.05° den Monat, 
50 tolten Gı den Monat, 
2100 Toften 8,50 den Monat, 


den Wonsnk 
den weonaäar 


ue Monat, 
te anderen Gebühren. 
im ‚cnfiert bunt Staat Nllinois, 
\imberial Credit Go, 
Simmer 605.58 Neil ington 
Telephon: State 728 


420 


0 


* 
Etr. 


GSecurttd Go. 
Giicht Infory.) 

140 N. Dearborn Ctraße, Simmer 600, 
Geld auf Wiöbel und Lohne zu getekl, Naten 
$ 50 für einen Yıonot fof ten Cu 81.5 
$ 75 für einen Wonat foften Euch $2.03 
$100 für einen Monat_foften Ein $3.00 
Unter Staarsaufſicht. — Telepb Central 549 

zia** 


Nerzili dies 


unter diefer „tubrit 18C die Sc! 


.WBarum leiden, wenn man —J 
kann? YXaboratoriun ‚für_die Diagnofe und 
Behandlung droniſcher Rranfüciten mittelſt 
Antgen-Straählen, ſowie mitlroſtopiſcher, che⸗ 
j mifcher und mediztnifcher Heilmittel, Wenn 
' audere Yerzte Soren Yuftand nicht verftanden, 
fo follte Diefes fein Grumd fein, alle Hoffnung 
auf; em Geben Eie zu einem Urate, de ten 
bensitudtum ‚Der Menih und feine 
ven“, delfen Biele „Die Setlung Der 
ten" amd deifen Bsiffen, Erfahrung und Ere 
folge Ahnen das Yutrauen gibt, dab das 
geleitet Ihnen Ihre volle' Geſundheit 
ehr ähesuftände des Körpers, 
— er und Serabe 
flemmungen, Haut und Blutfranfbeiten, 
Wunden, ſowie unregelmnäbige Funluonen 
der Nieren und eidliche Organe fünnen 
tur duch forafültigfte Auswahl der IM teblaneıt | 
und Behandlung gebeilt werden. Krebs und 
Iuberkulofis im Anfangftadtum, Kropf, Rheu— 
Bleichſucht und Ylıtarımı it, ſowie 
privater Natur mittelit nenefter ! 


* 


ugel 


lviro, 
wieder zugeben, 
Mage nleıdeit, 


Krankheiten 
Proteogen⸗Mustelh-Einſpr rungen orfo greich 


behandelt. Nahezu 30ähriges 
als praftizierender Ylrat, 
dchnten Rei en in Europ 
Kontinent fepen nich ir den Stand, 
teil der leidenden wWienfhbeit gegenüber 
Ihärien und garantieren une die befte 


Studium und 
fowie meine autae- 


| 
| 
| 
2 mati3mus, 
| 
4 


zu 


130v1mX& | 
— 5 Triefe unter F 111 Abeꝛ idvoſt. 


Beſte 


* 
rate | 


mit | 


| 


Geſchäftsögelegenheiten 


Engeigen un unter dieſer Rubril 18e die e Beile 


3u , beriaufen oder nedme Partner: Reſtau⸗ 
rant, Tanzhalle und Var⸗Room, Sommerplab, 
über River View Park. 3829 M. Weſtern Ave. 


Su Taufen gefuht: Erfter Kaffe Wagerel, 
mit oder ohne Haus. Adr.: D 78 Adendpoft, 


Butgehendes Motion Niecture Theater 
muß foforg berfauft oder berinietet werden, 
Sigere Eriftenz und große yufunit Gegen: 
wärtiger Manager will umerfahrenen Mann 
bineinarbeiten, evtl, — nebmen, 834000 
Bar nötig. Adt.: 37 56 Abendpoft, ſodido 


Zu verſaufen: — Roominabaus in 
autem Zuſtand, Ausficht über Lincoin Barf; 
gutes Eintommen und angenehmes Heim. Is 
jepbon : 


Diverſey 3610. 


Verfaufe Saloon an Nord 
Anzufragen, nur Nachmittags, 
Straße, unten, hinten. 


Halfted Slraßo. 
2003 Fremont 
foıno 


Einrichtung, 


Rerfaufe Saloon mit meiner 
835 Miele, 1923 Ordarr tr, Anzufragen im 
Zalooı, u a. —E ſomo 


Kaufı ein NRoominghaus chriidde — 
gutanitert. 6 bis 100 Zimmer, Proſit bis 860 
monallich billige Preiſfe. Teilzahlung. Sprecht 
der. LZenge 704 Nord Dearborn Strahe. 

16de.⸗ * 


zu verfaufen: 35 zimmer 

nabe Yimcoln Park, Proſit "87500 jübrlid; 
S$t000 Gafh benötigt, Seo, Saumweber, 17 N. 
va Salle S eir, rantlin 3085. fodi 


Werfaufe Gandgs, Scecreams umd d Noltons , 


: Store (Ede), an Straßenbahnlinie, fehr Bils | 


nebſt 
| billig f 


faton ! 


an I 
‚ Ycafe, 


2418) 
doſon 
Zimmer, nahe 


furhen | 


Straße, |* 
unger Handwerter funht | 
Abendpont. | 


modern, | 
Ge | 


| Fartıee mit $1000 bis 


einfacher deuiſchet 


Eins I: 


bel mit itberz | 
ſcherei 


F a viifel 
ger! 


lin. Kleiner , ‚Stod*, 3358 Southport Ave. 


Iu vertauſen: velilateffen, Ice Cream, Ye) 
garren, Tabak und KYund, mit 4 Zimmer i Slat, 
Yange Leafe. $1800, 1818 Fofter Avenue, 

didofonmt 


Repair 


egioungen mem Wntomobil 
Tatteri Service Station zu verfaufen, 
8:Bimmter Wohnung, Franfheitshalber 


jir Dar. 3598 2, Glarf Etr. falon 


3u verfanfen: Isrglmmer Nocmingbaus; 
Dampfbeizung, 16 Vlod von Yincoln art. 


Näachzufragen 309 Wisconfin Zir. falon 
Zu verkaufen: Syſtem Bäckerci, Vordfeile, 
am Broadway, gut bewornter Diſtritt, lange 
annehmbare Miete. Adr. F. 116 
Abendvpoſt. ſaſonmo 
Zu verlaufen: Merchant Talloring Eleaning 
Ztöre; Preſſing Maſchin e, Wohnräume. Grund 
zum Verlaufen. 1012 Der Partway. 
Kaufe Väderei, wo 2—3 Mat Arbeit t Bus 
ben, mit oder obne Haus, Bezahle bar. Adr.: 
m 302 Nbendpoft. ſaſomo 
n verta fen Wäderet md Delifatellen; 
Geſchäft für 2, Mann: machen gut aus; keine 
Konkurrenz. MWedingungemn 3365  Kolorudo 
Ave, __fafvır 
Zu  berfaufen: Wunberboll fe Belegenbeit, 
Edeet Metal Behhäft Zobbing Ebop, pafiend 
fir 2 Männer, fanır forort überkonmten ers 
den: 18 Jahre auf demſelben Pak; will mic 
vom Geſchaft urückziehen. Keine Agenten. 
Mdr.: 22 368 _Abendpoft. _ ſaſon 


In vertaufen· IFlat Noomitgbaus, nabe 
Hochba : elektr, Bir Licht. DT JNe: „incoin ! 5371. 
Nattern Station au laufen nefucht, Stadt od, 
Land; würde auch Teilbaberfhaft nehmen oder 
Mag in Garage mieten. M, Edumader, 


beridan Road, Chicago. dofaf om 

ir Jar ein Rocmingbaus, Nordfeite. 

31 Kortb_Glart_ Zir frfafon 

Delilgteſſen Store, 000 Geihätt die Mode 
mit fnönem 4 Zimmer lat, modern, Au, bers 
Iaufen. Mor: N, 608. Abenbboft, friafon 


— — 


Bin 
und 


Geſchäftsteilhaber 
(Anze 


igen unter die: fer Rubrif_1Se_ Die | Zeile.) 


Suche fleißigen w Teilhaber mit $3000 
bis 84000 Ginlage in ein nachweisbar 
gutes Motion Picture Theater, Lob: 
sende, ſichere Exiſtenz mit großer Zu— 
tunft. Offerten unter D. 67, Aebndpoft. 


Mann mochte Tip mit $1500 an gewinnbrins 
gendem NRoominghaus Beteiligen; nehme auch 
31500; kann auch eine 

Witwe ſein, Roominghaus zu kaufen; habe 
aute Erfahrung. Aldr.: * 123 4 Abendpoft. 


Teilhaber gewinfeht zur Anlage von $1000 
ober mehr tn arohem Ztit Waldland mit Iehe 
großen Geminnmöglichfeiten. Hör: 5 126 
Yıbendroft, 

Geſchäft IS Lartner verlangt. 
und im mporHierte are; Ph. 
1621 Larrabee 


Wartner derlanat mit 31000 fir Manufaf⸗ 
turgeſchaͤft. grose Profite, Produttton fanıt jv 
fort begonnen werden: huade Kunden an Hand. 
Bitte Telephoͤnnu: mer anzugeben. 
617 Abend poft, 

Zude Bartıcer mit $200 
anzufangen am 


Heli nic, 


zit. 


bis $300, um Nie 
xule Michigan. dr. 


I'M 607 Abendpoit. 


Nafonte | 


an! 


imieter bei Witwe, | 


oder | 


IUdre.: F 55 


* — 7— 
rbieten für etliche ine 
Männer, die willens ſind 51000 Dar anzıt le 
gen, ſolut ſicheres Unternehn en. Keine an 
dern ruchen vorzuſprechen. itzahlende Le— 
bensſtellung. Angabe des Alters und — 
zen unter Adr.: F 119 Abendpvoſt. wirt 
Partner. Gutte Gelegenheit a 
nen Rann ſich in, ein aut bezablendes alte 
Fabrifationsgeſſgait einznarbeiten als 467 
ber mit s4000 Sünlage: wrter Wers 
dienſt unter Ad D st Abendpoft. 
vitlig, möchte ſich mit 8500 
inem Geſchäft beteiligen. 
bendpoſt. 


Sehr autes 
J 


einen 


330090⸗ 
Offerten 

Mann, 
bis 3600 an irgend 
Adr.: NR Kl Mt 
Verlangt: Sefwältsteilgaber mit $1500 big 
$2000 in einem anten, 20 Sabre alten Ges 
ichäft. Dame, die Office nashieben fanır, nicht 
aus geſchlofſen. Gutes Gehalt. Referenzen. 
dofafon 


sapttal lan balbeır Ylı 
an gut eingeführtem Geſchäft. 
oniert: Manticello 2875 do--fon 
Partner. Mann mit 8500 bie 81000. Hier 
eine goldene Gelegenheit; grotze Profile. 
Abendpoſt. apl 18* 


aArberes 


Mann init s1000° 
teil übernehmen 


an 


Zelevb 


Hit 


I siopie; 


1ay*t | 
| Händige Auswahl dort 


ſche Buchhgndiung, 313 v8. 


3 


werden; — — 


| 


Lei⸗ 
Aranfbcı | 


| 


ten lower 


| 


t 


| 


und auf Ddiefent | 
nein Urs | 


| Itpe Vebandlung. Giite vertrauliche Unterres 


dung und Yat ift frei und wird auf jeden 
Sall zu Ahrem Velten fein, Br. mod, %. €. 

Neihardt, vormals Euperintendent des Irbing 
Bart Sanatorium und medisiniider Direltor 
de3 Chicago Sanatorium, Poltor der Medizin 
und Chirrrzie ad eundem, Hahnemann Medi— 
cal College und Holpital, Chicago, 2000 W. 
| Noup Ade., nabe Iwaulce Abe, Epredituns 
sen: 3 bis 5, Sonntags: 10 bi$ 12, Freitags 
geſchlofſen. fon* 
DT, 


Emit Xiebredt 
beha idelt 
neueſten wierbobeı 1, 


Epredftunden 9—6; Eoıtit: 
2: | tags 9—12. 


35 ©. Dearboriı Str., Zimmer 402. 

E bfebfon* 
$ Epezialiit, Yerdet nicht; on: 
fultation frei für alle Bridats, hroniſchen und 
Frauenleiden. Madiſon Eir, 1—T, 
Gap*& 


8000 W. 
Se. Yrancı3 Sront, Epeztalarat für Privat 


ar 1104 Miltvaulee Üdenue, Etunoen 
10—12 und 6—9 Uber, 231° 


= Dr. Saienclever, 
| 
| 


Medizinifdjee 


Nnzergen unter diefer Wubrit_13c_dte Zetle,) 


Wenn Ihr an sicopf, Wlafe und Gallen- 
ftein leidet und dur Feine Operation geben 
wollt, fchreibt an Tbe Xateit Indention, Mr, 


Gangbeier, 1 Weſt Diviſion Sir. fomifa 


Alna eigen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) | 


Sohlichleifereien und Stahiwaren. 
(NInzeinen unter diefer Rubril 18c die Seile.) 


Ar fhleıfen trgend eier Wrtifel, welder 
etne Echnelde nötia bat, und machen ebenfalls 
Neparaturen an folden, Große Auswahl in 
importierten Etahlwaren; ältefter Laden diefer 
Yrande * Chicago. 

Kraut & Dobnmal, 
Neuer Griaätıspieh; 325 Eid Klar Girape. 


onmilt® 


1306 S. 


| 
| 


alle hronifchen Krankheiten nad den ! 
re a en Preiſe. 


— — — —— —— — — 


Perſönliches 
en unter di efer Rubrit 
Sermißt feit Surmiar, 
oder Hoffmann s New Vort, 
lt, Dat bionded Saar, blaue MHıraen, 
eroßer, fräftiaer hir, Dat Arbeit 
vder Privalplat uch. W etivas 
non Serbleib weiß wird gebeten an 
64 Abendpoft zu ſchreiben. Verwandte 
aroßer Sorge um ion. 
Theo, Neufon 
ſche Zeitſchriften 
der Wunder 
alle, deutſche 
poiſta: idige Auswahl 
en, Tabak und Raucher 


18e die Veile.) 
Zadffartb 
27 Qahre 
mittel⸗ 
Farm 
über ſei— 
Adr, I 
find in 


Wilhelm 
iſt 


an⸗e deut· 
920 5c und 10€ Der 
Kalender 1921 zu 20 Erst 
Stoftenpreis;_ ferner 
„igarreit Zigaret⸗ 
Irtifel, uud eiñe voll 
on ieifachen und ESpie— 
Büchlein für Hochzeiten und 
Theo Neuſon, deut— 
North Aven gegen— 
Phone: Diverſey 1797. 
neincht zum 
rantiheit. Adr.: 68 


c hhandiumg: 
| 2 ) au 


don 


len, Karte und 
alle ‚seltlichfeiten 


über des Plaza Theater. 
Alter Mann 
zeſprechen“ 

Abendvoſt. 


oder alte Franu 
einer Kr 
—— 
wird gut und billig ausgef 
22 W. Ontario SEtr. Tel. 


und 

ührt, 9. miller, 
Euperior STSs, 

ſomodi 

\unmge Dame von 23 Jabren vonndt Be— 

Votan utſchaſt einer Dame Meas Unterhaltung. 

Schreibt in Deutſch oder Engliſch an Adr.: 


F 84 Abendvoſt. 


Konfulalsbeamter reiſt nach Paris, 
Wien, Budapeſt, Rom, übernimmt Ver— 
trauensaufträge billigſt. Oblatt, 2612 
Hampden Court. 

Augenlicht. 


Das 
—* 
iv aus Vlumenblüten Dergoftell 


Drops, die die A ugen Stärfen und 


Vergeß 


9* die teilweiſe verloren gegangene Sehkraft wie— 
ofleite > 


der berficilen. Tone Üperation 
Tropfen ſelbſt die hartnäckigſten 
heiten mit Erſolg. Eine Flaſche $1, 
— bei Frau H. 
Chicago, zu 


beiten Diele 
Augenkran 
bei Expr 
Darvas, 1036 Orchard * 
erhalten. Lincoln 3536. 

rap rſonmil tm 


Iheojopyhifhe Vorträge 
sche m Sonntag Abend 8 Uhr tın Qofal 
deutich-: töcofo} poilchen Vereins, 8532 803 
Belmont Ave. Ecke Sheffield, 2. Stockwert. 
Ein" frei Rederinanm beralih teilte mmen, 

siu,fafon 

Deutiche ſheoſophiſche Vorfrãge 
werden allſonntäglich gegeben in Zimmer 162 
Kabaſ⸗ Ave, 6 Udr abends, 
freundlichit eingeladen wird, Meine 


Umzunsbalber ver 
pers, 7 huhe, 
Stinder-Zlippers, 
flipvers au bei 
sactert, 1356 


taufe fämtliche Haus-Slip— 
hantofiel. Fanch Damen⸗ u. 
Leder ——— und Männer⸗ 
utend berabgefegten Preifen. 
pe. 146pdofondi* 
Wir verlaufen Damp''ſchi iffabhrtshilfette na 
allen Zeile Europas, Kondelt Bros., soil 
Southport Abenue. miſon 


Sommer: Relae werden umgenrbeiter und g0s 
2614 Grcendieiv Abe,, 
Wrightwood Ave, 
Yapfafons arte 
Rauft Toupees, Kerinten, Zransiormatten, 
Yöpfe uf. direft vom Subrifanten, Reelle 
Bedienung, billigſte Preiſe. Tel. Lincoln 1324. 
Sohn R. Brown. 212 W. North Ave. 
10ſep, miſaſone 


Bollmasten. Ueberlegungenr. amtiihe Ve⸗ 
glaubigungen, AffidaditS werden ausgefertigt 
vom öffentlihen Notar der Mbendpoit Co, 


John Biel, 225 ®. Bafbinaton Etr, .3 


nahe Southport und 


Dachdecker und Stlempner 


Nimsernen ımter biefer "ubrtf 18c die Zelle.) 


Ich enpfeble m mi, ih allen meinen werten Auıt- 
den au in diefen Jahr für Roofing aller Urt. 
Reelfe Arbeit sugeficert, P. Allendorfer, 2440 
bis 2448 N. Oafley Ave, Zel, Urmitage 6428. 

Viar29,3nt,? 


Befte Dahdeder-Ürbeiten, Meparaluren und 
Savrnftein-Arbeiten, Ulle Arbeiten garan— 
tiert 8, & 2, Noofers, 2540 George Etrabe. 
Bone: Monticelld 2891, And,dofondi* 


8 Dakede tepurtert. aniterı,:$6° Auto» 
Irud-Dienft nach ollen Zellen Ebicagos; eta- 


Lliert 32 Jahre, & Dunne Roofinn Go, 
3418 Dgden iha Selpden: Nodiyell 32V. 


Noominghaus —, 


adr.: N 


Calcimining 


des, 


wozu |, 
Kollelte. 
fafon | 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
Enzaeigen unter dtefer Rubrii 18c die Belle.) 


| Großer Möbelyerfauf 


500 Augd, wenig unregelmäßig und „mis- 
niatheb“ zum balben Preis, Y9x12 Wilton 
Velvet $28.50, 6X9 Brufefls3 $7.50, 09x12 Ax⸗ 
minſter Rug $25, 11.3x12 Bruffels NRug $25, 
4.6%0.6 Axminſter Nug $13.75, OX12 French 
Wilton $65, 7X12 NAgminiter $20, 9x12 Royal 
Wilton —* vx12 Sruffels Rug 315 Velvet 
Garpet $1.45 Vd. snomamt frübacitig für die 
‚ beite Wırswahl, Madilon Car vder Tal Bart 
Hochbahn. X Martin's Furniture Mars 

fet, 178 N, Cicero ve, Wuftin 1874, 
api5*X 


Tuofold $30, 2:3Öll, foften Meffingbett- 
ftellen $15, Mahagoni Näb-Labinet $10, 2» 
Stüde maffive Operltuffed Parlor Suit $150, 

Davenport Ziih $20, Sloorlampe und Baſe 
810, eichener Drefler $15, Gariand Combina» 
tion Koblen» und Gasberd $50, 9x12 Wilton 
Belvet Run $30, TX12 NArıninlter Rug $20, 
OxX12 PBruffels Yuq $15, en mMartin’s, 
178 N, Cicero _% Abve. Aültir 1874. dave 


320,000 verihiedene — möbel md ms 
von Möbelfabriten sum YBerfauf übergeben. 
ES find dorzüalide und dauerhaft gemachte 
röbel und diefe müffen fofort zunt billigften | 
Breife verfauft werden. Gine Erfparnıs 
0i8 zur Sälfte de reaulären 
Brerfes! Kommt fofort md trefit die Muse | 
wahl. — 3. Mafler. 808 N, Wells Eir 
nahe Chicano Ne. Stmasınıd 


möbel. Var sin —— 

I Werfäumt diefe große Offerte nicht! $200 Eise 
Phonograph, echtes Mahag., Doppel-Syring, 
(pielt alle Records, nur $55 mit Records und 
Diamantradel, Huch Ihöned Plaverpiano md 
Möbel neueft. Etil$ von 4 Zimmern zu Eurem 
eigenen Preis. Nefideng, 1022 ©. stedzie Abe. 

14ap, dofafondi— 15a 

u Schalten für Frühſahrs Aufbe— 

Pianos, Ice⸗ 

Storage, 

1103 2.. 

fomo | 

Hu Iaufen geludt: Nleiderfoffer mittlerer 

Größe, gut erhalten. "Bbone: Kildare 8708, 

nah 6 Uhr abends, Senntag den ganzen Tag. 

fomo | 
ſchönes 

Apt. A. 
billig. 

Phone:; 


Um Naum au 
wahrung — Bargains in Diöbel, 
beres, Bazranges, ugs etc, Nrowis 
2020 N. Racine UAve. Zweiggeſchäft: 
Lells Etraße. 


Möbel, Kiano, 
Sheridan Road, 
Zu verfaufen: — Küchenofen, 
818 Diverfey Parlway, 2. SFloor. 
Graceland 807, 


fämtie 
4827 


Berfaufe 
Eßzimmer: Set. 48 


eichener 
7616. 


—Fır verlaufen: Sehr ihöner folid e« 
Forzellanfhranf, Tel. Edgewater 7616. 
"Gerfaufe 0518 Wilton Teppich, modernes 
Mufter, 2 Tomplctte Meffingbeiten, wie neu 
billig. Auerbach, 2600 »ant pden Court. 

ı berfaufen: Nunder Zilch, 6 2ederfigftühle, 
Sieifer, Meffingdett, Carpeis ctc, Auch neue 
Sanımond Cıhreibimafhine. Zu befichtigen täg— 
a bis 10 Ubr inorgen3 oder fhreiben nad 
2313 ©, Gtate Str., pt. 10. 

u berfaufen: Allernenefter 


| 

| 

| 

| 

i 

|" u Snt 

15, Zimmern, FSloorlampe, Phonograph 
5 

| 

| 


Nöbel bon 
und 
ahmafchine, Bargain. 4110 Fullerton Abe. 
Zu vertaufen Möobel, in gutem 
billig. 2027 Humbeldt Blod., Apt. “ 
Verfaufe billig: Rartorımöbel und NRug, Eh: | 
zimmer-Set, KRuwerufb, 2520 N, Kedzie Blvd. 
2. Sl. zel.: Albruy 8608. 
Zu ‚berfaufen: Eidebvard, 
aus . Möbel, 3843 N. vers 
3u berfaufen: Rarlormöbel, NR. Aronfci, 
1546 Humboldt Blod., 3. Apt. _fafon 
Großer Bargaiı: Wiöbel und Yiano, Sanıs- 
tag nachmittag oder Eonntag. Gebner, 4848 
Sheridan Road. Tel.: Sunnvſide 9028. ſaſo 
3u verfaufen: Parlor Set, Dabenport Side⸗ 
board, Schreibpmit. 3459 * Pauling Straße, 
Flat. ſaſor 
Badc⸗ 
zuitande, 2332 
ſaſon 
1858 
falon | 
‚Dfen, 
beide in 
fafon | 
Belt, Büs | 


Zuſtand, 


’ 
Davenport umd | 
Abe. fafomo | 


3u verlaufen: Garland Susrange mit 
ofen und YBroiler, in gutem 
Eait wood Ave ne, 


Verlaufe 2 In, Gasoſen, 
Berenice Avenue. 


Zu ber faufen: Groher "Sarland Gas 
Incl Ofen mit Helbwaflerfront; 
fat ine Buftand. 2121 Sed awick Str. 

Zu verlaufen: Kindel Davenport, 
cherſchrank, Schautelſtühle, Parlor Zi, Nur | 
wenig be müßt, Epoert, 1445 Larrabce Eır. 

— ſaſon 

verfoſſen: Gin erha ſſene | 
richtung von 4 Zimmer; billig. 
Rart Ave. 1. Fat. 

zu vertaufen: 
Eizimmertit 2 
Hudſon Ade., 2 


ı Buffer, 


Wohnungsein- 
1418 North 
ſaſon 
_Rarlorofer und Küchenofen, 
—— Bettitelle. 2135 
Floo IY ſaſon 


beinade nenes 
Varlor Suito 

und 2 9 bei 12 

und Yloor Mus, 


berfaufen: 


Socielnes 8, 
Walnuß Divringroom Set, 
Vettzimmermöbel 

Trebpen Carpets 
145 4. 


dr 
ou 


ei 

| 

! 

| 

| 

| Nabe u⸗ en 
| r : Möbel, Billig, 4740 
| 

| 

I 

* 

—* 


Beairie | 


BL verlaufen: ei heiter 


A — 
uf, zul bie, 


Nekords u.f.mw, 
Lincoln 85: 35 2 
> fon 
Couch md Maya 
Abends 


ſaſon 


Ich 
yenofeit, 
Tel. 


Sit verlaufen F 
gonitiſch. 


ran 
P bone: 


der 
Irbving 5441, | 

| 
: ’Barlorofer, | 


iehr billig, Zeh: 


ide Bartor Zuite, — 
l ‚Flat, 


— ife dc von drei Zimmern, mit Me 
chengeräten; auch Flat wenn getwimiat. 1302 | 
; Elebeland Ubenue, Balcmeıtt. frlaio | 
| ‚u verfaufen: Salı Iree, Loder-Comd, Com: 
ey Boot Caſe und Desk 


dest, Eßzimmertiſch 
md 6 Stühle, Porzellanſchrant Tiſch 
und Stück Le 


d der Parlor⸗ Miller, | 
6172 Brmadivan, 


l3ap we 

Scrlaufe billig: Leder Varlor⸗ Set, i 
Tilder, Piano, eichen, — ertiſch Ei 
Meift ngbett, fofort, 2037 Addiſon 


ad 


Library 


uite. B. 


2-7 


—— | 


um —fon | 
Sir dberlaitfen: ‚tm ern, 
‚dia einſcy 

Duofold roher Gas 
2304 Norib Ade 


Berraute m. 


bolls ! 
ine, Eis— 
berd und Koch⸗ 


wet RAocolten sofen, 


di — ſo 
Itlliır f — 


Wetten, 
Dill, 25 Laurrabee. 
—A— 
Velour Parlor⸗Se 
Walnuß-Set; Rugs un 
Bargain. 1928 Piobamt | 
Davımı? 


Yaysc do Neuem UND > gebrauchten | 
INisbeln, Spart (Yeid in Werner Bros. $ı En 
Syop, 3201 £inesin Abe, Tel.: Lincoln 1377. 
—2 
— r— — — — — — — — 
* — 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
in zeigen umie t dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


Su verfaufen: willig, eine gitte rech na⸗ 
ſchine, 3473550; Con bin tion stable tt: und Gas— 
| saugt, $49.505 2: Ztike an iwfold —R Ct, 

0%12 Bruffels s12 5 v, Ipe Futrnis 
6 rcchange, 507 ſfriaf 


ufen: C ane 
Leder 
„ großer 


pr a 
gran v, 


verkaufen: 
und «4aften 
Mabdif on 


berfaufen: 


duo, 


ut Bo: | 

, Airter Storage, 
<traße. 
vbon NK 
‘Icv, 5056 

Muß meine 8250 
braucht, nt vielen 
2502 W. Diviſion 
itage 198 

3u be laufen: Khonograpb für SIh 
goni Finiſh. 3156 Southport Ave, 
Uhr abends — und Montag. 
Zillig u verlaufen: Piano, Madbdag. 
elegantes Snftrument. 20537 NAddifon 


Dean 
Nadilon 
Victrola, 2 
Mecords, Fir 807 
ir, 2. Apı 


konnte Me 
» berfaufen, 
Arıns | 
momifrſon 


Phone: 


aha 
nad 7; 
fafon 
Upright, 
etr, 
Muß beriamien: 20 


BL ! marine 
sabrifpreifen, 1061 > 


Halſted Str. 


unter | 


12a! 


aver Piano, jeher bite | 


al verlanmte 
lin, 1961 


: Gutes BI 
m Halited 
derta 
bpreiſfen, auch a 
von deutſchen 
Cooper, %& 


Sprech utaf ſch ine nt 
r Nibzahlım 
decords. F 
W. North Avbe. 


zu Fabril⸗ 
0; beite tederlage | — 
ends offen, MR, 
ze, Zip. 2709, 
nyeK 


3385 


si10 faı ten, 


„at Groß, 
Hu ber Baer NE 
'bell Blade 
timent En 
uß ſofort 


ein gutes Upright PViano. 
85.00 monatlich. 

5081 Broadway soma*E | 
Schr billig, bochfeines im. | 
in auter Ordnung; atonea3 Tor: | 
Rouen und Bench eingeſchlofſen.“ 
ja berfauft werden, „u erfragen: 
1601 W. Madiſon Str., Ecke Afhland Bibd,, 
im Laden, fragt nach Lot Nr. 20. Ihr könni 

te, zonntag, bis 4 Uhr nach. boriprecen. | 

Zu verfaufeit: Hallet & Davis Upright Riauo | 
In auiem Zuftand, billia: audb Nivpfächen. 

Ave. ENGE 
| 


' 
1 
\ 


Anzufragen 1017 Sunnhlide 
| Edgemwater 9124. 


Rechtsanwälte 


(Anse: gen unter ter dieſer Rubrik 18c die Setle,) | 
Blolte a 


"Fred deutlicher 
Traftiziert an allen Gerichten. 127 N Dear 
born eir.. Simmer { 820 Slepr: 


Youıs 9, Gottlieb, deutfb-ungarilcer | 
Advolat, beforat Prüfung, don Grundbudauss | 
zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ges | 

| 


Neptsumval ı 


ciöten In Anterifa und Europa; Verträge, Kol« 
leftionen, Ermittelungen, Zofuntente, 
madten. 1572 Nord Halfted Str 
verich 3134. Offen täglih bis 8 


Vollmachten, 
I 


| glaubinungen, 


Boll 
Iel.: Li 
abends. 
ee 2lep*i 
llederjegungen, antlihe “es 
Yffidarits werden ausgeforti iot!« 
bom öffentliben Notar der Abendpoft Go,,| 
Room Biel, 225 38. Wafhington Str. * 
nis Setting, bdeutider lchisanwali. 
und Notar, prafttziert in allen Gerigten. 127 | 
W, —— Stx. gimmer 541. Tel Aandeiph| 
8503: abends Monticello 54. 8ot** 
Dridler E. Hanlen, 30 N. LaſSaſlle Etr. Tel.: 
Main 4847-4548, Nedisanmalt Brafitater in 
allen Gerichten. Barentanwalt, Europ. Verbin⸗ 
dungen. Ubends. Tamtag nadın.. Sonntags 
10-3. 432 Enter Str Tel.: Diverlch 4101. 


2° | 
Wthard U. K0K, 25. N. Drarbdorn Eır., 

1, &loor, befannter deuticher Adpofat u. Notar, 

Ubends: 1572 N. Halited Eır.. Ede North Upe. | 


18012 

Dr. guns o Radau, deutidsöfterreichiidh. 
ungar, Banmwalt und öffentliher Notar. 
se Gerichtslachen. 0613 Weit Nocih — 


ſtermöbel, 


| fomie 


I perior 


ı Bariiter, 


| y 
war 


' chin 


ſucht ernſtmeinenden Lebensbegleiter zweck— 


| ton tt Eirmi ich 


IX 


ı möchte 


Sanfs- und Berkaufsangebote 
Eln eigen unter iet dielet Rubril 18c die Zeile.) 


Ju verlaufen: Neue Teiginetmalchine, Ne, Zeige 
teilmafine, Schneeſchlagmaſchine. 
teibmafhbine mit 4 austwcchfelbaren Scheiben; 
aute abriate, unter Garantie preiswert. 
Ehardbt & Neubauer. Tel. Edgewater 4439. 

_..9,10,12,14,16,17ap 

u taufen geludt: Alle Sorten Rainters- 

Tools, einzelit over aufammen. 4544 Mag 
nolia Abe. Tel. Edgewater 7398.  Tbtes. —J 
In vertaufen: Olwer Typewriſer fait nen, 
Fillin. 1807 Cleveland Aven 2. Floor. ſaſo 
Du verlaufen: Schwarze Gartenerde. Tel. 
faton 


Kildare b2. 
Zu ‚ berfaufen: Cerpemer Wagen. Nas daufra« 
832 W. 52, Eir., naye an ©. Halfted Str. 
falonmo 
steffel für ob» 
Gasssteffel 4u 
American Clis 


Su dberlaufen: 60 Sallonen 
len ımd Holz, 45_Galloner 
find Wegener Wirititopfer 
cing Malcine, Platform Scale, 4530 Lincoln 
Pve., 2. Flat. Phone Rabenswood 706. 
. frfafon 
31 Faufen gelucht: Gebrauchte, < erhaltene 
Hobelbant. Eifima, 2117 Sheffield vide. indi 

Bu verfaufen: Mefſingbeft, Box Springs 
Dreffer, billig. «750 N. Paulina Etr. 
Naben: smwood 2815. 

Ju verfaufen: Rab “für dier Gräber, 
auf Concordia Friedhof, in ſchöner 
Kaufer bitte hrieflich wifſen zu laſſen. Bin 
derzeit bereit, Ihnenz den Plaß zu zeigen. 
Mrs. M. Meß, 1518 S. Ath Abe. Mahwood, 
Illinodis 


billig. 
Segen. | 


Automobile u. ſ. w. 
(Anzeigen u unter diefer rt 18c die Yerle.) 


Su verfaufen: D. & 8. Wiotor Sales, seite 
feite-!(genten für Hupmobilee. Cure Car in 
TZaufh genommen. 40 hochfeine gedraͤuchte 
Cars, 8400 und aufw. Alle Cärs garantiert. 
Auf Abzahlung. 4701 W. Madiſon Str. 
12av: 2wXt 


Adott Ionring Gar, 

ſtem Buftand, billia,. 1821 Orchard 

zu berfaufen: Noadfter in eritflaffigent Zus 
ftand; guter Bargaiıt, 822 webiter VIve, 

fafon 

EEE: Arotorcheie; DWargain, 2251 

<= zel. Vincennes 315. friafo 


( taber Zonring, 5 Kali. im beiten Zuftgnd, 
$350.  Zelephoniert Ziverfey 4549 nad 
4 Ude nachm. do—fon 


Hunde, Vögel n. ſ. w. 
anzeigen unter dreier Ruhrit J die Hcetle.) 
vertanfen: 2 Naqnariums mil tropiſchen 
Fiſchen und Pflanzen. 2013 Lincoln Ylde., 
im Laden. 

Zu berfaufen: 
Eruf, 3317 € 


in De 


tr. 


Bu verfaufen: 


— ⸗2 


Yegende Hübner, $1.50 dus 


Halſted Sitr el.: Albany 
3u verfaufen: Nanarienvögel, Zänner 
$8 aufwärts, Weibchen 81.50. 3034 Sheffield 
or. 2. Floor. 2,9,16,25ap 
Su dert! nfen: 
Wachhund, 
2453 R. 


zcoich Sollie, ‚ edhte \ 
illig: macht Citroen eigenen 
Snitted Str. 2 Treppen. 


—— — — 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
enges unter Diet er Rubril ce die Jeile.) 

Bu berlaufen: Fäbmaldine, Waſch⸗ 
maͤſchine auch an tifer Bücherſchrant und Lol⸗ 


Bargain. 3439 N. Halſted 
Tomo 


ter 
Nreis, 


Zu berfaufen: Sin di En 
Eile, 15. 


il 


Billard und Bodet-‘ Tiſche 


Anzeigen unte die clet Nubrif 


rit 
Au 


Willard-Tifche verfaufen — ganz neue 
Garom oder ’Kofeı init vollftändtaer Auzftat» 
zung: gebrauchte Tiſche zu herabgeſetzten Prei— 
fen; Sleneltahner Billard» 
Bedarfdartilel. Yeihte Zahlungen 

The Brunswick-Balle⸗Collender Co.. 
623 ©. Wabalh Avdense, Wabalb 7060, 


Grundeigentum und Hünfer 


| zu verfaufen 


Mandels , 


und 
Phone: 


naobe 
ſaſon 
2070. 


von * 


Raffe, gut: | 


18e die Zeue. Hep 


— tage, 

School und N. 
| 

I 

| 

| 


Anzeigen unter vieler Kudıti IRe Die Belle.) 
Nordic: 


Sur verfaufen: Bicht beiie ein— 2:5lat Prid, | 
82500 bar, $75 monatıiıh faufen 2-5lar Bruc, 
* Sumpfheizung, Zilefußboden in den —— 
mern ünd Veſtibules; Wücherſchränlke; bᷣreis 
$10, 750. 

:slat Haus, erited Flat jebt leer, 2597 N. 
Harding vive., Preis. 960. 31800 Bar,“ 335 


meratlich 
E Abrabamj 
11009 Irving pt. Plvd. Tel. 


om, 
Wellington 196. 
momifrio n 


Bargain: Imnt 


zu "perlauten: — Spezieller 
$8000, 4 Flat Bridhaus, und 2-4 Zimt 
ner, 50 Fuß Front. Wiete $o4 monatlich. nabe | 
gen und N. PBaulina tr, $2000 War, 
leſt mongtlich. 
John Hetm, 3148 N. 


2 —5 


Afſhland Avoe. 
kur 33000, 4 Simmer 
Licht und Bad, nahe 
bewohndbar am I. Mat, 
monatliche Abzahlungen. 
3148 3. MAlhlano Yde, 
fate n 


30 derlaufen: 
Cottage, eleftr. 
und 2uellinnton; 
Var, Reſt leichte 
John Heim, 
I berliaufen: Nur 004 
| alles 4 Yimmer Hlais, Brid 
| wicht “ad, 3 Var Warage, 
natl ich; fofort bewehnbares 1. 
ud * Robey. 32000 Bar, 
Sohn Heim, 31418 AN 


Sintaebin 
Valentent, el 
Miete 
Flat, nahe 
Reit ıtena 
Aſhland Abe 
fafoır 
verlaufen: Nur $3000, 7 Zimmer Got 
mit 2 Sinmern im Wasement, Bad, Gas, 
Robey Str. $1500 Lur, 
Reft in leichten Abzahlungen. 
4148 


*110 me— 
A 
lich 


u 


Afhland Abe. 
ſafor 


John Heim, 
ir ver 5000, 4 
Garage, $ 
Gas: nahe H J 
Bar, der Neit monatiia. 

3148 N. Afhland Abe 


und 5 Zimt 
Konkret Funda 


kur 
Gar 


gu verlamten: 
slatgebäude, 1 
ment; Bad und 
Yyroit $1500 
Sohn Heim, 
Spezielier Ba nn in. RT 
Bric umd Frame, I— 
gior und Bad, ait 
321000 Bar, Keil 


zu verfaufei: 
38000. Flatgebäude, 
und 2286 3imtier, eleftr. 
Fletcher nahe Klarf Straße. 
| monatlich. 


John Heim, 3148. N. Yipland Live. 
jaton 


Zu verfaufen: Spe steller Vargain, 
für 6Zimmer Brick Cottage, Furngee, 
a Rad, fofortiger Beltg, nahe Kincoln 
sellington. $1500 bar, Reft monatlich, 

3 ohn Heim, 3148 N. Aſhlaud Abe. 


eleitr. 
und 


Zu derfaufen: > 
baude, 26 Bimmer 
YFarın md Klhbeimin, 
I Keit auf leichte Mbzablumarit. 


John Heim, 3148 


‚ Breffeo Yridgo 
le elettr, Licht, Bad, 
kur 2000 
Afſhland Ave. 

verlauf 
latgebäude, Heißwäſſerhei 

Bad,2 — Garage, Tofortiner 
Matt hfield und Waveland. 82000 
auf MD bh ing. 
John Heim, 


Mor. 


3148 R. Aſhlan 


300, 


kur Ss1o 
Flat ri, 2 zimmer, Fu nace 
beizung, eleltr. yi dt, Dad, 30 Sun Yot, fojortt- 
ger Befiß dom 2. let, abe Tafley ve. md 
inmemac, Nuc $2000 dar, Neit monatlid. 
Sohn Heim, 3145 N, Afbland Ave, 


v rfaı rei: 


ri * 


modernes 
und Ofen⸗ 


Nur 584500, 
ge. t in 5—5 Zimmer 
i 2 Var Warage, 

t3, nahe Kullont und 
im leichten Zahlunge 
im, 3148 %, 


A verſemnen 
age, arrangier 


‚lei 
warten. 


Cotta 163 
— er, die 


Ich 


ate: babe 


1 Sur ? Sri indeigen um eintragen bei eitem altcır 


und Stegelbapneits | 


i1tan*& | 


— 


Fachmanniſche Arbeiten 


EAnzeigen unter diefer Rubrit 180 
——— werhanging 


20 10m Mır erns Mlıyn 
ırpeitiete, il l 04 


ILerlei Ü 
und 3 em entarbeitsit, 
in, Häuſern preiswert, 
zahlungen. 2003 Sedgwick 
8240. 

Nichte Häuſer 
ſtändig ein; 
1829 Edotr 


fir 
uug⸗ 


monauide Ab⸗ 
Tel.: Diverſeh 
auf elcfir. Qele 
Par oder $10 monatl, Slectrician, 
Telephon: Graceiand 2043. 
Sn», mifrlon* 
gut md bi 
Phone: 


= 
ci 
und Galfomining 
872 ii Ascus © 


Batırting 

ausgeführt. 
1564, 

dit 


ud billia. 


ig 
Zits 


ſaſon 


mning, 


M 
zii, 


St enter zit 18 ſue 


—J er. 1630 
Carpenter 
fer, jegt 


cm 

Yinco L 
sujahr, Erfabruug, rep 

BZementwyfoſten darunter 

aus: auch Porches, Treppen, Sarauch, 3, Scre 

Zbarmad, 1418 „ Ysclls Str, von T bis 

Iel, Euperior 82 
Salut Bade 


auſwäris. Arbeit = el 


ing tig, 
imcoln 3054. 


2>in, midufaf un” 


Zbiemar In, 
Etulfo und Reparaturen 
Garfield de, zel, 


ıging, Galle nitı 
los. Tel: 


9 


Umge—⸗ sogen! | E. 
tor 
643 


Nlaiter 
Diverſey 5871. 
10ad mE 


Konirai bern Neubauten, 

rei, Su ch ae m 

—— tera, Blafterarbeit, 
Phone: Canal 


auver⸗. 
garantiert, 
492. 


Beme ul, 


1521 


Carpemer-Reparaturen, 


ting. Huser,. 2131 


8— Nunge- 
und Wiöbele! 


ıive., nabe Bilden. 


— ⸗Polſterei 


+ 
2268 Lincoln! 


lc parutit 
Yincole 205 
diebomtã 


Heiratsgeſuche 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 40 
aber feine inzeine witter 
Heiralsgeſuch: Deutſchruſſe, Arzt, in 

40er Jahren, fſucht die Belanntſchaft 
jungen Dame aus befferem 
rat; Deutihe oder Deutihungarin 
Religion Nebe dc 
erbeten at 11% 


apırın * 
einen? Zu 


Dei 


vie Yelle.dı 
richtung; — 


ZOMgimEK | 
uchtung Dolls | 


ar 
3⸗Fleit 


av.2,Fafonmido,in fr 
2.50! 


stontrafe | 
Spezialität, jept 


rare or 
„ithusie |, \ 


einer | 
Stande zwecks Hei⸗6 
bevorzugt. } ‘ 
Norzefpendens nt Photo | 
Barnell Ave., 2. Floor, 3. ©. | 


mifrſon 


Da ich geſonnen bin, 
von vier 


uche 


Heiratsgeſuch: 
Beſiner 
auszuverlaufen ich auf dieſem 
paſſende Lebensgefährtin. Bin 22 
von anſehnlicher Erſcheinung, gutem 
und Herzensbildung. Refleltierende 
ital von 55000 bis 810,000 haben c 
ſchäftsvergrößerung; Farmertochter, gute Kö 
und Hausfrau, vorgezogen. Witwe ohne 
Ainder nicht ansgeſchlöoſſen. Agentken und 
Trifler verboten. 
ten oder perſönlich vorauſprechen bei C. W., 
129 Germania Place, Chicago, Ill. 


Feiralsgefu Gutmüligch 
niſches ide (nicht vom Candy PVanfce 
Thpe), 23, aute Hauswirtin, ſparſam, gebildet, 
ernit und ſolid, das den Lebenskampf verſteht, 
SHei 


wird. 


Wege ein« 
Jahre alt, 
Chaxralter 


rat, der einen frei ven Freund veriteben 


Ndr.! 133 Abendoo J 
Heirat Zgeluc: Wilwe, Anfangs 
V ierziacr, hä: si, Piebenotuiig, obne Anbang, 
wünfot Befanntfhaft eines älteren Hcrrit bon 
autent Eharafter, 55-—-55 Nahre alt, zmeds 
Heirat, Kiitde au Stadt derlaffen. 
unter Sdr.! 5 66 Abendpoft. 
Geihäftsmann umd Erfinder, 
werivollen Erfindungen und Grund— 
wert 825,000, 


ne 


Seiratsachuch: 
mit fchr 
eigen tum 
oder Yitwe, 23 

Sabre, im guten rbältniffen, zwecks 

Heirat. Antworten in Enalifch unter Adr.: 
127 ibendpuft, 

Heiratsgefuh: Da ich mich verlaffen 
wünſche ich auf dieſem Wege Bekann tihaft 
mit deutichiprechertoem Mädchen sweds Heirat, 
B 20 Jahre all, von Beruf Mechanifer. 
erbeten nnter de F 128 Abdvoſt. 


Heirats -geluch: Wiſwe in "mittleren 3 
mit awet nnaben, quite 


Jahren, 
Haushälterin, Oeſter— 
reicherin, evangeliſch, wünſcht mit anſtändigem 
Manı im mitfleren 
machen zwecks Heir: it. 


Jahren Bekanntſchaft zu 
Heiratsgefuh: Deuticher (38), 


Adr * & 130 Abendpoft. 
Rrofeifionift 
münfct mit Mädchen oder Witwe obıte An: 
bang, ebanaelifch, nicht über 35, auite ai chin, 
betannt zu werden zwecks H eirat, Mdr.: y 129| 
endpoit, 

Heiratzgeluh: „Aumnggelelle (38), Scloffer, 
nern im näheren Alter ınit mädchen 
oder Witwe mit ginem Kind nicht ausgeſchlof— 
ſen, in Briefwechſel treten zwecks Heirat. Ver 
ſchwiegenheit zugeſichert. Antworten erbeten 
unter Adr.: D 82 Abendvpoſt. 

Heiratögefuh: Achtung, ben! Nırmane: 
felle, 50 Sabre, 5%. 05. = 142 
fomer, braunes Haar, blaugrauc 
voiinfcht Belanntfchaft mit meiter junger 
awiihen 20 und 30 Qabren, zwweds 
Heirat, Antwort 
765 Abendpoft. 


biz 35 


Kein 
rien 


Augen 
Dame 3 
baldiger 


meinen 
Roominghänſern,“ 


Gebäude, 
| Feine Lage. 
Lu dwig, HUN. 


| verbindung. 


Bitte in engliſch zu antwor⸗ 
ı Wontrofe, 
jüdifch-amerifas | 
12741 D3g00d Str, > Blod füdlih von 


| Ktonfretfundamente: 

ments, Ofenheizu 9 
Miete $1164, Nırla 

der | 


Antwor⸗ 


wünſcht Bekanntſchaft 86000 Bar. 
mit proteſtautiſch yent Rüben 


sl: 


| $0000. _Rleine, 2 
Pfund 


| 83750, 
in Englifch unter Mdr.: DI 


— — — —— — — — —— 


Unterricht 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 18ce die Betle,) 


— Enslifh für Deuiide —— 
Konderfation Lefen, Schreiben, Grammatif, 
| Korrefpondena und Pechnen. Pribat. 
abends, 74 U. Bafhington tr. Sim, 310. 
a, 2 Ma ee en Gmzfon* 

Aladier, deutichen und ennlifhen Unterricht 
erteilt rl, Marz, 423 Belden Abe, 

Unterricht in finitlertschem Geigen'piel 
tbur Hirih, 637 W. North Ave Lincoln 5147. 


Adeaſafonmie 

Erfiflaffigen S Rlasier-linterricht erteilt Ernit 
3. Keomnia. 1037 Hudfon Ude. Tel. Lincoln’ 3659 
1Rdestafcmi* 

ither-, Manbdolins, Guttar-Unterricht erteilt 
E 8629 Lincoln Ave, "Phone: 4 Inne 


* 


| F_ 69 Abendpoft. d 


Zag und! 


ar | 


Grundeigentumg a 


& eg 
Jo hn Der! 

rs N, aufbh and = Iabtz 
"Kerfaufe Atöd, modernes YwWridgebäude, 

Dampfheizung, nahe Irving Part Blod. und 

Greenbiew AÄben 815,000, Anzahlung — 
Stefan Trendler, 2u44 Lincoln Moe. 
dofrfon 


superläffigen 


Ver rfaı fe 3itö 
feite, > und 
Anzahlung $17 

<tejan Zr 


Fram — —F— an per 
rilae mit Bad, 

Aulomobil in Tauſch. 
2044 Lincoln Ave. 

dorrjort | 

Frame Cottage an Aſh— 

Zztr., 83200, Anzahl. 
T, 2944 Lincoln Wi 

dofrlon 


— — — — — 


Ofenheizung. . .. 812,000 
Sienbeiaung. ine DE 
Ofenheizun 8. ..e 4,200 
Ofenbeizumg...._ 3,700 | 
3706 "N, Glart Str. | 
ap? afofr , 
u verlaufen: Brickhaus, 2 Läden 
2Wohnungen. Preis 37000. Ludwig. 
R. Clart jaſonir — 200p 


Rberoen: 


NRNord⸗ 


Serfaufe 5=ytır 
land, nabe Addilon 
Stefan Trendle 
zu verfaufen: 
6=,5lat Brickgebäude, & 
Nricgebaude, 
3-Slat yral negebäude, £ 
2: Flat ramcege bäude, 
Scht Ludwi g. 


—30— 


Baraain.2 
reis St 


riefen | 


zietler 
8Boarp 
Ariel 


trans) 


bertouien: 3⸗ſt dd. : 
‚immer, cleltr. 
85500. Ludwig, 3 
1,10,15 223 
ie infront Brick, 6 FJlals, 
feine Lage, öſtlich von Clar 
83924: Preis $22,500. Nehme 
ih, Ludwig, 5706 st. Eiart Str. 
30,fafoir 


Fraı ne a 
Licht. gute 


nvs 


| 3. verfaufen: 
md 6 Bimmer; 
| Etraße; hieie 
lleines in au 
: Modernes Brid, 4 
nabe N! Ave., $21,000. - 
Glarf — 30 ,fufof 
Kodernes 2ersla 

Fdgewater; 


vım 3706 


Dampfbeizung, fon 


Ludwig, 3766 X. X 


waäſſerheizung, in 


Vreis 319,000 


in 
Preis vıioig, 


5 Fur⸗ 8B 


30ſaſofr 


Ofenbeizung: 
Ludivig, 3766 


> Sul; Lot; 


ST 
SSUUV, 


vertaufen: mmer 
vidt etc.. mabe 
$5700. Yudwig. 3766 


Brick⸗Re 
Grace 


Eure 


Ammſen 
t Zrichanz 


„1 
hy, 


Dr 
mit 
sub Vol: 
achbarihait. Preis 
N. Glarf Strehe 
verfaüufen: 5, 5 und 6 
auf Konkret, 2 Car Sarı 
‚Halitcd Ztr., Preis & 
vudwig, 2766 M. Glarf Str 
apr⸗ 
Ede, Vrick, 16-òApt. 
Miete über 310,000. 
Ereis 556,000: SU pothet 810,1 90 
Slart ehr upl— 30 ,fafoft 
Zu verfarfen: Modernes 2-Fiar Yrifacbürde, 
und 6 BZimmnter; Yor 30% gute Verlebrs 
Preis $13,0UU. ‘ 
Glarf Straße. 


‚enter Frame 
haus, an Roscoe 


nahe 


Ic, 


raße. 
-30,jafoir 
"Zu verlaufen: 


Roderne 
— 
nur Jahre alt: 


xudwi 


Zu derfaw’-m cder dertanfichen: 
bände; Lot 50X150 Fur, ar! inen In 
$12,000: tauihe für fleiner 
Ludwig, 3766 N. Clart Str. and soiafofr 


— Ein wirklicher Baranin. — 
Diber: 
3.Flat Fraͤme, 
Zementbaſe 
Licht: jiebige 
Geo. 
Graceland 


ſey Parkwah, 2Flat Frame und 
ot 251503 
eletrriſches 


887 00, 


4007 %, NRobey Str. Tel.: 


1320. 


ſaſomo 
I bertaufen Billig, 55lat Gebaͤude, Stein⸗ 
fron vaſement und Garage: eleltx. Licht, 
Dfenheisung; ährliche Miete $2460. ©. Nefiel, 
3442 N. Halfted Etr., 2. loor, hinten. alo 
Zu vertaufen; Modernes 4. Flat Brickgebaude 
in Ravenswood, Furnacehetzaung, 316,500; 
._"Bbone: Ravenswond 381%. ſalo 
Bu berfaufen: Modernes 3s5lat Brigebäude, 
3—6 Zimmer %lat3, $8500; $3500 Zar, Tele 
phon: NRabenswood 5278. fafon 


Zu berlaufen: 3:%lat Wriegeonnde 
beigumg, 3—65 Zimmer riet, 515 ‚006; 


Bar. "Phone: Ravenswond 3519. 


_ Bu bei berfanien: Modernes Se rlat Brid 
3-—5 Zimmer las, Eunparlor 
aung; Preis $12.000; $4000 
Rabens wood 5278. 


Dampt« | 
85000 
fafo | 
gebäude, 
Fu irnace bei. 
Dar. Phone: 
ſaſon 
"Bud berfaufen: Mederitcs — Bridgebãude. 
2—6 Sim, Flatd, in Ravenswood, Zampbeis. 
Prei3 $10,500. Bo. bone: Napenanı ud 52 


Zu berfaufen: Daldale, nabe eminar) 
Ude., falt neues 2-6 Zimmer Bridgebände, 
vreis $9000, baar $3500, Zır erfragen 3093| 
Ceminarh Ade. falon | 


Berfaufe fhones Nordfeite 2sslat Bridhaus, ! 
Furnace im 1. Flat und Ofenheizung 
Flat; elettriſches Licht; zu 7700 Dolt. 


— Abendpoft. 


„Su verlaufen: 10 immer 
Heihmafferbeizung, eleftr. Yicht, Lot 45xX127. 
und ſechs Car — Garage hinten. Preis 
940 Lincoln Abe, do-moX 
3u verfaufen: 613 WıllavStr., 3-zlat: S1IU00 
Anzahlung, Reft leihte Abzablungen; Kreis | 
4. A. Torve, 820 North Ave. fraſon 

3⸗Flat 


Ntanfheitshalber verfaufe Imones 
Vriegebäude mit beitgebender Wüderei; gırte 
Yane an Nordfeite; Preis $10,000, Mdr.: 

o—fon 


VBerfaufe Hohmodernes 6-Flatacbäude mit) 
Cunparlor3 und Garaged, 1, VBlof zur Car 
linie und 2. W. Hohbahn., D 63 Abendpoft, 
Du re do—fon! 

Du bderfaufen: Bmet 2.ftödige Brickhäufer 
mit Bafement 25X65, 2258 und 2260 Cly⸗ 
bourn Ave., a jedes, auf Abzablung went 
gewünſcht. . A. Hilgermann, Rhineiander 
Nisconfin. 1: JapimX 


Großer Bargalin: Elegantes 8: Flat 
Zimmer, Sun 


Prid, Nordfeite Ede, 4 mn. 
Forces, Dfen und 2 Miete $3200 
jäbrlih: aum fofortigen Berfauf $25,750, 
wert 330,000. Geo, Saummeber, 17 Nord Ca 
Calle Siraße. Tel.: Sreantlin 3985. ſodi 


Zu verkaufen: Drei_&Bimmer Klataebäude 
81000 Yinzablung; _®r $3800. Ludivig, 
3160 N, Klart Straße epL5—30,frlafon 


m 2,} 
Adr.: 
ſaſon 


Trickrefſdem 


Framehaus, 33 Fuß 


JA. Torve. 


r 
y ! 
r 


dermitage und 
moderne 


nur $3500 | 


eu 
Dar, 


ſaſon 


aſon 


ſaſon 


4700. | ° 


— 
in J 


ia 
ı Aa 


i Zimmer 6 


lats, | > 


urit Gar | 


3Flat 


nilhörn, j 


| Ndr.: 8 


| fort zu bea 


| lung 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Anzeigen unter Dieter Hubrıt 18e Die geile.) 


Nordieite,. 

„Su berfaufen: Wrighnohod 
und 6 Zimmer, Brei, 1, 

heizung, 2. lat Ofenbeisiung. 

vot 28%125. sanır amt 1, 
J werden. Preis 885 


anzablır mn. i 
5,6 md 6 Simmern, Brick, Furnace für er— 
ſten Flat, 2 mit Dfenheisung. Ceminary 
und School Er. 5 Kabr e alt, feine Leafe — 
‘reis $14,500, $5000 Laranzahlung, 
Zongeln & Go. 2572 Lincoln Abe, 
ſaſomo 
Iu vertamen: Neucs modernes 2 Flat Fri 
5 1. 6 Zimmer md Sorten parlors, Danıpr: 
heizung, nahe Hobbabırtaiton; Vedingungen: 
33000 Préis 815, 600. 
', 2014 Jeving Part Plvd. 
frſaſomodl 


7+- Zimmer v 


und Cemitarh, 
Flat Heißwaffſer⸗ 
1 Car Garagg, 
Mai in Berig 
200, 82500 Bar⸗ 


ir verfarfen:$1000 Bar fauicır 7«, 
Frame-Cottage, heizung, eleltr. Licht; 30 
suß Lot; Preis ov, Vosiworth we. 
5. Bed, : Irving Park Blt 
felafoın di 
"bar faufen Yeszimmt 
got; Ofenheizung; SBreis 


Barf Bivd. 
friafon 
Er, 4 
snur & 
frfafon 
4- Flat Brid, € 
Miete $2280, Breig 
bar. Ein lat für 1, 
Fcainchäufer in Yale 
1455 Isarner Ave, Eigeit 
tier“ 


Eigen tümer: Gin Var 
1. Apartınent, gar 
$2,040 Dad 


Su berfaufen: S1000 


SI20N, an ley Avennue. 
F. Bed, 2014 Irving 


Pr 
zu v 
und 


Slate 


3200 


714 3 
$50 per 
be. 


wood, 


riaifent: J 
Bud; Miete 
North 
4u verlaufen: Rabvens 
feine Zimmer jedes, 
318.000;: brauche 58000 
Mai. Habe auch ſchöne 
"iew, Deblberg, 
tümer 


Halited ( 
Monat; 


320 


— — 
I verltanfe 
gam, Teil 
ist 
„lee 
Sohre Ani — 


e. Rahr; eane erun zitierte Zurü dgew 
ſaſon 


ufragen in Office 
"Oma —2ap,i a.t 
= Ku we 
Dabioit 
apy,17 
Brick, neues Gebäude, 
Syeffield Abe. Tel. 
fefafon 
Brick und 
el ncoln 930. 
F frfafon 
taufen: i ilat $ 


Miete 


1940 


yu tr 
Dad, 2038 ren 


anti 


tage, auch Garage, 2 


lına 


: Garf ield u. nn 
eleftr; Ligt, $3 099 
gen, A. Torpe. 
— eit 

Ari 
Anzablıma 


auf 


So 


Blackhawtk 
a tete 374 = 
Anzahlung, RNeſt 835 monatli 
520 Norto Ave 

. erfaufen: 58-1862 Purling Str, 
Flat, Miete > ber Monat; breite 
*1200 Anzahlu Heft $50 monatlih: % 
gatır zu 90, N S20 North Be 


—— 


A. 


— 


» » 
„td 


eo 


su 
Ave., dreiſtod. 
Frame; Mitete 
$5000 Bar. 


'rfalo 


Och» 


time) 
335* 


Nr 
„till 


Eid» 
irf afon 


modernes Fie 
Licht, 2 
Frame binten, el 

jährlich; Shpotde t $7 
84509 dar für bis 6 Flat 


— übert 


Vertaufche 
zung, eleltr. 
mer Flat 


fe tt is 
--5 Bine 
PBarfwan; 

} 000, fallig 
„und 3 


iont nahe 
an ——— 2 
400, 
Clhbourn Av 
ſtſafon 
— 
$12 


alfa 


12 
Rue eller, 1036 


ı verlaufen: Großer Dargaın, U fauı 
Flats. Brick, 30 Fuß Lot, nahe Broad- 
way, um Zeil Bar, Garl Wolf, 3258 N. Elari 
Strak fefafon 
Zu — cufen 2lat Brida nde ganz mo« 
dern, an Nacine Ave. nahe Iycobiter Ave, Rri 
56500, Paul Mueller, 1636 Eliyboucn Ave. 


Bi frfaioır 
zu verfaufert: : d 6 Yimmter Vrids 
gebäude, Furnace, 


Licht, 3648 N. Sa—⸗ 

cramento Ave. 30. ſriaſon 
In verſaufen ues 2 
it, paſend für irgend ein 


lat Fri mit & 
nahe eltern 
chzuſfragen 41 15 


Geſchäft, an Ros 
s8700 83000 Caſh. 
Oalley Uve,, 1. Flat 

frſaſon 

— $3900 faıı 
Conerete, Garage 

zablımg, mabe Hochbabni 

‚26h — ri Etr. friaſon 

ablen — 2600 faufen 4 
ottagne Gas 00 Anzahlung 
dochbahnſtation, if, 3266 

Str. 
verfauien: 

Jicht, in beftem 


Muß 


ameil dert 


Zmuer 


vertauft wer 
e auf 


ade 


Slart friafon 


F — Bad und 
Zuftand 1951 Purling 
 Torpe, 820 Nortb Ade frfafon 
he Ihr lauft oder verfauft, fehet _ 
| — 1614 Belmont Ap. 


4m0; 


00 bar kar 


Zimmer 
nerete, 
immer 
jährti 

ui Frame, 
lat Frame, 4 
at Frame, 4 

2 Flat 


— 
auf 


Cottage 
Reſidence 


Flat Fram 


Zim mer. ...... 
— aan 
ziel Furnace 
Mi 
IN 
c 


de ete $450....$ 
$1142... 


Elett... 


RNiet 


8800 
.84000 
.34306 


84000 


Zimmer, 
Zimmer, Gas, Bad. 
Miete ER 

Brid, Eleft.e.... 

Himmer, Electr... 


— —— Abe 


Frame, 
at Frame auf 
t Frame, 


„sohn Haderlein, 


! lc s1ı7um 
q 


85500 


1 beriame Iridge: 
zum Barlor, Dampiei- 
12 frfafoır 
me an Brickfunda— 
rund ſechs Zimmer Cot⸗ 
86500. KRleine, 2640 Lin 
x do — Mor 
> Grumdeigentum fauft t, der» 
A. Zerpe, 820 North Vive. 


iat modernes Wridge 
a, 


3 r\ sat Fre 
Imn 
Lreis 


inedfene 


4 NÖ lats 5 
icht, ——— 
Miete 55000 


ine 6 Lincoln Ave. 


Damvpiheiz 
ir Garage 
32600. 


Brickhaus, 6 
gt er 


serfa 
eleftr, Xi 2 
at, 1756 Ki 
umd Eenter tr. 


Iwnellen 


me > »viat 


Simmmer 
ht, s 


Baranzahlımg, 3 
chaels Court, nahe — 
frfafoma 


zt 
n er 
Für olferiere bi ibiche 13 
zimmer Cottage, auf Brickbaſement, Furnacc» 
beizimn ng. eleftr. Licht, für nur $5600, 2500 
Bar. Künfer Fair Sofort eingieden. Erbad, 
033 i Part Bwd. 154p 1wr 
Fahre nach Ungarn; w mnche meine Hauer: 
Brick an Iedgwid Flat Frame an 
2Flat Brick und Frame an Bur⸗ 
ling. 2Flat und Store Brich elefir. Lit, Gas 
en N. Aedzie Ab Bloͤcks nördlich Irving 
NM. Blod., zu verfaufen Nebme ungarifches 
Srimdeigentum u. Seldive e auch als 


iDIDE 
Zahlung. Antw. erb Adr. F 125 > NMbdpoit, 


RNohawl, 


vuuſer, 
unt, 


3 berfaufen: Srtamebaug 
Bohnungen, mit 33immer Cottage nteit, 
nabe Nyellinaton nnd Lincoln Ade.: Preis 
$5000; Hypothet $2000; Wiete $700° jäbrlic. 

59 Abendpoft, faioır 
Verkaufe Iſtöckiges modern 3 i 
„D e t ern, Miete 
$130 Trei3 $14,000, baar. $5000, seco 
Rucdel, 602 Nortb oe. 1Kabiwt , 

Berfaufe immer Mrie, ıod 

dert, Garage ( 315,000, bar $5000, fo» 
Fred Ruehi, 602 Nortd An. 
* 16ap1wæ 
Gebäude, 2213 
Zorve, Boe Lincoln 

Zu verfaufen: Baraair 


16avimXt 
Bargain, eine Gefhäftsede, 
50 bei 125. Fuß, mit 
Schule und 


Brid, 


„Ierfau eo 
toscoe 
Avenue. 


"modernes neues 
Etr., $4500, 


i nroßem Burn, nabe 
— Bart; gute Faährgelegenbeit. Zwei 
Flat Brick mit Laden, 86000. 3 Flat Frame 


mit Brit Vafenent, $5000; wird billig ber» 
fauft, wenn zufammen genommen Irgend 
eine3 der Gebäude wird auf leichte Abzah⸗ 
verlauft. Keine Agenten. Nadzufra 
nen Dei Mrs. Loniie Walle, 3737 N. Dallev 
_ el, Monticello 8092, fafonia 
Verfaufe: töcdtges ftriihes Licht, 
Yaundrh Preis bar $1500. Fred 
Ruedel, 602 North Ave. 16ap11mX 
Verlaufe modernes neues Ihlat e 
School Str., Miele 805. Kreis 


bäude, $06250. 
Zope, 2358 Lincoin Abe. 16artmX 
mode rnes Nnenes 


Brid » ‚ Gebäude, 

Heikwalferbeiz sung, 1941 Scorge Str., 88000. 

Sofortige Velisnahme,. Zorve, 2358 Lincoln 

Mlpenur, 16840p 1w* 

Berfauie Gebäude, 1729 

Hudfon 2358 Lincoln 
Avenue. 


16abimX 
Zu berfaufen: 3: lat Pridhaus, in gutem 
zuſtand: agute Carver bindung; 


Miete $85. Bı 
erfragen 646 Mebfter Ave., 1. lat. fafon 
Zu Briebaus 


3u berfaufen: ' 
Eigentümer, 


Brick, ele 
86000, 


neues 
Torpe, 


modernes 
Ude., 84800, 


04 Zimmer, 
2015 Elifton Ave., 1. Flat. 
fafoıt 


3u vewaufen: 2:Flat Brit u. Ze tlat Frames 
baus hinten, am Larrabee Str., nahe Lincoln 
Ave.: Wiete *1048: Preis 860250. Eigentümer 
X. Etein, 522 Genter Eir. fafon 


Zur derfaufen: 4414 N. Yrteflan ine. Lot 
30%125 Fuß, Flat Brid, 7, 4 und & fon 
nige Simmer, Heiktwalferbetzung, — 
Licht und Gas; Ihöne Nahbarfdaft, nahe N 
bensivood „U 


und Part. sein; ie ung , 


Fraot nad dem Eigentümern, 





Grundeigentum und Hanfer 


zu verfanfen 
(inzetaen unier dtetwı atubeit_18e Die Beile.) 


! ſei — — 
gu — für Euch Nordweſtieite. HR 
Wundervolle Nachricht für Euch. Zu derfaufen: Bom Eigentümer, 2-flöf, Brid 
Seimatlog wie ein Biaeuner, zieht Ihr don amd großes VBafement, 5 und 6 Dimmer, os 
einer Wohnung zur andern, wenn Shr eine | burfons Surnace für 1, lat, Ofenbeigung file 
iinvets vder immer im Angft, dat Die Miete Sat; Not 30x125 Suß, modern, 4 Jahre 
erhöht wird md inimer auf z %, dab | alt, $10,500; Teim folh anderer Vargain. Ser⸗ 
Ihr Mabricht befomint am ig zu er drei erſter Klaſſe Feſchäfts Bauſtellen an 
verlaffen juberlä ext feir | Sullerton ve, eine Ede dom TelDen Cigens 
Be ET. mit S00 | ner, Bargaiit, DIobnfon, 1034 N, sildare | 
Mavrer, | Ibe., nah 7 abends, "Bhone: Kildare 5244. | 


Grundeigentum und Käufer 


zu verlaufen 
(Nnzelgen unter vieler Aubrtt_18c_Die Betle,) 


| 


ur Veſtellung 
Fraat nae Ahr, 
von 9 vorm. 


bis 8.30 Südſeite. 

— nd Su verlaufen: Willig für Bar oder Ybaabs | 

1: 7: sy Reltdence, Krane, | ungen— ſtöcliges Frame, 20 Zimmer und 

Aeluriſches Licht, Furnace, 2Laden. Cottage hinten, alles neu geſtrichen; in 

15, Kot 30x125, näahe der N. allerbeſter Reparatur; alles vermietet; fein 

"1000 bar, 1747 Carmen | für Hotel oder Roominghaus, nahe 43. Sir. 

Apoen dioo N. Clart Str. IuUnd Wentworth Ade.; guter Bertaufſsgrund. 

tatont Yipr.: R 609 Muendpoit, ſaſon 

Flat Vrienebäude, Eonnen | Zu berlaufen; Moderne, 5ätmmer Eotiage, | 

una, im Nabenswood, nur ı 4 Jahre alt, Kot 30x25, Furnace, Eelektr. 

n und Gas, Ctationery Waſchzuber; Preis 
3 Slat Pridgebäude, Preid | $4550. Telepbone Rrofpect 16068. 
y md Diverfen Ave, | : © EI: 

Sromegebände, Preis | fiaes moder..is PVridacbäude, 

Aſhland Ave. Bond! Kıats, 

y, Telephon Sunny 

falon | 

Ar. 2018 Greenview 

rt Wohnungen u. 

2 Wohnungen. 

510. ſaſo 

lat Stein: Bridgebäude, 

roke Garage und Barn, Nr, 

ir. MWug. XZorpe, 820 North 

faion 

aus, 2 Kar Yride 

Lale; ute Ver— 

$10,Q00, efgentümer 

. Bhone: Aeilings 


frſaſo 
Bu dberfaufen: Spezieller Bargain, 4weiflöt- 
6 und 7 Zi r 
Garage, Garfield Blyd. nahe Aſhland 
\c., Miete 5175 den Menat;: Preis $15,500, 
Spezieller Bargain, modernes 6Zimmer 
Bungalow, Heißwäſſerbeizung; breite Lot, 71. 
Place, nahe Aſhland Aper; Preis 86500. 
berfaufen: Zweiſtöckiges Brickgebäude, 
> Zimmer Flats, an Mah Str., nabe Gar— 
Bivd.; Vreis 37500. Nachzufragen: 
. Mihland Ave. Tel. Boulevard 8420. 
ifen: 6Zimmer Frame Cotlage; 
. 307 8. 47. Str. 
Eidweitieite. 
Bırnaalom, 6536 ©. Whipple Sir. 
Kann fofort eingezogen werden. 6 Zimmer, 
parlor, franzo,iche Ssenfter, 32 Fb 
Bed, Feuerplatz, Bücherſchrank, 
Furnaceheizung. Abſchlagszäah— 
igentümer. ſaſon 
ufſen: Zweiſtöckiges Brickhaus, zwei 
3, Gas um. cleltt. Licht; Bad; 
120, 81000, Nehnte Baustelle in Zaufen, | 
Talman Ave. fa—doE | 
Su berfanfen: fig, 175x100, mit drei] 
Hünfern, 12 Flats, Barn T0x100, alles Brid- | 
t zwei Etraben, No. 1128 bi3 1136 | 
d Etr., nabe 12, Str, gut für einiges | 
Alois Hahn, Trevor, Wis. 
ſaſonmo 
erbefall muß veralufen: T Zimmer 
us; auch ein neues 2-ſtöckiges Gebäude, 
iegen auf drei Yolten: aut für Garage 
ſchüft S. Waſhtenaw Ave., 


eis 


met; 
Zimme 


Aboe., 


W. 
2: Klat Bridt 
zurnaces, 


‚told 


2 
doleby 


nahe 


tr 
iX 


<S 


ores und 3 
X HWOod:; Miete 
home: Wellington 


Prid, Ie 4 
+ Hr J B { 

voutbport Abe, 

2: lat Srame, 4 u. 4 


Zimmer,“ 
eLincol rt 382000.1 


4 nur 


autbport Abe. 


t, neues 48immerhaus, 

ahßenbahn, Südweſtſeite. 81600, 

Sr. sirancis, 1838 Ballou 

dojaofn 
tgebäude, nebft | 
& ; Surmacchetzung. | 
. Aberdeen Straße * 


Vorſtadte. 


id, 5 und 5 Bimnte 
Bargain 


Atöckiges Brickg 


te Dec Surnaccheie 
125. Brei 85000, 

l und BVad; Lot 100 bet 

3 bon & | 


\ . 
Adr.e: 


In 


n 
410 


> der 


erbans, Obft ! 
PBlag; 1a 


Bungalow; 

Stall, Hüh 

vprachwoller 

st. Preis 86800. 
n 9. Wendt, 
‚gegenüber Rt. 


r Mohmut« 
S8000, 1811 
‚ J v. Dep 


nt 
07, 


aton 


ter ind zuge T 
babt, verfaufe ih & 
Od ımd leibe Euch aemü 
et Haus zu baten, 
i be <tation, 
le Etr., ! 
om 4L0—Main 2043, | 
av12—17 | 
0 Zub vder 44 Mcre 
ı der Etation in hei 
l n Borliadt an der Mit 
t, 12 (815, Fahrgeld dom Uni 
‚ige täglich. Günftige 
0 


gi ( ] 
4 %. Weſtern 


Kur 40 I n be 
Ki5rederid Bro 


. rn agen bei J 
8 Fremont Str 


ten: Billig, 2töctiges 
STR Ein en 


ziı ., IE 
‚44: 


Srame — 
* 


au⸗ | 
rs | 
on] 
gehlungent. | 


bilte 
ville, 
& St, PRaulba 
Depot. 24 
Kigentiimer 
165av,fafonimt ı 
vBillig al 
aus, ei 


vermieten: | 
° Blacfmitbs | 


Noad uno | 


frfafont | 
yır Brootiield, billig, großes | 
$ramch t ‚„ cleftr. Licht, } 
len, are Doppel» ‘ 
um ci prädtige bitb: 
nennen Geaeit 


Sercgendeit 1 
deim 38 erlangen, r 
tneboten merden, Deutf 
Kordwelifeite. Leichte monat» 
Schreibt fofort, 


“> Euch 


che G — — 
IC 10: gimmmer-dtejibenz 
es Plaines, Ill., 

N. Clark Straße. 
ap? ⸗30 aſofr 


Zu vertaufen: F— 
ae, große Vorch, i 


810,500. Ludwio 5766 


preis | 


| _ Bericienenes 
fen: 25 Licres E 


Som 
jır berfaufen: © 


| 

| 

\ Kommt vwer⸗ 
in Der Loop oder! 


Hreibt E. Lucak, 


I 
Jr 
it! 


‚vet höre Lotten tvcacı 
ich aan 2 Leit 


| 


ı Meilen von 


nn oder bertau 

ıT vom rbotel, ! 
yalle ımd andere Geb . 

u Michigan. Preis 818,000. 


idgemore 181 


voltſtaã 
ram h, > 
srancacebaude ı 
+ ıN7 11 


Serinlandercten. 
Frei! 
inte Äp4r 


a2 —— * 


9 Ror 

0 Zu 

0. idreifeen 

rt, ir 

it, qlS 

Aunit, wie 
Euch bis 3000 
flanzen di 


1 
{0 


na. | 


Schweine; 


der Familic, Preis $5750, 
New Troh, Mich. 


side, I. 


Yän = 
ı bürde a zement 


c 
q 
1 
‘ 
‘ 


„! hen Wisconfin, aute Ge 


e 
’ 
g0 |! 


ah Kali: | 
are zin |! 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu verfanfen 

Ainzetaen unter Dieter Uubrif_18c_ die getle. 
Seine Farıı von 120 Ucred in einer guten 
Lage des fürdihen Wisconfin, 75 Ucres fuls 
tiviert, Holt NSalds und gutes Weideland. Fei⸗ 
ner DOdfltgarten; gutes 7 Bimmer Haus, Ze» 
mentkeller; aroser Stall und andere Gebäude, 
4 Pierde, 12 Stühe, 5 Winder, 6 Kälber, 4 
Mutterſchweine, 28 Ferkel, 100 Hühner, Nllers 
lei Mafbinerie. Corn, Heu, Stroh, Hafer etc. 
Eigentümer winft zit taufben für autes 
Ch.cago Eigentum, &, N. Arusspustt, 1935 vX. 
Nobey Straße. faton 
Mh wegen Abreiſe fofort meine 80 VMeres 
Michigan Karın mit Gebäuden  berfauten. 
Nehme Cuicago Property in Tauſch. Keine 
Agenten. Eigentümer jeßt hier, 3048 N. Uſh⸗ 
laund Ave.n, 3. Floor. fulon 
Yu dberlaufen: 100 Vleres Farın, Winnemac, 
Indiana, alle8 gule Gebäude, Mafcineric, 
Bieh, Welreide, 5 Pferde, 6 Kühe, Schweine, 
sy Hühner; Obftgarten; fhuldeniret, Nehme 
zweiſtöck. Brickhaus in Tauſch. Nachzufragen: 
5129 Aſhland Ave. Zei, Boulevard 8420, 
Bargain!, 120 Acres Wisconſin Dairhs 
Farm, muß verkauft werden wegen Uneinigleit 
der Teilhaber, 60 Ac. futtibiert, Reit Weide 
und gutes Waldland; 4 Gebäude: 20 Stück 
Rindvieh, 7 Kälber, Pferde, Hühner und 
Maſchinerie und ſonſtige Einrich— 
tung; genügend Futter bis zur nächſten Ernte. 
Sargain aut $12,000. 261 U, @ir., 2. 
Floor. Peter Kreilaf. fafon 
Zu verfaufen: Wegen Kranfyeit, ıneine feine 
120 Ucres Yarın, eine Meile don Michigan 
City, Ind,, el feines 12:Zimmer Haus, Bad, 
heißes und faltes Wafler; fehr aute Gebäude, 
alles clelirifch beleuchtet; ich, Pferde, alle 
notwendigen Mafhinen, Tile Stio,, Obft, Ders 

cent, Weintrauben; Milcheinnahme 1gefä 
52000 das Qabr, Zu Se 2lae a 
eir. (obeit, Front), Chicago, oder bei Einens 
tiimer, Windfor Dairh, R. 3, Michigan City, 
Indiang. Agenten Konmmifſion. faton 
Su, berfaufen: Wisconfis Lündereien. 
In einer SKolonie unter unferen eigenen 
Stammesg.aoffen, 89 man fihb nadbarlic 
gegenſeitig aushelfen kann. Hartholz Timber 
Land, abgeholzt feit zwanzig Jahren wird 
für ettva $25.00 der Ucre derfauft, Wiscons 
iner berbeiferte8 Land bat etiten tirflichen 
Durchſchnittswert von $135 der Iere, Ginzels 

heiten durch die Moit, ’ 

NS, bon MWolfframspdorf, 

Room 1117 — 127 9, Dearborn Str., 
Chicago, Illinois. avi6—30E 
‚u berfaufen: 5 Xlcres Narım, mit Haus md 
<iall, naye Wue Island, vaffend“ für Be: 
müfes oder Sugnerfarn, Nadhaufragen: 57 WR. 
i Str. int Laden. ſaſon 
en: 120 Uder Farm, nahe Nocm 
biana, 85 Meilen bon Chicago, it» 
2 Dom, diele deutſche Leute, alles gutes 
Land, Quelle, eingezäunt; Edule anf dem 
„toveriy, 5 SimmersDaus, 2 Bordes, Varıı, 
o vage, ühnerbaus etc., nur_$70 per der, 
52000 Baramzablua nötig. Wegen Anforutae 
ton feht I. MeAunif, 4848 N, Glart Etraße, 
____fefafon 

an 

Fruchtfarm, 75 Meilen von a 
man, Mic,, gute Kedüude, guter Bodeıt, geitüs 
gend Sracht aller Urt, Siod, Werlzeuge md 
siutter, muß berfaufen megen Xodesiall in 
E. Pletcher, 
frfafon 


xale Front Farm, 
„gutes 6-Zimmer 
über feinen Lafe; 
ut, umzäunt, Obſt— 
— nur ur Meile von Town und 
e; Bargain zu $1700. Antwort ir Enge 

ı 2. Benfon, Zaimaıt, —348 ® 
berfanfen: $500 Anzahlung erlieben 80 
TeS, an barter Noad; 4 Meile zum Coufs 
Inh, mit Stores, Schulen, Kirchen, andere 
»Bequemlichfeiten: ertragreihe „loamy” Keider: 
bewäffertes Weideland; fhünces Gottage-Saus. 
!höne Cchattenbäume:; Var, Hühneritall, ars 
dere Gebäude: Eigentümer Yanır nicht „far 
men und will deshalh verfchleubdern zu 
81000, leichte Bedingungen, Eingelbeiten über 
diefen und amt „eauipped”" Wargains fir 
den beiten Teiler Mihiaans. Coobera: 
tibe N. 2a Salle 


tr 


9 


- 


or 
Us 


es 


Su berfaufen: In DVertie Co., Dü 


5 
S. 
u vertamen: Are 
RPaſon, County, Michigon; 
Framehaus. mit Musfigt 
Stallungen, Hühnerſtall, 


häu 
i 


Farm Sales Co, 
, Ehicano, Tel: 


ou ber, 


Bar 


tefan Trendler, 


— 
= 
z 


3u verfaufen: 160 der 


or 
‚_“Sil, 
no 


Hu dermieten: 20 Acker 


ix. 


2 cc Farm und gute Ges 
hät „‚emeittzkoad, 25 _ Meilen bon Chi 
cano, auf Ebic, & Norihim. Dabır, Chas. —* 
Palatine, Ill. Chicago Phone: Humboldt 8910. 
Ir ſodi 
. 40 Ufer Sarın au berfaufer fir 
„und 80 Meder für $2000, mit Gebüts 
tt, Obftgarten, Wald, Miefen, Naffer, abe 
Stadt; ſeht gutex Boden; leichte Azahlungen. 
Var, 1759 N, Stebate Une, bofafon 
Scrfaufe 31% Acres Idöne Tulfivierle amp 
„„erzaufe 8 Acre tivierle und 
inaefüte STlinofs Farı, 41 Meilen dom Chi« 
‚7, Meile zur Nabnitation, an aivei Land» 
„no Saule; 5 Fimmer Haus und 
erner Banbols am Blat, Nreis 87500, 
adluna 83000, 2944 
— wi on 
Fan tm Hordinchis 
ic { baube, 30 Uder fu 
liviert, Reſt Cutsober, feiner Boten, reis 
322.50 ber Mder, sermer unfıltibiertes Card 
nabe Stüdter in Wisconfin. Mdreffiere: $ 65 
Aeentboft.. a ee 22ma*f 
sr berfaufen: yarınen mit Gebäuden, Ctiof 
„x Tanfen: r Hebäuden, Stod, 
Geräten: $700 Anzahlung und 50 Sabre für 
“eh, Zamber Commty, Migconfin Colonization 
25 3. Dearborm Etr,, i 
a ME 
32 berfanfen ader bertaufhen: 100 Ad 
r confin; gute Gebäude, 2 Pierbe, 
1, deifers, Hühner, alle Mafdinerie 
erfzeuge. ©. 8, 08 9. NRobey Etr 
2.0.0... frfafon 
Su i 2 Fruchtfarm, 43im ·⸗ 
merhaus, Darıt, Hühnerhand, Mafchinerte, Was 
gen; in Henmbille, Mich. 2912 N, Sawyher Aboe. 
frfafon 


„9 der arm zur berfaufen, nabe Mepenr), 
Sl., Qargain; bertaufhe auch für Nordfeite 
Brabertyz muß diefen Monat berfauft werben. 
ühere Mustunft zu erhalte 2248 Belmont 
Abe. Tel. Graceland 10ap1wæ* 
40 Ncres 5 Mcres unter Plug, 3 
Ziadt. 30 Ucres ZMofe; Log 
ifte Mar 
725 Dafdale Abenie, 
!eres unter lg. — 
Boden, 5 Meilen 
g ner Sans, $1200, 
t, 725 _ODnldale Adente, 
en: 3 1 Yeres Farın, an Dempiter 
ti, ! wrton’8 Grove; fehr auter ſchwar 
Grund, mit H:Zimmer Gebäude, Dement 
ment und, Stall für bier Pferde, & 
i etc? Brei $12,500; beutihe 9 


Ihaft. Mdr.: S 7 
hart, Adr.: D 709 Ilbendpoft. 


0 


133 Acres 
Ibon ber 
: RR 


⸗ 
tt md © U⸗ 


hner⸗ 
dachbar⸗ 


ita 


Hrundeinentum und Hänſer 
zu kaufen geſucht 


* | bel=, 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. April 1921. 


— — — — — — 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 180 die Zeile.) 
Eritklaifige Hbpoibefen tm Summten don 
1000, _$1590, $200U, $2500, 83500, $9000, 
Netto 6 Prozent für Käufer, Eoutante deutfche 


Bedienung. 
eafteld & 516der, 
8198 Milwaukee Ave. Ede Belmont. 
blae 
Ich habe Privaäatgelder zu verleihen auf erſte 
Hypotheken in Summen von 81000 aufwärts. 
John W. Diezer, 1646 Larrabee Str. 
1-—-30ank 
Zu leihen geſucht: Erſte Hypothel zum 18. 
Mat, $6000 «uf 6, Flats in Rabenswood. 
Adr.: B 75 Abendpoſt. falon 
zu verfaufen: Erfie HYpoiheten gu 6 ra. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum tn 
ESummen von 8800 bis 8380900. 
Richard A. Koch, 25 M. Dearborn Str., J. Fl. 
Abends: 1572 N. Halſted Str. Ede North Abe 
idlepe 


ap 


Eine Meyriade, 
(Fortfebung bon Ceite 6.) 


men Adam Meyer einer antmortete, 
der aar nicht Adam Meyer war, Das 
beißt, er hieß wohl Meyer, aber er 
war nicht der Meyer, den fie mein- 
ten. 

Da rohen bie "Bofeiwichte Qunte 
und gemeine Kerle, wie fie ivaren, 
„Tquealten” fie und melbeten dem 
Snipektor, daß Adam Meyer gar 
nicht Adam Meyer fei, fondern ganz 
mer anders, 

Der behauptete zivar der Wahr— 
jbeit gemäß, daß er Abam Meyer 
heiße. Uber es wurde doch Fonjta= 
tiert, daß er nicht der richtige 
Meyer, jondern ein falfcher Meyer 
ſei. 
Und jetzt ſuchen ſie den richtigen 
Meyer. Bis fie ihn haben, wollen fie 
aber den faljchen Meyer im Arbeits— 
baufe behalten und ihn, wenns aebt, 
noh ein menig länger babehalten. 
Den richtigen Meyer wird man aud) 
bald friegen, den er hat zu Haufe 
die Frau Meyer und die Ffleinen 
Meyers, und die wird er nicht figen 
ilaffen wollen. Dann können der 
richtige und ber falfche Meyer mit 
einem britten Meyer fi zu einem 
Drei: Meyer-Stat vereinigen und fich 
fo die Langeweile im Ergaftulum 
vertreiben, welches den Namen Ar— 
\beitöhaus davon hat, daß bort fehr 
|menig gearbeitet wird. 

Die $300 aedentt der faljche 
Meyer nidyt wieder herauszugeben, 
was auh der richtige Meyer gar 
nicht verlangen wird, Mufti hat 
ihn jüngſt interviewt. „Allzu lange 
wird man mich ja hier wohl nicht 
feſthalten“, meinte er, dann kann mir 
das Geld gute Dienſte tun. Denn 
ich bin vom Stamme Meyer, die nicht 
ſterben, wenn ſie lieben, die aber Ge— 
ſchäfte machen, wenn ſie Geld haben. 
Der richtige Meyer tut mir leid, daß 
ler nun doch hierhermuß. Ich hätte 
gerne weiter für ihn geſeſſen. Er iſt 
ein feiner Meyer. Aber er iſt ge— 
meiert worden. Und ich hoffe, daß 
ler einen ganz gefunden Meyer aus 
| der Anstalt wieder nah, Haufe Drin= 
gen wird.” 
| Im Urbeitshaug aber penft man 
Ijegt -daran, die Meyers fortan zu 
Haffifizieren. Jeder nad) feiner Art 
und Gaben foll feinen befonbereit 
Namen haben: den Zahlen Meyer 
I|nennen wir Died; diefen dort Meyer 
‚Leifefhlih. Man kann fie nad ih- 
rer Beihäftigung einteilen, mie Ho- 
Stnobel-, Vrompeten- Meyer; 
| oder nad) ihren Neiaungen und Lieb: 
habereien, mie Silber, Demantz, 
Knoblauh: Meyer; nad äußeren Er- 
fennungögeichen, wie der lahme 
| Meper, der Schöne Meyer, D-Bein: 
ı Meyer und fo fort. Der Volksmund 
hat das in den fleineren Städten 
fhon lange getan und die verjchtebe- 
nei Mener3 immer in diefer Weije 
auseinander gehalten. Warum alio 
nicht im öffentlichen Leben und in 
öffentlichen Anitalten? 
die Mogelgeſchichte im Clevelander 
Ergaſtulum nicht paſſiert. 
WVUebrigens hat ſich an die Geſchichte 
Inoch ein Meines Nachipiel geknüpft. 
Die Denunzianten find auch ge— 
menert worden. Der Nnipeltor 
fcheint einen Anfchnauzer erhalten zu 
haben und fi an den Denunzianten 
zu rächen. Diefe müffen jet itram: 


. Kajo, Amarieon unter dicſer aubrit ſae die Beite.) | mer arbeiten ald alle anderen Sträf: 
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ITinge, und ein aufmunternder Auf: 
Ifeher jteht immer hinter ihnen. 

| Und die Moral von ber Gejhicht? 
Der Meyer meHhere den Meyer nicht! 


u pe — oo 


| Ans dem Neide der Fran. 


| 


(Kortfegung von Seite 11.) 


BR. . 0:2. or. Bosanski cd AURRERER 
Irclle Mufgabe der Frau die Pflege 
Iförberlihen Schönheit, Se nad 


Klima, Beruf, Altersſtufe müßte 


Dann wäre 


Benorfehende — — 


Heute und demnächſt ſtattfindende 
Feſtlichkeiten. 


Werktaätige Nächſtenliebe. 


—— 


Der Ghienge Frauenhilisverein für 
Deiterreich = Ungarn and Denticland 
gibt ein Wohltätigfeitsfeft. — Buncos 
und Kind = Party des Lale View 
Damenvereins. — Silberjubiläum, 


Der Douglasfrauenverein 
feiert am heutigen Sonntag in ber 
Borwärts-Turnballe, 2451 Rooſevelt 
Read, jein Eilberjubiläum, zu dem er 
elle Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Der Feſtausſchuß wird weder 
Mühe noch Koſten ſcheuen, etwas Außer⸗ 
ordentliches zuſtande zu bringen. Er 
hat ein abwechſelungsreiches, jedem Ge— 
ſchmack Rechnung tragendes Programm 
aufgeſtellt und In Abwidelung bes 
währten Sträften anvertraut, außerdem 
aber auch für eriiklajfige Mufil_ nd 
tadellofe Speifer und Getränke geſorgt. 
Anfang 4 Uhr nachmittags. Cintrittss 
farten 50c. 

Der Lale Biecw Damenders 
ern, der unermüdlich im Dienjte tmerfs 
tätiger Nächitenliebe arbeitet, im boris 
nen Zahr zum Bejten der Notleidenden 
5600 gejammelt und nach ber alten Hei> 
mat abgeführt und auch in feiner Testen 
Verfammlung $50 zum Velten der uns 
terernährten beutjchen Kinder aufge— 
bracht Hai, veranſtaltet am heuti— 
gen Sonntag in der unteren Lincoln 


Piano 


⸗Soli enthält. Tab auch für 
erftflaffige Epeifen mıd Getränfe ges 
forgt fein wird, bedarf wohl faum der 
Erwähnung. Anfang 4 Uhr nadmits 
tags. Gintrittsfarten im Vorverkauf 
3de, an.der Kalle BO. nn 
Ammer etwas Neues. Tas it die Los 
fung de BerlinerBereinspon 
Ehicago, und getren diefer Debije 
bat er in feiner legten Berfammlung 
eimjtimmig bejchloffen, am heutigen 
Sonntag in feiner Vereinshalle, 2100 
Belmont Ade., eine große Bunco Bariy 
für feine Mitglieder ımd Freunde zu 
beranftalien. Für gutes Gjijen und 
Trinfen hat ber ftets rührige Vergnüs 
gungsausichuß Eorge getragen. Unfang 
2 Nde nachmittagd. Abends findet, wie 
ftet3 nach den Berfammlungen, Tanz: 
fränzchen Statt. e 
Der deutſche Unterſtützungsberein 
Ewig Treu veranſtaltet am heu— 
tigen Sonntag in der Mozart Halle 
an Clybourn Ave., nahe Halſted Str. 
eine mit Konzert, Vorträgen und Ball 
verbundene große Agitationsverſamm— 
lung, zu der er alle Freunde und Göns 
ner, bornehmlich aber Diejenigen, Die 
dem qgutftehenden Berein beizutreten 
oünfchn, freundlichit einladet. Ter Vors 
kehrungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Kandidaten werden 
koſtenfrei und ohne ärztliche Unterſu— 
chung aufgenommen. Sie dürfen aber 
das 60. Lebensjahr nicht überſchritten 
haben. Die Beiträge belaufen ſich auf 
500 monatlich. Die Verſammlungen des 
mehr als 700 Mitglieder zählenden 
Vereins, der 55 Krankengeld die Woche 
zablt, finden jtatt jeden 1. und 3. Mons 
tag im Monat, abends 8 Uhr, in Haaks 
Halle, 1764 Larrabee Etr. Die Maitas 
ttonsverfammluna, Zu der auch „m. 
Tell” anmefend fein wird, beginnt um 
3 Uhr nachmittags. Ginirittäfarten im 


| Yorverlauf 35c, au der Kaſſe 50c, 
| 


D 


as Garden City Conelabve 


Turnhalle an Diverſey Parkway und Nr. 34 T. H. veranſtaltet am morgi— 


Sbeffield Ave. eine Bunco und Cinch 
Parthy und rechnet auf umſo ſtärkeren 
Beſuch, als der unter der Leitung der 
ebenſo tüchtigen wie beliebten Präſiden— 
tir Frau Charlotte Kremſer ſtehende 
Vergnügungsausſchuß ſich die denkbar 
größte Mühe geben wird, den Gäſten ei— 
nen genußreichen Abend zu verſchaffen. 
Er hat für anregende Unterhaltung und 
mancherlei Ueberraſchungen geſorgt. An— 
fang 7 Uhr abends. Eintrittskarten 38. 

Ser Chicagofrauen» Hilfö- 
verein für Oeſterreich ⸗Un— 
Igarn und Deutjhland veran- 
tteltet am heutigen Conntag m 
‚der Nordjeite Turnhalle, 820 N. Clark 
Str. unter der Leitung von Fr. Th. 
Koff und Fr. K. Schatra, 5308 Prairie 
Idn ein Wohltätigkeitsfeſt, beſtehend 
aus Bunco Parthy, verbunden mit 
Tanz und anderen Beluſtigungen. Es 
werden zahlreiche ſchöne Geſchenke zur 
Verteilung fommen. Tas Siomite wird 


alle3 aufbieten, den Veiuchern einen ges | 


miütlichen Nachmittag joivie Abend zu 
bereiten. Auch wird e3 an guten Speis 
fen und Getränken nicht fehlen. Der 
Verein erſucht alle hilfreich und edelge- 
ſinnte Menſchen, ſich ihm anzuſchließen. 
Es ſollte leiner verſäumen, zu dieſem 
Feſte zu kommen. Die Not iſt ſehr groß; 
die Kinder hungern, hauptſächlich dieje— 
nigen, die keine Freunde oder Verwand—⸗ 
ten in dieſem Lande haben. Es richten 
Tauſende ſehnſüchtig die Augen über das 
große Waſſer und flehen in ſtummen 
Gebeten uns um Hilfe an. Laßt uns 
auch ihnen helfen! Kommt und ſchließt 
ſeuch uns an. Alle, die dem Verein bei— 
zutreten wünſchen, werden gebeten, ſich 
jan Fr. off, 110 Gait 60. Eir,, Teles 
phon Wentworih 4633, oder an Fr. 
Herman, 2829 Barry Ave... Telephon 
Vonticello 9617, zu menden, An—⸗ 
fang 4 Uber nachmittags. Cintritis> 
farten find zu haben bei den obigen Ta- 


imen, jowie bei Frau Toert, 367 Eaſt 
60. Etr., Telephon WentiwortH 2995, 
und bei Frau Johanna Miller, 3627 
| Sheffield Ave, Qelepbon Graceland 
512. Eie foiten 35e im Vorberfauf und 
50 an der Siafle. Garderobe 15t. 

Teer Baneriih » Umerilas 
rifhe Frauenverein der 
Südſeite veranſtaltet am heuti— 
gen Sonntag in der Englewood 
Zurnballe, 1048 W. 63. Str., zum Bes 
ſten der notleidenden Kinder in Deutſch⸗ 
(land eine mit Tanzkrängchen verbun— 
dene Karten- und Bunco-Parth, zu 
der er alle Freunde und Gönner 
freundlichſt einladet. Der Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, ihnen 
einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Er hat für anregende Un— 
terhaltung, mancherlei Ueberraſchungen 
und vorzügliche Muſik, ſowie für erſt— 
klaſſige Erfriſchungen geſorgt. An— 
fang 4 Uhr nachmittags. Eintritt 25e. 

Tie Städte » Vereinigung 
Chicago des Nordweſtlichen 
Arbeiter-Sängerbundes 
von Nordamerifa gibt am heus 
tigen Sonntag in der Wider Park 
Halle, 1042 W. North pe, unter der 
Leitung ihre3 anerfannt tüchtigen Tis 
rigenten Carl Nedzeh ein großes Nofal- 
und Anitrumental » Slonzert, zu dem 
alle ihre Freunde und Gönner und Die 
Lrebbaber gedienenen Khorgeiangs 
freundlichit eingeladen find. E3 ijt mit 
feinjtem Verftändni3 ein hochinterefian= 
te3 Programm aufgeltellt worden, da3 
unter anderen die neueiten, aus Teutfdh- 
land bezogenen Tendenzlieder für 
| Männer-, Frauen» und Gemifchten 
Chor, ſowie vorzügliche Violin⸗ imd 


ſie nicht vorhanden, bleibt das rein 


ſaſon die Ernährungsweiſe des Einzelnen materielle Verhältnis: der Beruf, 


+ 


Hanf 


ar 


gen Montag in der untreen Cost 
Qurnballe an Belmont Ave. nd Baus 
lina Str. eine Bunco und Karien-Parth, 
zu der Sie alle Freunde ımd Gönner 
freumdlichit einladet. Der Vorkehrungs— 
ausihuß mird fich bemühen, ihnen den 
Siufenthalt fo angenehm wie möglich. zu 
geitalien. Er hat fiir anregende Unter 
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alen!s 


Wichtige Nachricht! 


Anszahungen in 


100,000 


„ 


STATE 


vnefagt, einige feiner fhönften und 
Lieder borzutragen. 
Mitglied Heinrich Vardeleben wird 
die Tanzmufil Liefern. Leute, bie Sich 
dem Diitertt 381 anjcließen wollen, 
find fehr wi men, Tie Aufnahmes 
achühr betränt. a Biefem Abend 92.50 
Keine ärztliche Unterfuhung Alles 
| Yäßere bejorgen Die drei N 
|Die Befucher fünnen auf einen genuß> 
| reichen Abend rechnen. Anfang 7 Uhr. 
Eintritistarten einſchließlich Kriegs— 


guet 
neneiten 


Deputies. 


Durch günſtige Abſchlüſſe ſind wir in der Lage 


deutihiterreid 


10,000 Kronen gegen 323.00 


„20.0 


zu offerieren, anter voller Garantie des Betrages. —Drbers | 
außerhalb Chicago mäühjen von Boit Moneyorder, Erpref 
oder zertifiziertem Ched begleitet fein. 


Diefe Offerte it niltig bis Montag mittags, den 18. dieſes. 


L. KAUFMAN & C0. 


BANK 


114 N. LASALLE STRASSE 
Bertretung: 9152 Erhange Ave. 


Ofen hente von 9 bis 1 Uhr mittag. 
Zelephon: Franklin 5722 


2256 - 3379 


Zarrabee Sir, feine nädfle, mit 


Sa3 | Bunco verbundene Verfammlung ab, gu 


der er alle Freunde und Gönner unb 
diejenigen, die fidh mit der Abſicht tra⸗ 
gen, dem gutitehenden Verein beigzus 
treten, freundlichit einlabet. Denn an 
diefem Abend werben Kanbibaten im 
Alter von 18 bis zu 55 Jahren nod) 
fcjtenfrei aufgenommen. Der Vorkeh⸗ 
rungsausihuß Hat ein intereifantes 
Programm aufgeitellt und aud für 
mancherlei UWeberrafhungen geforgt. 


haltung und mancerlei Neberraichungen | steuer 35, an der Hajie Öye. Kinder; Er glaubt daher, allen Wäften einen 


gefergt. Anfang 8 Uhr abends. 
trittstarten 35. 
Der Deutſche 
Ganhmed veranſtaltet unter Mit— 
wirkung des Deutſchen Theaters am 
morgigen Montag in der Nord— 
Ifeiie Turnhalle zum Bejten der notleis 
denden Ntinder in der alten Heimat ein 
großes Wohltätigkeitskonzert mit an— 
ſchließendem Ball, zu dem er alle 
Freunde und Gönner freundlichſt ein— 
ladet. Der Bund, deſſen Vorſitzer E. 
Schnurpfeil iſt, hat unermüdlich im 
Dienſte werktätiger Nächſtenliebe gear— 
beitet und in dieſem Jahre ſchon 8950 
jan die notleidenden Warjen in der als 
‚tem Heimat verteilen lafjen. Al Cuits 
— darüber hat er auch Dankes— 
ſchreiben vom Bürgermeiſter der Stadt 
Wien, J. Reismann, und vom Vertre— 
ter der „Abendpoſt“', Lilo Marx, 
Breslau, in Händen. Auf dem für das 
ſangelündigte Feſt entworfenen Pro— 
graͤmm stehen ausgezeichnete Vofals 
jmd Inſtrumentalſoli, ſowie humo— 
uiſtiſche Vorträge. Da es dem rührigen 
| getausiguß auch nelungen tjt, fich die 
Dienite der Mitglieder des Deutichen 
Theaters, Frl. dv. Türk, Frau 8. Eifes 
mann, fowie der Herren MV. Lippich, 
Joſe Danner, M. Juergens, Paul Geh— 
ring und Albrecht zu ſichern, iſt ein 
genußreicher Abend geſichert. Anfang 
8:30 Uhr abends. Eintritt b0c. 
Die Saiſon der gemütlichen Fami— 
lienabende für die Mitglieder des 
!Gejangbereind Harmonie 
Ihließt am Ffonmenden Dienstag 
in der Lincoln Turnhalle. Tas Vergnü— 
gungskomite, Ph. Walger, Otto Eum— 
merov, Wm. Ziegler, E. Fiſcher und 
| Senth Ehriit, fowie der Brälident Brus 
no Sinecht, mwird alles aufbieten, dies 
ten legten amilienabend zu einem 
:Olanzpumft in der Gejchichte des Ver- 
jeins zu machen. Yuf dem Programm 
ehen ausgezeichnete Vokal» und Ans 
‚ttrumentalsZoliiten, Humoriftifche Aufs 
(Nübrungen, ſowie andere Ueberraſchun— 
gen, welche das Stomiie nicht verraten 
darf. Auch wird der au3 60 Sängern 
Ibeitehende Chor, unter der Leitung de3 
beliebten Chormeiiter® Siarl Nedzeh, 
|die Teilnehmer mit herrlichen Gefängen 
(erfreuen. Für einen delifaten warnen 
Imbiß, ſowie Getränke ift Sorge ge⸗ 
tragen, Nachdem die Teilnehmer fi 
igejtärkt haben, findet ein Tanzkränzcıen 
ttait. Freunde de3 Verein mit ihren 
Damen, die einen bergnügier Abend 
verlieben wollen, find Herzlich twillfoms 
men und Fönnen dur) Mitglieder de3 
Vereind eingeführt werden. Der Ein: 
Itrittöpreis beträgt für Herren fomie für 
|Damen 31.25 die Rerjon, toofür alles 
frei it. IUnfang 8:30 Uhr abends. 

Ser $rtauenpberein 
TZeutonic American 
INaltet am lommenden Donnerstag 
jim Chateau an Broadwan und Grace 
Etr., zum Beiten der notleidenden Slin> 
der in Deutichland eine Bunco = Bartn, 
zu der er alle Freunde md Gönner 
‚freundlichit einfadet. Ter Vorfehrungss 
ausſchuß wird fich bemühen, ihnen eiz 


der 


nige genußreiche Stunden zu bereiten. | 


(Er hat für ‚anregende Unterhaltung 
und mancherlei Ueberraſchungen geſorgt. 
Anfang 7:30 Uhr abende, 

| Ter Magdeburger Elıb ber: 
| antaltet am Fommenden Dons 


berans | 


twachtener frei. Garderobe 10c. 
Hm kommenden Sonntag 
Haltet der @rdeniinitedXeaqnue 
von Anterita ein grobes Kenelidies 
ben nebit Unterhaltung in NRoeber’s 
Lotoling Ullens, 3004 Lincoln Avenue, 
Eingang an Wellingtor Eir., wozu alle 
Mitalieder und 
Stunden beim t 
Unterhaltung ſich amüſieren wollen, 
fieundlichſt eingeladen ſind. DasKomite, 
beftehend aus den Herren 9. Köppels 
mann, 9. Arieter 
x, Neuhaus, © 


Sg, Dre 
Karl Bener ‚R. Birus, M. 
— A. E. Spaeth, J. Gerard, A. 
Saulf, U. Babit, J. Dorbecker hat es 
ſich zur Aufgabe gemadit, den Mitglie⸗ 
dern und Freunden etwas ganz beſon⸗ 
deres zu bieten. Es hat für mancherlei 
Ueberraſchungen und für tadelloſe Er⸗ 
friſchungen und Speiſen geſorgt. An⸗ 
fang 3 Ühr. Eintritt frei. 
Ser Zither und Mandolte 


r 
ra 


mich 


nentlub Harmonie beranitaltet 
ant Ffommenden Conntag, nachmit⸗ 
tan 4 Uhr, in der Lincoln Turnhalle, 
Siverien Barfivan und Cheffield Ube., 
fein Frühjahröfonzert mit Ball, Ta der 
Verein e3 fich befanntlich immer zur ans 
aenehmen Prlicht macht, vom Beſten das 
Beite zu bieten, fo fteht ben Befuchern 
auch diesmal ein äußerjt genußreicher 
Tan bevor, 21 bemerken ilt noch, da 
jelbitveritändlich für eritflaffige Tanz» 
muſik, Speiſen und Getränfe geiorgt tik. 
Eintrittsfarten find bei allen Milglie⸗ 
dern, ſowie bei Herrn Otto Fiſcher, 2629 
Lincoln Ave, im Independent Muſic 
Chop, 231 W. North Avbe. und in der 
Aldine Halle, 911 Center Sir., im Vor⸗ 
verkauf zum Preiſe von 35e au haben, an 
der Siafle foiten fie 50 Cents. : 

Der Schwäbiſch⸗Badiſch 
Damenverein feiert am kommen— 
den Sonntag in der Wicker, Park 
Halle, 2040 W. North Ave., ſein mit 
Konzert und Ball verbundenes Stif⸗ 
tungsfeſt und ladet zu dieſer Feſtlich⸗ 
teit alle ſeine Freunde und Gönner 
freumdlichit ein. Ter Feltansihug mird 
fich bemühen, ihnen außerordentliche 
Genüſſe zu bereiten. Er hat ein hodh» 
interefianie® Programm _ aufgejtellt 
und außer zwei Tamengefangbereinen 
den Cehwäbiichen Cängerbund zur 
Mittwirfung gewonnen Außerdem hat 
er fiir ausgezeichnete Muſik, mancher⸗ 
lei Ueberraſchungen und tadelloſe Spei⸗ 
ſen und Getränie geiorgt. Unfang 4 
Ile nachmittags, Eintriltäfarten im 
Vorverkauf 356, an der Kaſſe 50Tent3. 

Der Krankenunterſtützungsverein Ei⸗ 
nigkeit veranſtaltet am kommenden 
| Sonntag in der Mozart Halle eine mtit 
ITang verbundene Bunco Part), gu der 
er alle Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Much können an Ddiefem Tage 
Damen und Herren im Alter von 18— 
50 Kahren Yoitenfrei dem finanziell jehr 
I gutitehenden Verein beitreten. Cr zahlt 
fir die Daner von fedh3 Wochen im 
Kahr je $5 Sranfengeld und $100 Eters 
!beneld. Xımeo beginnt um 3 Uhr, ber 
Tanz um 7 Uhr. Eintritiöfarten ein» 
ſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
von Mitgliedern für 8e zu beziehen, an 
der Kaſſe koſten ſie 50c. 

Der Hannoveraner und 
Braunſchweiger Damenver— 


Ener 


. — — — — — 


Freunde, die ein paar dafür iſt 
Kegelſport und anderer alle die lieben deutſchen Frauen, die gat 


e, R. Rollat, |Tadet, an diefem Abend ihr Gaft 
E. Neinelt, I Eie werben ohne ärztlihe Unter 
Falter, 8. | und ohne Zahlung von Eintrittögebühren 
aufgenommen werden. Die Beiträge be- 


' werden. 


Eins | unter 12 Jahren in Begleitung Ers |genugreicen Abend garantieren zu löns 


| Inen. 
Kellnerbund 


veran⸗ | 


Der Uugufta Frauenberein 
beranitaltet am Camijtag, dem 30. April, 
eine große Bunco Party, verbunden mit 
Sionzert und Ball, in Hark Halle, 1764 
Larrabee Str. Daß es auch etwas Gus 
tes zu eſſen und zu trinken geben wird, 
„Auguſta“ bekannt, die hiermit 


nicht verſichert ſind oder noch etwas mehr 
Verſicherung gegen Krankheit wie Ster⸗ 
befälle haben wollen, freundlichſt ein⸗ 
u fein, 
— 


laufen fich auf nur 50c den Monat, ohne 


Kollekte in Todesfällen, alſo auf indge- 


ſamt 86 im Jahr für 85 Kranlkengeld 
und je nach der Mitgliederzahl. Sterbe⸗ 
geld, welches jedes Jahr erhöht wird. 
Kommt Einer, Kommt Alle! Ihr werdet 
es nicht bereuen. 

Der Lane Park Bowling 
Elub feiert am Conntag, dem 1. 
Mai, in ber Lincoln» Tnenballe an 
Tiverfey Rarfmay und Cheffield Une. 
fein mit Bunco und Tanz verbundenes 
19. Etiftungsfeit, zu dem er alle feine 
Freunde und Gönner freunblichft eins 
ladet. Ter Feitauzichuß redimet auf um 
fo ftürleren Befuch, al3 der Nefnertrag 
zum Beiten der notleidenden Kinder in 
Deutichland beitimmt ift. 
der Leitung der beliebten Bräfidentin 
Alma Beitz ſtehende Feſtausſchuß wird 
fie) außerdem die bentbar größte Mühe 

eben, den Gäften einige genußreiche 
Stunden zu bereiten. Er bat für an» 
renende Unterhaltung, mancherlei Weber» 
un he und beite Speifen und Ges 
tränfe gejorgt. Unfang B he nad» 
mittags. Eintritt 50c, 

Der Deutſchgaliziſche Frau— 
enausjichnf veranitaltet am Eontt- 
tag, dem 1. Mai, in der Lincoln Tuen- 
halle an Diverjey PRarkivah, nahe Shef⸗ 
field Uve., ein mit zwei Bühnenauffü 
rungen und Anftrumentalvorträgen ver⸗ 
bundene3 Maitränzchen, zu dem er alle 
feine Freunde und Gönner freundlichit 
einladet. Er rechnet auf um fo ftärfe- 
ren Bejuch, al3 der Neinertrag ber Feit- 
Iıchleit zum Beiten des Kinderheim in 
Stanislau und anderer Notleidenden in 
der alten Heimat bejtimmt if. Der 
Vorkehrungsausichuß wird weder Mühe 
nody Kojten fcheuen, den Gäften einige 
mirflich genußreiche Stunden zu berei- 
ten. Er hat für Unterhaltumg aller Art, 
mancherlei Heberrafchungen, exftflaffige 
Mufit und vorzügliche Epeifen und Ge- 
tränfe gejorgt. Auch wird ein Vortrag 
über die Wichtigkeit der Unterftühung 
de3 Eianilauer Kinderheims gehalten 

erden. Anfang 8 Uhr nachmittags. 
Einiritt3farten fojten 50c und find bei 
allen Mitgliedern und an der Kaffe zu 
haben. 

Ser Louife » Frauenvberein‘ 
feiert am Conniag, dem 4. Mai, tn 
Hendorf3 Halle an North Ave. und Hal- 
fted Str. fein Eilberjubiläum, gu dem 
er alle feine — und Gönner 
Dan * et. Der unter der 
Leitung der beliebten Präſidentin Ber 
Schoenfeld ſtehende Feſiausſchuß 
gang ungewöhnliche Anjtrengn ge⸗ 
macht, um den Gäſien, — 
lich in hellen Scharen einfinden werben, 
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Der unter ⸗⸗ 


|nersiag in Schuliens Halle an Wi 


Cottage, Acı eine Shmece — ein veranſtaltet am kommenden Sonn⸗ 
Sroin on bez er alle fremde a -Parit,|iag in der alten Hads Halle an ber 
Deren Ce zsteunde und Gönner |Sarrabee Eir. eine Yunco Party, bers 
teundlichit einladet. Ter Vorkehrungs⸗ | bunden mit Tanz, zum Beiten der ums 
eueihun wird jich bemühen, ifmen den |terernährten Sinder in der alten Hate 


' e 
garten, 3 aute Bf 8 
ne, 55 Sühner, 2 Magen, | ’ 
Maſchinerie. reis $16,0U0, 


‚ oder nehme autcd Gebäude | 


einige tmirflich genußreiche Stunden zu 
berichaffen umd der syeitlichkeit au einen: 
glänzenden Erfolge zu verheifen. Er 
bat ein wunderhübjches Programm auf- 
geitellt, an deijen Abwidlung Mitglie- 
der de3 Deutichen Theaters, dee Ge- 
angberein der Hermannzfchimeitern unb 
der Polyhymnia Damenchor ſich Beteili- 
gen werden. Daß auch für erſtklafſig⸗ 
Mufit und fhmadhafte Speifen und @e- 
tränfe geforgt fein wird, verſteht ih 
wohl von felbit. Anfang 4 Ubr nad 
mittags. Cintritiäfarten im Rorber- 
lauf 3öc, an ber Kaffe 50c. 
„Die Gejangsfettion des 
Deuifhen Kriegerbereing 
veranftaltet am Sonntag, dem 1. Mai. 
in der Turnhalle des Lincoln Turnber- 
eind, Tiverfey Parkway und Cheffielb 
Ave., eine Maifeier, zu der 
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toeber — 


ie oRee ame Slot dan Elson die der Famlie ſich richten. Und das Geſchäft. Damit iſt das egoiſti- und, Halſted Sir. 
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. rauen wollen nicht, dab Bildung |die den ethrichen, ideellen Wert ihrer | 
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an⸗ er Edi ırf u fördern | Arbeit zu lieben verjtehen! Aufenthalt nene rg er | ne. . 

„| lnaetgen unter diefer Yırbrit 18c Die Veile. mit d r Sch ıle * Er gu Fördern gi en. 5 Sod eh — jr ent Al) angenehm tvie möglich zu |mat. Wie fchon bei den vorherigen Feit- 

L — — ſt die bewußte und planmäßige Wie ſind doch die Wege, von 8 ‘en. Er hat für mancherlei Ueber⸗ lichteuen, haden auch diesmal die Mite 

Menſch zu Menſch heute verſperrt — und rn Unterhaltung | lieder jehr fhöne und mertvolle Ges 

geſorgt. Anfang je abends, | 
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ſind es arme, einander Wer iſt geeigneter als die Samstag in der Imperial Halle, 1710 enden Gaͤſten einen bergnügten Tag 
a enibtigt werben. |gedrückte Zeiten geivefen, in denen |osrau, hier Wandel zu ſchaffen? —F PTF vn JO Lincoln Ave, ein |peripredien. Für Speife und Xrant 
m A, fefafon Großes om mädhtigiten emporwad- |Nangfanı md ftetig, aber durch |... 13 berbundenes ana fet |1eih aufs befte geforgt Imerden. Die 
arn 'ien Fonnte, Edelites Vollsgut tit dringend! Cine befiere We 
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ladet, Der Feitausfhus wird 

Mühe noch Koiten jcheuen, um 
ungeahnte Genüffe gu bereiten, Er 
für ungewöhnlid) anregende Unterbal- 


br JE) Berfaute Bargamı, 60 Ucres, d 

‘ Rocher | 22, Deirpfarm mit Meinen ald und 5 | Rlac 

hington Str. Sale, Haus, Stall, Nebengebäude, 
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dran 
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ig, Th \zu dem jie alle ihre Freunde und Gö ?räfidenti ie Sekretäri 
2 elt, eine Iner f a F de und Gön- Präſidentin oder die Sekretärin, Frau 
uner freundlichſt einladet. Der Feſtaus⸗ ie —* 
iu — — — ee en an arlat einladel, Der Feſtaus⸗ Pauline Borchers, Ecke Elſton und Al⸗ 
ade ae ande er (Bildung, darum die Forderung: glücklichere Menſchheit muß möglich ſchuß wird ſich bemuhen, ihnen den Yufz | Bann Ave nimmt gern Anmeldungen 
ır. 2762 Urcher Lie, nz | gleiche Pildungsmöglichkeit für alle, |jein, Schon Das Heldentum draußen [enthalt fo ‚angenehm ipte möglich zu ges | entgegen bon Bedürfiigen. Der Anfang 
abre alt) Mur Sdealiemus Farin über dieje jund die helfende Liebe drinnen wa- ee nn anregende Unters |ift auf 4 hr feitgejeßt. Eintritt eins 
«| ’ . . * en . 5 «er el) ig oh ti 4 n or 
— 30. e : r. fchiveren Zeiten, nur Bildung über |ren Seele, Die deutihe rau will ind borzügliche unit a a aaa 
ar a — * — 8 Pr 90 J a nn on !c., BR 5 — Y 2 “ 2 er ae — Der elieb F 
Zu verkaufen: Brid 2- Flat an N.| °' DER B om be „| Du, verfaufen: 1800 ib. T&iveres bra.ıneß die Verrohung der Maſſenſeele hi. dieſe Lebenserhöhung und Herzens⸗82 Uhr abends. Eintrittskarten ein: Iniola veranftaliet am Fommenden 
Gıewford Avc,, nahe Armitage Avc., je| — Sanlor tom | wrecb mit b und 2 Tonnen Grpeößwagen |jpeghelfen, Zu den wenigen großen jwärme ausdehnen über das ganze |ihlieglich Garderobe 50c, Son in sleiner3 Halle fein mıt : 
6 Zimmer ‚ipottbillia zu ST300 Benin SouniR, | und alte Hafen, 2347 Manttoıt | a : } a: ri — we | Ser DBtitrift 379 zonnmtag in Fleiners 
— en anie., fafon |und ideellen Werten, die da3 Leben |Reih, Sie weiß: Stärfung des Ge, |, Zt tltrift 379 des Deuts 
& Sander, 27 W. Wat Acres chen Unterſtützungsbundes 
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Fels, | Battare, 0" RO FE 28. Mae, maps Yuch hier wieder iit es die Aufgabe | möchte fie auch nicht mehr. den Hab 
aus, Cie | Anzüge, Ueberröde 
oieriumd Megenzöde für Männer und junge 
| Getreide. en Binder, Sceder, —— —— ——— se 
natıe, Cream Ech. ır. and, | Veri u werben —$25.50 bi8 $29.50. ; Y — 
5 nur $14,000; bertaufche auch, Größte Werte feit Jahren. Neue, hübfche und idcelle Werte zu geden veriteht. 'manitat im 


J anttter ot. |Boffons und frift yanz Wolle. Huf Are Ein ganz Großes und Heiliges ge- |nen Völfer uhtereinander iverde zu 
Be "__tefaton |Dit. Meine Anzahlung. Reit $1 wähett.|bört weiter zum Aufbau: der ar- ſchöner Wirklichkeit, Die deutiche 
fer, — en man & EC B. beitswillige Menich. Die perjönliche Frau will ſtark ſein in Güte und Ge— 

tu -15 N, Clarf Str., nahe Late .z | dreude am Werfe — fei diejes groß rechtigkeit, in wahrer Menſchlichkeit. 
oder gering —, muß die Menihen |Sie will damit anfangen, in der 
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rkehr der verſchiede— 
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barube, Minnerota nabe 
ee, obne Gebäude, Holzltand, 


Verbindungen; Gelegenheit Sau | ze 
en, $25 p. Were: guie gablungsbedtne | som 
. Adr.: N 308 Aben vo t. — G — — — — — — * 7 * * 3 

N | 2eichenbeitatt erheben. Bejeelung aud) hier! Der [eigenen Heimat zwei Worte in ih- 
| 160 Vcres Warm nabe Leichen beſtatter ı 7 ili 
| 3., 80 unter Plug, qute (ge, (Mmaeinen mer diefer Rubrit 18e Die Beile.) Sufammenhang zwiſchen den Men⸗ ter heiligen Bedeutung wieder er- 
auic3 Land, Eiod und Watatnerte,| Weltern Caskcı and Underiafing Co, Past |fhen und feiner Arbeit, die innere |Taffen zu lehren, die Worte; Ehr- 
Iph Str, Xel Seanel 


16ap—Smat,fafon | u 
13,000, id . 9% ö . ” * ” 2 — 2 
— Beziehumg ift überall möglih. Selfurht ımd Liebet 
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bäude und 


4 - . . — 1318* 
der deutſchen Frau, ſich einzuſetzen der Völker gegeneinander. Jede Na— 


Gefelligfeit, die Freude, Eintachfeit | hene Individualität, aber die Su- | 


[preanftaliet am Fommenden Camstag 


tt Der Ungariihen Schwaben: 
Balle, 1764 Larrabee Etr., eine mit 
zanz verbundene Bunco » Barit, zu 
‚der er alle Freunde und Gönner freumd 
\lichir einladet. Ser rührige Vergnü⸗ 
gungsausſchuß wird weder Mühe noch 
Koſten ſcheuen, um ihnen einige genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Anfang 
7380 Uhr. Eintrittskarten einſchließlich 
Kriegsſteuer 80c. 

Ser Diſtrikt 881 D. U. B.hält 
am flommenden Samsiag in Fiei— 
ners Halle, 1688 N. Halted Str., fein 
| Diesjährigeö Srühjahrsfeit ab, verbuns 
den mit Mgitationsverfammlung und 
|Tanz. . Ein rühriges Komite ift fchon 
teilt geraunter Zeit -ifrig an der Ars 
beit, Diefes Felt gu einem der aläns 
zendften Erfolge zu mawen. Der 
Deutſche Militär » Gefangverein hat 


feit, zu dem er alle Freunde und Gons 
ner freundlichſt einladet. Der Feſt aus⸗ 
ſchuß wird fi) die denkbar größte Mühe 
|geben, ihnen einige wirflic; genußreiche 
Stunden zu bereiten. Er bat zur Mits 
| wirkung den Gemiichten Chor Emig 
Treu und den befannten Eänger Helr 
mann geivonnen, fomie für manderlei 
Ueberrajchungen und borzügliche Speifen 
und Getränfe geforgt. Anfang 4 Uhr 
nadmittag3, Eintrittöfarten im Vorver⸗ 
auf 35c, an ber Kajje 500. Mit Abzeis 
Ichen verfehene Mitglieder befreundeter 
Vereine haben freien Eintritt. Ter quts 
ftehende Verein berechnet nur 50c Veis 
trag den Monat und zahlt dafürftranfen- 
und Cterbegeld, Ieiteres, ohne bon feis 
nen Mitgliedern eine Eriraiteuer au 


erheben. 

Der Unterjfiüßungdberein 
Felfenfeft hält am Dienftag, dem 
26. April ‚in der Vereinshalle, 1704 


Inne. —— Muſik und 
eberraſchungen, ſowie für tadelloſe 
Sheiſen und Getränte ie Anfang 
5 Uhr nachmittags, Einirikt Be, 

zer NewChicago &ilub non der 
deutichen Neiv Chicago Roge Nr. 50% 
der Odd Fellows hat für die Mitgliede: 
und beren Familien ein 
Maifeit in der Smperial 
Cornelia Ave., nabe Lincoln Aye,, 
bereitet. Tie Feftlichleit findet 
Samötag, dem 7, Mai, 
anügungsfomite, Peter 


Rud. Schmalg jr., Frant 


Wenlel und Reinhold Klar, hat bie 


faflenditen Rorlehrungen geiro 1 
ben - Teilnehmern de 8 f 
Abend zu bereiten. Nur Mitglieder 
Roge haben Der Ei 
ift auf 55 Ce 


ee 
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er Das Ver- 
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Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 17. April 1921. 
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Iritwalismus T 0° heute, und endlich 


wie Zinien. Keder Bond ein "Teil einer Eriten Hrvotbef auf Einfommen eis ———— ' ee | | ir » ® 
zeugende3 Chicagoer Grundeigentum. ı bejchäftigen ſich auch ernſthafte Ge— INN 9 | 
Xu irgend einem Betrag = .. . — INN 
a m | Aber ift es zu unjerem He.., ba | — 
850 8100 8500 51000 wir die Zukunft erſorſchen möchten Ill: ll Bu. 
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lüften? I nicht das Ahnen deri= Hit hi fi RR 1159 a} “Ra * 
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Adreſſe TFT er nenne orange nen wir uns nicht lieber Har ma chen, daß 
zu S5SOc aıın Dollar 
Seht die Piontag Nadmittaggeitungen für nähere Einzelheiten. 
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Is der Siurm erntet, was ber Hab ſcet? 
vVau⸗ Rouge, Metall Käſtchen mit 20€ 
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Er Wie düstere Wolten und aiftige Mes 
4 und Spiegel Morris & ©: * 3 Sup reme Säin- 


Für die „Zonitagboft" «| bel wirten diefe Unfuinmen ven Ver: 
ve Vaur Mandel und Bensoin Fü N Se . ER m 1; R gi GR * — ken 10 bis P in in Dur 
. A al r En ver a 50 ke ı, id n ch 


= I begunaen, Verleumdungen und Ge— 
jit immels fehnsudht f | 
eream, Die Flaſche. .... 
be; feine ab⸗ 


häſſigteiten. 
_—— Der Himmel mit jeinen Sternen 
Son Lotte Ouhalfe, Berlin. 
Taggett & Namsdell’s perfektes Gold 5 2 uw wa Gr x , a | jhnitt, ganze pr 
Gream, 40e Größe zu 270 * > 8 I 


‚redete eine eindringlie Sprade — | 
’ I Are, I 
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Seitenflügel einer jener troftlofen | auffehen und an das Wort don Ku nt | 


großſtaͤdtiſchen Mietslaſe. ien — vier jiher dag Geſetz in uns, das dem Ge— 
Treppen hoch in einer wintlichen feh nach dem die Sterne ihre Bahn | 
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chwer. semanp den Rat! Die Deutichen machen augenblic 


STATE BANK gab eine niedrig gelegene Wohnung lich eine ſchwere Kriſe durch. Es iſt 
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Soeben erhalten, mittelſt —F den Leinen Bargain, nach dem ſo viele hun derte von Damen tagtäglich fragen, und wiederum zu dem unvergleichlichen 
Vreiſe von 9e. Jriſches Fabrikat; Naturleinen-Farbe; echtes Leinen, für die britiſche Regieri ung — t, und ausſchließlich für Flügel an Luftfabr 
zeugen benutzt, da es die größte Widerſtandskraft hat, weil es ſorgfältig aus ausgewähltem Golden Flaͤchs Line Garn Leinen gemacht iſt, dem feinſten, 
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(3. Fortſetzung.) 

„Nein,“ ſtammelte Kathrin, bie 
ji jcheute, die Flucht der ſchönen 
Bilder durch iraend etwas Hapliches 
zu ſtören; „es klingt nur ſo hübſch. 
Man merkt Doch ganz anders wie bei 
Herrn Lehrer Schwarz, wozu man 


ſo etwas lernt. Wenn ich die Augen 
zumach', ſeh' ich das alles vor mir.“ 


— 
(es 


dichard Cell, „bus ilt 
f, Damit Dit e3 nicht 


it, 


i] 
„S2," nidte Y 
ja auch der »ive 
wieder vergißt.“ 


Aber innerlich wärmte ihn die un- 


beabſichtigte Schmeichelei angenehm 


weiter, und deshalb gewann er nach 


Beendigung des Mahles etwas über 
fi), was er bis 
hatte. Das Bindende einer liebgewor— 
denen Geivohnbeit hob bereits an, 
jein Weien zu beeinfluffen. Nad): 
dentlich Diieb er vor der Kleinen 
ſtehen, hob 
wie wenn er ihr krauſes, 
Haar ſtreicheln wollte, und ſerſchrat 
unwillkürlich, er plötzlich die Be 
rührung der ſeidigen Spitzen ſpürte. 
Auch der zre Blick des Mäd— 
chens, huſchende Erröten 
ihrer verwirtten ihn, und 
ſofort tadelte er ſich ſelbſt, weil er 
ſich auf eß, die gar keinen 
rechten Zwech auſ niet 


’ 
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ſu da 
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Kris 
Ay 


Lil, 
13 Battle er deim eigentlich 
beabſichtigt, bevor er ſich in dieſe 
unnötigeVerlegenheit geſtürzt. Mit 
einem kräftigen Ruck beſann er ſich, 
tnöpfte ſich das blaue Düffelwams 
zu, das er heute trug, und indem er 
noch einen raſchen Blick durch das 
Fenſter auf die ſtille, ſonnige Schnee 
landſchaft hinausſondte, warf er, be 
deutungstes und gleichgiltig hinter 
ſich: 

Ich gehe ne Zottwiem in die 
Bötkichereien. Wenn du willſt, kamnſt 
du mich begleiten, Kalhrin.“ Aber 
ehe noch das Kind in ſeinem wilden 
Entzücken üder die unerhörte Auf— 
forderung hinter dem Tiſch hervor 
ſpringen konnte, dämpfte der Auf— 
hrechende ihre ungeſtüme Bereitwil— 

ieder durch die ſehr be— 


ligkeit ſchon! 
ſtimmte Mabhnun „Ich bitte mir 


& ‘ 
” 7 7, 
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J 


aber aus, daß du deinen Mantel auf 
Deine 


3 


38 
—— 


Sauberſte abbürſteſt. 
Stiefel ſind dech in Ordnung, nicht 
wahr? Und vor offen Dingen binde 
dir einen !Ie Schaf um, börft 


art pir 
wornenen 
* »“ 
Du 
wi 


„0, ja,“ jubelte Kathrin, die be: 
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Kathrin 


dahin ſtets vermieden 


unentſchloſſen die Hand, 
braunes 


oanntagpost 
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kriſtallenen Fittiche an den Aeſten der 
Bäume weder regten noch löſten. 
Kerzengerade ringelte ſich der Rauch 
aus den Schornſteinen in den froſt- 
tlaren Dunſt empor, und jeder 
Schritt, auch das nächſte Geräuſch, 
alles war eingehüllt wie in einen 
weichen, undurchdringlichen Dämmer.“ 
Tief über der See rollte hinter dicken 
ı Wolkenfchleiern eine tupferflüffige : 
I Nigel dahin, und auf den verfchnei 
ten Dachfiriten der Heinen Katen- | 
häuschen begammen bereit3 violette | 
| Linien zu Taufen, aleich Teltfam bus | 
Ichenden Mäufen, bie in rafender 
sagd, eine auf der Spur der andern, 
dabinichtwirrten. Und ebenfo feierlich 
und ſonntäglich wie die Tautlojen 
Winteritunden, fo nahmen fich die 
| beiden Wanderer’ aus, al$ fie jebt ge- 
| meffen und fehiveigend Durch Die men: 
Ichenleere berträumte Dorfitraße ib- 
ven Weq Juchten. Stein Stäubehen 
war auf den Ucberröden der Beiden 


| 


| 


feltzuftellen, und felbjt das jpähend- | 
begeanenben | 


'tte Muge der ihnen 


dh 17 


2, 


Und als jie in Die Aüde des ver 
ſchneiten Kirchhofs gelangten, da 
tonnte ſie die wunderliche el 
fung iauım noch unterdrüden, mie 
'chön es Ipäre, wenn Die Witive Brae 
jel und der Waifenrat Tredup auf: 
den höchjten der weißen Kreuze ſäßen, 
damit fie den prächtigen Aufzug des 
ehemaligen Wairfenfindes recht an 

Ihaufich geniehen könnten. 

jtärfer preßte ihr jenes milde Wer 

langen die Bruft, Bis fie plöhlich 
alles un Tie herum vergaß, ihre 
mellenen Schritt, Die fruberen Stie 

fel und nicht zuleßt die Nähe ihres 
ſchweigſamen Vormundes, um unber- 
mittelt in die imillenlofe Entladung 


(jr 
164) 
AI 


n ag 


| auszubrechen: 


„ih, es ift großartig!“ 
„Wa3?" fragte Richard Seli ver 
wundert, dem ber Iaute Io Fichtlich 


iR 
u 


unpaſſend dünkte. 


en 


A 


| 


| 
| 
| 
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Sifchersfrauen mußte neiderfüllt zus | 
‚geben: „Eehen aus, tie au& dem Ei, 
gepellt. Kiek Die fütte Dirn, was fie 
artiq gebt, immer einen Fuß vor dem | 


andern. Ja, ja, Herr Cell weik, was 
ſich gehört.“ 

Und wirklich, den jungen Mann, 
der ſo emſig um ſeinen Ruf beſorgt 


2 


war, beſchlich während dieſes erſten 
gemeinſchaftlichen Spazierganges die 


wohltuende Beruhigung, daß 


daS | 


fremde ‚Kind an feiner Seite aanz 


qut für das Mitglied eines bürgerlich 
geordneten Hauswelens gelten. fönne, 


> U 


Wie zierlich fehmiegte fich nicht ber 


9 


zottige blaue Maniel um ihre find: ! 


ſi Glieder, und wie luſtig rin— 
gelte ſich der braune Zopf mit der 


ſchwatzen Schleife über den Nacken 


herab. Selbſt der unförmige grau 
wollene Schal, den er ihr aus ſeinen 
eigenen Vorräten geſchenkt, er floß 
in zwei anmutigen Enden über ihre 


J 
⁊ 


Bruſt, und der junge Räucherer be— 
‚ariff eigentlich aar nicht, wiefo bie- | 
piöglich eine fo | 


ſes Gebrauchsſtück 
Heidfame Form angenoinmen haben 
fönnte. Jumgerjten Mal bemerfte er, 
daß der Lappen an feinen unteren 


und er billigte e8 entjchieben, 
| Kathrin 
Torgfältig auseinander gezupft hatte. 

„Das Ding mup doch Geihmad 
; bejigen,“ dachte er. „Warum nicht, 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


Zipfeln breite Yuntftreifen aufiwies, | Inirfcht, denn der ftrenge Vlid des; ebene burchmeilen, 
daß | Mannes jagte fie in ihre Grenzen zu- ı Dörfchen Pottiwiem tauchte auf, wo 
jene harmlofe Zier recht|rüd. Und zugleich Tpürte fie, iwie in | bie 


| 
| 


ihrer Munteltafhe die Starte der 
fremden Frau ſich wieder kniſternd 
bewegte. 


ſcheren? Gerade jetzt, wo es auf der 


4 
| 


. April 1921. 


weit fo nornehn murbe?! Nein, 
wirklich, fie würde Tich hüten. Ente 
ichloffen fchob fie das Blättchen Pa 
pier in das dide Tufchenfutter zurüd, 
wo es feinen Laut mehr von jidh ges 
den fonnie, allem unerwartet meldete 
Tich fchmerzbaft ein ganz neuer Em- 
fall. ber wie war denn ba3? Der 
Mann neben ihr babte ja nichts Jo 
ehr als Berheimfichung und Lüge. 
Was würde er blos tun, ienn er 
ſolch eine Unterſchlagung ihr 
entdeckte?! — Herrsott, Herrgott! — 
In ſtummer Qual preßte dos Kind 
die Lippen zufommen, und je meh: 
lie durch die erite Verfuchuna.in ıb 
rem Leben bedrückt wurde, deſto hef— 
tiger warf ſie den Kopf in den Nacken, 
deſto dunkler und unwilliger blihten 
ihre ſchwarzen Augen. 

Inzwiſchen bhatten 


an 


J 
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er eriie warme Tag. 


„Alles, murmelte Kathrin zer: | die meite unterfchiedslofe Schnee: | 


und da3 fleine 


Holzpantoffelmaher und bie 
Böttcher wohnten. Bon rechts md 
links lang das luftige Klopfen der 
Schlegel heraus, und vor einem licht- 


— —— 


Die Wanderer. 


Senne > —— 
(Nummer 16) 


ihr auf, wie die weißen Schneekri— 
ſtalle über den blauen Wänden blitz— 
ten und ſchimmerten gleich unzähli— 
gen Sternen an einem lichten Win— 
terhimmel. Und unmittelbar darauf 
ſprang ihre Neugierbe mieber zu et4 
|iva$ anderem. Die gelben Strohblu— 
men bort in dem niebrigen Rahme 
‚tes offenen Feniters. Kud, fie zitter- 
ten leicht im Minde, und da3 Mäb>» 
Ichen alaubte ihr trocdenes Rajchelm 
auffangen zu tönnen. Goldig und 
| leuchtend fugten Die Bfumentöpfe aus 
‚der Echmärze ber Etube heraus, und 
Kathrins lebhafte Einbildunastraft 
| Tpiegelte ihr vor, wie hibfch e& wäre. 
wenn man ficb einen fol bollen 
Buſch anſtecken fünnte. Halb millen- 
los näherte fie jich, fpähte in bas 
; bämmerige Simmer hinein, und als 
fie niemand aeivahrie, begann fie 
verloren an ben Strohblüten zu rie- 
Ichen. Dann hielt fie inne, erjchraf 
und Fänpfte gegen den Wunfch, ter 
plößlich breinend in ihr aufgefchoflen. 
war. Sie wuhte auch nicht, meshuld 
fie mit einem Mal darauf verfiel. 
Aber wenn man Herrn Cell jeht ſolch 
eine langftieliae Blüte überreichen 
| - ste ihm gar im Knopfloch be— 
tigen könnte, das mußte ihn gewiß 
undlich Itimmen und ihn zu einem 
önen Dank veranlaffen. Wahrbaf: 
tig, fie hätte fo gern einnal einem 
Menſchen etwas geſchenkt. Und nun 
gar dem ſtillen Manne, der von nie— 
mandem etwaäs erhiell. Ob 
die Böticherleute dieſen einen Sten— 
gel mehr oder weniger beſaßen, das 
merkten ſie ja gar nicht. Es war 
überhaupt häßlich und gemein, daß 
ſie dort drinnen etwas hegten und 
pflegten, wonach ein anderer ſich ſo 
ſehnte. Wie kamen ſolche ſchmutzigen 
Leute auf Holzpankoffeln im Grunde 
dazu? Ein heftiger Widerwille gegen 
die Eigentümer des Aſterntopfes 
ſchlich ſich in die Seele der Srübeln— 
den, er trieb ihr ruckweiſe und hitzend 
das Blut in die Wangen. Und ehe 
ſie es ſich recht überlegt, knickten ihre 
Finger bereits den ſchwanken Zweig. 
und im nächſten Moment ſprang ſie 
unter ſtürmiſchem Herzklopfen bis 
weit auf die Dorfitraße zurück. Ein 
ungeſtümer Drang nötigte ſie, ſich 
nach allen Seiten zu vergewiſſern. ob 
auch niemand ihre Tat belauſcht. 
Wer das Kind dabei beobachtete, er 
würde es nicht wiedererkannt haben. 
Das Weiße der Augen drängte ſich 
bei dem ſcheuen Hin- und Herblin— 
zeln ſchreckhaft und ſchuldbewußt 
hervor, und das ſtolz erhobene Hauvt 
duckte ſich, wie wenn es nach einem 
Verſteck ſuche. Seltſam, auch die 
Blume in ihrer Hand hatte ohne 
Uebergang allen Glanz und Schim— 
| mer verloren, ja, fie Jah eigentlich 
Itecht troden und gewöhnlich aus, 
Und in ber erjien lleberrafchung ver= 
fuhte Kathrin da3 aelbe Golbitüd 
unter ihren Mantel zu Fehieben. Noch 
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reits davon fegte, um ihre Sieben⸗ pielleicht entwickelt ſich daraus ſpä— 
ſachen pe —⏑ 2— Und als ter einmal irgend etwas Gefälliges.“ 
ſie an der Küche vorüber wiſchte, in Ohne es zu ahnen beſchäfligt ſich 


Kathrin ſchüttelte ſich. Du liebe blau getünchten Katenhaus forderte 
Güte, weshalb hatte ſie bloß dieſe Richard Sell ſeine Pflegebefohlene 
Geſchichte vergeſſen? Sie hatie doch auf, eine Viertelſtunde hier draußen 


war ſie damit beſchäftigt, ſich ein 
paar Knöpfe des Ueberrockes aufzu— 


der Dit Kinuth, den Suppentopf auf ! 
den Knieen, feinen Winterfchlaf hielt, 
da konnte fie fich nicht enthalten, dem 
Verfuntenen voller Genugtuung in 
die Obren zu fchreien: „Du, ich geh’ 
mit Seren Sell Ipazieren. Dent bloß, |jeht verftohlen und unbemerkt einen 
mit ihm ſelbſt.“ SBlice uͤber die Begleiterin foriſchwei 
Und Ott Knuth hob ein wenig das fen ließ, da erkannte er mit Behagen 
ſchwere Gallertauge, und aus den ihren aufrechten Gang und wie in 
Runzeln ſeines Mundes ſtahl ſich dem ſchmalen Geſicht des Mädchens 
etwas hervor, was annähernd heißen Awas Stolzes und Gehobenes wohne. 
konnte: u Das gefiel ihm, Es paßte gut zu der 
„Frauensleut — Dummheiten.“ ruhigen Abgeſchloſſenheit, die er fei- 
Damit war ſein Urteil über dieſe nem Leben und ſeinem Heim zu ver— 
unerwartete Begebenheit erſchöpft. leihen wünſchte. Und er merkle nicht 
und er ſchüttelte nut noch unwillig im geringſien, daß das geſteigerie 
fein Happerndes Gerippe, als bie | Sefbftbeivußtfein feiner Gefährtin 
Zürklingel mit hellem Klang den einzig aus ber unerhörten Ehre 
Abzug der beiden Hausgenoffen ver: | quille, mit dem mächtaften Manne 
lündete. von Uhlenhus vor aller Augen ſo 
Es gab ein ſonderliches Bild, wie —e—— und ſelbſtverſtändlich 
Richard Sell mit ſeinem Schützling luſtwandeln zu dürfen. 
nun durch den blauhauchenden Win- Ja, Kathrin war bei dieſem Gange 
tertag ſchritt. Nicht allein die ſchmale beinahe wunſchlos. Nur ein letzkes 
Dorfſtraße, auch die überall durch-Begehren hegte ſie noch, es möchten 
ſtoßenden Seewieſen ſchlummerien, aus den niedrigen Fenſtern rechts 
ſo weit das Auge reichte, unter einer und links recht viele Zeugen ihres 
unberührten weißen Deche, und es verzauberten Daſeins auferſtehen. 


immer wieder damit, angeborene 
Fähigleiten dieſes kleinen Weſens 
auf eine weite Zunkunft hinaus zum 
Guten lenken zu wollen. Und als er 


* — 
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| warten wollen, damit fie dann Herrn | 
Sell die Begebenheit von feinem früs | 
hen Beſuch erzähle? Merkwürbig, | 
und jetzt wagte fie e$ nicht! ES bohrte ı 
einntal in ihr ber Verdacht, fie dürfe | 
bon ber rau in bem zerriffenen 
Rod, die zum Unalüd genau fo Hieß | 
mie fie felbft, nicht eher vor ihrem 
Beſchützer ſprechen, als bis fie eine 
beſonders gute Laune bei ihm er— 
ſpäht hätte. Lieber noch etwas hin— 
ausſchieben. Wozu durchaus dieſe 
Sache überſtürzen, die Herrn Sell 
vielleicht verſtimmen konntie? Ueber— 
haupt, es war ein ſolch unheimliches, 
gluderäugiges Weib geweſen! Wenn 
die Frauensperſon nun etwa gar ge— 
kommen war, um ſie ſelbſt wieder wo 
anders hinzubringen? Herr im Him— 
mel, Kathrin war ja eine, die jeden 
Moment hierhin und dorthin geſto— 
Ben wurde. Ganz gewiß, am beſten 
wäre es vielleicht, wen ſie über die 
Begegnung reinen Munb hielte. S3 
tonnte ihr ja entfallen fein. Mas 
brauchte fie fih jchliegfih um bie 
Frau mit dem großen Feberhut zu 
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Bottcherheims zu muſtern. Bald 


der nüchterne Zweckmenſch immer und einen recht geeigneten Zeitpunkt ab⸗ auf ihn zu warten, weil er im In— 


nern der Werkſtatt 
abzugeben hätte. 

„Du gehſt hier ruhig auf und ab“, 
ordnete der junge Kaufmann am. 
Und jchon auf der Ziegelfchwelle 
wandte er fein fcharfes Haupt nod) 
einmal zurüf und fehte warnend 
hinzu: „E3 ift auch nicht nötig, daß 
bu mit einem ber Bottiwiemer ein 
Gefpräh anfänait. Die Leute find 
fehr neugierig.“ 

Damit wandte fit die jchlanfe 
Geltalt in den Hausflur, und aleid) 
darauf fette wie auf Kommando ber 
Dreitaft des Schlegelgehämmers au3. 
Kathrin aber ftand folgfam vor dem 
Eingang, bielt die Hände in ihre 
Manteltafhen aefentt, und unmwill- 
kürlich drehte ſie wieder gedankenlos 
die verborgene Karte zwiſchen ihren 
Fingern herum. Dann zuckte ſie 
plötzlich von dem Blatt Papier zu— 
rück, als ob es in der Hülle Feuer 
gefangen hätte, und um auf andere 
Gedanlen zu geraten, begann ſie an— 
geftrengt bie äußere Geftalt kr 

et 
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reiben, al unvermntet hinter ihrem 
Rüden gerade jene Etimre laut 
murbe, wor ber fie floh. 

Ueber die Ziegelichivele war Ri- 
hard Cell elaftifch herausgeeilt, und 
ber Schnee hatte feine Schritte ge= 
dämpft. So fam e3, daß er fait uns 
bemerkt feine Hand dem Mädbeir 
auf die Edhulter legen Fonnte, um fie‘ 
zum Heimiveq aufzuforbern. Kathrin 
aber fan fat in die Anie. Die us 
me keit von fich geftredt, den Rüden 
bor Furcht aefriimmt, verharrte fie, 
ala ob der Boden fie nicht To3lafien. 
wollte; ımb fie zitterte fo ftarf,; pa 
der junge Mann mitleidig auf ben 
Einfall geriet, da3 lange Verweilen 
im Freien müfle dem Sinde Fyrotis- 
fchauer in die Glieder aefnnt haben. 

„sit dir falt, Kathrin?” 

„3a, ja.“ 

„Run, wir werben hier im Dorf 
frug eine Taffe inarmen Kaffee zu 
ung nehmen,“ berubigte ber Näudies 
rer feine Echußbefohlene, da ei ih 


felbft Vorwürfe machte, weil er bie 


zarte Veranlagung der. Klein 43 


völlig anper acht gelaſſen 
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fen eine Unterhaltung zu bieten, den | Unruhe in dem Benehmen ihre? Bor- |teutficher. 63 var an einen Ybend | weißen Staub bis in die dunkle Diele 


„Komm nur, ein Stüd Kuchen er- 
hältſt du auch,“ ſehte er eilfertig hin— 
au. Und als ſie ſich nicht rührte, 
ſondern immer noch die gelbe 
Pflanze regungslos vor ſich hin— 
ſtreckte, da erkundigte er ſich verwun 
dert: „Wie biſt du denn zu der Aſter 
vekommen?“ 

Da war es. Kathrin fühlte in 
demſelben Moment einen unbändigen 


— * | 2* en 
Schmerz im Halje, und eine vorüber: | ganzer Körper beganır abermals zu 


bufchende Sekunde dachte Tie daran, 
Die unfelige Blume von Fi zu 
Schleudern, um dann fortzurafen auf 
Mimmermieberfehen. Aber da3 hil- 
bete doch nur eine ergebnislofe Sin: 
nestäufchuna, denn ihr Mund ner: 
mochte trab alledem ein unfchulbiaes 
Lächeln feitzubannen, und 


Schnürte, fchmeichefnd und frifch, al: 
Tie mit größter Anftrengung eine 
Antwort zu erjagen firebte: 

„Die Mfler?” ftieh fie hervor, 
Mmährend fich ihre dunklen Blicke gie 
rin an dem offenen Fenfterrahmen 
feftiaugten, „die — die hat mir die 
Frau gefchentt.” 

Gottlob, da war e8 heraus. Run 
mochte folgen, wmaS dba mollte. her 


} 
| 
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'al3 wenn er Tchon längit bon 


Niharb Sell Schritt bereit$ neben ihr | 


her; fie mußte ihm wohl ben Blu: 
menstengel mit janfter Gewalt in bie 
Hand aebrüdt haben, denn er Bbe- 


feftiate fich die aelbe Wlüte wirklich |nleich darauf twieber auffallend Klaf. |lendete er plöhlich mit feiner alten langen Gedankenkette: | 
tie fie e3 erhofft, in dem Anopfloch | Und während der junge Mann wie | Beltimmtbeit, „es ift eine Perfon, bie | | 
feines Mantels, und e3 Jah fehr aut |von einem Efel gefchüttelt die Karte |anderen Leuten ichon einmal etina3 | Birrtötag.“ 


aus. 


„Die Frau?” wiederholte er nach- |Rede in aufgefcheuchter Haft ziwifchen |Tolch eine zählt doch für anfländige | 
Iräalich. „Hm, befand fie Fih denn | den beiden Menfchen 


im immer?” 


Kathrin nidte Tebhaft. „Sa,“ 


EN) 


phantafierte jie atemlos meiter, „Tie | dor, 


holte fich aerade ein Wilchtuch her- 
aus.” 
„Aha. 


indem er näher an die Seite des 


Mädchens 


dir das Geſchenk der Frau nicht ſelbſt 
behalten, liebes Kind?“ 
Da blitzten Kathrins Augen auf. 


Heftig wandte ſie das Hanpt, um ſonſt ſo 
zurück zu ſchauen, aber dem Himmel wůhlte und brauſte es durcheinander. 
ver- Aber merkwürdig, nicht ein einziges 
Schnee- Mal ſtieg ihm die Wut darüber auf, 
nebeln. Noch ein paar Schritte, und weil er durch das zugelaufene Kind 


ſei Dant, 
ſchwamm bereits 


das Böttcherhaus 
hinter 


fie wanderten über die Brücke eines 
Graben, und ein verfchneites Frlen- 


gebüfch türmte fich fehiihend vor der | fich das Verlangen, das Feine Welen 
tleinen Webeltäterin und der Stätte ein für allemal von fich zu ftohen. 


ihres Nergehend auf. „Warum haft 
du das Gefchent der Frau nicht Telbit 
behalten, liebes Kind?" Haftigq Tca 


fie die belebende Luft der Ebene ein, | Yorn auf den fauberen Dielen feines 
bevor fie, noch immer fchaubernd vor | Haufes fidh außhreiten fah. Wunder: 
dem unheimlihen Raufchen in ihren | Dar — mer hätte da3 aedahht? — Da 


Mdern fich zu der Antwort fammeln 
tonnte: 


„sch mollte Ihnen To gern ein Ge- | Befittum, das hübfche reinliche Kind 
| mit dem braunen Hängezopf und ven 

Und fie Sprach die Wahrheit. Dies | fprechenden Mugen unangetaltet vor 
fer Wunfeh hatte das Heine heftige | der Gefahr her Fäulnis 
und e3 mar |lünnte. Ka, da war e3. Diefe Er: 
nicht ihre Schuld, dak fich ber ihr | fenntnis auchte ihm beftändig vor den 


Toenf damit machen.” 


Weſen allein geleitet, 


ganz ungeahnt bereits Begriffe und 
neue Anſchauungen einſtellten, über 
das, was recht und billig oder ver 
Toten und erlaubt fei. Der Mann 


neben ihr und da& Leben in dem ge: |ja die Mutter! Und hatte der Abno- 


orbneten Hausmwelen hatten das alles 
hervorgerufen. War fie daburd) 
alüclicher aewworden? Kathrin mußte 


e3 nicht. Aber während Richard Sell | Tiepe? 


räterlih und aleihfam im Spiel 
feinen Arm um die Schulter der Be 


oleiierin Tente, da fchlih das Kind | durch eine peinliche Erziehung ver: 
Tebrüdt neben ihm her, und felbft der |treiben wollte? Nein — ganz oleih— 
in dem | fein unbeugfamer, hoffartiger Wille, 


&lanz der aelben Blume 
Stnopfloch des aefürchteten Mannes 
Dermiockte nicht daS fchwereHämmern 
ihres aufgepeitichten Herzens zu mil- 
tern, 

Der Tag war bereit im Verdäm— 
mern, und blaue Schatten Tchiwollen 
von allen Seiten heran, ala fie end- 
Iih in dem, eine qute Weaftrede von 


Mottwiem liegenden Dorfkrug an— 


Jangten. Bald ſaßen ſie hinter einer 
braunen Kaffeekanne, und der Räu— 
cherer ſah mit ſtiller Teilnahme, wie 
der heiße Trank und der derbe Nopf— 
kuchen das von der Wanderung er— 
regie Kind ſtärkte und beſänftigke. 
Mit aufgeſtützten Armen hockte ſie, 
und ihre Augen hingen gedankenlos 
an den ſeinen. Immer wieder bebten 
ihre Lieder. ſo oft ihr Blick über die 


geraubte Blume ſtreifte. In ihrem 


Innern war ſie ſich durchaus noch 
nicht im reinen. Da tönie hinter ih⸗ 


ren Stühlen ein luſtiges Geklingel wer ſie iſt?“ 


auf, Der-Wirt hatte, um feinen Gä- 


| 


! 


| 
' 


| 


Nun ih danke Dir,” Tobte | ben Namen trug, eine mögliche Fein- 
der junge Mann, von der befcheibes | din feiner Nuhe und feines Güde? 
nen Gabe annenehm erwärmt; und | verahfcheute, 


rückte, fonnte er fich nicht | serriffen,“ unterftrich fie inmer von 
enthalten, noch einmal wie abficht3= |neuem mit befonders höhnifcher Be- 
1o3 Hinzumerfen: „Warum baft bu tonung. 


| 


\ 


| 


| 


| 
| 


|dn3 Kind alles, was e3 mußte, her: 


Nufitautoinaten angefchraubt, und 
alsbald Kirrte und raffelte eine ein- 
fache Nolfstveile aus der fi) trehen- 
den Metallicheibe hervor, ein Lied, 
tweldjesg das Mädchen oftmals mit 
ihren Gefährten in der Schule ohne 
befonderes Berftändni3 gelungen. 
Seht aber ftrömte ihr das Blut in 
das feine fchmale Geficht, und ihr 


munbes, ein fo unge:vohntes Aufz |turz dor Weihnachten. Ridjyard Cell 
geben feiner kühlen Gemeifenheit, |Tehnte im arünenPoliieritußf, tauchte 


Langſam 
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Hand gegen ihren Belchüiher. Und | Elitenden Etridnadeln in Kathring 
Ichmalen Finger und preßte fie Hart 
und flammernd in ben jeinen. Ein |tenen Strumbf, und e3 erhöhte bie 
Bund wurbe über dem zroben@icen- | Nefriebigung des 


beben, al3 od fie eine Geiſterſtimme 
vernehme. 


eine Zuſammengehörigkeit bekundete ihn ſelbſt beſtimmt wäre. Umſtänd 


„Ueb immer Treu und Redlichkeit 
Bas in kühles Grab. | Ey 2 a 
Bus an bein Fühles Gr und Musbarren zu, gegen eine DÖS- er ſich daran erinnerte, toie auftzerk 
artige und toll gewordene Welt, die ſam das Mädelchen vor ihm geknieh 
lie aufeinander jagen wollte, Ihatte, damit e3 fich an feinem Stie: 


Zanafam fehnurrte das Lieb al. 
Mber jedes Wort des Teries, den ba? 


Läe ihre Kind unwillkürlich vor fich hin | Höher und höher padte Richard | fer überzeuge, ob ihn die Soden auch | 
Stimme ang ungeachtet der Beta: ſprach, es riß wie ein ſpitzer Dorn in 
benden Angft, die ihr die Kehle zu= ihre junge Bruft. 


Sell den Mädchenarm, toeit genug und beauem ſihen wür⸗ 
Voller Entfehen | „Hat fie dir wirklich nicht mitges | den. Nest arbeitete fie unter der arüin | 
richtete Tie fi auf, und in dem Be ! teilt, wer fie ijt?“ ‚ Ibefchirmten Campe. und iber die] 
ftreben, auch die Iebte Heimtichteit | „Kein Wort,” entgeanete Kathrin, |eifenden Nadeln ofitterr blaue umd| 
bon. fi zu merfen, 309 
plößlich die bis jebt fo foralich aehii- | die Haare aus der Stirn ftridh. Und ;tiend tickten die Hählernen Stäbchen 
tete Karte hervor und fchleuberte fie |vorfichtig Fünte fie noch an: „SH | ceneneinander. 
vor ihren Gefährten auf den Tifch, | glaubte, Sie würden mir bas viel! Da -— aanz ımbermittelt — un- 
allen: | Teich Tagen.“ 0... ‚terbrach das Sind plöhlich feine Be 
unterrichtet wäre, | „Ich?“ Der Räucherer raffte ſich ſchäftigung, und indem es da 
„Da!“ zuſammen und verſuchte ein gering- Strumpf in ſeinen Schoß ſinken ließ, 
„Was ſoll das?“ fbiges Lächeln zu erzwingen. richtete es ſeine dunklen Augen feſt 
Verſtändnislos ergriff der Räu- „Nicht doch — es konmt gar nicht und unbeirrbar auf den ruhenven 
cherer das Blatt. Aber kaum hatte er darauf an. Wir werden uns das Mann vor den hellen Fenſtergardi— 
den darauf verzeichneten Namen ge- Frauenzimmer ſchon vom Leibe hal 


| nen. Dann faate fie ftill, aber doch | 
. a . . Bu #5 E = . 2 . 
lefen, da wurde er dunfelrot und |ten. Denn fieh mal, Ratbrin,” vol |fo, als wäre e3 nur das (Fnde einer | 


| „Qorgeflern hatte ich meinen Ge 


} 


Verſtehſt du? Was war das? 
Betrofſen beugte ſich der Räuche 
hin und her. Leute nicht mit. deinſt du nicht rer vor und blickte ſeine Schußßbefoh⸗ 
ftie | auch?” ITene Fichend an. Lanafam färbteit | 
Beklommen nickte Kathrin, denn ſich ſeine Wangen, und in ſeine rech— 
zu ſprechen wagte ſie nicht. nenden Augen drang das Verſtänd-— 
Eine Weile jpäter fehritien Die | nis davon, biefe harmloje Bemerkung | 
beiden Hand in Hand nah Haufe. \enthalte nicht nur die Anklage einer | 
Die Naht war heraufgezegen, und | Unbeachteten, jondern auch den Vor: | 
über dem Meere töhnte der Schnee- läufer jener gefährlichen Enideckun- 
ſturm ſeine ſchaurige Klage. gen, die er ſo gern von ſich und ſei— 
* * * nem Houſe ferngehalten. Ob man die | 
Sert diefer Zeit befundete Kathrin Sucht na Klarheit, bie jedem Sr- | 
eine arohe Neigung, über fi) nachzu: j madienben innewohnt. noch länger 
denken. Häufig konnie fie millen in bindern fönnte? Er nahm eine gleich⸗ 
ihren Schnlarbeiten den Kopf in die gillige Miene an, und obwohl ihn 
Hand ftützen, um ins Leere zu ſtar— Den = bedrängte, warf! 
ren. Dort aber fchaute fie Dinge und | ET ICeinber adjtlos hin: | 
Verknüpfungen, an der Fahlen Wand! „Mahrhaftig, es ift fo. Am 19.) 
svebten fo feltfame Gebilde auf wind | Dezember wurdeſt du aehorem. Du 
ab, daß ſie zuweilen laut ihre Ge- biſt nun zehn Kahre, Kathrin.“ 
danken vor fih Hin frradh, obwohl | Dos Mädchen nicte, hob aber jel- | 
fie fait immer heftig erjchraf, fo oft | nen Strumpf nicht wieder empor, | 
fie ihre einene Stimme vernakm. Der | Tondern Bas Dem er dem gleichen 
bekannte Ton erſchien der Auffahren- unausweichlichen Blick fort: 
den dann fremd und geſpenſtiſch In. Wo bin ich eigentlich geboren?“ 
ſolchem Augenblick konntie es ſich er— Jetzt rückte der Hausherr ungen | 
eianen, daß ihr mwillenlos Säbe ent | mütlich feinen Stuhl, und bie Luft 
glitten, mie: „Nebt warten mir fchon | befchlich ihn, dies ftörende Verhör 
vier Mochen auf fie,” und ein ombe- |durch Strenge und barſches Weſen 
res Mal: „OS fie vieffeicht geitorben au beendigen. Trogbem rang er ſich 
iſt? noch ab: | 
„Mer mol?” bauchte SH Anuth) „Drinnen in ber Stabt war es.“ 
heiter, der in die Deden verpadt,| „a, das meiß ich,“ ftimmte | 
aufommengetauert auf dem GSopha | Natbrin nachdentlich zu, und es tar, | 
lag und vor Fich Hinzitterte wie eine al ob fie in ihrem Geift an einer 
franfe Kate, — durch —9* — 
Geraume Weile ſchon mochte der hindur )reiten möchte. „Wie 
Greis auch die geringſte Andeutung kommt es aber,“ ſprach ſie taftend | 
nicht mehr leiden, die ſich irgendwie weiter, und eine auffallende Unruhe 
auf Ende und Aufhören bezog, und zuckte dabei über ihr Antlitz, „daß ich 
geſchloſſenen Augen hin und her; eine ſein eigenes Unvermögen, Zaählen-Broderſen heiße?“ . t 
Berührung mit dem liderlichen Meibe |toerte mod: richtin zu erfalfen, berei= | _ „Worum?“ Da jprang Richard | 
mußte vermieben werben, fofte e3, |tete ihm ein reines ımb monniges Sell geräuſchvoll auf, ſtieß ſeinen 
was es wolle. Aber ach Gott, es war Glück. Es war ja eigentlich auch ganz Stuhl zurück und begann auf dem 
großartig, wenn man ſich auf Diele Bücherhrett über der Kommode nach 
Weiſe plöhlich wieder für zwanzig- alten Notizbüchern zu ſuchen. Es —* 
jährig haͤlten konnte, aus keinem an- wohl ſehr wichtig, und es traf ſich 
deren Grunde, als weil alle anderen gut, daß ſein Haupt nun vollſtändig 
Ziffern dem Gedächtnis wohltätig in den Schatten hingbtauchte. „Das 
entſchwunden waren. iſt ſo,“ brachte er während des Ru— 
Der alte Räucherer verſuchte —8 —* und een > 
kerbundenes Haupt von der Rüden: |„Uederhaupt, imo Itegen bie Be 
lehne feines Lagers abzuwenden. Al- bücher? Es herrſcht wieder keine 
lein es gelang ihm nicht. Es war rechte Ordnung hier. 
ihm doch vorgekommen, als hätte hier Damit warf er ein paar Hefte von 
jemand von Iob ımd Sterben ge- bein Qrett, murmelte noch etwas Un⸗ 
ſprochen? Pfuĩ Deuwel, wer benahm gehaltenes und verließ raſch und wie 
ſich hier ſo grenzenlos dumm und ge- beleidigt die gemütliche Stube. — — 
mein? Das hatie doch Zeit, nament- Allein der Vorhang von Kathrins 
N fich, wenn man fih noch jung und | Dafein mar nun einmal in die Höhe 
tönnte. Und deshalb, während er fich | kräftig fühlte! Igerolft, und bie beivegliche Einbil- 
unausgefeht mühſam gegen bie) „Dummpheiten — wer ftirbt Hier?” |dungsfraft der Kleinen ftattete ihre 
Stirn pochte, fehrte er immer bon |feuchte dag Kliimpchen Menfchenreft | Tebensbühne mit allerlei tollen und 
neuem zu ber frage zurüd,. bie ihm Jun fchlug mit den ftridnabeldiirren |Teltfamen Deforationen aus. 1leber- 
mehr tie jede andere die höchfte Be | Finaern matt gegen bie gehäfeltejal fucte fie nad, aeheimnizvollen 
dränanis zu enthalten fchien. Dede. ERitjpielern. Und fiehe da, derjenige, 
„Sie will alfo wieberfommen?“ Dr Iam Kathrin zu fich und |von dem fie zunächit ein bedeutfames 
wenn ſie mit dem Gericht u ihr |. tiber die anf- a ‚a Bu u er 
ertio it. geſchlagene Landkarte. machte es ihr beſonders leicht. 
„Richtig, das auch noch!” Und de: „Ob, ic meinte man,” entihul:| An dem legten Morgen nor Weih- 
Mommen drängte Richard Sell tveiz |nigte fie ji. nachten nämlich, an dem erften fehul- 
ter, denn jet nahte der Haubtpunft, | „Uber e& ift nicht wahr.“ Anurrie | freien feligen Tag, da mar die Heine 
dem er nicht ausweichen durfte: „Hat |ver Näucherer gereizt, „es is doch ſo Broderſen fehr zeitig au& dem Bett 
ſie dir gar nichts weiter von ſich er- lange nicht geweſen.“ gefahren und lugte nun im Morgen— 
zählt. Was man in Etralfund gegen | Und Kathrin nickte haftig und gab | grauen dur) einen Spalt ber Haud- 
fie verhandelt und nor allen Dingen, feufzend nad: „2a, ja, ich glaube e8 Ifür. Draußen wirbelten die Schnee 
jerbh.“ ‚ [Moden in fchrägem Zlug über ‚ben 
Ein ander Mal aber wurbe fieiylub,- und der Wind trieb feinen 


\ 


in feiner Fauft zerdrüdte, da flog die |aenommen hat. nd | 


Un den Tifch angellammert, 


und feine fich überfchlagende 
Stimme verriet häufig, wie deutlich) 
e3 in der fremben Frau, die benfel- 


„Ihr No war unten herum ganz 


„Rab das — lat das.“ 

Rihard Sell Hatte den Kopf in 
die Hände vergraben, denn in feiner 
geordneten Lleberlegung 


in folch fehlechte Gefellichaft geraten 
wäre, und nicht eine Eefumde reqte 


um auf diefe Weile aründlich und 
für immer den Echmuhfle au til: 
gen, den er bereit? mit Fochendem 


Jah der verarühelte Menfch und zer: 
marterte fich fein Hirn, wie er fein 


| 
| 


heivabren 


an — — — — 


kat nicht erſt vor einigen Wochen 
verſichert, daß ſich das verwandte 
Blut nicht dämmen noch unterdrücken 
War es nicht eigentlich ein 
Wahnſinn, wenn er ſolch einen na— 
türlichen Drang einzig und allein 


der ihm bis jetzt die Lebensbahn ge— 
ebnet, gerade dieſer bäumte ſich 
trohzig gegen die Tyrannei decr un— 
verſtändlichen und blind wütenden 
Natur auf. Er wollte doch ſehen. ob 
man ſo einfach ſein Werk umſtürzen 


Es lag ſo eiel ſchlecht verhehlte 


— 


a Tale u — 


daß Kathrin ihr eigenes Leid hergaß. behaglich feine Zigarre und beobach— 
und ſcheu ſchob ſie die tete voll Intereſfe, wie flink ſich die 


ſiehe da, der Mann ergriff die Zänden bewegten. Das Kind arbei- 
lete an einem mächkigen EEE 
| 


Kaibrin | aufhorchend, wobei fie fich befangen | piofette Lichter. Heimlich ud mohl: | 


hinein. Da wurde ein leifer Pfiff in 
der Nähe des Haufe? auzaeltohen, 
und während fich der Weg befchattete, 
hob fich eine dit Bermummte Ges 
ftalt heran, die einen aefüllten Tar- 
nenbaum auf einem twinzigen Piel- 
Ichlitten hinter fich her fenleitte, Mit 
einem fräftigen Schwung floan die 


j Anfihauers, weil er | Tanne auf die Schulter des borftigen 
tifch zreifchen den Beiden gefchloffen, |ouf;te, daf dies wärmende Ctid für, 
leinfoppende feine Laft 
Fich ohne Jagen und ohne Scheu, ja, |Tich hatle die Kleine Hor einigen Ya |f 
| die Feit ineinander verankerten Blicke gen erit fein Mafı abaenonımen. Es 


ſie ſchworen jich geaenfeitig Ireue par eigentlich munderhübfeh, wenn |‘ 


Beiuchers, und erit nachdem der Ser: 
in der Kiiche 
orafam in einen Winkel aejtellt, hob 
die tief über die Stirn aszogene 
Yelzlappe foralih in die Höhe und 
iöfte aleichzeitig den viden Wollſchal 
bon Hals und Mund, 

„Suten Morgen arıch,“ wünſchte 
Bob Stweneael, der inziwifchen fo un 
mähin hoch aufgefchoffen war, daß 
fein Kurz gefchorenes Haupt weit in 
ven geſchwärzten Rauchfang hinein— 
ragte. „Da is das Ding,“ ſagte er 
gedämpft, denn er legte keinen Wert 
darauf, von Unberuſenen gehört au 
werden. „Da es ſo billig ſein ſollt', 
ſo hab ich es aus der landwirtſchaft— 
lichen Schule von drüben geholt. Ich 
mußt' ſchon ſeit fünf Uhr früh bei 
dem Inſpektor warien. Aber dafür 
foitet e& auch nur vierzig Pfennige.“ 

„Eon,“ Taate Kathrin und zupfte 
jich ein weniq bverlenen am Roc her- 
um, „id fann dir abır da8 Geld erft 
nad und nach aeben. Herr Sell weit, 
namlich pon dem ganzen Einkauf gar 


ınicht®, Denn er bat noch nie folch 
einen Baum gehabt.“ 


„Noch nie,“ meinte Bob Smwanegel 
gelaffen und führte feine Nafe etwa? 
hohmütiger in die Höhe, „das dacht? 
ich mir wohl. Herr Sell is ein alter 
fearimm, fo ein rechter Menfchen- 
feind, mit dem nicht aut Kirfchen 
effen it. Pak auf, Dina, du wirft 
no) ganz Stumm bei tim merben.* 

Mer Kathrin Ttampfte ärgerlich 
nit dem Fuß auf. 

„a3 ift er nicht,“ rief fie verleht. 
„Sole einer wie du ober mie ich, wir 
verftehen Herrn Sell zur nicht. Meiht 
BF, mas er ift?” 

„Na, was denn?” erfundiate fich 
der ehemaligeSchiſſsjunge ſehr über- 
legen. 


Hier nahen Kathrin eine feierliche 


ı Dliene an. 


„Dur, ih alaub’, e& ift ein Weiler. 
So etwas wie König Salomo aus 
der Vibel.“ Sie ſprach es ganz ernſt— 
haft und ängſtlich, jedoch auf ihren 
Verehrer übie auch dieſe Erklärung 


nur einen ſehr geringen Eindruck 


au>. 

„NMeinetwegen,” Tante er achtel- 
zucend, „er hat immer etwas Jüdi— 
fhes an fich gehabt. Muf da3 Gelb» 
sufammenfcharren ift er rein verfef: 


“ 


ſen. Mber faq mal,“ fentte er ab, als 


er merkte, mie fih Kathrin mihrallig 
dem Herd zufehrte, „mie mwillft bu 
denn zu Lichtern mb Papierfetten 
für den Baum kommen? Denn fo 
etwas aehört doch drant.” 

Da wandte fih d13 Mädchen ha- 
ftig zu ihm zurücd, und indem e8 an 
einem Knopf feiner TFlaufchjoppe zu 
drehen begann, entderte es ihm mit 
niedergejchlagenen Munen. dab e3 da= 
rauf gerechnet hätte, Bob Smwanegel 
iviirde ihm für diefen nötigen Ein- 
fauf in dem Geichäft bei Herrn 
Emanuel Quandt hilfreich zur Seite 
ſtehen. 

„Ach ſo meinſt du das?“ lächelte 
Bob vornehm. „Nun ja, wenn bu 
dein TNafchengeld nicht vernafchlt, 
dann fan ich mich wohl unbeſorgt 
darauf einlaffen. Na, dann mad fir, 
Gör.“ 

athrin verſprach das, aber noch 
während ſie ſich in den blau wolle— 
nen Mantel hüllte, der ihr von Bob 
in einem Anfall von Ritterlichkeit ge— 
halten wurde, da ſtockte ſie noch ein— 
mal, und indem ſie ihn auf eine ſon— 
derbar ausforſchende Art muſterte, 
da kam es langſam und überlegt her— 
aus! 

„Du, nachher fraa’ ich dich tous.” 

„Nachher?" Der große umge 
beugte da3 Haupt vor, fraute fi 
hinter dem Obr, und felbit fein Falt- 
blütiges Gemüt fehien durch die Selts 
famfeit der Einleitung auberorbent: 
lich aufgewühlt zu werben. „Nachher 
exit?“ mieberholte er verblüfft, und 
feine großen felbftficheren Muaen rif- 
fen fich immer meiter auf. 

Aber Kathrin nicdte beftimmt. 
„Du Haft doch noch etivas Zeit für 
mich?“ 

Finer folch geheimnizvollen Auf: 
forderung Tonnte der ehemalige 
Schiifzjunge troß aller ihm angebo- 
N EEE EN RE 


(Fortfegung auf Srite 7.) 





Hottesferne, 


2?» 


eu 


(Gepyriabt, 1921, 69 Tiwentieth Gentury News Features.) 


(18. Foriiegung.) 


XI. 
„Des i3 'r—be flüjterte Frar 


Gertrud ihrem Gheaatten zu. „Den 


2910 


bab’ i m't ganz annerſch fürg'ſtellt.“ 
Auch das Feſt zu verſäumen um 


der Schande ihrer Tochter willen — 
das war der Biederen über ihre 
Kräfte gegangen. Sie ſtand in ihrem 


dränges der dreihundert Geladenen, 
die das Oſiſchiff des Ratsſaales 
füllten. Nur eine ſchmale Gaſſe blieb 
für den feierlichen Aufzug, der ſich 
foeben von der Pforte her zum Thro— 
ne ſchob, hell überglüht vom Flacker— 
lichte der unzähligen Kerzen, die von 
den gewaltigen Kandelabern herab 
ihr Licht in die weiße Helle des 
Ralsſaales ergoſſen. 

„sa,“ bejtätigte Meiſter Michel in 
beklommener Enttäuſchung —, geſt't 
fah’r ganz annerfh aus...” 

„Nit amol a Kron’ bot ’r auf ’n 
Koupf ... und keen Reichsapf'l, Keen 
Szept'r, gar nix ...“ 

Und alle Geſichter der Verſammel— 
ten ſpiegelten ähnliche Empfindun— 
gen. Jedes Kind wußte doch, wie der 
Kaiſer — nein, das war er ja frei— 
lich gar nicht — nun, der röhmiſche 
König halt ausſchaut ... die mitra— 
ähnliche Krone mußte ihn ſchmücken, 
Tunicella, Alba und Stola mußten 
ihn umhüllen, faſt wie ein Biſchofs— 
ornat, nur bunter noch, prächtiger, 
weltlich prunkvoller . . . Ein langer, 
ſchleppender Purpurmantel mußte 
ihn umwallen ... 

Und der ſchlanke, feingliedrige 
Mann da ſah kaum anders aus denn 
ein junger Edelmann — mit dem 
fremdartigen, kurzen Blondbart, den 
man ja freilich ſchon vom Einzug her 
kannte — mit den ſtutzerhaft gekräu— 
ſfelten Locken, die ſtatt der Krone nur 
ein ſchmaler goldner Reif mit drei 
ſpitzzackigen Kleeblättern umzirkte. 


Den Oberkörper umſchloß enganlie- 


gend die modiſche Schecke aus feinem 
hellblauem Tuch, nur durch eine 
Linie kleiner goldener Knöpfe ver— 
ziert 
Goldborte umſäumt 


gleichfalls hellblauen Beinlingen ab— ndei u ik 
die an den Füßen in jehr |Ichof oelunaen, von Seiner Heiliafeit | charen ſich 


geſetzt, 
lange Schnabelſpihen ausliefen. Ein 
ſchlichter violetter Maniel mit grüner 
Tuchfütterung hing um die ſchmäch 
tigen Schultern. Sonſt trug er kein 
Abzeichen, nur das lange ſchmale 
Schwert mit kunſtreich gearbeitetem 
goldenem Kreuzgriff hielt er leicht 
und läſſig wie eine Reitgerte in der 
Linken. 

Und was die Leute aus dem Volk 
nur dumpf befremdete, das empfan— 
den die Wiſſenden mit grimmiger 
Bitterkeit: 

Menzel war nicht im Ornat 
Aur Feier der Huldigung ber zwölf 
Städte des fräntiichen Bundes fant 
der König in der Tracht eines rei- 
Ken, vornehmen Privatmannes.... 
Nur der Zadenreif auf feinem Haukt 
unterfchied ihn von den jungen Pa- 
triziern ringsum. Gonjt hätte man 
ihn gar für der geringeren einen hal- 
ten müjlen inmitten bes PBrunfes ber 
Gewänder und Waffen, ben bie 
Jungherren der ſtädtiſchen Geſchlech— 
ter zum Ehrentage des Zwölfſtädte— 
bundes zur Schau ſtellten. 

Nur jetzt nichts merken laſſen! Um 
Himmels willen nichts merken laſſen. 

Und im Augenblid, da Herr Wen- 
3el Die Stiffen des Ihronfeffels er: 
ftiegen hatte, trat der Schultheiß auf 
ben unteriten Ahfab, hob die Rechte 
und rief: 

„Herrn Menzeslaus, von Gottes 
Gnaden des heiligen Römiſchen Rei— 

und von Böhmen König — 
Heil!“ 

Und mit betäubendem Jubelrufe 
fiel die Verſammlung ein. Die 
Schwerter der Männer flammten 
aus den Scheiden und blitzten in die 
Höhe, es wehten die Tüchlein der 
Frauen. Mit ſchmetterndem Tuſch 
fielen die Stadtpfeifer ein. In dem 
vielhundertſtimmigen Aufſchrei ent⸗ 
lud ſich das hoffende Bangen einer 
gequälten, wider die aufbrauende 


u 


tainnan von Walter 


Verzweiflung belbiih fich aufreden 


‚merne Saal gab Hart bröhnenve 
| (5 


| 


| nedstfchaft bes Arummftabes. Wohl 


273 gefunden: Eure Köntalihen Gnaben 
u haben unfere Stadt und ihre tvade- 


2 


Blaem. 


a, 
— 


den Menſchengemeinſchaft. Der ſtei 
scho, 

„Seil — heil — heil!" 

(F3 moflte nicht enden. 

Und endlich aebot Herr Jatcb vom 


| Löwen mit befehlender Handredung } ‘ 
Schweigen und hub feine Begrüs | 


- . .».,|% 8 Seine Suj ana ı 
beiten Sonntoasitnat eng eingeprept | BNAFrebe an. Geine Stimme tlang | 


inmitten des atemberfegenden G®es | 


anfangs geprebt.. geiwaltlam zwang 
er bie ungeheure Frregung nieber, bie 
ihm die Zunge börrie, die Worte ver: 
wirren wollte. 


Seit faſt zweihundert Jahren 


| fümpfe 


| Würzburgs Bürgerſchaft 


einen ingrimmigen Kampf gegen die 


habe ſie nicht vergeſſen, daß einſt— 
mals die Stadt emporgeblüht ſei 
unterm Schuhe der Mitra. Aber 
längſt habe verjährter Segen ſich in 
Fluch verwandelt. Ringsum habe 
Stadt um Stadt ſich der Bebormun— 
dung durch Landesherrſchaft und 
Episkopat entrungen und ſich unter 
des Reiches unmittelbare Herrſchaft 
geitellt. Niürnbera, Rotenburg und 
Schweinfurt feien unter den Fiiti- 
chen bes Reichsadlers zu unerhörter 
Blüte gelangt. 

Würzburg aber habe die Kette 
weiterſchleppen müſſen. 

Oftmals im Laufe der letztvergan— 
genen zwei Jahrhunderte habe die 
Bürgerſchaft ſich gegen die wachſend⸗ 
Umklammerung aufgelehnt. Manches 
Teilrecht habe ſie ihren Bedrängern 
abgetrotzt. Aber die Eiſenfauſt ihrer 
geiſtlichen und zugleich weltlichen 
Herren, mit der furchtbaren Waffe 
des Bannes und Interdikts bewehrt, 
habe immer wieder den Selbſtändig— 
keitsdrang der Bürger niedergezwun— 
gen. In dieſen Kämpfen ſei viel edles 


Bürgerblut gefloſſen, vieler Wacker- 


ſten Herzen umſonſt gebrochen. 

| Vollend3 unerträafich aber fei Die 
Laſt geworben ımter ber Herrfchaft 
des borlebten und num aar des regie- 
ı renden Bilchof3, 

| „Was Herr Gerhard an ma und 


am Frranfenland aefündiat Bat, das | 
und unten dur eine breite | Ttebt in ber Chronik unſerer Gtabt | 5 
und von ben !mit blutroten Lettern eingetragen. | - 


I@& 


Es iſt dem regierenden Herrn Bi- 
ben Bapfte und auıb von Eurer Kö— 
nialihen Gnaden unter beivuhter 
|Unterbrüdung der Wahrheit jene 
zwei erpreſſeriſchen Erlaſſe zu er- 
ſchleichen. Wären ſie zur Ausfüh 
rung gekommen, 
Bürgerſchaft und die Kraft unſeres 
| ganzen reichen und blühenden Fran 
lenlandes völlig vernichtet.“ 


blitzten die Augen der Männer, es 
ballten ſich ihre Fäuſte, und aus den 
Herzen der Frauen raäng ſich manch 
tiefer Geufzer, in ihren Augen 
blinkte manche Träne bitterer Erin 
Inerung an unveraefiene Sorgen ımd 
Kümmerniffe. 


rafft und haben in rafcher und piel- 
feicht unbebachter Tat das Unerträg- 
fiche abgefchüttelt! Aber wir maren 
ung bemußt, unfer Kampf aegen un 
ſere Unterdrücker müſſe, wie ſo oft 
ſchon, zuſammenbrechen, wenn wir 
allein blieben. Wir haben uns nach 
Hilfe umgeſchaut — und haben ſie 
zunächſt in den Reihen unſerer Lei— 
densgefährtinnen geſucht, der Städte 
unſeres Hochſtifts. Ihrer elf haben 
uns die Schweſterhand entgegenge— 
ſtreckt — die größten, die mächtigſten 
unter ihnen fehlen im Kreiſe des 
Bundes, der ſich um uns geſchart 
hat. Und derweil hat unſer Feind im 
ganzen Süden des Reiches die furcht— 
barſte Bundesgenoſſenſchaft gewor— 
ben, die ſich jemals gegen ein auf— 
ftrebendes Stabtmefen zufammenge- 
funben bat. 

„So blieb uns nur noch ein Aus— 
eg, bleibt und nur noch eine Hoff- 
nung. Wir haben um Schuß und 
Schirm gebeten jene Macht, in ber 
wir Die oberfte weltliche Gewalt auf 
Erben erbliden: ven König der Deut- 


chen! 
„Und unfer Ylehen hat Erhörung 


u nen 
— 


JWerklärt, 


Und „Wahr! wahr!“ klang es qus 
der hingeriſſenen Verſammlung. Es 


| „Da haben wir uns endlich aufge | 


ren Verbündeten 


in unſerem Streite Richter 


3 | zu fein.” 
Bisher haite der König mit ange- mi 
ſpannter Aufmerkſamkeit zugehört. zehn Fuder des köſtlichſten Weines, 
J Uber langſam war auf ſeine bewegli- den unſere Heimatgaue ſprenden, in 
schen Züge der Ausdruck einer leiſen 
— feine Kugen | bat. 


| Ermattung aetreien 
waren erjt flüchtig, dann bäufiaer 


I 
I 


\rend auf ihn gerichteten Muge des 
| Stabtoberhauptes abgeirrt und hat- 
ten die Echar der Harrenden überflo- 


.... Und plöhlih batten fie 


nun feit — unbefiimmert ımı 
Mot, die aus bes Mebner3 forglam 


( 
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unter Euren und | Hausnitar 
ı bes heiligen Reiches erhabenen Schuß | Bilbniffen 
>| cenommen — haben fich auch bereit 


| 


‚und länger bon dem, ftarr und boh- | Mit 


3 





Bes: einen kunſtvoll geſchmiedeten 
mit den 
unſeres Schutzpatrons, 
des heiligen Kilian und ſeiner Ge 


fährten Totnan und Kolonat. Zu 


gleich babe ich Die Ehre Fuer Gnaden | 
heute ! 


itzuteilen, daß bie Etudt 


fa 


Euer Gnaden Quartier abaela 
„Euch aber, Tiede Mitbiirger und 
itbilfgerinnen, fordere ich auf, um- 

ſerem erhabenen Schirmherrn und 

hohen Gaſte das Gelöbnis unwan— 


delbarer Treue zu Füßen zu legen 


| gen mit einem Fragen, einem Suchen mit dem Rufe: 
einen | 
Rubepunft gefunden. Den bielten ne ae, lang lebe König Weit- genommen, wie ihr wißt. Seid alfo 

ie zeslgus!“ 


„Lana lebe, zu unferem und feitter 


Und bei ben feßten Worlen beugte 


es 


durch ſieben Monate 


den ! 


höre ich, Daß der Vermitilungsver- 
erzgetriebenen | fuch, den meine Beamten auf Grund 


meiner beſonderen Weiſung heut 
morgen unternommen haben, geſchei— 
tert iſt. Na, da müſſen wir's alſo an⸗ 
ders anfangen. Wie — darüber wer— 
de ich mich mit meinen Ratgebern be— 
ſprechen. Es wird ein genauer 
Schiedsſpruch ausgearbeitet werden 
— nicht wahr, Swinar? — ja, ja, 
gan; recht ein genauer Schieds— 
ſoruch. Er wird zu euren Gunſten 
‚ausfallen, unbebinat im weſentlichen 
zu enron Gunften. Das fann ich euch 
!ieht Schon jagen. Darauf fünnt ide 
euch verlaſſen. Inzwiſchen hab' ich 
auch und eure wackeren Verbündelen 
ia unter meinen beſonderen Schutz 


getroſt — und laßt uns zuſammen 
ein frohes Feſt feiern. Ich bin glüch— 


5 


3 | * 3 > Ig* . ® . .. 
| abgemefenen, mwiirdevofl verhaltenen | Herr \afob vom Lömen die bes |fich, in eurer Mitte weilen zu Dürfen, 
und doc von innerlicher Leidenschaft | Bücen? 


Fs 


gefällt mir ganz ausgezeichnet hei 


bebenden Worten flehte und dräute. Interdilts entwöhnten Knie, neigte euch — und ich fuͤhle, wie ſehr ihr 
Gar manches Auge hatte das Ziel den immer noch ſtraffen Nacken — ench Mühe gegeben habt, auf mich 


ſeiner Blicke zu erſpähen 
und ſchließlich auch entdeckt. 


hochatmender Mädchen ſtand da eine 
lichte Geſtalt, wie herabgeſtiegen aus 
dem Bild eines frommen Meiſters 
der großen Vergangenheit. Aus 
einem weißen regungsloſen Geſichte 
ſtarrten zwei brennende, weltent— 
rückte dunkle Augen, in denen alle 
Bangigkeit und Sehnſucht der Erde 
ſchimmerte. Dieſes Augenpaar hielt 
nun den Mächtigen gebannt. 

Und hinfort war es, als rede der 
Schultheiß in die leere Luft. 

Noch trug ihn die hohe Flut ſeiner 
erregten Beredſamkeit, der Sturm 
eines heißen Gefühls für die Not der 
Vaterſtadt und für die ſchickſals— 
trächtige Größe der Stunde. Aber 
ſchon empfand er das dunkle Bedürf— 
nis, ein Wort der Mahnung. ben 
Ton einer verhaltenen Ungeduld in 
den Strom ſeines wohldurchdachten 
Gedankenganges einfließen zu laſſen. 

„Noch haben Eure Königlichen 
Gnaden nicht entſchieden, nicht das 
letzte erlöſende Wort geſprochen, das 
unſerer Stadt Jahrhunderte altem 
Sehnen die endliche Erfüllung brin— 
gen ſoll und damit zugleich die Er— 
löſung aus unſerer bitteren irdiſchen 
und Seelennot. Aber Euer Gnaden 
huldvolle Gegenwart gibt uns die 
Gewähr, unſere demütige Bitte wer— 
de nicht ungehört verhallen. 


t 


| „Darum find wir heute bier ber- 
ſammelt in dieſem altehrwürdigen 
Saale, deſſen Würde die Wappen 
unſerer alten Geſchlechter zieren. 
(ber nicgt nur die Träger jener vor— 
Inehmen und überlieferten Namen 
um den Thron Euer 
| Snaben — bie ganze Bürgerfchaft ift 
| heute vertreten auf Grund ber neuen 
| Drnung ber Dinge, welche fie fich 


! 
! 


getradhtet | und feinem Beifpiele folgten bie bür= Teinen — nun diefe Tage recht ſchön 


ıgerftolren Männer ber altpatrizi: | zu aefialten — ja neradezu unbers 
‘mitten eines Aranzes gepihter | Ichen Gefchlechter wie bes arbeitähar: \nehlich.. unvergehlich. Dafür bante 


ten Volkes famt ihren ehriamen, 
feben*heiteren rauen und hlühben- 
ben, jugendbprangenden Töchtern — 
aller Arme aber redten bie zum 
Schmur gebreiteten Hände, und zum 
zweiten Male brandete huldigender 
Ruf wider die ftarren Mauern und 
ragenben Gewölbe des Raisſaales. 

Es war überſtanden. Herr Jakob 
erhob ſich. Aber jedes Glied im Leibe 
fühlte ſich wie gemartert, zerſchunden 
und zerbrochen. 

Und alle erhoben ſich — ſtanden 
ſtumm, abwartend. Auf allen Geſich— 
tern Enttäuſchung, Frage, Erwar— 
tung. Was würde nun kommen? 
Würde er reden? das Wort, das eine, 
das erſehnte, das rettende — würde 
er's ſprechen?! 

Der König ſchien unruhig, zer— 

PT Ze 
ſtreut. Er winkte zweien der Traban— 
ten, die zur Rechten und Linken des 
Thrones Aufſtellung genommen hat— 
ien mit Partiſanen abenteuerlichſter 
Form in den Händen — unterſetzte 
Burſchen in grellbunten Wämſern, 
mit ſtumpfen Slawengeſichtern, aus 
denen harte, ſtechende Augen glohlen. 
Die hoben den zierlichen Hausaltar 
auf, den die Stadtboten auf den 
Stufen des Thrones niedergeſetzt, 
und hielten ihn dem König vor Au— 
gen. Wenzel betrachtete ihn mit läſ— 
ſigem Blick: 

„Sehr ſchön .. . das Würzburger 
Goldſchmiedehandwerk ſcheint in ho— 
her Blüte zu ſtehen ... ein wertvolles 
Stück ... muß daheim ein beſonders 
ſchönes Plähchen ausſuchen ...“ 

Herr von Swinar und die könig— 
lichen Räte prüften derweil aufs 
ſchärfſte die Mienen der Verſamm— 
lung. Sie ſteckten die Köpfe zuſam— 


ſelber aus eigenem Rechte geſetzt hat men. 


in dem Gedanken, daß, was aller 
auch nach aller Willen und Meinen 
gelenkt werden müſſe.“ 

Herr Jakob mußte einen Augen— 
blick abſehen. Schon längſt hatte er 
alle ſeine Seelenkraft aufbieten müſ— 
fen, um nicht den wohlgeleiteten 
Fluß feiner Rebe jühlings abzu⸗ 
| Nauen und den Gleichailtiaen ba 
ioben in milder Empörung anzu= 
ſchreien: 

| Du da ich rede mit dir! Wiirz- 
| burg redet zu dir — Trankenland! 
Hör zu — hör wenigstens zu!! 

| Und mander im Kreife ber fieber- 
haft Lauſchenden, faſſungslos Stau— 
nenden wartete auf ſolch ein Wort, 
ſolch ein befreiendes, erlöſendes Wort 
ſeines Fürſprechs . . . mancher biß 
die Lippen, ballte die Fäuſte: 

Warum ſagt er nichts?! Warum 
läßt er ſich das gefallen?!! 

Herr Jakob hieß ſich's gefallen 
in dem ängſtenden und herzumkral— 
lenden Wiſſen, wer das Ziel der 
Blicke des Hochmögenden ſei... 

Aber, dieweil er die ſorgſam er— 
wogenen, gewiſſenhaft eingelernten 
Sätze abhaſpelte, als leiere ein Kind 
feine Schulaufgabe herunter... die- 
weil war ihm, als jtehe er am Pran= 
et... 
„So trete ich denn vor Eure Kö: 
nialichen Gnaben als frei ermählter 
Schultheiß Eurer bis in den Tob ge= 
treuen Stabt Würzburg. ALS be- 
fcheidenes Zeichen unfere® Dantes 
für Euer Gnaben bochehrenvollen 
Befuch und unferer überfchmängli- 
ben und zuverfichtlihen Hoffnung 
lege ih Eurer Gnaben die Gabe um- 
ferer Gemeinde zu Fühen, aus alten: 


Stadtbeſitze ſtammend ein köſtliches 


| 
| 


| 
| 


„Herr Geheinier Nat,“ flüifterte 


fie hätten unfere Fleiß und Tüchtigteit gefchaffen Hat, | Doktor Canon auf tfchechifch, „die 


Leute find unzufrieden... e&8 muß 
\wa$ aefchehen, damit die Stimmung 
gehalten wird.” 

Und emfig nidten die Herren im 
langen, meitärmeligen tioletten ITa- 
lar der Rechtögelehrten. 

Sminar trat an den König heran 
und raunte ihm zu, faft im Ton einez 
Befehle: 

„Majeltät müffen mehr bei ber 
u fein... die Leute ſchnappen 
Be 

„Halt’3 Maul, dummer Kerl,“ gab 
Menzel zurüd, faft ohne die Lippen 
zu beinegen. Aber er rif fich doch ein 
wenig zufammen, 30g ein ftrahlendes 
Lächeln auf, erhob fich, trat einen 
Schritt por und reichte dem Schult- 
heit die Hand zum Kup. — 

Herr Yalob fchien diefe Beweauna 
nicht zu verftehen. Er ergriff die hin- 
geitredte Hand und fehüttelte fie 
fräftia. Dabei fchaute er dem König 
feft und mit dem Yuzbrud gefpann- 
ter Erwartung in3 Geficht. 

Sminar war dicht Binter den Ko- 
nig getreten, 

„Majeſtät 
ziſchte er. 

Da raffte Wenzel ſich auf. Seine 
Geſtalt ſtraffte ſich, in ſeine Züge 
kam plötzlich ein Ausdruck der 
Sammlung und der Herrſchertums, 
daß es die Hörerſchaft wie ein Blitz— 
ſtrahl durchzuckte. 

„Mein wackerer Schullheiß, meine 
lieben und getreuen Würzburger!“ 
begann er, „ich dank' euch allen, allen 
aus bewegtem Herzen. Ich liebe eure 
Stadt, ich habe euren tapferenſampf 


müſſen was ſagen!“ 


aus der Ferne verfolgt. Es muß euch 


geholſen werden. . euch wird gehol⸗ 


* erh Ra a iu 
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16 euch, ihr Lieben und Merten, und 
fordere euch auf, mit mir audzurus 
fen: 
| „Meine Tiebe umb getreue Stabi 
Würzsbure, ihr hoher Rat, ihre jhafs 
ſensfreudige Bürgerſchaft, ihre flei⸗ 
ßigen Männer und allerliebſten 
Frauen und Mädchen — Heil!“ 
Und zum dritten Male ſchmetter— 
ien die Poſaunen der Stadipfeifer, 
ſchlugen die Schwerter zuſammen, 
— die Tüchlein, gaben dröhnen—⸗ 
dem Heilruf die ſteinernen Wände 
dröhnenden Widerhall. Aber die Aus 
gen blitzten nicht mehr, bie gefurchten 
| Stirnen erhellten fich nicht. Und al3 
das Getöſe verhallt war, lag auf der 
Verlammlung laftende Schmüle, tie- 
fe3, lähmendes Schweigen. 
| Rum raten die Vertreter der elf 
Bundesſtätte vor, einer nach dem an= 
dern. Ein jeder überbrachte in knab— 
pen, formelbaften Worten die Huldi- 
gung feiner Etadtaemeinde, Tegte- 
‚toftbare Gaben auf die Stufen bei 
| Thrones nieder, aoldeine und filberne 
| Humpen und Tafelaefähe, eine 
|prachtroff gebundene und zierlicdh 
ausgemalte Handſchrift des Pſalters, 
ein reich mit Edelſteinen beſetztes 
Schwert, eine vollſtändige Prunk— 
rüſtung, nach der neueſten Mode quf 
| rund von Angaben, die Fri Schad 
laus Prag mitgebracht Hatte, genur 
für de3 Königs Körpermak gearkei- 
tet. Und jedesmal danfte Wenzel mit 
einem Händedrud und ein paar fur 
zen, verbindlichen Worten. 
Und endlich war auch das Horbei. 
| Herr Yufok vom Löwen verneiate 
fich vor dem König und bat um bie 


Erlaubnis, die PBerfammlung zu 
Tiiche laden zu dürfen. Die Stabt- 
pfeifer verfchimanden in dem Neben= 
faal, unter der Hauptpforte ftaute 
jih der Schivall der Minderbeanabe- 
ten, die nun in bie unteren Säle ver- 
Dannt waren. Nur fchiver fonnten fie 
ſich von dem Anblick des Schauſpiels 
trennen, das nun ſich abſpinnen 
ſollte. Die Auserwählten aber flute— 
ten. die Männer die Frauen an der 
Hand führend, zu ihren Plähen. 
Mitten durch das Gewimmel dräng— 
ten ſich keuchende Ratsdiener, um dit 
abſeits geſtellten Tafeln derHufeiſen— 
enden ins Oſtſchiff hinüberzukragen. 
Eine Weile war es, als rinne das 
bisher ſo ſtarre und feieerliche Bild 
in einen tollen Farbenwirrwarr aus— 
einander. 

»Der König ſtieg die Stuſen des 
Throne? hinab, die Trabanten 
ſprangen zu, er hob den Kronreifen 
vom Kopfe, reichte ihn und ſein 
Schwert läſſig zur Seite, dienſteifri— 
ge Hände löſten die Spangen ſeines 
Mantels, und nun ſtand Wenzel in 
ſeinem ſchlichten, engapſchließeden 
hellbſauen Gewande wie ein noch ju— 
gendlicher Edelmann gleich hundert 
andern. Lächelnd und aufatmend 
trat er auf den Schultheiß zu, reckte 
Schultern und Arme: 

„Uuff! ganz heiß iſt mir geworder 
— und einen Hunger hab' ich und 
einen Durſt! — Alſo, mein lieber 
Schultheiß — wo iſt Euer reizendes 
Töchterlein? Ich höre, ich habe das 
Glück, neben ihr zu Tafel zu gehen?“ 

Der Schultheiß verneigte ſich 
ſtumm. Zwei Ratsdiener brachen eine 
Safe durch das Gewühl. 

Mein Kind, dachte Herr Jakob, in 
deinen Händen ruht nun Würzbyros 
Geſchick... Wenn noch etwas »u hof⸗ 
fen ift für un? — bann if’ vr 
Did... Mein Blut ift feil für Witze 


de —— ER ——— 





) 
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burg — eg Shre nicht. Gott sei; KRuochen fein’ Pfifferting — und für leichte lichte Seiden- und Wollſtoffe 


uns gnädig... 

Herr von Swinar trat auf Herrn 
ib Schad zu: 

„ah — bin ich ferr erfreit, 
Schad. 
zufrieden mit Ver 
leit?“ 

„Da müßt' ich lügen. 
mer Rat,“ ſagte Schad kalt und derb. 

O — ich bedaure ſerr . . worum 
iſe nicht zufrieden, der Herr Schad?“ 

Das wißt Ihr ganz genau, Herr 
oon Swinar.“ 

„O — kann ich nicht jagen, 
ich weiß — will mir nicht erklt 
Herr Schad?“ 
„Herr bon Swinar . . . des Königs 
Beſuch iſt 'ne hohe Ehr' für unfere 
Stadt... aber wenn nicht3 Weiter 
daher herausfchaut, dann ift fie ein | 
biffel teuer erfauft. Ich Hoffe, wor 
werden nach Eurer Abreiſe nicht nö 
tig haben, uns zu ſagen, daß wir un 
ſere Geſchenke und unſere vielen tau 
ſend Kronen beſſer im Sack behalten 
hätten. Ihr wißt, was ich ſagen 
will. a 

„ber mein lieber Herr Schub - 
ife Doch noch nir aller Xage Abend,” 
grinſie Swinar. „Kann noch 
kommen — noch ſerr viel . . .“ 

„Das will ich much hoffen, Hert | 
Gecheimer Nat,” faote Shad und 
verabfchrebete fich mit furzer Bernet 

gung. 

Swinar wandte ſich zu Canon 
und flüſterte ihm auf tſchechiſch zu?:; 

„Habt Ihr die Bulle zur — 

J fangen an ungemütlich 
— 

Hab' ich,“ gab der Dokto 
„Seit den Preiz, dan die 3 
hab’ ich recht?” | 

Und verſtändnisvoll zwinkerten die 
Hochmögenden einander zu. 

Derweil Schad ſich grimmigen 

Gemiits durch das Gewuſel von ge 
putzten Männern und duftenden 
Frauen zu ſeinem Plahe ſchob, zupfte 
ihn wer am Rockärmel. Er uhr her 
um: über den fehweren tenſall 
des koſtbaren Korfets aus nn 
Summet, im dem ein aefrümmter, | 
ausgemergelter folt ver 
ſchwand, ftand ein leichenaelbes, in 
taufend Syalthen und Gräben zer 
twitterteg Antlib, aus dem ein Baar | 
erlofchene Anaeı alnbten. Nur aanz | 
in three Tiefe alomm ein fahles | 
Licht, und um den zahnlofen, tief 
einaefunfenen Mund aerlerte ein 
boshaftes Greiſengrinſen 

„Ah — Herr von 


Some ringen 
alſo dech zum Feſt? Das nem' ich 
Pflichieifer .. Hättet verzichtet 
— ich häit's begriffen. 

„Salt euch mögen g'iallen!“ 
in e der Wlte. „Kann mir’? den 
mein Geſi N eure Feſtfreude 
hidibi— eure überichäumene | 
Feſtfreude —!“ 
chad wußie aus 
Res “Runde: * Gre is wa 
nig geworde 
ihm — — mon an 
‚Tür feine Gedanken wo 
moecden? 

Ihr w 


— 


Frit 
Herr 


lauf von Feſtlich 


— 


viel | 


! 


zurück. 
zare — 


J 


Körp er 


Ihr 


“ 


. 
» 2 
t 2 
da 5* 
Hört: 
J 


des Schulthei 


rabtr ün 


x 


verant rtlich 


ißt, Herr von Someringen 
ein jeder Würzburger verehrt Euch 
ſo hoch — auch Eure Trouer kann 
uns nimmer ſtören.“ 

Am wenigſten, wenn's euch ſelber 
mehr nach Trauer als nach Feier zu 

„Ich verſteh' Euch nit, Herr Gotz.“ 

„O. Ihr verſteht mich ganz, gut, 
meis-lieber Sthad. Habt Xhr' mas | 
Gensttlihes nom Menzel? Glaubt | 
daß Ihr's kriegt?!“ 
verfprocen... 
zum Pfand —- 


— 


NY, 
a’ 
„3 if uns 
niszwort ſteht 
habt's g'hört.“ 
WG'hört hab' ich's 
eu fo wenig — als 

„Ertlart Euch!“ 

Will ich 
Alte und zeg Schad aus 
in eine Serfternifche. „Er traut ſich 
nit — er darf ni Merkt J 

deun nit. daß er eine Sundeangit 
bet ſich feſtzulegen für Würzburg?“ 
„Hundeangſt? vor wem?“ 

„Nor ‚den Kurfürften — vor der 
ganzen Fürftenhei Wißt ihr nit, 
Inas fich ! vorbereitet gegen ihn — in 
Frankfurt, in Boppard, überall? Ab— 
Tchen molien P ihn... und ihr gute 
Dimnme Bürgertrottel bildet euch ein, 
ei wird fich noch tiefer in d’ Neſſeln 

ſeden san eurer Schönen bläuen Au 
gen willen? Haha — der Gerhard 
war in Frankfurt — hat g’arbeitet 
gege den Wenzel, aründlich, faq’ ich 
Kuh... Nein — 8 iſt aus, Nehmt 
Nerhunft an, Leit’, und Irienht zu; 
Kretze -— fonft geb“ ih. für eye 


Kö 
Ihr 


— Glauben tu’ } 
hr.“ 


ihr‘: 


iiwie £ 
* | mar nod) nicht verblödet.. 
Herr Gehe le 
| 
I 


Hals 
herausſchlagen will, 


irehten Dann ben 9 


ein Yafeltırch Dede, 


u, fen, ı 
und Nat eine gar zu geivichtioe Stel: | 


‚be \ 


qepubten Junker von Stöffel, 
ſeinerſeits 


a — 
je > ehe etwas 


wollte zum farben 
Gewänder, 
flimmer 

munteren · 


Aber 


rengäſten 
ſo 


Melber 
allen 
nug 
und 
einem guten 
abgeneigt — 
oc } 


ıStarpfen alle Ehre an. 


ſtänden des D 
ließ ſeine Augen wo 


| y ehnliches 


Ifeliae Node ver Zeit unzählige arell- 
| bunte 
— will ich!“ Feuchte ver | 


eure Seelen Schon gar nit — hihihi!” 
Ind lichernd humpelte der ni 


|von bannen zu feinem Ehrenplag am 
F oberen Ende "der 
.. num — ife Herr Schab | 


Tafel. 
Fritz Schad blieb einen Augenblick 
betäubt ſtehen. Nein — der Alte | 
ſah piel- | 
eicht Forer als alle andern... 
Herraott — mär’s möalih? Da3 
Ganze nur eine Komsdie — dieler 
lächelnde, fahrige König ei Serich- 
teter, Der ven Strict fon un feinen 
fühlt?! nd der an 'äuheren 
Ehrenerweiſungen, koſtbaren Ge— 
Ichenten, Glanz des Augenblicks und 
raſch verwehender Luſ geſchwind 
was arme, ah 
ihm noch in den 


nungsloſe Toren 


Rachen wermen?! 


Ein kaltes Grauſen rann dem auf 
dacken hinab. 
Allmählich fand ſich alles zurecht. 
Die Tiſchnachbarn machten ſich un— 
tereinander bekannt, ließen ſich den 
Frauen vorſtellen. Kaum zwei Men— 


f ® v Ei * 
ſchen ſaßen nebeneinander, die ſich 


ſchon kannten. Waren doch unter den 
- pierundfünfztg 
zwanzig Fremde, 


Tafelgäſten einund— 

den König einge— 
ſchloſſen — und die Einheimiſchen 
entſtammten ſo verſchiedenartigen 
Kreiſen . . Gar mancher der Herren 
Stadträte Faß heute zum eritenmal ı 
in feinem Lehen an einem Tiiche, ben | 
nicht minder Die | 
ivenigen Metiterfranen, Die der Mu 

ſchuß notgedrungen in die Zahl der 
Auserwählten hatte aufnehmen müſ-— 


weil ihre Gatten in Bürgerſchaft 


jung innehatten. Hd auch Die reizen= | 
Lena Melber, Meiſter Konzens 
Jüngſte, fühlte ſich todunglücklich 
Zwifchen dem greifen Bürgermeiiter | 
von Gerolzhofen und dem mobild | 
der 
empört war, neben einer 
He —— ſihen zu müſſen. 
3 dauerte denn auch eine gerau 
wio ein Geſpräch 
fam. Und eine Schwere lag 
Ganzen, eine froſtige Be— 
die wenig ſtimmen 
tolfen Brumf der 
zum Gold- und Silber- | 
des Tafelſchmucks, zum 
Geiön der Lauten und— 
Schalmeien, das aus dem engen 
Pförtlein des Nebenſaales in die all 
gemeine Stille hineinzirpte. 
Frib Schad hatte am oberen Tiſche 
rien der Königstafel. 
darauf 
achen mitifen mit den Eh 
bas fet nichts Fir ihn. ind 
fah er in ber Mitte Des reihien | 
Zeitentifches nahe bei dem alten! 
und Michael Zindelbad, und | 
dreien Wars nit nad 
Sch vatzen Zumu te. Alle hatten ſie ge— 
zu und zu benbachten 
nebenbei waren ſie Drei 
Biffen mb Yrunf niet ?r, 
nad Den — | 
‚rungen, welche der Wandel Der 
uch ihnen ae. 
» tat denn Schab dem töfttihen |$ 
ſchlürfte De 
dächtig den würzigen Rödelſeer, der 
aus den ſchier unerſchöpflichen Be 
ſtammte, 


zuſtonde 
ber den 
klommenheit, 


an 
er 
Sprich” m 


alfe 


Entbeh 
Zeit 


SE 
x 


aufgezwun 


W 
NDerit. 
nzend 


Ein Bild, ſo glä und bunt 
‚Biel —— 


ver M 


Viel 


gereiſte, 
jemals 


ER, 


erlebt u rg 
Die ſchwarzen Amtsröcke de 
Ratsherren aus Würzburg wie aus s ſie 
den Bundesſtädten gaben den ſeier— 
lichen Grundton. Die violettenTrach— | 
I 
| 
! 


r! 


ten der königlichen Näte Ietteten fanft 
Wurf Diefes 
farben: |; 


in die Seiterfeit über. 
Schiwarzriolett aber hatte bie 


Tupfen geſprenkelt. 


Die wenigen älteren Frauen, die 


dem Gewühl der Ausſchuß hatte zurücklaſſen müſ— 


ſen, zeigten hochgeſchloſſene, nur ſel— 
ten den Hals freilaſſende Gewänder 
aus ſchweren gepreßten oder gemu— 
ſterten Stoffen. Den Kopf aber um— 
ſchloſſen allerlei phantaſtiſche Hüllen 
aus grellbunten Seidenſtoffen, Scha— 
———— e mit einem vielgefältelten 
Tuch, das den Kopf vom Scheitel bis 
zum Kinn umwichkelte — oder ſoge— 
iannte Atours, kunſtvolle Hauben, 
„Die Geiderfeitg »: Scläfe in lans! 
gen Buckeln ſich aufwölbten, | 
Perlen benäht, mit golbnen ımd | 
bernen Schmiiren beſeht. | 
Diefen ſchweren, E ae 
Prunk gegenüber wie in die Bewöän⸗ 
ber her jungen Mädchen eine viel 
aröhere Gleichheit 


| ſich ü 


beſtanden: ſt 
gen und beklommen an ſei 


12 
1aB.. 


grüßle fie mit Worten, 
höfiſcher und huldigender 


ı da Air 
ten 
undian 

nicht 


‚nen old an Euch.“ 


‚ihrer ‘ 


'fhwabt.. 
| falle durfte man ja die Wahrheit fa 


die jugendfrifchen Körper in engem 
Anfgmiegen. Das Haar hatten auch 
fie faft ausnahmslos in Höpfe ge- 
ı flod;ten, die entweder hinten herub- 
fielen oder ın ziwei diden Baufchen | 
um Scläfen und Ohren getvunden 
oaren. Und wenn die Arme fih in 
eng anfehließenden Hillfen baraen bis 
weit Hbers Dandgelenf Dals nnd 
Bufen geizten nicht mit ihrer Lich- 
lichkeit, und das feſtgeſchnürte * 
fängnis“ trieb die Brüſtchen in die 
Höhe, Fo Daß fie neugieriq und ae 
töllia aus ihrem Kafıq Tuaten, 
Tie sungen Männer aber 
ihren Wuchd von ben 
zu den in endlofe Schnabelfpigen 
auslaufenden Füßen keck der Bewun 


gaben 


derung preis. Die Schecke ſchmiegte 
ſich an den Oberkörper ſo prall und 


faltenlos wie der Beinling um Hüf 
ten, Schenkel und Maden. Die in 
zahlloſe Lappen und Zacken zerſchlitz— 
jen Aermel waren mit vielen Dutzen 
den von Knöpfen und Knäufen be— 
ſehzt oder gar mit klingelnden Schel 
len aus Silber und Gold. 


nur eine oder zei meilt weiche, Lichte | 
N 
Jung- 


Farben zeigten. ſchwelgten die 


herren in grellen Tönen, und ihre 


Obergewänder wieſen vielfach in der | 


rechten Hälfte eine andere Narbe als 
in der linfen, während die Beinlinge 
die umaefehrte Forbenitelfung zeig— 
ten. 

En fihrien und freifihten die Kar 
ben meit areller und feitlicher dureh 
einander, als ihre Iräger, die eiiit- 
weiten noch nicht3 Rechtes miteinen 
der anzufangen wußten. 

Wär's möglich, dachte Fri Schad 

dieſe Stadt kämpfte ſeit Monaten 
einen Verzweiflungskampf gegen um— 
ſchnürende, würgende Gewält, die es 
auf ihre Knebelung, ihre AZertrümme 


rung abgeſehen haite?! Dieſen Men 
ſchen allen, 
loſem Lebensgenuß verſammelt ſchie 


die zu heiterem, fchen 


nen, fah das Beil 
Nacken?! 


des 


Henkers 


Und der ſchlanke, vornehm läſſige 
Mann, an den dieſe verſinkende Welt 
nklammerte als an ihren lehten 


mehr 


Schutz auch er war nicht 
denn ein Verſinkender?! 


Und dieſer Seltſame hatte keinen 


Blick und fein Wort für alfe diefe 
MNänner 
und Herzen nichts 


und Frauen, deren Mugen | 


ihn und feine Huld. 


ıverfunfen und verloren an die3 eine 


ille bange Geſchöpf, das ſo befan 
ſeiner Seite 


NEI: 
igte ſich Aleit, als der 
en König zuführte. Der 
wie er 
niemals 
einer Fürſtin zu Füßen gelegt-—und 
ot ihr die Rechte. 
die ——— der 
un = Ichritt geienkten Haubtes an fei- 
* durch die raſch ſich öffnen— 
durch das raunende und 
= Gewuhl ihrer Heimatgenoſ 
hin -- zum Chrenplaße. 


SF 10 


Na 


he 


ter ife d 


Y* 


„ein Fräulein,“ hub der Könia 


abend au 


nken fon: 


„ich habe feit aeltern 
gedocht, an nicht? 


Ira, 


de 

Da ſchaute 
auf und ſah den 
Seite ern ft und abiveßrenh an. 

„Fure Stöniglichen Sinaben,“ fagte 

e herb, „ich weiß es befier. ch hoffe 
tve enigſte ng, Sshr habt fo viel Achtung 
sor mir, dab hr... heut not... 
nichtan mid gedacht habt.“ 
dachte Wenzel. 
ihr Brurber, 
. Nun — in diefem 


Aleit zum erſtenmal 


Verdammt! Der 


junge Burſch, 


gen. Er richtete ſich auf: 

„Mein Fräulein,“ faate er, „ter | 
(Such erzählt hat, wohin mich Eure! 
Qand3leute geitern abend noch ber- 
fchleppt haben — der ivird Euch, 
wenn er nicht ein fehlechter Hund ilt, 
auch berichtet haben, daß der Mann, 
ber da3 Glüd gehabt hatte, ein paar 


Schultern bis, 


.. Und! 
mährend die Gemänder der Mädchen | 


am; 


anberez fırchten als | — 
.. Der war lvie |”; 


ſie 


Wortlos legte ſie 
Linken hinein 


fremden Mann an | 


hat ge: | 


April 1021. 


an eine ekle Orgie —— te —— Ih has liebliche Gebell meines J — 


„Mein Fräulein,“ ſagte der König. 


— — — - 


des Sipinar,.., vielleicht "eib Ihr 


„ich bitte mir zu glauben, was ich ge— nichts anderes und nicht mehr als 


eg 
nf 
9 — \ ) 


fagt babe, Ahr kennt mich nicht. 


dies reizende Handiwerfertöchterlein 


bin ein wirfter Gefell, das ift wahr. ‚uns aegenüber, das Tic) offenbar zii 


Mer dns Unglüd aehabt hat, als Ro: | 


nig geboren zu werden, muß, fchon ein |jerland 


| ichen dem Meergreis aus dem Hin: 
und dem  heimatlichen 


Heiliger fein, ern er nicht verfudern | Brobenfnaben tadunglücllich fühlt. — 


ich nicht, als ich ſein müßte, hätt' ich 
in 


| 
| | 
a Aber jo roh und vertommen bin 


an Euch zu denfen aewaat 
Unebung, Die man mir 
| hatte — nah dem Gliif (Furer Ge: 
ſellſchaft. Ich, bin den Würzburgern 
ernſtlich boſe "dei shalb 
nicht geweſen, 
dürfen, Euch heu 
ich glaube, ich 
Frankſurt untkerwegs. 
Aleit erſchrak bis ins Herz. Nein 
das — das durfte nicht geſchehen. 
Würzburg ſtand auf dem Spiel 
bielleicht ihres 
Glüchk und Leben.. 


te wiederz uſehen — 
wäre längſt nach 


2 u 


. &3 galt, Dielen 


| ner ward WHleit 
flüchtig die 
wär't J shr | 


' 


hätte ich nicht boten 


Demm hätt’ ich Euch — und 
müßte noch obendrein Verzeihung 


St 


det | bitten.” 
zugedacht | 


immer verworre 
Sinn. Wenn fie 
zu heben wagte, 
dann mußte ſie gewahren, daß die 
Augen der ganzen Verſammlung an 
ihrem Nachbar hingen-— und an ihr. 


banger, 
211 
X 
NA 
Alice 


Sniper 
Immer 


Und in den Geſichtern ihrer Lands— 


Aufmunterung. 
alle wollten, 


Vaters, ihrer Freunde 
gebefreudig zu ſtimmen ... 


Mann zu halten — um ſeine Gunſt 


zu werben für die 
Heimatſtadt. 
ſagte ihr, 
les zu tun 

„Ich Herr 
Ihr geblieben ſeid ... 
ben, was Ihr 
Da zuckte 
Kö onigs s Geſicht. 
Po 


arme, 
und dieſer 
ſie allein habe di 


Die M— acht — 


dont Euch, König. 
und will q 
mir foat.“ 

jühe 


lan 


8 ano 
reude 


b den ſilber 


Ss 


Ss fei's 
Fräulein, auf dieſen Er 
mein Glas zu 
Eure Worke doch, daß 


C 
ſt 


mir vperſftättet, mein 


uren Glau ben 


Ihr mich ver 
teht — und mir nicht zürnt.“ 
„Ich zürn' Euch nicht mehr . . 
ſagte Aleit leiſe, und nun hob auch 
lie den Becher und tat nivpend dem 
Halte Befcheid. Er aber ftitrzte den 
Wein rıit einem langen Yua himun 
‚ter und machte Tächelnd die Nanel 
probe 

Mäahrend beine Falk 
: Suppe Töffelten, pn 
erregt meiter: 

„Heut morgen Hab’ ich 
Sibung halten zwischen Eurer Stan: 
und dem Alten von Unſer Frauen 
Beraqs.. ich hab' nicht gemocht. So 
etwas macht der Fuchs da, der Swi 
nar, zehnmal beſſer als ich. Ich bin 
in euren herrlichen Forſt hinau 
mein Herz war zu voll von Sud — 
und, ehrlich geſtanden, der Wein, den 
mir die Huldinnen des burger 

;örfelberaes Frevenzt hatten, 
mir noch in den Sinachen. 
war ſchön da draufen - 
Italen Hirſch hah mein 
‚ Fehft, wert ich an Eu 
auf das Wild zu lauern 

los bin ich heimgekehrt, 
reich und glücklich. 
meine Träͤume 
nung. 

Das Mädchen fühlte mit Bangen, 
wie dieſe verſchleierte Stimme, dieſe 
bitienden Augen Macht 
über ſie. 

„Gnädiger Herr,“ 
‚den Bfides, „ich 

- ich hab’ Liebe argeben und Liebe 
‚genommen... Meine Treue, mein 
‚Leben gehört meinen Noten. Das 
‚mißt Sühr. Aber -— mwenn’s auch nit 
pär’ hr — Ihr Dürftet au 
dann fo nicht zu mir fprechen.“ 

Die Ratsdiener reichten auf filber 
ren WW atten den Fl, uno Herr 
| Wenzel gewann einen Nur Reh 
zur — 
„Mein Fräulein,“ ſagte er, „Ihr 
möchtet recht haben, wenn — wenn 
ich ein Würzburger Kaufmann wäre 

oder meinetwegen ein junger Edel 


u 


unbewußt die 


* 
+ 
tderte 


tollen 


_ 


Würz 


einen kapi 
Svieß ver 
Dachte, Statt! 


Beute: 


Denn ich hatte 
nnd meine Hnft 


tagte Tie geſenk 


verrblirt 


DYy 


Gefühl 


abend, in der Minute 
die' Würzburas 


gemarterte 
Mann D.. 
ren Mienen mit einer 


hab 


iiber DES | 
nei 


leeren — bedeuten | 


inetler... 


Glücksrauſch und unfäg! 


der König 


ierite Mann der (hr 


| Naufmannafind - 
| aefchöpf, 
jpufte | 
Aber es | 
lung um feinen 


feute fand aanz deutikiy eine Spuns 
nung, eine dankbare, wohlwollende 
Sie begriff: die 
‚ihr gelinge, den 
ihm heiter und 
Nur zivei 
Her 


daß e 
König zu gewinnen, 


Augenpaare ſprachen andere hle 
aus: 
Dheim 


San. er 


N I4 (8 s 
fenden Frage 
Und zur Rechten Haben aus k 
intiterten; rien Zii 
rn altınmende 
So raſch — it 
- meinen — * n 
ein Keher, er iſt fii 
aber daß du ihn 


verſteine 

ugen: 

ihn 
N 


Says Er wa 
Mn — \ 


ou vergenen 


cren 
Der- 


* elora berfi 
heute schen 
Die andern alle, 
aufekt — die fehtenen 

su wollen: 

Salt ihn feit, ven 
ateing ihn, 
i und er!nfe au 
Und ein feltfames, 
fam über das 
junge? Veen 


ermutigen 


den 
uns 
Not. 


Mächtigen, 
daß er 
helfe... wirferer 
nie 
verle 
einen 
iche 


gelanntes 
NeneKind, 
furzen 
Bitter 
is Nein ſie war 
eu tot, fie noh nicht... O neln, 

e Iehte, fie war Thon, fie war itarl. 
Sie brauchte mur zu Innlfen, und der 

iſtenheit wiirde 
Bitte würde Be— 
nicht auf ewig, 
lang, heut 
deſten, 


deſſen 


gekoſtet hatte. 


n 
2 
n 


ihr huldigen, ih 
fehl für ihn ſein 
aber ein paar Stunden’ 


re 


sm nm 


Schitkſal entſchied 
ſie war nicht blos ein 
nicht ein Alltags 


O 


DI nein, 


mie die Rreundinnen alle, 
die ihre Liebe au dein Kteher fo wenig 
begriffen hatten tvie ihre Verzweif— 
Ind... Sie fühlte 


ſich wachſen, fühlte ihr Herz ſich wei— 


| der 
aber doch 


gewannen 


bin fein Kind mehr! 
Menſch — und 


ders, 


nann von einer Raubburg aus dem 


—— oder dem Steigerwald. 
‚bin der König. 
| Feinde als Haare auf dem Kopfe, 
mehr Gorgen alg mein armer Schä- 
| bel Sedanten faßt, meh 

| Nächte als Nerven, fie zu ertragen. 
Affe um des heiligen * Römifchen |; 
| Reiches willen... Eine Krone, Kind, | 
iſt ſchwerer zu tragen als dieſer be- 
neidenswerte weiße Schapel, 


ten darf.. 
mülfen um feines Mıntes mwillen, ber 


| 
der | 
Eures Haares Wellen zufaminenbalz: | alfer Augen, wie ich’3 


ne 
Ich 
.. Ich habe mehr 


ſah dem König groß 


ten, ſich recken in nie geahnte Höhen 
Freiheit und des 


„Gnädiger Herr,“ 


St0 
——— — 


und 


.y 
„ım 


tie 
Auge, 
verſteh' Euch ſchon, glaubt mir's 
Ich fühle, Ihr wollt mich ehren nit 
Euren Worten, Enter Gefellihatt. 
Aber ich weiß, wer Ihr Teid und wer 
ih bin, Sch till nit noch einmal auf 
das Wohlh. Ihrer 


Suaden Der 
Königin Sophie trinken. 


ſagte 


ins 


Aber dies 
eine muß ich Euch doch ſagen: Kein 

wär's des heiligen 
Römiſchen Reiches König — keiner 
darf in mir ein Spielzeug ſehen für 
ein biſſel ſehnſüchtige Augenblicks— 
aune. Nicht nur, weil ich des Löwen— 
hauſes Tochter bin — Euch, Herr 
nie J düntt's vielleicht nit mal 
was Großes ſondern weil ich ... 
wie ol ich Tagen?“ 

„— weil Ihr Ihr ſelber ſeid, ſo 
wollt Ihr ſagen!“ fiel der König vol! 
Jeuers ein. „Weil Ihr Euren Wert 
tennt, weil hr wißt, Ihr ſeid an— 
ſeid m <br. viel mehr ala das 
Dingelhen da drüben oder diefer 
aufgeblafene Frab ven Edelfräulein 
an meiner linten Geite, die Tich zu 


ı Tode aiftet, daß ich ihr den aanzer 


| 


Wer To viel hat Leiden | nicht müßte: Ihr feip’s 


| Abend ‚binbucch den Rüden Ich" — 
;ffel oder wie fie heißt. 
Weil Ihr gelitten habt um Liebe und s 
im Leiden über Euch felver hbinausges 
wachſen feid. D, wie ich Eud) Ders 
ftehe, Kind... Glaubt hr etwa, ich 
würde mih Euch zu Füben legen vor 
tu — wenn id 
wert?! Ya, 
hr feid es wert! DO, dah ich Euch) 


€, 


Stunden mit Eud) zu plaudern, fi | darf wohl auch einmal um Iroft bit- | gefunben hab’! Sa, ’3 ift wahr, und 


nicht fo tief entwürbigt Hat, die 
Ihmukige Speife zu berühren, _ die 
man ihm ald Nachtifch eines Götter- 
mahles anzubieten geſchmackles ge— 
nug geweſen iſt.“ 

Aleit ſchwieg. Ihre 
ſtürmten. Bilder, vor denen ihr 
grauſte, zitterten durch ihr Hirn. Ach, 
wenn man dies eine glauben dürfte: 
der Mann, der ihr geſtern ſo ſelt— 


Gedanken 


ten, auf den andere ketn Recht haben. 


Und einen König für furze Stunden 
die Paft der Krone vergeflen machen, 
| daS, mein Fräulein, ift -Samariter: 
tat, iſt ein Stüd chriftlicher Chari- 


bürfte,.. < 





to3, die der Himmel Hoch anrechnen |Tebt hab’. 


ih hab’3 Euch, fchon aejtanden: ber 
Swinar, diefe Beltie, hatte mir von. 
Guc erzählt, und ich bin hierber ges 
fommıen in der Hoffnung auf ein 
Abenteuer, twie ich ihrer hundert et= 
Und ich hab’ Euch aefuns . 


Das Leben auf den Gip- den — Euch! Ah — Ahr mißt ia 


fein ber Menfchheit aft nicht fo ein= | nicht, mie" mir zummte ift... iwie 


fach und ar 


iwie.da8 Hauptbuch| bumm und jung umd. ſehnfüchtig⸗ 


einer Würzbhurger Helzhandlung AAſelig8 


der Form auf. ſame, fo bewegende Dinge gefagt — | Vielleicht aber bearei ar das alles |. 
Yaft-- bei Sue: allen umſchloſſen lönne ſich nicht eine Stunte Par nicht, - IR fi 


Und ber. König-ftürste ieberum. 


es Euch wie den Becher — rn IE, ⸗ 





terte, feine ° 
ic) feine Bruft 
blauen Gewand. 


unterm 


Und dieweil ging das Mahl feinen land als Würzburgs größte Schön-und bebändert, 


Die Diener wechſelten die 
Teller und tiſchten Gericht um Ge 

richt auf. Der König aß ſchnell und 
viel und lippte überm Reden Becher | 
um Becher hinunter. Aleit berührte 
die Speiſen kaum, aber Wenzel bat | 


Bang. 


Sonutagpoſt, 


Wut...ihr, die im ganzen Franten- 
heit galt und der älteften und vor 
Inehmften Familie der Stabt ange: ı 
hörte — ihr hatte er nicht ein Wort, 
nicht einen Blick aeichenft! — 

Noc) eine zweite aleich oberfläch— 
lihe Nerneiaumg in Die Nunde vor! 


n 


Chicago, 


"ugen brannten, hoc) hob fein von Stöffel, die ihm ſtumm und tücher, die den Raum zum Kirmes— 
ſchlichten eiſig dankte, blaß vor Scham und zelt gewandelt hatten. 


und die Lauben — beflaggt 
ihre Pfoſten umwun— 
den von Tannengirlanden, jede 


Ach, 


ſich abgeſchloſſen und von Papier— 


i 
‘ 


‚ loternen zu Iodendem Halbdunfel er 


| 


"Helft. 
Por der lehten itand Michael mit 
| feiner blonden Erforenen und Ind 


immer twieder, fie möge ihm Befcheid | der aanzen Verfammfung, die fich | fröhlich lächelnd zum Eintritt. 


tun. Sie fühlte, mie der ungemohnte | raufchend und raunend erhoben hatte | 
— dann griff er Aleits Linke und 


* ihr die Wallung des Blutes |. 
jteigerte, aber fie fonnte nicht anders, 
tie murte die Gut ihres Annern | 
öſchen 

Und Wenzel erzählte. war, 
als müſſe er ihr ſein ganzes Vielen | 
ertlaren. Von jeiner Jugend ſpraͤch 
er ihr, ſeiner verwöhnten, verzärtel— 
ten, umſchmeichelten Prinzenjuaend. | 
Von der ftrengen Vorfchrift, die au 
ſein Tun umzirkte, und den hundert 
willigen Händen, die ihm gehol fen 
hatten, ſie zu umgehen. Von * 
Siinden und knabenhafter Reue. 
ihm, dem Achtzehnjährigen, 
des Purpurmantels auf die raſch er 
müdenden Schultern geſunken. Und 
wie man ihm zweimal die Gattin 
entktgegengeführt. Nicht ſein Herz, 
nicht einmal ſeine Sinne hatten die 
eine wie die andere gewählt. Son 
dern nur ſeine Räte nach Augen— 
blicksrückſichten der Volitik. Und da— 
er Habe er noch Glück gehabt: ſchön 
feien fie beide aewejen... Die Tote 
wenigſtens ſei ihm noch viel, viel 
meyr gew orden 


a 
Und 


um ihn eine zerfallende, ſich 
guflöſende Welt: dahin der alte 
Glaube, die alten hohen Ziele, Ritter 
tum, Kreußfahrt, Liebe der Deuifchen’ 
zum Vaterland . . . Nichts, an das 
man ſich habe halten können. Kampf 
aller gegen alle, wilde Gier nach Lör 
dern, Reichtum, Genuß. Und nichts 
den Menſchen ſicher als der Augen— 
blick . . . Keine Hoffnung, kein Ziel, 


nicht in Zeit noch 


Dt 


24 


seite 


i$ 


Zukunft 
wigkeit... 
Und er ſelber inmitien — zu ſleb 
um ſtumpfſinnig den 
ihren Lauf zu laſſen — ſie 
iſſiern nicht ſtark genug. . . Da 
rum immerfort hitzige Anläufe und 
3 Srmatten — jähe, oft grau— 
ne Yaten, denen bittere, eniſeßliche 
e folate 
a rein * 
grauſt Euch, ich ſeh's . . . aber viel 
habt Ihr doch auch ein ganz 
ischen Mitleid mit mir ...“ 
Aleit war längſt ganz Niit 


orden. 


hafte Serftes 
Datien Wertes, 
Dingen 


su me 


raſches 


— t 


imd, 


Yin König. . wo waren ihre find 
Kunaen hin... von einem 
en, überm Erdeniam 
mer ee —?! Hier fah ein 
arıner, zerriffener Menfch, der nichts 
tiefer zır erfehnen ſchien, als aM feine |») 
Dali i inzängfte in eines entlühnenden | 
Menſchen Schoß ausweinen zu kön— 
ſie nicht in Fluten Wein 


men Bluts erſäufen au müſ 


gen Ss orſte 


(Seit 


hoch 
* 
e) 
fr 


nen, 


in Strs 
ſen 

ßie ſie ihn 
in Blid 


» da mm 

und wie Mid 
es dem Mlädchen, 
um Der weite Soal mit den | 
tafelnden Gäſten meit, weit zurück, 
verſchwände, verſänke, löſte ſich auf 
in Webel und weſenloſes Schatien— | 
gewog und ſie ſei allein mit 
dieien Mann, aanz allein... 

„Mädchen . . .“ ſagte der König 
mit heiferer Stimme, „Mädchen... 
ivas hindert mich, daß ich Dich nehme |: 
mb trage dich von hier hinimea, weit, 
iveit weg in ein fernes Schloß, hinter | 
digen verichneiten IYannenwäldern— 
ich hab' ja ſolche 
genug ... 

Fra 


anfeben - 
ich Tenfte, 
als toiche 


DAT 


mas 


4“ 


inarıım tu’ ich’s nicht?“ 
tu's — flehle irgend et 
in Aleits Seele. 
Aher in dieſem Augenblick erhob 
ſich der Schultheiß, der den ganzen 
Abend faſt ſtumm an der Seite der 


——— 
was 


einpüörten Mene von Stöffel geſeſſen, Prunkfeſt — nun wird Kirchweih. 


und verneigte ſich tief vor dem Kö— 
nig: 

Erlauben. Eure Königlichen Gna 
den, daß ich die Tafel aufhebe? und 
dot, der Tanz beginnt?“ 

Da fuhr Wenzel herum  inie a 
Schläfer, den wer auß einem ivun- | 
dernollen T Yraume medte: 

„Ah... hr — Schultheih.v.. ! 
Tafel aufheben — hın.. if’3 denn“ 
fchon fo weit? Mlfo art - - menn’s 
fein muß ..“ 

Und mit feiner jäben Bewegung is 
griff er den Becher, dem der aufivar- | 
tenbe Ralsdiener ihm ſoeben bis zum 
Rande gefüllt, und aoß ihn-hinunter. 
Dann ftand -er- auf, verneigte Jich d 
roſch und gleichgiltig wor dem — 


.. 


ie! 
die Lalt 


auf der 


‚Teltfamen Be 


‚leid Kalb und halb 


eine mühſam gebändigte — 
8, tige Eiferfucht war's, 


Weg. 
mußte 
flammten 


Brauen: 


Schlöſſer, mehr als * 


| - auzaelaffen.. 


'fchwere von 


ſtig und bunt dies 


rat von der Tofel zurüf, das Mäd 
chen an der Hand führend, die! veil 
‚die ot2diener eilfertin hinter beiden 
die Stühle tocarifien, 
„Wohin — Schultheiß?“ 
Shen war Michael a!3 FFeftordiier 
zur Steffe. &r führte 


| Marsaretn von Hehbera an der 


Hand, die Erforene feines Herzens, | 


die er bieher immer nur aus ber 
tyerne verehrt, heut aber zum erften 
ımal zur Tafer hatte führen dürfen. 
Fr ſtra hlte 


Y 


den bitt ten darf, mir folgen zu wol 
len — 

Eine Gaſſe offnete ſich? vier He 
rolde in den Stadtfarben waren auf 
einmal da: fie Te hten fich Hinter Mi 
ael, und ihnen ſchloß Herr Wenz 
an. 
Mint 


uns entrihren 
chelnd. 


x 
0) 


ch el 
ſich 
wohin man 
er lä 


— 
Fräulein, 
wird?“ fragte 


NY r 
Ihr. 


„Ich weiß gar nichts“, lachte da 
Aleit, „Niche el hat ſehr geheimnis 
voll getan.. 

Tief nei gien ſich die Gäſte, 
nen das Paar vorüherſchritt . .. 
auf aller Lippen meinte Aleit ein 
dankbares, vertrauliches, vertrauens 
volles Lächeln zu ſehen: es ſchien zu 
ſagen: Haſt's gut gemacht — nur 
weiter ſo — nur weiter. 

Lauter bekannte Geſichter 
vor ihr auf im ralchen Boriiber: 
und jene ihrer Freundinnen, 
ſeit Hanſens Rückkehr kaum flüchtig 
Straße geſehen . . . die der— 
ben, lebensgehärleten Köpfe der Mei 
ter... Konz Melber mit Seien 
Krupy igen, kreidig weißen Haar 
überm BEN, itarren Greifen. 
geficht. Schmelz, der _ 
meilter der Schmiede ſchwarz, fin 
und dramnend Inte immer... und we 
auc) er hatte dies Teile Lächeln 
(Sinperitändnilfe® auf dem harten, 


verkniffenen Munde. . . und Frauen, 


an de 


auchien 


die 


808 
Des 


us Patriziat und Bürgerſchaft — 


bei ihnen Lid 


hatte Dies Lächeln eiiten 
igeſchmack — von Mit 

von Ueberlegen 
zhariſäertum. . . Und da 


Ohe im Schad we fett 


beit und 
var ber 


P 


—— eine ſonderbare Befriedigung. 


Mi 


tleid, Spott . . . in ſeinen ehrli 
üben AHuaen Stand ein tiefes Bunaen, 
wahrhaf 
hahaha . . . 
Und dann war's, als trägte ihr je 
mand einen halben Schritt 


ihr unter eis— 
tief 
Hanſens Vater .. 
Einerlei — einerlei - 
Sie fchritt an de3 Königs Seite. 
Und war fie nicht — die Kdntain? 
Die Nönigin diefer Stunde, Diele? 
Feſtes — Würzburgs?! 
Sie, noch vor wenigen Tagen das 
ärmſte, das verlaſſenſte Geſchöpf un-⸗ 
ſter der Sonne? Die jungfröäuliche 
Witwe, die „Keherbraut“?! 
Nun ſtiegen die Herolde die 
tufen zum Nebenſaal hinan, 


entgegen 
grauen, 


u 
.. 


bier 
aus 


| dem ſchmalen Pförtchen flanaen bie | 
'Todenden Schalmeien und mıten ih- | 
inen entgegen... 


“4 


A Ah. 
zu: ifter 
erſt 


in ent 
„nun wird's 
bisher mar 


“ 


rief ber Rönia 

Ueberraſchung. . 
ganz hübſch. ... 
Da lächelte Aleit — ſelbſtvergeſſen 
Sie hatte 
gefühlt, daß der Könia anf Der 
zum aeftrauchelt ivar, 

ritte fahria aeimorben waren, un 
Ficher fein Gang... 

Ihr ſelber war, als fet alte Erden 
ihr aenommen — als 
ſchwebe ſie in flockigen Wölkchen ... 

Es war auch zu ſchnurrig, zu Tu 
alles: 

Verſchwunden das harte, kühlen 
Weiß des Sälchens, an deſſen Wand 
ſich ſonſt ja der heilige Chriſtophorus 
aufreckte, ein Ueberbleibſel aus der 
— da dies ſchmale feierliche Gelaß 

Matzlirche «geinefen ... > ; 

—* bargen die On feige Leinen⸗ 


die blonde 


vor Seligkeit und hatte: 
ſeine Sorgen um Aleit vergeſſen. | 
„Wenn ich Eure Rintglichen Gnu- 


Und! 


die fie | 


in den | 
fo dab fte hart an ihm vorbei | 
und zwei ſtechende Augen 


zuſammengezogenen 


nicht | 


daß feine | 


Da ſchlüpfte Wieit mit einem lu 
itigen Hichern hinein, der König 
‚ fofate, es folate Da® junge Baar. Eng | 


— man zuſammenrücken — denn | 


'Tyon war auch der Vater Schultheit, 
da — nur dab er ftatt der tieige 
‚ fränften Rene von Stöffel die über | 
und iiber alüihende Lena Melder au! 
der Hand führte. Die hatte ven gan 
‚zen Abend neben dem trobig fchivet: | 
enden jungen Gtöffel wie am Pran- 
er aejeifen. Den Water zu, verfühnent | 
‚und das arme Kind zu entichäbigen, 
führte Herr Nafob es nun in bie) 
Yaube, die der König teilte. 
„Schultheiß, Schultheiß!“ Tate 
Wenzel. „Das habt Ihr aut gemacht! 
Mann iſt mir's mal ſo wohl gewe 
ſen?! Ich muß lange, lange zurück 
denken . . . Halt, ich hab's! acht 
Jahren war's, in irgend einem klei 
nen böhmiſchen Neſt. Kirmes war, 
md ich auf ze mit Feine (Se: 
'folae. Niemand hat uns acfannt, und 
wir haben uns aehütet, uns erkennen 
u taffen. Als unge (Fdelfeute au: 
ter Wachbarichaft haben wir 
ganze Kirchiweih mitaemacht rd mit 
Maruichla und DOfffa aetanzt und 
aelchätert die liebe lanae Nacht bin 
dur... 
| Einfall Ich 
beſonders danken — 
Herr Jakob wies auf ſeinen Sohn 
und geſchmeichelt verneigte ſich Jung 
Michael. 
„Brav, 


I r 


gehabt? muß ihm 


lobte 
frifchen 
. Dann 


mein \unae!“ 
'konia und Fätfchelte 
ı Quben bie aliihenden Wangen 
Ichlua er auf Den Ti, 
ſchallte: 

Wirtſchoſt! Wirtſchaft! 
ſehen! vom allerbeſten! 
3! Wir find reiht! Ach zahl! 

Munde! 


Dein 


Wein will 
Wir ha 


8 


ich 

ben's 

vite 4 

der 
in 

Die 


Im Hoauptſaal 

Schwall der Gäſite er 
| atembekfemmenden Wirrwarr. 
Ratsdiener wanden ſich durch 
Gewühl, ſchleppten die 
reihten Stühle an die Wände. 

Herr von Swinar hatte ſich an den 
Geheimſchreiber herangepirſcht. In 
der Sprache der Heimat raunte 
dem Gelehrten zu: 

„Nun — Dokttor?!“ 

„Geht ja glänzend!“ ſagte der. 
„Habt Ihr die Bulle zur Hand?“ 
„Hab' ich — hier 
| feinen Ialar, in deifenBrusttafche Die 
ſchicſals volle Urkunde 
„3 it für alle Fälle 
ohne das zum Fiele foınımt, ift’S bei- 
ſer. Es wird ohnedies Stank genug 
geben in Ftantfurt 
Nah -—- Frankfurt... 
| Srinar adfelyudend. 

„Ich hab’ eine Höllenangſt 
Frankfurt,“ ſagte Canon. „Der Bi 
ſchof hat bös geheht gegen unſeren 
Gnädigſten. Wenn wir uns ietzt 
unverhohlen auf die Seite der reibel— 
liſchen Würzburger ſtellen und dem 


ſtrudelie 
durcheinander 


— 
* 
Du 


[7 


bot | 


| 


R 


| 
| 


| 


find felt entfchlofien. Herr MWenzess | feifes Schiwanfen in fei 


! 
| 
} 
| 


| liaer — 


] 


! 
| 


Spuniag, den 17. April 1921. 


— ——— EEETEREE | 


Blinder mit dem Krückſtock... Alſo 
wenn's ſein muß — herausgerückt. — 
Ich habe ſo eine Ahnung: in Frank— 
furt iſt doch nichts mehr zu verder— 


nn — — 


füriben... 


Herr Dottor Canon erſchrak: „So 
ie varz ſeht Ihr die Dinge an, Swi— 
nar?” 

„Noch ſchwärzer,“ ziſchte der Ge— 
heime Rat. „Heute nachmittag find | 
| Berichte aefominen: die Kurfürften 


lau3 it erledigt. Für's Reich wenig: 
ſtens.“ 

„Hol's der Teufel!“ knirſchte der 
Gelehrte. „Dann 


ihr Vergnügen machen... 
wenn e& fich bezahlt machen Tollte.” 
Alſo Ihr wißt Beſcheid, Doktor. 


n»b 164 


Behaltet das Pärchen im Auae. Sit 


‚bie Stfeine nur fiir die Unterfchrift zu | 
Namen | 
| dem 


haben -— in drei Teufels 


riiett die Bulle heraus, Tut fie’z bil- 


Sciedsfpruh in die Hand. 
Sie iverden jpuden.. aber mas Tiegt 
ichliehlich noch dran?!” 

„sch ſchlage vor,“ ſagte 
anon, „wir zwei ſehen uns 


„al 


Doktor 


C hier an 


der Pforte feſt — an der Pſorte zum 


Paradieſe, 


hahaha! Das ſchmale 


Türchen können wir ſchlimmſtenfaälls 


für 
die, 
: Snädiaften nicht 
machen, 


Wer haät dieſen glänzenden 
noch 


der 


noch zu g 


melnden 


das! 


Tiſche hinaus. 


er 
'der runden 


| Reiaens 
1“ Er deutete auf! 


fich bucfelte. | 

Wenn er; 
‚ beporzugten Familien 
| —— 


— 


! 
} 


ganz | 
Hauptſaal hinunter. 


Biſchof ſeine Kathedralſtadt nehmen 


— das könnte dem Faß den Boden 
aus Sſchlagen. 
ſo ſchon viel zu feft angelegt mit ven 
| Leuten hier. Man foflte 
rückhufen. 
„Burüchufen?“ ſagte 
„wie ſtellt Ihr Euch das 
ehrteſier?“ 
„O, ich habe ſchon meinen Plan. 
Ich habe mit den anderen Herren den 
ganzen Nach ‚mittag zufanımengehort, 
und mir haben einen Schieb2fprud 


- Smittar, ! 
por, Vers | 


. Wir Haben uns aud ! 


langfam zus | 


‚ 


| 
I 


eine Miertelftunde mit unferer ı 
eigenen ‘Perfon fperren. Die Dudler | 
va drinnen werden Doch auch mal 'ne | 
PBanfe machen... ‘ch müßte unfern 


diefen Moment, die Beute dinafelt zu 
entgehen ließe 
faſſen wir zwei auf der Treppe dort 
Poſten, in tiefes, 
Geſpr * verſunken . . . 
zels Sorge ſoll's ſein, 
rei 19 weit zu bringen, Daß fie 
nicht mehr zurück kann noch mag.“ 

„Ausgezeichnet, Doktor!“ 
Herr Borziwoi. „Wenn' 
aus iſt mit der Herrlichkeit, 
wer uns nach "nem 
Broterwerb umtun 
rinem Frauenwirt wär't 
ebrauchen.“ 

In dieſem Augenblick erklang aus 
ven Verſchlag der Spielleute 
oſflbekannte Weiſe: Die 
zum „Studententanz“. 

Scharen der zu zweit und 
dritt im Saal umwandelnden Gäjte ı * 
fuhr das wie in ein Fähnlein raſten- 
der Kriegsleute der 
Antreten. Raſchef 


rä 


wirklich 
und wir 


3 


‚im anden bie jun: 


aen Poore fich sufammen, feffien fich | 


ouf im einer lanaen Reihe, Die um- 
zog das Geviert des Oſtſchiffs hi3 zu 
Steinſäule, welche die 
Saaldecke trug . . . Und 
nun, des Zeichens zum Beginn des 
gewärtig — und voll Span— 
nung, ob etwa gar Seine Gnaden 
ſelber 

Auch drinnen in den Lauben, in 
denen ſich nun die Angehörigen der 
zuſammenge— 
weckte vie — — a 


| feinen fuchen 


freiiih — dan | 
ıtönnte er ja rubia den Würzburgern ! 
zumal | 
i chen fo heftig, baß bie 


Ast | 


um To beifer. Dann drüden | 
|wir den Würgburaern nächlter Tage | 
Euren 


berg folgten, 
Auge geſenkt. 


ten die Stufen 
kennen, wenn er ſich 


Derweil | 


bedeutungsvolles | 
Herren Wen- |ed glühten alle Wangen, es flammte 


dus M ädel 


lobte 
macht mit Beairix, der ſchönen Prin⸗ 
zeſfin von Burgund ... 
anſtändigen | 
miiſſen — zu— 
Ihr immer 
Paare 
; dem jungen bem 


eine alü ickſtraählenden 


Einleitung 
N . — | 
In Die wim— 

Herz — die Königin dieſer Stunde, 


Kommandoruf 
dennoch ließ es das erregte Blut der 


alles ſtand | 


ı dern, 


7 
5 


= — — — 


ſtanden. Und das Paar ſchritt von 
dannen. 

„Mein Fräulein?“ fragte der Kö 
nig ſehr höflich, —9— liebenswürdig 
— doch in ſeiner Stimme war eine 
ganz leiſe Schärfe. Sein Blick ver— 
ichlang des Mädchens Geitalt...a 
ftreichelte ihre weißen Schultern, ihe 
ten heitig ſich hebenden und ſenken— 
den Buſen. In ſeine Stirne flog ein 
flackerndes got ... und war nicht ein 

iner Haltung? 
Aleit mußte die Araen heben—bie 
Und dann war fein 
Halten mehr. Eines Könias Bid — 
diefes Königs... Wideriteh’”, mer 
tann... 

Da neigte fie das alühende Köpfe 
braunen Wels 
fen ihres Haarez üher Schultern und 
Arne rollten. 

Und dann fehritt Fie an Herrn 
Wenzeld Hand der Piorte zu — an 
tannenverkleideten Verſchlage 
vorüber, hinter dem, unſichtbar, die 
Stadtpſeifer noch immer die lockende 
Ladung zum „Studententanz“ klim— 
perten. 

Jung Michgel und die blonde Heßs 
weltvergeſſen Aug' in 


Den Beſchluß machte Herr Jakob 
— das Herz von ſtürmenden Gefüh— 
len zerriſſen. 

Kuppler! ſchrie eine 
Würzburg! eine andere. 

Als der König mit feiner Erwähl⸗ 
herabftien, ging's 
durch die harrende Verſammlung wie 
ein einziges tiefes Aufatmen — wie 
ein Aufräuſchen des Dankes und der 
Erlöſung. Alle Hälſe reckten ſich, die 
Mädchen hoben ſich die Zehen, 


— 
* 
wel 


tiınme, 


auf 


jede3 Auge. 
Nie hatte Mürzbirra 


i 


einen foldden 


| Ehrentaa erleht — nie, Teit in feinen 
I 


Mauern Barbarrifa Hochzeit ges 
und dus war 
mehr denn zmweihnmbert Nahre her... 
Der Könia Tehte fich an die Spihe 
des langen Zuges der harrenden 
und ivillig räumte man 
Löwen und feiner 
Tänzertn- die zmeite 


Sielle ein. 
Ich bin die Königin, ſang Aleits 
dieſer Stadt. 

Muſik hob an ein wenig dünn 
quoll's aus dem engen Pförtlein — 


Fröhlichen hoch aufſchäumen. 

md eine Hefe, Iaufchende Stille 
über dein weißen Saale, 

Schon hoben die Paare den Fuß, 
wiegten ſich all die friſchen Glieder 
im Hochgefühl entbundener Quft... 

Da — — horch! 

In das ſchauende, lauſchende, har— 
rende Schweigen klang ein ſeltſamer, 
fremder Schall — von draußen, von 
drunten . . . ein Getös aus einer an— 
harten, flirrenden Welt .,.. 
NRofeshufe Hladerten, viel hundert 


k u 
war 


Roſſes hufe drunten auf dem PBretters 


berf shall. 
„Tanzen! Täanzen!“ klang's hell 
und lachend durch die trennenden 
Wände dindurch. Und bald entflat— 
terte Paar um Paar der einlullenden 
Enge der Gezelte und ſchlüpfte in den 


Da ſtand Herr Wenzel auf: | 
„Mein Syränlein-— ich bitte, | 
mir die Ehre. | 
Mleit ſchrak zuſammen. Ihr war's, 
als glotzten plöhlich die feindlich 
glimmenden Augen des Greiſes ſie 
an, A beffen Trühen fie fo oft aefel: | 
Ifen.. Ind dann tauchte da3 Grauen= | 
bild Sterbeſtunde auf — einer 
Nacht voll wilder, himmelſtürmender 
Verzweiflung . . . 
Erſt hpier Monate her.. 
— 
Angſtvoll ſpähte 


„ti 


ſchenkt 


und tan— 


ſie zum Vater, 


| ausgeotbeitet, mit.dem fich der König | zum Bruder... und ſieh auf ihren 


aus der Geſchichte halbwegs anftänz | Mienen las ſie nicht 
dig herausziehen könnte. Je mehr ich Verdammung, 
* Spannung, eine Bitte I 
| Vaters 
tonig | burg. 


mir's 3-überlege: die Bulle hier in mei: 
nem Bufen, bie follte nicht unterzeich 
net erben.“ 

| „Bilder Ihr Euch ein, der 
‚ließe fih das Mädel entgehen? 


Ki 


. 


% Ihr 


Ablehnung und | 


nein, eine bange | l 


| 


Tu's, flehten des 7 


Kind, tu's ... 
Augen. 53 gebt um Würzs | 
.. um alles, was du liebit... | 
An den Eingang der Laube fand | 


| fennt ihn doh... Wenn er fi ein | dm, tief fich verneigend, ber junge 


pfeift er auf feine Krone. 


‚| Abenteuer in ben Stopf gefeht bat, 
105 bie Kleine billiger 


zu. haben tt? 


hr habil’ Doch den ganzen Abend | Tochter des einflußreichen — 


über deutlich genug gemerH, wie ent- | 


Stöffel. 
.. Na, und heftig angelaffen, 


‚ berr der kleinen Lena Melber die | 
F 4 wir, Herr Gerhard! 


Sein Vater hatte ihn — 
daß er als 


Tafel⸗8 


ſo ſchmählich vernachläſſig t... Run 


täufcst fie find, daß fie ihre Neich3- | gilt es aut zu machen, 


ftabt noch nicht. fchriftlich. befommen 
haben: 


abgerichtet ißk 


dos tappt a N St ‚einer — hättis 


Lena hatte ihren Stolz. Sie nahm 


Nun fhiden fie das Mädel;)an, aber mit einer Neiaung des-fri- 
ber — und daß bie: Heine Habe zut| fehen Köpfchens, 


ſo kühl und unnah⸗ 
ange⸗ 


Fuß, jeder Atemzug — aller 


'au3 der Stadt...“ 


| belag der Straße, die zum Brücken— 
tor fitärte. Und das Naffeln von 
Harnifchen, ° das SKlappern von 
Schiverticheiben, die wider Biigel und 
Sporen fchlugen... da® Wiehern 
und Echnauben ber Pferde — all bie 


hundert Seräufche des VBorüberzuges 


einer gebanzerten Reiterfchar.... 

Und plöglich ftocte drinnen ieber 
Ride 
flogen zu den TFenftern, Hinter deren 
fpiegelnden Rauten die Nacht ftarb, 
die fternenlofe Dezembernadit. 

„Der Bifchaf!“ ramte e3. von. 
Mund zu Mund, von Baar zu Baar, 
durch die Tänzer und durch bie 
Schauenden. „Der Bifchof! Er reitel 

Und ein Fröfteln rann dur) ben 
Saal. Die Siühne wor gefceitert... 
bie Brüden- abgebrochen. 

Diefer Mbend mwürbe verraufchen, 

Und — ıra3 faın danı? —— Was 
dann?! 

Aleit war jäh zuſammengezuckt. 

Und dann hob ſie den geſenlten 
Blick zu ihrem Tänzer. Und in ihren 
Augen lag ein banges, brennendes 
—— 

Da durchfuhr's den König. Nein 

von dem da drunten ſich die 
Stunde trüben Iaffen?! Hahaha! 

Ne tragen wit bed Reiches Krohte 


(Fortiegung folgt.) 

—1+° — —— . 
_ Unter. Sreimbinnenr. — „Mein * 
Männchen iſt ein Engel! Er pt -alles, . 
was ich ihm vorſe he. ⸗ Alſo ein 
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An einem Septembertage des Xu: Ippieon T. wieder aufaerichtet zu fein. | 
res 1810 fam der Mbbe Coquet, Von England aus wurde allerdings 


Gine alte Paxiſer Polizeigeſchicte. 


Sountagpoſt, 


2 
$ 
& ten, wenn nicht direkt in biefen Wrie- | 
&|jen auf eine Verfchwörung hingeden 


darin, 


Chiengz, Sonntag, den 17. April 1921. 


„EEE NENNT —— e ——— —— — — —————— — — —— 


— — _ — — u _ —- — 


Geiſt— drängt; jetzt nach langſtündigem Fa— 
ſten kam er aber um ſo energiſcher 

„im wieder, und der alte Herr wußte 
des Herrn nicht, was er beginnen ſollte. Er 
wagte nicht, Lärm zu ſchlagen, weil 


in London auf, und man wird wohl „Mich?“ fragie entſeht der 
einen Briefwechſel zwiſchen ſo nahen liche. 
Verwandten nicht für verdächtig fin— „Ja,“ entgegnete der Agent, 
Auftrage meines Chefs, 
v. Sartines.“ 
tet wird.“ Der Abbe erhleichte. Der Name er jeden Augenblick hoffte, Sartines 
„Das nicht,“ ſagte der Präſett. Sartines hatte einen ſchrecklichen oder einen feiner Beamten eintreten 
„Die Brieſe beziehen ſich anſcheinend Klang für alle Leute, welche mit der zu ſehen. Stunde auf Stunde ver— 
nur auf Geſchäftsangelegenheiten; es Polizei in Verbindung kamen. Sar | ging indeb, die Nacht war länaft her= 
arbt aber einige dunkle Andeutungen: times galt für den aeichicteften BVoti- | eingebrochen, ohne dat fih jemand 
die Fehr wohl als politische ;eideamten, den je die franzofifche | zeigte, oder auch mr in der Nähe bes 


N 


Mfarrer an der Sirche St. Nizier in 
Ron, nach der Frühmelfe ncch feitter 
befcheidenen Wohnung in Rue 
Centrale, um ſein Frühſtück einzu— 


27 
—*8 


rene, die ihm nach dem Leben krach 


fortwährend gegen den Kaiſer kon-— 
ſpiriert, nicht nur auf diplomatiſchem 
Wege, ſondern auch durch Verſchwo— 


Verabredungen und Nachrichten auf: 
gefaßt werden können. Vielleicht 
würde man bei einem ruhigenStaats- 
| bürger den Verdacht nicht hegen, bei 


Hauplſtadt beſeſſen. 


nehmen. Die alte Wirtſchafterin emp 
fing ihn mit der Nachricht, es befän 
de ſich in ſeinem Studierzimmer eine 
Dame, die ihn dringend zu ſprechen 
wünſche. 

Als der alte Herr ſein Studier 
zimmer betrat, ſtürzte eine junge, 


teten, und faſt aller Behörden in 
Frankreich hatte ſich eine gewiſſe ſie 
berhafte Tätigkeit bemächtigt, die da— 
rauf ausging, Verſchwörungen gegen 
das Leben des Kaiſers zu entdecten 


Anerkennuig und Belohnungen zu 
kveinende Frau in eleganter Kleidung perſchaffen. | 
auf ihn zu und rief: „Onfel Goquet, | Pierre Lujolai? war nad ber! 
retten Sie ihn — er iſt verloren!“ feſten Ueberzeugung des Abbe in fei- | 

Der Abbe erkannte in der jungen | ner Weile an einer politiſchen Ver⸗ 
Frau die Gattin ſeines Neffen Pierre ſchwörung beteiligt, verdächtigt 
Lajolais. konnte aber der unſchuldigſte Menſch 

„Wer ilt verloren, Tiebe Giene- werden, wenn er einflußreiche Feinde 
viebe?“ fragte er erſchreckt. „Pierre, hatte, denen es gelang, ihn zu ver 
mein Neffe? Ich hoffe nicht, daß ihm leumden. | 
ein Unglüd mwiberfahren ift.“ | Der Präfeft empfing den alten 

„Doch, doch,“ verſetzte Genedie be Nbb⸗ augenblidlich, mein auch mit | 
ſchiuchzend. „Er ift verhaftet worden, jeiner gemwiffen Zurüdhaltung. Der | 
und man bat mir gefagt, dah, ihm | Geiltliche bat um Aufklärung wegen | 
Schlimmes bevorftebt.” der Verhaftung des Neffen, und der 

Mein Neffe verhaftet?“ ſagte der Präfekt Delobelle antwortete ihm 
alte Herr erftaunt. „Er, ber friedlie- ausführlich. | 
bendfte, rubigfte Menich verhaftet] „Sch konnte nicht anders hanbeln,“ 
Und ineshalb?“" nn * a —*— hat = 

e en: u ” ie | Irengften Befehle erlaflen, melde: 
ons es fiah Dane Das Verhältnis goifchen Fadrifanten 
delt. Der Kaifer hat von Paris aus und Seidenwebern regeln ‚follen. 
Merfügungen erlaffen, melde den al= | Diele Befehle find eim wenig zu 
ten Etreit ztoifchen den Fabritherren Gunſten der Arbeiter und gegen die 
bon non und ihren Seidenwebern Fabrilanten gerichtet. trotzdem ent— 
Ichlichten ſollen. Pierre, der die große | Ipredhen fie ber Billigkeit, Notwen⸗ 
Seidenfabrik verwaliet, ſoll nun dieſe digleit und der Weisheit unſeres — 
vefchie des Kaifers nicht zur Aue habenen Monarchen. Herr Lajolai3 
führung gebracht Haben, die Arbeiter Bat fich bireft geiveigert, dieſe B— 
haben fich über ihn beim SPräfekten fehle in feiner abi zur Ausfüh- 
Delobelle bejchwert, und jchon feit |TuUng zu bringen; ich habe ihn in 
einigen Iogen ilt e3 zu heftigen ; Güte ermabnt, Jich zu fügen, davatıf 


gen 3 DEE hen 
Schriftlichen Auzeinanberfebungen bat er einen Schriftiwechfel niit mir 


einige Wochen auf ſich w 


gelegten Heerſtraßen 
drei Tagen und drei Nächten zurück— 


einem Menſchen aber, der ſich gegen 


die Geſetze und kaiſerlichen Verord— 
nungen auflehnte, wie Herr Lajolais, 


muß man ſich auch einer politiſchen 
Verſchwörung ſehen. Ich habe da⸗ 


hor 
ver 


und ſich durch ſolche Entdeckungen her den Herrn in Haft dehallen und gegnete der Agent. 


werde die ganze Angelegenheit an den 
Miniſter des Innern in Paris! 
ſchicken. Mag man dort entſcheiden, 
was zu geſchehen hat. Das iſt alles, 
was ich Ihnen mitteilen kann.“ 
„Kann ich meinen Neffen ſehen?“ 
fragte der Abbé. „Kann ich nicht mil 
ihm ſprechen, ihn fragen, was ihn zu 
dem törichten Widerſtand gegen die 
Befehle des Kaiſers bewogen hat?“ 
„Nein,“ erklärte der Präfelt, „Ihr 
Neffe iſt ein politiſch Verdächtiger, 
und ich kann Ihnen den Zutritt zu 
ihm nicht geſtatten. Auch einen Brief— 
wechſel würde ich nicht dulden; es 
muß die Entſcheidung des Miniſters 
abgewartet werden, welche alferbings | 
arten [allen | 





lann.“ 
5. | 
wei Tage jpäter verließ bie Boft- | 
fntihe Ihpon, welche regelmäßig bei | 
Derfehr mit Paris vermittelte, und 
bie auf den quten, von Napoleon at- | 


die Fahrt in 


legte. Unter den Paſſagieren befand 
ſich auch der Abbs Coquet, der die 
für ſein Alter beſchwerliche, und nach 
damaligen Begriffen weite Reiſe 


nicht ſcheute, um in Paris zu Gun— 


fen wird.“ | 


mer hatte. | 


aioifchen Pierre und dem Präfelten | begonnen, der einen immer heftigeren | Iten feines Neffen Ghritte zu tun. 


gekommen. Heute in ber frühelten 
Stunde haßen Polizeibeamte Pierre 
verhaftet; man hat eine Hausfuchung | 
porgenommen und fich eines Teile: 


’ 


|Charafter angenommen hat. Herr | Da die Sache bem Minifter zur Ent- 


Rajolais hat fich erlaubt, nicht nur (TSeibung vorgelegt werden ſollte, 
die Befehle Seiner Majeftät zu kri— wollte der Abbs gleichzeitig mit den 
tiſieren, ſondern ſich auch in höchſt Alten, die ſich auf ſeinen Neffen La— 


en. ja das Gtaat3ober- 
* ⸗ t verletzender und beleidigender 
auf der Präfektur, um zu fragen, ob | haut z : ng 

mein Gatte nicht fofort eniTaffen | Meile Über biefe Befehle zu äußern. 
wirbe, die Beamten haben mir in- ‚36 will Ihnen nicht verhehlen. Herr 
deifen gefaat, die Sache fünde viel Abbe, daß die Polizei mit ſchon ſeit 
Schlimmer, als ich nur vermten längerer Zeit mitgeteilt Dat, baß 
Könnte. In meiner Angft bin ich nun | — — zu = a. 
a hen i Abbé, nen gehört, welche mit dem Auslande 
zu Ihnen gekommen, Onkel Abb — — 


Verbindungen 
mußte ſelbſtverſtändlich unter allen 


ſeiner Papiere bemächtigt. Ich war 


um Sie um Schutz und Beiſtand zu 
bitten.“ | = i 

„Weruhige dich nur, mein Kind,“ | Umftanben ben Befehlen Geiner 
fagte ber wwiirbige Geiftliche, „feioft- | Maieftät Uchtung verfhaffen, 10% 
werftändlich follit bu Eu und Bei— dazu gegenüber zus Menfchen, ver | 
ftanb bei mir finden. Aber ich Kann daS berrfchende Syſtem nicht anzu- | 
dir nicht verhehlen, daß mich bie , erkennen ſcheint. Die Jobritanten 
Sache etwas beängſtigt. Es muß ſich mußten feen, daß die Befehle Ben 
um mehr handeln, al® um einen | Naifers ausgeführt werben, bie Cei- 
Streit mit den Seibentwebern umb | Pentveber muhien bavon überzeugt 
um die Verlekuna der faiferlichen | Merden, daß bie Obrigleit ſie in ih= | 
Befehle; man würde es fonft nicht | CET Rechten 'hüte. sc habe deshalb 
wagen einen der angeſehenſten Leuie Hetrn Lajolgis wegen Widerſtandes 
don Lhon zu verhaflen Taß mich nur gegen die laiſerlichen Befehle gefau— 
erft frühſtüden, dann will ich fofort gen ſeben und in feiner Wohnung 
zum Präfelten gehen und ſelbſt ein⸗ NE —— vornehmen laſſen, 
mal nachfragen, vas es gibt. Geh' Das Ergebnis iſt ein für Sie recht 
cinfimeilen dach deiner Wohnung, betrübendes. Hert Laſolgis ſteht, wie 
mein Kind, in einer Stunde hoffe ich | bie aufgefunbenen Briefe beweiſen, 
Dir Antwort bringen zu können. Ver⸗ jeit länger — drei Jahren mit frau⸗ 
zweile nicht. Pierre ift fein Wöfe- zöſiſchen Emigranten in Briefwech— 


flüchtigen Bekanntſchaft 


jolai3 bezogen, in Paris eintreffen, 
um ben Minifter von ber njch ıld 
Rajolais’ zu überzeugen. 

Er hatte einen Belannten im Mi- 
nifterium bes Innern, und auch ber 
Minilter des Innern und ber Poli- 
zei, Sabarh, der Nachfolger des be: | 
rüchtigten Fouche, war dem Abbe | 
perfönlich befannt. E3 handelte fich | 
nur darum, ob fich der Minijter ber! 
noch erin= | 


Ha— Das Spionen- Arbeitszimmers hören ließ. 
ſyſtent, Das er eingeführt Hatte, über: | Der verzweifelte Abbé hielt es 
jtieg alle Begriffe und brachte den | endlich nicht mehr aus. Er fprana 
Bartier PRolizeidireltor gewilferma- ‚auf und begann mit den Fäuften an 
ben in den Ruf ber Allivilfenheit und ider Tür des Mrbeitäzimmers zu 
Unfchlbarfeit. 'itommeln. Nach einiger Zeit näherten 
„Und weshalb merte im berdıf: fih Echritte, und jemand frogte, wer 
tet?" fragte der Möhe. in dem Zimmer fei. Der Abbe er: 
„tagen Cie Ahr Gewillen!“ ent- |tlärte, man habe ihn gefangen ae: 
„Ich hoffe, Sie i nommen und bier eingefchloffen, und 
werden mich nicht zivingen, Gewalt ; die Stimme draußen, die eines Die- 


| m — ao 2 
anzuwenden. „Folgen Sie mir augen= | ner3, antiwortete, Herr Gartines jet 
blicklich nach der Polizei, 


wo man nicht zu Hauſe, aber ſeiner Gattin 
weitere Merfüigungen itker Gie tref- | wiirde man Mitteilung machen. 

— —Noch einiger Zeit kam die Dame 
Der Agent nahm das Gepäci des und drückte ihr höchſtes Erſtaunen 


Abbés, rief einen Wagen herbei, und darüber aus, daß ſich ein Gefaͤngener 
dieſer brachte beide nach dem Hauſe. in dieſem wichtigen Zimmer befinde. 


in dem der Polizeichef von Paris Der Abbsé klagte ihr ſeine Not und 
ſeine Wohnung und ſeine Amtszim— daß er faſt vor Hunger ſterbe; Frau 
—2* .v. Sartines erklärte ihm indeß, ſie 
In einem Vorzimmer, in dem eine könne ihm nicht helfen, da ſie die 
Anzahl von Polizeidienern wartete. Schlüſſel zum Arbeitszimmer nicht 
wurde der Abbé einen Augenblick befitze. Sie bäte ihn, ſich zu gedulden. 
untergebracht; dann kam ber Agent, da gegen Mitiernacht ihr Gatte zu⸗ 
ber ihn angemeldet hatte, zurücd umb | rücftehre, ber fich augenblidtid; auf 
forderte den Abbe auf, ihm zu fols einer SHoffeftlichfeit befinde. Gie 
gen. fragte eindringlich den Abbe, wie er 
„Mein Chef,“ fagte ber Agent, |in das Arbeitszimmer des Gatten ge: 
„hat mir befohlen, Gie in feinen | fommen fet, und fehien fehr erftaunt 
Amtszimmer einzufchliegen. Wollen | über die Auskunft, die fie erhielt. 
Sie bier Bereintreten und abwarten, | Sie fehrte endlich nad ihrem 
was mit Ihnen geſchehen wird. Ihr Zimmer zurück und glaubte ſich nach 
= — — Abbe in das einigem Nachdenken verpflichtet, ih— 
D fi en Abbe $ ren ichtei 
Arbeitszimmer Sartines, verſchloß — ———— ———— 
dann die Tür von außen, und der 
alte Herr war allein in dem Gemache, 
in dem täglich das Geſchick ſo vieler, 
hundert fchuldiger und unfchuldicer | 
Perſonen entſchieden wurde, in dem 
gewiſſermaßen alle geheimen Fäden 
der Pariſer Sicherheitspolizei 
ſammenliefen. FIrau v. Sartines befaß A bie 
Der Abbé hoffte, man würde ihm | 353 Bd buch — 
bald mitteilen, weshalb er verhaftet deamte, die ſie rufen Fieh, beivadhen 
ſei, es verging indeß ziemlich viel | zu Laffen. ix 
Zeit, oßne daf fi nur ein Laut in| Surtines, der auf der Hoffeſtlich⸗ 
ber Umgebung des Arbeitszimmers keit Nachricht von den Vorgängen in 
hören ließ, der alte Herr hatte ſich fſeinem Hauſfe erhielt, zeigie ich fehr 
auf einem Seſſel in der Rähe der erſchrocken und kehrie ſofort nach 
Tür niedergelaſſen und dachte über Zauſe zurück. Der arme Abbé 
die ſonderbare Lage nach, in die er Coquet, der darauf gewartet hatte, 
geraten war. Seine Verhaftung befreit zu werden und endlich ſeinen 
mußte mit der Angelegenheit des ver— nagenden Hunger ſtillen zu können 
haftetenNteffen in Verbindung ſtehen. ſollte nuu noch ichlimmeren Dinaen 
Anfcheinend war der Abbe der Be— entgegenſehen. 
hörde feldjt verdächtig qeivorben, und | Genen Mitternacht ffnete Fich die 


nad Haufe holen zu Iafien. E3 fchien 
| ihr ungfaublich, 


daß mit ber Ein- 
twilligung ihres Gemahls ein Frem— 
der in biefenm Zimmer eingefchlofien 
worden fei, das To Kochmwichtige Ge- 
; heimnilfe und Papiere enthielt, im die 
ınie ein unberufenes Menſchenauge 
zU° | einen Einblid tun durfte. 


fofort bei feinem Eintritt in Paris 
| hatte man fich feiner bemädhtiat. Die 
Geſchwindigkeit und Sicherheit, mit 
der die Eicherheitspoligei arbeitete, | 
fonnte den Abbs nicht in Erfiaunen | 


nern werde, welche weiter als zwan— 
zig Jahre zurücklag. Damals, im 
Jahre 1790. war Savarh, der jetzige 
Polizeiminiſter, in das Heer einge— 
treten und lag i on in Garnifon. E 
2 _— > nn => er \feben. Da er aus Lyon mar, wußte 
waren mehrfah in gefellfchaftlicyen | ET ganz genau, — dem Vorſitzen den 
Verkehr miteinander gekommen und des oberſten Lyoner Gerichtshofes, 


hatten manchen Abend zufammen Kern Pupil be Myons, bor einigen 


verplaudert. Der Abbe aber war da3 | Wochen paffiert mar. Der Gericht?- 
geblieben, was er vor zwanzig Jah- präjident war mit Herren Cartines | 


ten geivefen, nämlich ein befeheidener | befreundet, und infolge * — 
Weltpriefter, während Savarh in bei | haltung ‚Hatte er mit bem Et DER | 
— “ — all | Sicherheitspolizei gewettet, aß er) 
Feldzügen Napoleons And ſich unerkannt einige Tage fong in 
endlich Miniſter geworden war. Im— | Haris aufhalten wolle, ohne daf die 
Agenten Sartines imftande fein mür= | 


merhin fehienen die Ausfichten, bie | 
USE Coquet für feinen Vefu) Hatte, | den, ihn zu entbedten. Der Präfibent 





in dieſes 


Türe und an der Spibe einer Anzahl 


'Poliziften drang Gartineg in das 


Zimmer ein. 

„Was tun Sie hier?“ fragte er ven 
Abb Fehr erregt. „Wie fommen Sie 
Zimmer? — Bemächtigt 
euch dieſes Mannes,“ rief er den Po— 


liziſten zu, „und verhaftet ihn. Das 


iſt ein politiſches Komplott! Unter— 
ſucht ihn ſofort, ob er Papiere ge— 
ſtohlen hat.“ 

Geübte Hände durchſuchten die 
Kleidung des Abbé, aber fanden 
nichts. Der alte Mann war ſprachlos 
über die neue Ueberraſchung, die ihm 
hier zuteil wurde. 

„Ganz gleich,“ ſagte Sartines, 
„wenn er nichts geſtohlen hat, dann 


nicht ungünftige. Er hoffte, er würde | mar.dann nach Lyon zurüdgereift, | Hat er fich Kenntnis von Dokumenten 


wicht und fein Verfchmwörer, er bat! jel, bas heißt mit den Verſchwörern, 
fich mit Politit mie befaßt, und pes- | Pie Mad dem Leben des Kaifers 
halb muß entweder ein Verfehen bor- —— erg Bu en = 
jenen. oder ein Geheimnis vorhan. [1er beitehenden Verhältniffe und bi 
— ein Geheimnis voran Nückehr der Bourbonen erftreben. 


e3 durchfegen, daß der Neffe aus der | hatte fich hier einige Wochen aufge | verfchafft, die nicht für ihn beftimmt 
Haft entlaffen und daß ihm Gelegen- | Halten und war plöblih — nicht mit | waren. Wir werden morgen iveiter 
| heit geboten würde, jich zu nertetdi= | der Poft, fondern mit einer anderen |fehen, wa3 zu tun ift. Das Gewand 
|gen und bon dem Berbacht zu reini= | Tyahraelegenheit — bes Nacht? bon | des Geiftlichen, das der Verbrecher 
gen, daß er ein Verfchtwörer gegen | Lhon in einer Verkleivung aufgebro- 


ben jein, über ba3 ich mir Aufklä- 
zuna berfchaffen werde.“ | 


Abbe Goguet war erbleicht. „Un- 


trägt, ift wahrjheinlich auch aeftoh- 


möglich!" faate er. „Ich kann es nicht 


Benevie uf ie Han 3 al- ß . 2 
BiensmL0e Eiphe Ita Kanb DaB Min | u nenn Arer MAEisEt, Mikin Mehe 


errn u } k 
“ nt Ehre — ———— hat ſich nie um Politilik gekümmert, 
Taſſe Chokolade und machte fich eteiſt jung verheiratet und lebt in der 
dann Sofort auf den Weg nach ber | Müdlichiten Che, 
Präfeltur. Er [bien an die Troft- Fran willen Hätte 
iworie, die er der Gattin des Neffen |Tolde Gefahr geftürsl — 
geiaat hatte, felbit nicht recht zu) _ „AUeberzeugen Cie ich Telbit!” 
olaiben; er wußte, daß es eine |Tagte ber Präfeft und hielt dem Abbs 
Ichlimme Zeit für alle Leute jei, bie | eine Anzahl Schriftftüde vor. „Hier | 
' mit den Behörden in Konflilt famen, 


Thon um feiner | 


find Briefe aus LZondon bon einem 
Napcleon ftand als Kaifer der ran- | aetoiffen Querelle, welche deutlich bes 
zofen auf dem Gipfelpunfte feiner mweifen, daß Lajolais Beziehungen zu 
Madıt; alle Fürften Europas hatte | den Emigranten hatte.“ 

er gebemütigt und geziwungen, ihn) Der Abbe betrachtete bie Briefe, 
anzuerfennen, und den Papft hatte | und fein Geficht heiterte fich einiger- 
er fogar gefangen nad Frankreid) |maßen auf. „Wenn es nichts meiter 
bringen laffen; mit der Tochter des iſt, alS ba3, Herr Präfekt,“ faate er, 
dfterreichifichen Kaifers hatte er fich | „dann ift mein Neffe wohl entfchul- 
vermählt, feine Brüber und Ber= | bigt. Diefer Querelle ift ein naher 
wandien hatte er zu Königen und | Verwandter von ihm unb von mit, 
Fürſten gemacht, und das Reich ein Vetter Lajolais’. Diefer Mann 
Rarlö va Großen jhien durch Na= | alesbings Hält fich feit längerer Zeit 


Sie hiermit.” ) 


) 
, 
$ 3 


hätte er fich nicht in | 


das Leben des Kaifers fei. | 

Am dritten Morgen nabm man 
auf einer Tleinen Station ein eiliges | 
Frühftüd ein, dann ging die Fahrt 
meiter bis Paris, mo man nachmit= | 
tags gegen zwei Uhr eintraf. 

Als der Abbe Coauet im Hofe des 
Poftgebäudes aus der Lyoner Poſt— 
futiche ftiea, näherte jich ihm ein 
Herr, der ihm die Hand auf bie 
Schulter legte und ihn leife fragte: 
„Habe ich die Ehre, den Herrn Abbe | 
Eoquet aus Lyon zu fehen?“ 

„Der bin ich,” fagte erftaunt ber 
alte Herr. „Mit wenn babe ich die 
Ehre zu fprehen und womit fann 
ich dienen?“ 

Der Tsremde öffnete feinen Rod 
ein wenig, jo daß unter demfelben bie 
blauweißrote Seidenſchärbe ſichtbar 
wurde, die er um den Leib geknüpft 


trug. 


„Ich bin Agent der Sicherheils— 
polizei,” erklärte er, „und verhafte 


chen, nach Paris geeilt, hier morgens 
gegen elf Ihr angefommen, und hatte 
in einem fleinen Gafthofe Quartier 
genommen. Um zmwölf Uhr erfhien 
bei ihın ein Agent ber Polizei, ber 
ihm eine Einladung zum Mittag3- 
mahl bei Sartines überbradhte. Die 
Parijer Polizei hatte fofort von fei- 
ner Ankunft Nachricht erhalten, und 
der Chef derielben erließ bie ironifche 
Einladung, um dem Lhoner Präfi- 
benten zu zeigen, baß er feine Wette 


| verloren Habe. 


Stunde auf Stunde verrann, «3 
begann zu dunfeln, ohne daß jemand 
fam, der den. Abbe über fein Schid- 
fal und über die Gründe feiner Ber- 
baftung aufflärte. Ein anderer un- 
angenehmer Gaft aber fand fich ein, 
und ba3 mar ein mütenber Hunger 
bei dem alten Herren, der feit ben 
frübeften Morgenftunden nichts ge- 
noffen botte. Anfangs Gatten Schred 
und Aufregung ben Hunger ver— 


— — ——— 
TE ae * 


len. Bringt ihn in eine Zelle und be— 
wacht ihn auf das ſchärfſte, ihr haf— 
tet mir mit euren Köpfen dafür, daß 
der Mann nicht entſpringt. Wir wer: 
den Mittel und Wege zu finden mwil- 
fen, daß er die Geheimniffe, die er 
hier erfuhr, nicht verrät.” 

Mehr tot wie Tebendig wurbe ber 
unglüdliche AbbE nach einer Zelle ab- 
geführt, wo er bald darauf in einen 
balbohnmächtigen Schlaf verfier. 


n 
a 7 


E3 war ein recht trauriger Mor- 
gen für ben alten Herrn, ala er in 
feiner Belle wieder erwachte. Er 
glaubte eine Zeitlang, daß er noch 
träume, und nur allmälig wurde ihm 
die Wirklichleit llar. Das Abenteuer, 
in das er verwickelt worden war, 
ſchien immer rätſelhafter werden zu 
wollen. Verhaftet von einem Beamten 
und in ba3 Arbeitszimmer des Chefs 
der Sicherheitäpoligei geführt, hatte 





- 


Somutaapoft, Chicago, Sonntag,, den 17. April 1921. 


er hier geduldig audgeharrt, big er e& 
por Hunger nicht mehr außhielt; 
dann hatte man ihn wie einen Ber: 
brecher behandelt, troßdem er doc) 
leinesineas freiwillig in das Arbeit2- 


allerdings Teider nicht beivährt hat, |hatte. „Widerfehlichkeit negen die Be- 
und befien Bericht wir jeht felbft hö= | fehle des Kaifers und Verdacht, mit 
ren werben.“ den Emigranten in England zu fon- 

Der Hausherr Flinaelte fpirieren, das find ziwet böfe Dinge.” 
fahl bem eintretenden Diener, den] Aber mein Neffe ift unschuldig,“ 
zimmer hHineingegangen mar. Auf)Agenten eintreten zu Laffen. Der | ertfärte der Abbe, „weniaftens mas 
feine Berteibigung hatte niemand ge> | Ygent, der den Abbe verhaftet hatte, | pen Werbucht betrifft, mit dem Aus— 
hört, er war auch viel zu bejtürzt ge- ‚erfchien mit verlegenem Gelicht, und | Funde zu Fonfpirieren. Der Mann, 
iwefen, um Jich verteidigen zu fünnen. jder Chef befahl ihın: „Erzählen Sie, | mit dem er Briefe geivechfelt hat, it 

Vergeblich arübelte der Mbbs die: | welchen Auftrag ih Jhnen gab und |ein Werwandter, mit dem ich auch in 
fen Geheimniffen nad. Er fühlte fi im welcher Weile Ste ihn ausſühr- Korreſpondenz ſtehe. Xch habe Briefe 


und bes 


Kathrin 
(Fortſetzung von Seite 2.) 


renen Vornehmheit und Weltkennt— 
nis auf keinen Fall widerſtehen. 

„Na ja,“ zögerte er, „ich hab' zwar 
noch mit Kohlrauſch ein ganz muſch— 
liges Ding vor. Weibergeſchichten. 
Aber wenn es denn ſein muß! Wer 
weit, ma3 du wieder für Dummheit: 


7 


_— 


Kettenringe, um mit einem tiefen 
Aufotmen Schere und Papier in ben 
Schoß finten zu laffen. Dann fragte 
fie furz und fnapp: 

„Seit wann fennft du mich, Bob?“ 

Auf diefe Einleitung aber war det 
erfahrene SKüngling nicht gefaht ger 
meet. Wozu münfchte dad Wurm 
ſolch längſt verwaſchenes Zeug von 
neuem durchzuſpülen? Hm, das 
mußte doch etwas bedeuten?! Und 


ſo erſchöpft vor Aufregung, Angſt 
und Hunger, daß er kaum richtig zu 
denken vermochte. 

Plötzlich raſſelten die Schlüſſel in 
der Zellentüt, und herein trat Sar— 
tine3 felbft, nur gefolgt von dem Ge 
fanaenmärter. 

Der Abbe Hatte fich 
wartungsvoll feinen Bejucher an, 

„er find Sie?" fraate Sartine. 

„Sch bin der Abbe Koauet aus 
Lyon. Geitern bier in Paris anae- 
tommen Wurde ich beim Berlaffen 
der Voitkutfche verhaftet.” 

„Wie heihen Sie?" fragte nod) 
„Abbe Koauet!” 


- 


18 Gartines. 
„Und was find Sie?” 

„Pfarrer an der Kirche St. Niz 
in Lyon.“ 


Darauf brach Sartines in ein un 


me 


ier 


auslöſchliches Gelächter aus, und als Ich 
Burequr herum, bis ich auf den Ge⸗ 


er ſich einigermaßen erholt hatte, 
konnte er nur noch die Worte hervor 
ſtoßen: „Beruhigen Sie ſich nur. Es 
Toll Ahnen volle Genugtuung wer 
den!” 

Dann lachte er aufs neue, dab ihm 
die Tränen über die Wangen Tiefen, 
und verlieh den unglüdlichen Gefan 
genen. 

Karen die biöheriaen PWorfälle 
tätjelbaft gemweien, fo war das Ber- 


halten des Chef der Barifer Sicher: | 


beitspolizet gegenüber dem Gefanae 


nen ein Tolches, dah es in der Tat! 
feine Erllärung dafür aab, und daß | 
als für) 
ernftlich | 


der Abbe Fomwohl feinen, 
Herrn Sartined’ Berftand 
zu fürchten begann. 


F ano . . ! 
Wenige Minuten fpäter brachte eitt | 


Diener dem Abhe 
nebſt Handtuch, 


und forderte ihn auf, fi, fo aut es |" nn u u 
m auf, ji, To 8 mir den Schlüffel feines Arbeitsgim: | 


ainge, von dem Staub und Ehmub 
der Zelle zu reinigen. Dann bürfttete 
er ihn forgfältig den lanaen geiftli 
chen Rock ab und bat endlich den er 
Itaunten Abbe, ihm zu folgen. 


Itenige Minuten darauf ftand ber | 


perblüffte alte Herr im Speifezim 
mer der Gartinesfchen Wohnung und 
fand fich aegenüber dem inmer noch 
Iachenden Chef der Polizei und bel: 
fen Sattin. 
„Beitatte,” Taate 
Sattin, „daß ich Dir hier den Herrn 
Abbé Coquet aus Lyon vorſtelle. 


Derſelbe iſt bisher unfreiwillig unſer 


Gaſt geweſen und wird jetzt hoffent— 
lich freiwillig unſer Gaſt ſein, da wir 
ihm Genugtuung ſchuldig ſind. 
ich aber vermute, 
Herr einen außerordentlichen Hunger 


haben wird, fo wollen mir alle Auf: 
tärungen verjchieben und fofort zit | 


Tiſche gehen.“ 


Mechaniſch febte fih Abb“ Cogıet | 


am Frühftüdstifch nieder, 
etwas Bouillon, die ihn wieder be= 


lebte, tranf ein Glas Wein und aß | 
dann auch einige Gtücdchen Fleifch; | 


ber nuogende Hunger berfchivand, und 
die Liebensmwürbigfeit 
und die Aufmerkfamfeit des Haus: 
berrn, der den Gaft jeibft bediente; 


Tießen ihn wieder Mut jehöyfen und | 


die erlittene Aufregung baldigit ver 
gehen. 

Der gefürchtete Polizeichef füllte 
nod einmel die Gläfer ımd faate 
dan: „Mein hochmwürbiger Herr 
Abbe, Sie haben das Recht, Auftlä- 
rung zu fordern. Sie Sollen fie b.- 
ben. Sie werden daraus erjehen, sah 
auch die Parifer Polizei feinesmwegs 
por araen Mihariffen aefichert iit. 
63 murde mir vorgeftern in fpäter 
Abenditunde die Mitteilung aemadıt, 
daß in nädhfter Zeit ein Pamphlet 
poller Beleidigungen, Bosheiten und 
Verdächtigungen gegen den Kaifer, 
feine Familie und die ganze Hofae- 
ſellſchaft erſcheinen würde. Dieſes 
Pamphlet ſollte unter großen Vor— 
ſichtsmaßregeln geheim verbreitet 
werden, und es mußte mir außeror— 
dentlich viel daran liegen, in den Be— 
ſitz eines Exemplares desſelben zu ge— 
langen. um Mittel zur Verfolgung 
der Schuldigen zu erhalten. Man 
hatte mir mitgeteilt, daß das Pam— 
phlet den Titel „L’abbE coquet’— der 
aefallfüchtige Abbe — führen merbe. 
Ich berief einen meiner tüchtigften 
Beamten, ber fich in biefem Falle 


ein Mafchbeden | 
Ceife und Hamm, | 


Sartines feinere 


Da; 

r eritliche |... 5 
daß der geiftliche | mir geftern abend burd) meine Frau 
eilung wurde, daß in meis | 
fremder Menich | 


ſchlürfte 


der Mirtin | 


jten.” 

JIch wurde,“ 
geſtern zu meinem Chef, Herrn von 
Sartines, befohlen, und dieſer fragte 
mich: „Wiſſen Sie etwas von dem 
Abbe coquet?” Ach hielt es für not— 
wendig, dieſe Frage zu bejahen, da 


bei feinem ich fürchtete, mich audernfalls als un⸗ meinem Gepäd, weil ich hoffte, fie 
Eintritt erhoben und blickte jetzt er- fähigen und ſchlecht unterrichteten würden mir hier in Paris von Nutzen 


Beamten zu erweiſen. Herr v. Sar— 
tines ſagte mir darauf: „Wohl, bis 
heute abend toll ic) Dielen Abb“ 
jcoquet haben,“ und entiieß mich. Sch 
Ialaubte, es fönne rur non einem ver 


dächtigen Priefter Die Nede fein, ba 
ich von dem beborjtehenden Erjcheiz | 


nen eine? Pamphlets mit obiaem Ti 
tel nichts wußte. Ich jehlug alio das 
Verzeichnis 
Abbées, das ſich im Belt ber Polizei 
befindte, auf, fand aber keinen mit 
Namen CGoquet. Ich ſuchte in allen 


| 
| 
| 
| 
! 


‚danken fam, nach der Poft zu gehen 
und dort die Lilte der Paffagiere 
| durchzufeben. Wer nämlich mit ber 
Rojt nad) Baris reifen toill, muß ih 
am Mbganasorte am Tage vorher 
'einfchreiben Taffen. Die Lifte ber 
Paſſagiere wird durch beſondere 
Kuriere nach Paris geſchickt, ſo daß 
ſie ſtets einige Stunden vor Eintref— 
fen der Poſt hier anlangt. Unter den 
VPaſſagieren der Lyoner Poſtkutſche 
fand ich zu meiner Freude den Na— 
men des Abbé Coquet; ich war über— 
zeugt, den richtigen Mann gefunden 
zu haben, und verhaftete ihn, als er 
die Poſtkutſche verließ. Ich brachte 
meinen Gefangenen ſofort hierher 
und ließ mich bei Herrn v. Sartines 
Derſelbe war ſehr beſchäf— 
tigt, und auf meine Mitteilung: „Ich 


nad‘ 


habe den Abbe Eoquet”, — anb er 


melden. 


| merS und beauftragte mich, ihn bort- 
bin zu bringen. und den Echlüffel 
‚alödann wieder zurüdzuliefern. Die- 
‚Ten Auftraa 
füllt.“ 

„Sie ſehen,“ ſagte Sartines 
lächelnd zu dem Geiſtlichen, 
ſind das Opfer eines Mißverſtänd— 
niſſes geworden. werden,“ 
wandte er ſich dann an den Agenten, 
„den würdigen Herrn Abbé um Ver 
zeihung bitten für die Unbequemlich— 


„Sie 
Sie 


‚teiten, die Sieihm verurjadhter, und | 


hoffentlich bald durch eine glänzende 
; 2eifiung den lächerlichen Fehler iwie 
der aut machen, durd) den Sie nicht 
nur fich felbjt, fondern auch die ganze 


| Polizei fompromittiert haben. Als 


litt 
nem Simmer em 
‚eingelchloffen fei, dachte ich natürlich 
nicht im Gerinaiten an die Vertwech3- 
und mußte 
‚glauben, daß man aeaen mich etwas 
‚im Schilde führe. Als ich dann heute 
‚morgen nad dem Pamphlet fuchte 
und e8 in meinem Arheitäzinmer 
nicht jand, fan Licht in die Angele- 
genheit, und nun brauche ich mohl 
nicht3 zur weiteren Auflläruna hin- 
auzufügen. Mollen Sie und, Herr 
Abbe, verzeihen, was aefcheren ilt, 


die I 


lung, die aejchehen fei, 


fo werden Sie die Polizei und mid) | 
zu beitem Danfe verpflichten, inZbe: | 
über die aanze | 


* Inn an is .» 
| Ingelegenbeit fchmeicen. Sie Sage | Beamten der Cyoner Präfektur ge! 


und doch befindet fich darin | 


| iondere, wenn Sie 


| ten mir, ©ie feien in Familienange: 
|Tegenheiten nad Paris gelommen; 
|bielleicht bin ich in der Lage, Ihnen 
\zu helfen, umd meldes auch Ihre 
ı Wünfche fein mödaen, feien Sie über: 
zeugt, diefelben follen erfüllt werden, 
| wenn dies irgend in meinen Aräften 
ſteht.“ 

Ueber das Geſicht des Abbes Tiefen 
einige Freudentränen. „Ich danke 
dem Himmel,“ ſagte er endlich, „daß 

dies ſonderbare Ungemach mir einen 
Bundesgenoſſen und Helfer ver— 
ſchafft, den zu bekommen ich ſonſt 
nicht hätte hoffen dürfen. Ja, Herr 
v. Sartines, Sie können in der Tat 
mir einen großen Dienſt erweiſen.“ 

Und er erzählte, welche Angelegen— 

| beit ihn na Paris aeführt hatte, 


4. 

„Schlimm, ſehr ſchlimm, mein 
werter Herr Abbé,“ ſagte Sartines, 
als ſein Gaſt die Erzählung von der 
Verhaftung feines Neffen beendei 


mi... |pon ihm, in benen er fein Bedauern 
jaate ber Beamte. darüber ausſpricht, Frankreich ver— 
laſſen zu haben.“ 


| | Ohne weitere Umitände veriief der 


der in Paris lebenden | 


habe ich wörtlich er=| 


tebt | 


ten au&gehedt haft,” fehte er fich zur 
| Beruhigung hinzu. „Und nu ftet mal 
Ivie Ohren unter die Mitte, Denn 


OR... — . 2:52 draußen haben wir Oftwind ud es 
‚Haben ©ie diefe Briefe bei fich? |... 20 
„Ha z | Te zieht ausverſchämt.“ 


Ihr Inhalt wäre vielleicht geeignet, 


mißtrauiſch hob er ſeine hochmütige 
Nafe und parierte den erſten Hieb 
durch Die Sehr aleichgiltig porgetras 
gene Bemerkung: 

„Sit das alles? Na, es mas Jihon 
in paar Jahr’ her Tein.“ 

Kathrin rüdte näher, fo dicht, daß 


K 


nf ne 5 
Ihren Neffen zu entlaſten. * J ar. 
— Babe ich biete Briefe in | Eintanf in dem llhlenhufer Maga: 
SS ) J — 2 2 04 * £ 
3 ja, und nur als Herr Emanuel die Knie der jungen Menfchen falt 
| Quandt feinen a. — 3 paar zuſammenſtießen, und Bob Swanegel 
en er 1e8 zmweinunbertjäbriaen | siinı nie Sei he Gi i 
fein. Ach hatte bei meiner Verhaftung Farm eu es ⸗ — * fühlte, wie ſeine große Sicherheit vor 
einen — Einbuße 
Sicherheitspolizei an ſich nahm!“ Sell baranı aufmertſam machte. daß erlitt. Tazu qualmte und fauchte es 
| g£ a Ffi ft dr im neuen Nahr auper einer Hungers⸗ fo beit und verwirrend unter dem 
Pd Gepäd bes wu nn not noch ein Planetenzufammenftoß |fhrägen Dach) des Herbes, daß die 
nen. Balb 0 der eifklicge | Prophezeit wären, ba Horchie Das | Yenanlen des jungen Geemannes 
eg en Mädchen bei dem Namen Sell blins | nicht mehr fo recht in Reih und Glieb 
zelnd auf, und fait fihien e&, als OD |, marſchieren vermochten. Nach 
ſich ihm etwas lang Unterdrücktes iner Weile, inerhalb welcher ſie ſich 
entringen wollte. Aber ein Blick auf ßeide ſchweigdend betraächtet hob 
Der Ah 3 ia (rahfiiäe 8 |. : — ———— 2 ‚pen chweige betrachtet, 
Feb — he RE ve ihren hoch aufgeſchoſſenen Gefährten, ———— AWermnals an: 
er Zen ar = H | bet ungebuldig den rechten Sub al! Woh, ich erinnere mich an etivas, 
nz = hen gene Idem linfen rieb, — denn dieſe ma | Das war fo fomifch, und du folfft 
uſtar m mn 2 ffei bende Gewohnheit hatte er immer mir die Wahrheit darüber ſagen. 
Sülof ip das kleine noch nicht aufgegeben — lieh fie von! Sind wir nicht auf einem fleinen 
u — — telſack TE verftummen. Bald befanden hiff zuerſt zuſammengetrofſen?“ 
— öffnete a See - j J ſie ſich wieder in der Küche, und als Natürlich,“ entgegnete der Be— 
erh . . u * 2 ‚fie fi; unter dem Rauchfang auf | prängte, denn diefe Mustunft hielt er 
Schred — — 5 J chm er ı dei Scemeln gegenüber hodien, da |fiir umGebenklich, „es iwar ja auf dem 
den Mantelfod unb fante enpfidh: |yterbrah Kathrin plöglich das | Seinen Hering“.“ 
wi = Ai Nr a8 = N Alusſchneiden der grünen und voten)” 02“ forjehte bie Kleine weiter. 
„83 muß eine Verwechslung vorlies | — ———— 
gen, das iſt nicht mein Gepäck. Es „Hexrgott, Wurmzeug. wozu ſoll 
Find D di darin!“ ” ——— ——— das alles? In der Nordſee ſelbſtver— 
ſind Druckſachen darin! ren Neffen betreffen, hier von Meinen anhlin, Das Maif ———— 
a 94 te Sartineg |; e Nandlıh. Das Water machte damals 
| „Drudjachen? fagte Sartines | Beamten burchfehen lafien, um zu!, inen ichlechten Spektafel. Und ala 
Ineugierig, „laffen Sie einmal fehen. erfahren, was für ihm  nefchzhen | = beim IM —— 3 
Fr A ya es EUR U ich beir or wen al 
Mb, in der Tat, eine ganze Anzahl | ann,“ | Srode ) a 2 — auf 
| Brofhüren!“ | Der Abbe wurde von einem Die: | ee fc wi der junge 
< . ! a 5 S * Hier jedo Mappt 
| „Tuch ber Abb hatte eine der Bro- ner in ein Zimmer geführt, in dem Wef— Be ab —B in 
ſchüren ergriffen, um ſie näher zu be— er bald erſchöpft von den vielfältigen — ———— 4 — ibm 
Itrachten, und lag zu feinem Staunen | Anftrenaungen und Aufregungen im |... ; nn "Rebfeliateit 
I auf dem Titelblatt: „R’abbs 1eh.® lei ; Salat ief empört über feine eigene Rebfeligteit, 
je em Titelblatt: „’abb& coquet.* | einen tiefen Schlaf verfiel. auf dem Meflingrand des Herdes 
65 war Das Pamrhlet, das dei € demſe it ge: |. , ng * 
Er erwachte aus demjelben erit ge: | herum Empfinduch plagte ihn dabei 


| | 
2 — 
gend Abend, Das Grite, mas Feine das nieberbrüdenbe Gefühl, ba er 
tines. „Einet Nhrer Mitreifenden | Mantelfad, der mit geöffnetem 
höchſtwahrſcheinlich bis jett ver— 
die Leute, die mit Ihnen gefahren wohl der Mantelſack hierher käme, 
ſolchen Heimlichkeit. Es war doch 
bald ermitteln!“ „Es lebe der Zufall!“ Gör der gelben P 
und bleibt der ges| ö 
darauf, daß ein Mann mit dem! feinen Merkzeuge aemacdjt, und wir ! diefer Herr Sell. Warum 
J Se . ’ 
— Enz zum 
| Wie Sie aus der Anw J 342 
— Wie Sie aus der Anweſenheit Ihres it den ſchwargen Augen nicht 
——— einmal klar machen, 
J 11u1 $ 7 1 ’ > 
‚ feiten in biefem Mantelfad enthalten |ties in der Fat ein Beamter per ſußhe und Reis an feiner Wieber 
Kathrin dringend ſeine lehte Aus— 
denn? — Eine Unterſuchungsſache konſpiriert, ohne daß ſein Chef, Herr 
geſchwärzten Ziegelſteine und im 
liche, wegen deſſen ich hierher kam,“ Mantelſäcke natürlich auch gemerkt 
ſammen. Nein, jetzt gerade! 
dieſe Angelegenheit!“ ſagte Sartines, doch entdeckt. Er war fo klug, ein um 
Swanegel deshalb ſeiner geſpannten 
| 3 F J 8 223* 7* 3 
eine ſo ſonderbare Lyon eine vollſtändige royaliſtiſche 
damals von der tobenden Eee’ auf 
| . . . . * * ⸗ ae 
bet fich ein Begleitfchreiben des Prä- | feine Ahnuna. Aber noch mehr, diefer 
Ifehamernden Mädchen empor. Die 
| 
| Nebel, dn3 araue Bündel, da3 man 
macht 
* nerarmen 
warme Bett und por als 


| Polizei Fuchte. 
|hier aewig etwas offenbart Hätte, 
muß der Einfchiwärzer diefer Ware | Schlofle auf dem Tifche Tag. Wüh- 
lichmieaen. Uber paneten erboite er 
find, und wir werben den Schuldiaen | erfchien Sartineg, der ihm vergnügt 
'etagentlich furchtbar nett, weil das 
| Der Abbe begann feine Reife: “der Zufall ift | angetan hatte, in ihr zu ertrinfen. 
\fchwarzen Mantelfad, ver dem feini- | find Ahnen j machen, 
|zeug m : 
„Lalien Sie uns ſofort unter der Perſonlichkeit habhaft zů werden, — —— wie man doch 
ſind!“ ſagte Sartines. „Richtig! Da Präfettur, der aber Royaliſt iſt und 
ſage aufgriff, da fiührte er einen be⸗ 
gegen Pierre Lajolais!“ Delobelle, eine Ahnung dabon hat. 
ı Irob aegen den Vormund des Kin— 
tief der alte Geiftliche. und ſich aus Furcht verborgen gehal- 
Anſchaulich und mit inniger 
der einige Zeit in den Akten geblät- faſſendes Geſtändnis abzulegen, 
mit lange niht uhörerin jene ungewöhnliche Bege— 
und verwickelte Angelegeheit vorge- Verſchwörung im Gange iſt. Auch 
das kleine Schifflein geſpuckt worden 
felten Delobelle, in dem er Seiner | Zerr Delobelle mißverfteht die Be— 
Volizeiminiſter Savary Mitteilung ſchuldige Leuie heulenden Waſſer bie brobeinben 
Inres Neffen | ihr Neffe ift Durchaus im Recht, ber | erſt mühſam aus den ftarren Mänz= 
regeln bittet. Man müßte alfe an- | petreffend da3 Verhältnis zroifchen | Koffarrierte 
den Lyoner Seivenmirfeın und ben fm die Umftände und Beichinerben, 


!ı Blätter 


Herr in dem Belite eines Jchimarz- 
\Tedernen Mantelfade3, der mit einem 
kleinen Vorhängeſchloß verſehen war, 


2 
| wendete, gelang e3 ihm, Ber 
3 


1 
J 
nl 


d 
fi 


| 
\ 
| 
| 
} 
l 
! 
I 


| „Ein präcitiger Zufall!” rief Gar: |erftaunten Mugen erblidten, war fein | 
|ma® man dem neugierigen Ding 
aeweien fein. Schildern Sie mir doch | rend er noch darüber nahdachte, wie 
ſich auch über das Dämliche einer 
ebenſo wie Ihr vertauſchtes Gepäck die Hand ſchüttelte. 
ſagte er, fütze nicht die Ehre 
gefährten zu ſchildern und beſann ſich ſchicktefte Kriminaliſt. Er hat Sie zu Rein, wirtli. Ein after Wichtige 
Iaen fo ähnlich war, Thon in Ryon | PETER ud Te | Teufel follte man dem Srupp- 
Gepäcks ſehen, iſt es uns gelunaen, |‘ 
ſuchen, ob nicht noch weitere Neuig- die mit Ihnen von Lyon kam. Es iſt Haferſchleim⸗ 
belebung beteiligt geweſen? Und als 
iſt ja ein Aktenſtück! Was enthält es gegen die Regierung ſchon lange Zeit 
ſonders grollenden Schlag gegen die 
„Das ift mein Neffe, der Imalüd- | Der Mann hat die Verwechslung der 
des brach feine bisherige Worficht zu= 
un der Tat Bandelt e3 fich um |ten, meine Agenten haben ihn aber | 
Selbſtzufriedenheit begann Bob 
tert hatte. „Ich muß geſtehen, daß durch welches wir erfuhren, daß in 
| | benheit auseinander zu jeben, !wie fie 
I kommen ift. Ber biefen Akten befin- |pon viefer hat Präfett Delobelle 
ſei. Da ftieg e8 vor dem zufammen= 
ı Erzellenz, meinem Chef, dem Herrn | fehle Seiner Majeftät und feht un- 
von dem Bergehen I Be En | 
und um Berhaltungsmaß;- | Präfelt hat die Befehle des Kaifer: | herausbrechen muhte, das 
nehmen, daß diefer Mantelfad einem | 


| hört, 
dieſes nichtswürdige Pamphlet!“ 

Der Chef der Pariſer Sicherheits— 

polizei klingelte und ließ eine Anzahl 
ſeiner tüchtigſten Agenten kommen. 
Dieſe klärte er kurz über ſeine Ent— 
|bedungen auf und ließ ihnen dann 
| durch den Abbe eine Beichreibung ber 
PVerfönlichkeit geben, deren Eigentum 
anfcheinend der vermwechlelte Mantel: 
fad war. Die Agenten follten alles 
ı aufbieten, um diefes Mannes habhaf! 
zu werden. 

Als fie fich entfernt Hatten, X: 
bierundzmwanzig Stunden %eit ver: 
Ioren, aber vielleicht ift und das 
Süd noch Hold. Sie, Herr Abbe, 
bleiben mein Gaft, und ih werde Xh- 
nen ein Gemacd anweifen laffen. Sch 
jelbft muß jchnell diefes Pamphlet 
durchlefen und dann zu dem Mini- 
fter, um ihm Bericht zu erftatten. Un- 
terbeffen werbe ich bie Atten, die Zh- 


Fabrikherren vollſtändig falſch auf— 
gefaßt und ebenſo falſch ausgeführt. 
Seit drei Stunden iſt ein Kurier des 
Miniſteriums unterwegs nach Lyon, 
welcher Herrn Delobelle ſeine Ent— 
laſſung aus dem Amte und Ihrem 
Neffen die Entlaſſung aus dem Ge— 
fänigniſſe überbringt.“ 

Der alte Geiſtliche falteie in freu— 
diger Rührung die Hände. „O, ſo 
bin ich zufrieden und glücklich, wenn 
auch durch ſeltſame und peinliche Fü— 
gungen den Zweck meiner Reiſe er— 
reicht zu haben, und kehre frohen 


\ ‘| Herzend in meine Heimat zurüd.“ 
merkte Sartined: „Wir haben zivar | 


„Meine herzlichften Wiinfche be- 
'aleiten Sie,” faqgte Herr v. Sartine 
| und fügte dann lächelnd Hinzu: „Nur 
verraten Sie meinem werten Freun— 
de, dem Herrn de Myon3 in Lyon, 
nicht diefe Komödie der Irrungen; 
er braucht nicht zu wiffen, daß trob 
ber ihm gegenüber gewonnenen Wette 
bie Rarifer Polizei fich and zumei- 
len blamieren Tann.” 


“/ 


die e3 verurfacht, bevor man dem be— 
täuhten Wurm hinter die zufammen= 
\gebiffenen Zähne ein paar Löffel Hei= 
Iker Saferfchleimfunpe hätte aiehen 
ı fönnen. 

(Tortfebung folgt.) 


—14ı.— 


— Splitter. — Macher fammelt 
fo lange Erfahrungen, bis er fie 
nicht mehr georauchen fann. 

— Der Knullprog. — Goldhirn 
(zu feinem Chauffeur, der unelüds 
lichermweife mit dem Auto in die Fen⸗ 
ſter eines kleinen Reſtaurants hin⸗ 
eingefahren): „Sie, Chauffeur, wenn 
Sie 's nächſte Mal wo hereinfahren, 
ſo ſuchen Sie Ti gefülliaft € feine- 
red Lofal aus!“ 


Die auf Eeite 8 im Bilde Bargeftellte 
find die beiden Zilmfhanfpieler ‚„nnb® 
Bollard und fein Wwohlbefaniter Neiicr far 
biger NAffiftent „Snnifine Sambo“, »eilen 
-wirflider Name Erneft Morrifin ii, 





Der siritifus. 
Heber allen Riyieln wohnt er, 
Hoc in heilen Wolfen thront er, 
Unnahbar als Cptimus, 

Der gewalt'ge Aritikus. 


r 


Schimpft herunter, ſpudt herunter, 
Spritzt die gall'ge Tinte munter, 
Blitzt und dounert kühn wie Zeus, 
Der erhabene Ardirens*). 


Meun der eine jid) ereifert, 
Den er abtut und begeifert, 
Hundert andern bringt's Genuß — 
Dies beftäarft den Aritifus. 


Will er nicht heruiederſteigen 
Und am eigenen Werke zeigen, 
Wie mau's richtig machen muß? 
Das verſchmäht der Kritikus. 


Quält Euch nur ihr kleinen Seelen! 
Schöner iſt's, die andern quälen. 
Mach' bald mit der Arbeit Schluß, 
Werde lieber Kritikus! 

F Zobevrieter. 


0 — — 


Wie nur Selten 


Klara, adıtzchn Xenze alt, 

War gar eine züchtin feine 
Sunpfrau und von Bradıtgeitnit 
Wie nur Selten eine. 


Udo, der ibr Gerz gewanı — 
Sarter lieben fonnte feiner — 
War ein edler junger Manıt, 
Wie nur jelten einer. 


Da die Zukunft ihnen Har 
And voll ſchönſten Sonnenſcheines, 


N \ 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonntag, den 17. 


| Ranamıa und Goftarica, 
| zurnentbrannt, 
die ſchon zogen ihre Kunitka 
aus dem G'rand 
Ei — 
Die bereit ſchan a la guerraä 
— 
Beide fihrien: 
„Bazi, haft a Schneid? Geh 
Dann bijt hin!“ 


— Goftaricn an) Rama 
gottſeidank 
rauften ſich ſchön 

aus dem Zankf. 


wieder ziomıma 


— — — — —— — —— — 
— — — 


— — nn — 


Schwamm im Glück das junge Paar, 


Wie nur ſelten eines. 


Doch auf Udo ſiellt den 
Kunigunde als gemeine, 
Böoöſe Nebenbuhlerin, 
Wie nur ſelten eine. 


Sinn 


Klara wieder wünſcht zum Bund 
Kuno, welcher ein Verneiner 
Allen Anſtands und ein Hund, 
Wie nur ſelten einer. 


Hochzeitsfeier. Feſtlich Mahl, 
Und es gibt ein allgemeines 
Jubeln in dem hohen Saal, 
Wie nur ſelten eines. 


Kunigunde, Teufelsweib, 

Streut in Klaras Suppe eine 

Sache, ſchädlich für den Leib, 
Wie nur ſelten eine. 


Kuno folgt auch böſem Drang, 
Und ſo miſcht in Udos Wein er 
Tropfen; giftig wird der Tranf, 
Die nur jclten einer. 


Klara haut die Eeele aus; 
Ndo folat ihr um ein Heines. 
Sammer füllt daS hohe Hans, 
Wie nur selten eines. 


Kunigunde friegt den Schrei, 
Kuno zittern die Gebeine, 
Beider Tat war ohne Zucht, 
Wie nur ſelten eine, 


Drum wird das verruchte Paar 
Handgemein und noch gemeiner. 
Ein Standal wird vifenbar, 
Wie unv jelten einer. 


Ende! Und das Publikum 

Mertt mit ichmerzlihdem Gefühle: 
Dies Gedicht ift fhredlih dumm, 
Wie — auch ſonſt ſehr viele. 


— —ñ 


Nedenbuhleriunen. 


Babhrjagerin: „Sie jind verheiratet, 
Cie lieben Ihren Mann. Aber — id 


„Will das deutſche Volk nicht blechen, 
Werd' ich mit dem frechen Boche 
Mal auf gut franzöſiſch ſprechen!“ 
NRuft ergrimmt der Marſchall Foch. 
„Mit dem laugen Schlachtemeſſer 
Kitzl' ich ihm den trägen Wanſt. 
Stirbt er dann — 
Alſo dreht der Eiſenfreſſer 


Aber Deutichland tanzt. 


Pauama und Goſtarica. 


Die Armee, die eöſtarierichſe, 


rief Pardon, 
ud jo endete dirie Frienviii 
Exkurſion. 


Coſturiea und Panduua 
Wäre nur 

auch Europa von 9 
Voiksnatur! 


ya 


Dann ſäng ich mit Fo tranrigg 
Stimme nicht 

on Panama and Naltntica 
dies Gedicht . . . 


— 


Totentanz. 


‚ Schleiten bleibt uns unverloren, 


Denn das Bolt 
Tod da füingt's an unjre Ohren: 


Deutſche, traut dem Frieden nit! 
Au der Grenze iteh'n die Bolen, 
‚Get bewaffnet und verichanzt. 

nun, um ſo beſſer!“ 


„Pfia kreff! Wir werden holen 
Mit Gewalt und Land und Kohlen!“ 


Sei, wie zuft'S Durch alle Peine, 


Betrachtung des 
(ss 
Tod; iit es eriwieien nud wahr: 
Der Man hat blanfere Zuhne, 
das Weib hat valleres Naar. 


Tas femme, weil der Mann ji im 
Elend 


nn 


; Das Saar fid) zerrauft und zerreikt, 


Jüdeſß den Jammer des Lebens 
Das Weib gewöhnlich verbeißt. 

A 
—8 


er aft ſchon hat ſich ein Eh'mann 
as Haur aus den Wurzeln ge— 
gewühlt, 


Wenn dreiſt in verfänglichen Fragen 


Dem Weib anf den Zahn er gefühlt. 


Wer kennt ſie? 


Wenn des Foxtrotts Weife tönt! 
ſein Urteil ſpricht! 


Keiner hört es, daß vom Rheine 


Klirrend Fochs Tritt ſchon ertönt. 
Ob auch auf den Berg von Scherben 


Hoch der Tod ſein Banner pflanzt, 


Ob die Kinder Humgers ſterben — 
Im 


immer Iuftig ind Nerderben! 
| Dentihland tanzt! 


Berliner Woknungasnotjchrei. 


Was wollt ihr, ad, mit den Wohnungsiteueri, 

ihr Bäter der Stadt, uns Das Leben berteuern, 
verleiden, verbittern, vergällen, verfünern? 

Man fann ja nicht rüden, man Ffann ja nicht ziehen, 
man kann fi nicht Drüden, man fann nicht entfliehen, 
man Fann fich nicht bergen und Fann nicht enteilen, 
man Fann nicht wechieln und and) nicht verweilen. — 
68 gibt doch veritedt, noch nie entdedte, 


ergiebige, nübliche Stenerobjelte: 


Gine Steuer aufs Frieren, eine Steuer aufs Schwitzen, 
Eine Steuer aufs Stehen, eine Steuer aufs Sitzen, 
eine Stener aufs Schlafen, eine Steuer aufs Wachen. 


eine 
eine 
eine 
eine 
eine 
eine 
eine 
eine 
eine 


Steuer aufs Weinen, eine Steuer aufs Lachen, 
Steuer aufs Reiten, eine Steuer aufs Gehen, 
Steuer aufs Hören, eine Steuer aufs Sehen, 
Steuer auf ſolche, die Berſe verbrechen, 

Steuer aufs Schweigen, eine Steuer aufs Sprechen, 
Steuer aufs Tun, eine Steuer aufs Laſſen, 
Steuer aufs Lieben, eine Steuer aufs Haſſen, 
Steuer aufs Fahren, eine Steuer aufs Fliegen, 
Steuer aufs Laufen, eine Steuer aufs Liegen. 
Ja, faßt uns an allen Ecken und Enden, 

nur laßt uns zufrieden in unſern vier Wänden! 


Julius Nosreg im „Ull“. 


Glüͤck im Anglück. 


kliugt zwar äußerſt befremdlich, 


allen Brahmanen. 

Ich rede hier völlig parteilos, 

O Menſchheit, erkenne das klar: 
Mir ſehlen im Manle die Zähne, 
Mir fehlt anf dem Schädel das 
Haar! 


Ye bin ja ein alter Brahmane 

Mit halb fchon verlöfchenden Bid. 

Seit hundert und zwanzig Ce- 
meitern 

Durchforſch' ich mein trübes Geſchick. 


Nur eins darf kühn ich behaupteu — 
Das richtet die Seele empor: 

Ich habe noch Haar auf den Zähnen, 
Wenn ſonſt ich anch Beides verlor. 


— — —— — — — — — — — — — —— — — — — — —hh — — — 
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Liebesirrung. 

Ein Ueberfroſch, ein echter, 

Ging einſt zur Sonnwendnacht 

Im Wald mit einem Fräünlein 

Bei Mondes Eilberpradt. 

Sie war dDurhaus romantiidı, 

Blaublumigen Gemüts; 

Tod) er war realiitiid. 

Moderniten Fiichgeblüts. 

Sp ihritten sic zu zweien 

Dahin durdı Buich und Strand. 

Gr hing an ihrem Arme — 

Wie das jest Fröihebraud. 

Ein Bädlein miärdenranidend 

Floß kieſelhell und klar; 

Sie ſah's entzückt, er mürriſch, 

Weil's ihm zu ſauber war. 

Sie ward nun hoöochpoetiſch 

Und quakte — kurz, kurz, lang, 

Indes Herr Breitmaul pfeifend 

Den Gigerlſtecken ſchwang. 

Das Glühwürmchen im Graſe 

Hielt ſie für eine Fee; 

Er ſchluckt' es raſch hinunter — 

Sie ſchrie im hohen E. 

„Komm' zur Muſik im Weiher!“ 

Quakt er verführend mild. 

„Doch tanzen wir nicht Chopin — 

Nein, ein Böchklin'ſches Bild!“ 

Sie aber rief mit Grauſen: 

„Im Schlamme tanz' ich nicht: 

Ich trag' im klaren Waſſer 

Dir vor ein Sinngedicht!“ 

Und wie ſie nun ganz ſchämig 

Zur Quelle niederhüpft 

Und kaum das lange Röckchen 

Von breiten Zehen lüpft 

And quaft in edlem Pathos 

Bon Blaten ein Gaieel - 

Ta icdreit er auf: „Wie wird mir 

Und. meiner Meberieel! 

Ih, Beiter der Modernen, 

Hab’ wirklich mid verglokt 

In Cine, Die, blauſtrümpfig 

Den Meberiroiche droit! ' 

Gr floh zum tiefiten Summwie, 

Terblieb dort für und für: 

Sie jtard, im Guell erfältet 

Ber fünf Grad Neaumür. 


a... - -— 


Kindergeſchihgten. 


kleinen Uxı 


Gertrud erklärt ihrem Aru= 
der: „Du, Der Nod tit dazu da, um 
den Bauch warm zu halten, und der 
Vauch, um die Seele warm zu balien.“ 

„Ja.“ ſagt der Kleine, „ich habe 
meine Seele ſchon oft im Bauch ge— 
ſpürt.“ 


— — — — 


Ranbtiere. 


— — 


Du kennſt dem Löwen das Gebiß, 

Dem Bären ſeine Klauen nehmen — 

| Da3 ärgite Raubtier bleibt der Menid, 

! Nur das allein tit nicht zu zahmen. 
—.. 


Humor des Nuslandes. 
„Eanen Sie mir, Wita, könnten 

e3 nicht ferner, mich zu lieben,“ 
„Gewiß nicht.“ BER 
„ch, ich hab mir’3 gedacht. Ste jind 


Sie 


zu alt, um noch irgendwas zu lernen.“ 


fehe bier eine dunfelblonde Dame, die 
folgt Ihrem Gatten auf Tritt und 
Schritt.” — Stumdin: „Das gönn’ i 
der Verion, mein Mann ijt nämli 
Driefträger!” 


(Rarilaturen, Ehriftiania.) 
— —— — — 
— Wer alles werden will, 
nie was Rechtes werden. 


Daß ſie jür den Film als Diva tauge, Aber als in die gewiſſe Lauge 

Glaubte Fräulein Ida feſt und ſteif! Kam ihr erſter Film —was war zu ſeh'n? 
Helle Hoffnung in dem blauen Auge, Viel zu matt erſcheint ihr blaues Auge! 
Hielt ſie ſich beſtimmt für kurbelreif. Fräulein Ida kann nicht filmen geh'n!“ 


Liebe Ida, tröſte dich und ſauge 

Aus der Lehre Troſt, wie ſchwer es ſei: 
So wie du, mit einem blauen Auge, 
Kommt nicht jede von der Filmerei! 


wird 


Der Anbeter: „Eind Sie bereit, ge- 
liebtes Mädchen, im gleichen Schiff mit 
mir den Strom des Lebens binabzu- 
faEren?“ 

Tie Angebeiete: „Sie lommen zu fpät, 
kb habe Hans Flieger bereis berfpros 
den, in Meroplan den Lebenäjlug mit 
ibn zu wnternehmen.” 


Wäre fonjt wertlos, 
„Bu. Hoffe, wir haben Weihnachten | 
Schnee.” . | 
„Weshalb?“ 


„Weil ich meinem Man eine Schau> 
fel fchenfen mwerbe.” 


Daß genügt. 
„Bas erivartei deine Cchweiter zu 


Weihnachten ?“ 
darüber weiß. iſt, daß 


Urſula ſagt: 

Viele Geſellſchaften werden in dieſem 
Sabre wegfallen, der Hauptgaft, 
—— iſt am Erſcheinen ver⸗ 

indert — 


Gaugz gewiß nicht! 
Er: „Sind Sie frei, Fräulein Elſie?“ 
Sie: Seh ich aus, als wäre ich in 
Feſſeln?“ 


„Alle, tva3 ich 
fie die Miftletoe aufgehängt bat. 


“a. = 
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